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Gaohaaptstadt Karlsruhe

DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE •==& ,

? ln- lpt. l. : Sonptap .Apggabe 15 Rpl Karlsruhe , Sonntag ,

der Führer- erscheint in 4 Ausgaben: „Gauhauptstadt
arlSruhe - für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe^Drr

« arlS: . _ . . . . .
sowie kür den Kreis Pforzheim . „ Kraichgau und Bruh »
ratn - für den Kretz Bruchsal. „Merkur- Rundschau- für
die Kreis« Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „AnS der
Ortenau - für die Kreise Ofsenburg . Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise - Siebe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die isgespallene Millimcierzeile lKlein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Pfg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe- : 11 Pfg . In den BrzirkSauSgaben ,Kraichgau und
Brnhrain - , „Meikui - Rundschau- und „AuS der Ortenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen- und Familienanzeigeu gel¬ten crmätzigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeige» im
Lertteit : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüste für die Gesamtauflage und Aus .
gäbe „Gauhauptstadt Karlsruhe - nach Stafsel 6 ; für die
übrigen Vezirksausgaben nach Stafsel A Anzeigenschlntz -
zeite» : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabemüssen bis längstens . 16 Uhr sonntags als Manuskripttm Verlagshaus eingegangen sein . Textletl und Sireisen -
anzeige» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sür die Gesamtauflage angenommen.Platz- , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bet unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllnnasori und Gerichtsstand ist Karlsruhe

den 2. Februar 1941 15. Jahrgang ' Folge 32

Meder bei Tag und Aacht Bomben aus London
fiampfoertänöc griffen eine größere Anzahl kriegswichtiger Ziele ln der brlllschen hauplstadl an / volllreffer ans das Srohöllager von Soalhamplan

§ " I I n, 1. Febr . Das Oberkommando
^ Wehrmacht gibt bekannt:um gestrigen Tage griffen Kampfverbänbe
q?e grö&ere Anzahl kriegswichtiger
fii« t * ^ « London nnd Ostengland an.
s '" de , erhielt nnter anderem das Grotzöl «
iö ? Er .von Southampton Volltrcf »
l,,r mit nachfolgender Brandwirkung . Ein'jU***8 Handelsschiff wurde an der briti »

Ostknfte stark beschädigt,» ernkampsslngzenge versenkten im Seegebiet
!i7>" ich Irland zwei Handelsschiffe von zn»
^ « en 10 ioo ART . Ein weiterer britischer^ÄEn wnrde planmäßig vermint .Feind flog weder in das Reichsgebietln die besetzten Gebiete ein.

*

Stockholm , 1. ftebr. Auch rn der Nacht
Samstag waren wiederum deutsche Lust -

J, ' « 1äfte über England tätig . Das Londoner
li ntahrtministerium verzögerte seinen amt¬
lisch

" Bericht über diese Vorgänge, aber eng-
I ich ^ «enturmeldungen verzeichnen feind -

r Einflüge und Operationen
^ et verschiedenen Teilen des Landes. Die
^ Esangriffe auf London am Freitag waren
iit ik

en Feststellungen schwedischer Beobachter
Heki -E^ englischen Hauptstadt von sehr großer
L^ ' äkeit und vermutlich entsprechend starken
mNoenswirkungen. wobei besonders ins Ge -

fällt , daß die Engländer in keiner Weise
entsprechenden Gegenmaßnahmen in der

waren.
^ Wetter al» Sündenbock

Schuld wird auf das Wetter an »
ioT * beführt , das überhaupt zu allem her-
z
"" en mutz . Bisher waren die Engländer

m^ lex eifrig darum bemüht, die deutschen
. ."wtangriffe dadurch zu erklären , bah Tages -
Aonen sich für die Deutschen anscheinend
^ ru schwierig erwiesen hätten. Jetzt kom-
sv

^
n4p deutschen Flugzeuge wieder, wie schon

der« om Hellen Tage, nicht nur einmal , son-
do« wehrfach hintereinander , und die Lon-

Presse entdeckt nunmehr , daß die Nacht-
daa Ä! "nen zu schwierig geworben seien , weil
vlöar ' tter über dem Festland Nachtflüge un-
lum>

" ^ gemacht habe . Die englischen Darstel-
A . ^ l, suchen in dieser Schwierigkeit ein
tett <-

" El>mitz , indem sie sich zu der Behaupiung
die deutschen Operationen hätten nun

dir f>
"Ei Tage die „Nachttaktik "' angewendet:

H-„putschen Angreifer seien nämlich bei dem
b,. .?lstotz nicht in Verbänden , sondern einzeln
^ erngekommen .

^ kamen von allen Seiten
deto«! Londoner Vertreter der „DagenS Ny-
etng uielbet, Satz die deutschen Flugzeuge
rz„

d nach dem andern in kurzen Zwischen-
teü " » on allen möglichen Set -a über London hereingekommen feien . Die
des domben feien am Freitag während
j>Dn.oti« ett Alarms abgeworfen worden. Der

Vertreter der „Stockholms Tidnin -
dev. datz die deutschen Flugzeuge unter
dätte« dichter Wolken ihre Nachtmethoden? dur Anwendung bringen können : eins
Sens t andern unmittelbar aufeinander fol-
Unb

'
s» EU sie über die Stadt geflogen . Brand -"

z ! - Ete Sprengbomben seien über vielen
in z -^ ^ rteln abgeworfen worden. Besonders
t » „ EN südöstlichen Teilen seien Bomben mit »
tz," » in Stadtteile mit lebhaftem
hätte« E h r hineingeschlagen . Flak und Jäger
» uersucht, den Kamps aufzunehmen,pates Geständnis
der ^ . Englische Innenminister Morrison ,
die Samstag Ramsgate besuchte und hier
F^ sr .UUnelschutzräume besichtiate. die für die
iuNe/lErichaft der wichtigen Werften und Jn »
bei zz »

u>Erke angelegt worden sind , bescheinigtefiiaf uuHciem rourucn iiuu , uciwciuiHit
ditzbe«

Et Gelegenheit der Bevölkerung dieser
geva»«?" englischen Luftkriegsberichten selten
schli ^ EN Stadt , dah sie besonders
Ulevs» -^ E I eiten durch Luftbombarbl

auszuhalten gehabt habe .
'& \n Vorgeschmack des Fegefeuers"

®eis- '
r? -?pEib . 2. Febr . In anschaulicher

^banis» - ^ ' ^ Ert der Londoner Vertreter deS
lcher Blattes „ABC" die Wirkung dcut -

,^di » » angriffe auf London :
Fluaz- , . „ voll von tosendem Lärm. Die

cvi5 e f fliegen ohne Pause bald hoch , bald
die Bo »,» " ^ ühE und in der Ferne krachen
dazwts » -^En . Die Abwehrgeschütze feuern wild
^ hpfen £ - ° Aue Granate explodiert über denli*uft G-k-̂ Menschen. Wer nicht Zuflucht sucht ,
«ErwuntzplhE , von den eigenen Geschoßsplittern
.? ° ichs v, zu werden. Eine feindliche Maschine
i ** e fihkr die Schornsteine und läßt

Mit . 'shiuengewehre spielen . Andere fech-
^Ellsün,? En britischen Jägern Kämpfe aus und
«L? t B ^ -"'^" hErvolle Kunstflüge. Es reg -
Uuub»„ s

" u b b o m b e n vom Himmel ."hMack u»ar die Hölle los . ein Borge-
^.Die « Es Fegef ^ xrs.'"tztzen Übungen stellen, wie üblich . Vermu -

" Er die kommenden Ereignisie an.

Niemand aber weitz etwas bestimmtes darüber ,wo , wann und wie das Unwetter losbrechenwird . Die Atmosphäre ist angefüllt mit Ge¬
rüchten . Voraussagen , Berechnungen und
ängstlichen Gesprächen . Man müsse sich, so heißtcs . auf alles vorbereiten , alle Möglichkeiten in
Berücksichtigung ziehen , aber die Ungewißheit
ist der schlimmste Druck , der über dem Lande
liegt."

Inzwischen werden W i l l k i e die berühm¬ten „Geheimnisie " der englischen Verteidigung

gezeigt , wobei selbst die englischen Journa¬
listen nicht anwesend sein dursten. Er besuchte
die Schutzkcller „und ergötzte sich an der Mu¬
sik der Drehorgeln und Grammophone, an den
Tänzen und Liedern und an dem Tee, den
ihm die Höhlenbewohner Londons anboten.
Willkie . sagt „ABC"

, sei päpstlicher als der
Papst und betrage sich in London , als ob erder intimste Mitarbeiter seines früheren poli¬
tischen Gegners , des Präsidenten Roosevelt,wäre. „Sumner Welles und Knox vervollstän¬
digen das zum Krieg hetzende Kleeblatt. Die

Warnung des Führers allerdings war ernstund eindeutig."

Mohammed Mahmud Pascha gestorben
* Beirut, 1. Febr . Aus Kairo wird gemeldet,daß der Präsident der liberalen ägyptischen

Partei und frühere Ministerpräsident Moham¬
med Mahmud Pascha plötzlich verstorben ist.
Mahmud Pascha war als Ministerpräsident im
Jahre 1088 der Amtsvorgänger von Ali Mäher
Pascha.

..Wir müssen einsam dem Angriff begegnen"
England beginnt den Ernst der Lage zu erkennen — Halifax befürchtet Invasion

H. W . Stockholm , 1. Febr . Angesichts der
nüchternen Tatsachen , wie sie vom Führer in
seiner großen Sportpalast -Rede aufgezeigtwurden , bleibt den Engländern nichts anderes
übrig , als ihnen in der einen oder anderen
Form Rechnung zu tragen . Höchst aufschluß¬
reich ist jedenfalls, daß jetzt an die Stelle der
zahllosen Gerüchte und Kombinationen amt¬
liche Hinweise auf den Ern st der
Lage getreten sind . Typisch ist eine Rede , die
der englische Marineminister Alexander am
Freitag in Preston hielt. Er erklärte , die Zu¬
kunft werden schwere Aufgaben und härtere
Prüfungen mit sich bringen als alle , die Eng¬land bisher durchgemacht habe . Unausweich¬
lich nahe der Tag . wo die größte Militärmacht,die die Welt je gesehen habe , gegen England
eingesetzt werden solle. Alexander sagte : „W i r
müssen einsam diesem Angriff be¬
gegnen und ihn überwinden oder
untergeben ."

Einsam? Wie steht es denn auf einmal mit
der Verheißung der amerikanischen Hilfe? Un¬
mittelbar vor der Gefahr spürt offenbar ein
Teil der englischen Machthaber recht gut. daß
diese Verheißungen nichts mehr nützen und
daß man das Volk darauf vorbereiten muß .
Auf einmal wirb eingestanden , daß England
einsam steht. Churchill allerdings sucht seine
Lieblingsillusion zur Blendung der englischen
Oeffentlichkeit noch aufrechtzuerhalten. Bei
einer Ansprache in Southampton am Freitag ,
ivohin er den Roosevelt- Abgesandten Hopkins
mitgenommen hatte, prahlte er mit Roosevelt,
dem „groben Freund von Freiheit und Demo¬
kratie"

. und er zeigte den armen Hopkins als
Symbol der amerikanischen „Hilfe" herum. Er
selber sei . so erklärte er, „enorm ermutigt
durch die tmmer noch wachsende Bewegung für
eine Hilfe an England in den mächtigen Mas¬
sen der Vereinigte» Staaten ."

Wo aber sind die amerikanischen Hilfen, wenn
Englands schwerste Stunde hcrannaht ? Selbst
das von England angestrebte neue Zerstörer-
Schachergeschäft scheint nicht zustande zu kom¬
men . Die Nachricht vom Austausch deS neuen
Schlachtschiffes „Georg V ." gegen 20 amerika¬
nische Zerstörer wird jedenfalls aus einmal
von amerikanischer wie von englischer Seite
dementiert. Zweifellos hat die Deüroiter „Free
Preß "

, in der die Nachricht von den Austausch -
verhanblungen erschien, aus guter Quelle ge¬
schöpft . Vielleicht finden aber die Amerikaner

den Preis von 20 Zerstörern für das „größte
und modernste Kriegsschiff deS englischen Em¬
pires " in Anbetracht der neuesten Phase des
Krieges bereits zu hoch. Vermutlich sagen sie
sich, daß sie den Ausverkauf noch billiger haben
können .

Lord Halifax und der amerikanische Marine -
minister Knox ließen ziemlich übereinstimmend
am Freitagabend Jnvasionswarnun -
g e n los , die davon zeugen , daß in maßgeben¬
den Washingtoner Kreisen das Schlimmste je¬
derzeit für möglich erachtet wird . Halifax er¬
klärte, ein solcher Angriff könne in jedem
Augenblick losbrechen . - Knox heftete die Auf¬
merksamkeit deS Auswärtigen SenatSauSfchuf-
seS, vor dem er sprach, auf die Angriffe der
deutschen Luftwaffe gegen englische Jnbustrie -

Hn. Rom , 2. Febr . Rach der Regierungs¬
umbildung i« Irak, die eine Verstärkung des
Unabhängigkeitsknrses bedeutet, ist eS am
Donnerstagabend in Bagdad , nach italieni¬
schen Berichten, zu großen englandfeindlicheu
Kundgebungen gekommen. RAF .-Offiziere , die
sich in den Straßen der irakischen Hauptstadt
sehen ließen , wurden von der erbitterten
Menge verprügelt und verdankten es
nur dem raschen Eingreifen der Polizei, daß
sie mit dem Leben davonkamen.

Durch Zufall befand sich an diesem Abend in
Bagdao auch eine Gruppe von 20 jüdischen
Flugschülern, die in Habbanya zu RAF .-Flie -
gern ausgebildet werden sollen . Diese jüdi¬
schen Flieger wurden besonders übel zugerich¬
tet. Mittelpunkt der Demonstrationen war d ' c
britische Botschaft , vor der die Menge stunden¬
lang ihrem Haß gegen England freien
Lauf ließ .

Nach Informationen , die in Rom über die
Hintergründe der irakischen Regierungs¬
krise vorliegen, die mit der Ausbootung deS
Außenministers Nuri eS Daid endete , hat der
britische Botschafter Sir Basil Cochrane einen

zentren. Offenbar beurteilte er die Wirkungen
dieser Angriffe im Luftkrieg ähnlich wie die im
deutschen Seekrieg. Knox erklärte nämlich aus¬
drücklich, daß England noch keine Geleit -
zugsmethoden gefunden habe , die
wirklich befriedigend seien zur Bekämpfungder
deutschen U -Boottätigkeit.

Der Amerikaner Willkie erklärte nach
einem sechsstündigen Besuch in Dover, der
allerdings größtenteils im Schutz¬
raum verbracht werden mußte, weil deutsche
Flugzeuge unterwegs waren , er sei „sehr be¬
eindruckt von den minutiösen Vorsichtsmaß¬
nahmen" gegen , einen deutschen Angriff. ES
bestätigt sich aber, baß Willkie eS vorzieht, frü¬
her als eS sein Reiseprogramm vorsah, nachAmerika zurückzukehren .

förmlichen Staats st reich insze¬
niert , indem er dem Ministerpräsidenten El
Kailani ein Ultimatum stellte, abzudanken
oder die tatsächliche Führung der irakischen
Außenpolitik ausschließlich Nuri es Said zu
übertragen . London erwartete von Nuri es
Said nicht allein den Abbruch der diplomati¬
schen Beziehungen mit Rom — Italien ist in
Bagdad durch den Gesandten, Gabrielli vertre¬
ten — sondern auch die Verwirklichung eines
alten englischen Lieblingstraumes , nämlich die
Erweiterung des arabischen Paktes , den Irak ,
Saudi -Arabien und Jemen unterzeichnet ha¬
ben , durch die Aufnahme Aegyptens. Eng¬
land dürfte dabei auf eine Erhöhung des eng-
lifchen Prestiges durch die Erfolge Wavells ge¬
hofft haben . In Wirklichkeit zeigte sich aber,
daß sowohl in El Riad wie in Sansaa jetzt
auch in Bagdad selbst die Wider st ände ge¬
gen eine politische Bindung an
Kairo unverändert fortbestehen . Wie die
irakischen Blätter „Al Jstlakal " und „al Bidal "
Mitteilen, habe es in den letzten Tagen in der
außenpolitischen Parlamentskommisiion in
Bagdad stürmische Auseinandersetzungen gege».ben , bei denen die Anhänger Englands in
hoffnungsloser Minderheit blieben.

Englische Offiziere in Bagdad verprügelt
Die Bevölkerung der Hauptstadt des Irak läht ihrem Hah gegen England freien Lauf

ereil

Adolf Hitler gab die Parole Iftr den Entscheidungskampf
Der Führer hat in seiner großen Rede am 30. Januar Abrechnung mit England Von diesem Platz aus wurde die Rede des

gehalten und erwähnt , daß das Reich gegen alle Möglichkeiten gerüstet ist Führers von 667 Sendern übernommen und
Unser Bild vermittelt einen schönen Blick in den mit Hakenkreuzfahnen ge- dann in 26 verschiedenen Sprachen über
schmückten Sportpalast während dar Rede des Führers . (Scherl -Bilderdienst -M .) die ganze Welt verbreitet

Ilm die Scebcrrsdiafi
Von Kapit &n zur See

Professor von Waldeyer-Hartz
Wenn man uns tm Auslande gern als daS

Volk der Dichter und Denker gepriesen hat .
so lag darin ganz gewiß eine Anerkennung.
Nährt sich doch die Welt nicht zum geringsten
Teil vom Geistigen , Andererseits lag in der
Bezeichnung aber auch ein Tadel versteckt
Ueber Gebühr neigt der deutsche Mensch zum
Theoretisieren : so stark , daß er schon oft die
Umsetzung selbst klar gewonnener Erkenntnisse
ins praktische Leben vergeffen und somit verab¬
säumt hat . Eine preußische Denkschrift vom
Jahre 1811 führte aus : „Englands Existenz
kann nur zur See bekämpft und durch Flotten
gefährdet werden, und wenn Napoleon diese
nicht zu schaffen und zu führen vermag, so
sind alle seine Kriege auf dem Kontinent nur
Fechterstreiche . Die Engländer durch Sperren
vokn Kontinent auszuschließen , ohne Flotten
zu haben, ist so unmöglich , als ben Vögeln zu
verbieten, bei uns Nester zu bauen."

Klarer und deutlicher hätte auch ein Tirpit
die Bedingungen eines Kampfes nicht umschrei¬
ben können , der bas seegewaltige England den
machtpolitischen Wünschen und Erfordernissen
eines kontinentalen Gegners gefügig machen
soll . Trotzdem zog Preußen irgendwelche Fol¬
gerungen aus seinen eigenen Darlegungen ?
Praktisch nicht die geringsten! Dabei fehlte es
nicht an Stimmen , die die Gedanken der Denk¬
schrift publizistisch nur noch vertieften. Prinz
Adalbert setzte sich für die Seemachtfrage auf
das lebhafteste ein , der Kronprinz Friedrich
Wilhelm, fein Vetter , folgte ihm darin . Gnei-
senau und bt? Kriegsminister v . Rauch waren
werben- tätig . Und ein General v . Engel¬
brechten erklärte , Handel und Schiffahrt seien
die Hauptguellen des Nationalreichtums , beide
könnten aber nur unter dem Schube einer Ma¬
rine blühen. Während der Zeit des Frank¬
furter Parlaments tat sich besonders der Ge»
neral v . Radowttz hervor. Er fand zündende
und treffliche Worte für die Bedeutung des
Flottengedankens . Taten folgten aber auch da¬
mals noch nur sehr langsam und sehr zögernd .
Vizeadmiral Bätsch hat seinerzeit die Lage mit
spöttischen Worten gegeißelt : er schrieb dem
Sinne nach : „Was Artillerie war , wußte man
an Land . Auch den Begriff - es Seeschiffes
konnte man sich vergegenwärtigen , obwohl
man ein Gefühl hatte, datz das eine besondere
Spezialität der Hansestädte sei . Nun gar eine
Bereinigung von Schiff und Artillerie , den
Gedanken überließ man jenen träumerischen
Köpfen , denen die Scholle des Glücks nicht ge¬
nug bot . um sich im Lande redlich ernähren zu
können . Für Schweden und Dänen war es
gut , dem Seemachtgedanken nachzugehen , auch
für England verstand er sich von selbst . Von
den Franzosen jedoch sprach man in dieser
Beziehung nicht. Sie hatten sich auf dem Was¬
ser nur gegen die Engländer zu verteidigen
und waren von ihnen — soviel man wußte —
stets geschlagen worden !"

Der gegenwärtige Krieg hat uns erneut vor
die Aufgabe gestellt , uns mit allen jenen Fra¬
gen gründlich auseinanderzuseben , die See¬
geltung , Seemacht und Seeherrschaft betreffen.
Unter Seegeltung verstehen wir einen schon im
Frieden herrschenden Begriff . Er kann in der
Praxis auch von solchen Ländern in Anspruch
genommen werden, die militärisch auf See
nichts zu sagen haben . Ein sprechendes Bei¬
spiel hierfür ist Norwegen, das dank seiner
starken Handelsflotte seegeltungsmächtig an
vierter Stelle unter ben seefahrenden Völkern
steht. Betrachtet man den Begriff Seemacht , so
setzt er sich aus militärischen und zivilen Wer¬
ten zusammen . Denn nur ein solcher Staat ist
seemächtig, der neben einer starken Handels¬
flotte auch über eine starke Kriegsmarine ver-
fügt. Und Seeherrschaft schließlich , sie ist ein
reiner Kriegsbegriff. Wirb von zwei See¬
mächten auf dem Wasier gekämpft , so geht es
letzten Endes um die Erringung der
Seeherrschaft . Wobei allerdings zu beach¬
ten bleibt, baß auch hier der Seekrieg seine
eigenen Züge aufweist . Zur Erringung des
Endsieges auf dem Wasier ist es nicht erforder¬
lich . daß rein militärische Gewalt triumphiert .
Der unterliegende Teil kann vielmehr auch
durch Machtmittel, die sich in Form des Han¬
delskrieges niedergezwungen werden, so zwar,
daß er das Schwert beiseite legt und friebens-
geneigt wird.

In diesem Schwebezustand befinden wir uns
augenblicklich England gegenüber. Es sei in
keiner Weise verkannt , in welch erheblichem
Umfange der Einsatz unserer Luftwaffe am
Mark des britischen Kriegspotentials , aber auch
am Lebensmark des britischen Volke ? zehrt.Immerhin , um die Seeherrschaft wird in erster
Linie auf dem Wasier gekämpft . Und wir glau¬ben uns in der Annahme nicht zu täuschen , daß
hier der Schlüffe ! zur Entscheidung gesucht und
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Slaaksokk für Dt. Gütknet in Anwesenheit des Führers
Gedenkrede von Reichsminister Dr. Frick — Ueberführung des Sarges nach München

und Arbeiter der Reichsjustizverwaltung. Cie
nehmen , wie Tr . Schlegelberger hervvrhvb,
Abschied von ihrem Minister , den sie nicht nur
verehrt , sondern von ganzem Herzen geliebt
hotten . TA Gärtner habe jedem nicht nur Ver¬
ständnis und Wohlwollen, sondern wnhre Liebe
entgegengebrncht , denn dos Glück der Angehö¬rigen der Reichsjustizverwaltung sei sein Glück
gewesen . Seine Gefolgschoft sei seine weitere
Familie gewesen . Ein schönes Tichterivort
sage : „Gerecht sein gegen sich selbst und andere,das ist das Schwerste auf der weiten Erde ."Gärtner habe dieses Schwerste geleistet . Bei
aller seiner Güte habe ihm nicht die innere
Härte gefehlt , wenn es den Schutz der Wohl¬

fahrt des deutschen Volkes gegolten habe gegen
Menschen , denen ihr eigenes Wohl höher als
der Gemeinschaft gestanden habe.

Unter den Klängen des Liedes vom guten
Kameraden senkten sich die Mahnen , und der
Führer trat vor, um am Sarge einen Kran ,
niederzulcgen. Er verharrte einige Minuten in
schweigendem Gedenken . Dann verabschiedete
sich Adolf Hitler von den Hinterbliebenen und
verließ den Mosaiksaal, während acht Justiz¬
wachtmeister den Sarg in den Ehrenhof - er
neuen Reichskanzlei trugen , wo der Wagen
zur fahrt nach dem Anhaltcr Bahnhof bereit
stand. Bon hier werden die sterblichen Ueber -
rcste Dr . Gürtncrs nach München überführt .

Aeuorduung « ob wir wollen oder nicht"
Geständnisse des englischen Blockadeministers — SOS .-Ruse aus London

gefunden wenden muß. Die gewaltigen
Schläge , die Unterseeboote im Großeinsatz und
Ueberwasserstreitkräfte gegen Gcleitzttge aus -
geteilt haben , ferner aber auch das Wirken der
im ozeanischen Raum operierenden deutschen
Kreuzer, all die? kommt zusammen , um mit schar¬
fem Zahn anAlbionSSeeherrschaft zu nagen Bei
uns steht das Gesetz des Handelns . Wir wäh¬
len den Zeitpunkt des Angriffs , mir suchen nnS
die Opfer aus . Und die große englische flotte
kann nichts Besseres tun , als alle ihre Kräfte
aufzubictcn, um geeignete Abwehrmaßnahmen
einzuleiten und zu betreiben. Da bei uns aber
die Initiative liegt, ist der Kräfteverbrauch
auf britischer Seite wesentlich größer . War
es doch von jeher so . daß der Verteidiger
. .tcmjcnirs en vpdette“ sein muß und sich da¬
her stärker verschleißt . Nach den tiefgründigen
Lehren eines Clansewitz führt nun aber jedes
Mittel der Verteidigung zu einem Mittel deS
Angriffs . Tie Bestätigung hierfür gibt auch
der Seekrieg von heute . Mit Eifer suchen die
Briten in ausländischen Gewässern nach un¬
seren Kreuzern , deren Tätigkeit ihnen ein bis¬
her noch nicht gelöstes Rätsel aufaibt . Wo es
nur möglich scheint, bemühen sic sich . Vorstöße
unserer schweren Streitkräfte und Zerstörer in
das Randgebiet des Atlantischen Ozeans zu
verhindern . Und die U -Bootsorgen bedrücken
sie fast am meisten . Ans der Defensive heraus
geben sie anariffSweise geaen das Wirken der
deutschen Seemacht vor. Da aber die See in
Wahrheit eine Wasterwüste ist . laßt sich der
Gegner nur schwer stellen . Da ? Aufgebot briti¬
scher Offensive ist daher an Kräften wesentlich
größer als unser Einsatz im Handelskrieg.

Ilnser Volk steht ohne fraae vor der Ent -
scheidungslt „ ndc seines Daseins und 0s „ fstieges .
Als der Weltkrieg sein trauriges Ende fand ,
was nicht hätte kommen brauchen , klagte der
Großadmiral von Tirpitz : „Das deutsche Volk
bat die See nicht verstanden." Diesmal , bellen
llnd wir gewiß , wird sich solch ein Versagen
nicht wiederholen. Heißt es für friedenszeiten
„Seefahrt ist not" , so kann ein Krieg gegen
England non der Forderung nicht lasten : ,.D i e
See verlangt stärksten Einsatz
aller nur verfügbaren Kräfte .
Und dieser Einsatz ist es , der uns letzten Endes
den Sieg bringen wirb.

Italienisches Torpedoboot versenkte
10 000 MT .

* Nom , 1 . febr . Ter italienische Wehrmacht -
bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt :

An der griechischen front die übliche
Artillerie - und Spähtrupptätigkeit . feindliche
Truppenansammlungen sind im Tiesflug an¬
gegriffen und wirksam mit Bomben belegt
worden.

In der Cyrenaika haben unsere Panzer¬
einheiten im Süden des Dschebel feindliche
Einheiten angegriffen und zurückgeworfen , die
außerdem von unserer Luftwaffe bombardiert
wurden.

In O st a f r i k a dauerte die Schlacht an der
Nordfront an . In erbitterten Kämpfen haben
unsere tapferen weißen und farbigen Truppen
dem feind beträchtliche Verluste bcigebracht .
Auch unsere Verluste llnd beträchtlich . Die
Luftwaffe hat weiterhin in unermüdlichem Ein¬
satz ihren wirksamen Beitrag zum Kamps ge¬
leistet .

Im Verlaufe einer nächtlichen Kreuzfahrt
unserer Torpedoboote in den Geivällern
des Aegäischen Meeres bat ein unter dem Be¬
fehl von Korvettenkapitän francesco Mim-
belli stehendes Torpedoboot einen gesicherten
Geleitzug feindlicher Dampfer gesichtet und
angegriffen. Ein mindestens 10 00n Tonnen
großer Dampfer wurde getroffen und
sank sofort . Trotz der heltigen Abwehr der
Begleitschiffe sind unsere Einheiten unbeschä¬
digt zu ihrem Stützpunkt zuriickgekehrt .

Im Januar 124 Engländer abgeschossen
Eine italienische Zusammenstellung

Hn . Rom,2 . febr . Die RAf hat im Januar
in Griechenland 31 , in Afrika 42 und im Mit¬
telmeer oder im italienischen Luftraum 17 Ma¬
schinen verloren . Unter Einrechnung der 84
Maschinen , die England nach den deutschen
OKW .-Berichten im Norbseeraum einbüßte, be-
läuft sich die Gesamtverlustzisfer der RAf . im
Januar auf 124 flugzeuge . Von den englischen
Seestreitkräften sind nach einer italienischen
Aufstellung im Januar ein Schlachtschiff, ein
flugzeugträger , zwei Kreuzer und ein Zer¬
störer torpediert , zwei Schlachtschiffe, ein flug¬
zeugträger , acht Kreuzer, zwei Zerstörer , vier
Hilfsschiffe und 18 Handelsdampser von Bom¬
ben getroffen worden. Versenkt wurden im Ja -
nuar ein Kreuzer, ein Zerstörer , vier U -Boot« ,
sechs kleine Einheiten und 201 400 BRT . Han-
üelsschiffsraum. Dazu kommen noch sieben ver¬
senkte britische Dampfer , deren Tonnage un¬
bekannt geblieben ist .

18 . Jahrestag der faschistischen Miliz
* Rom, 1 . febr . Italien beging am Sams¬

tag. den 18. Jahrestag der Gründung der fa¬
schistischen Miliz , der durch eine Reihe fest¬
licher Akte gefeiert wird . In der Hauptstadt
selbst fanden Ehrungen der für die Bewegung
Gefallenen, kirchliche feiern und Verleihun¬
gen von Auszeichnungen im Beisein von Ver¬
tretern von Staat , Partei und Wehrmacht
statt . Vom Sekretär der saschistischen Partei
wurde, wie alljährlich, dem Stabschef der
Miliz ein namhafter Geldbetrag für die für -
sorgeorganisation der Miliz überreicht. In den
Provinzhauptstädten fanden ebenfalls Gedenk¬
feiern statt . Uebcrall wurden die Gräber der -
gefallenen Legionäre von Angehörigen der Ju¬
gendorganisationen mit Blumen geschmückt .
Alle Parteigebäude haben flaggcnschmnck an-
gelegt .

Die Bedingungen des Waffenstillstandes
zwischen Thailand «nd französtsch-Jndochina

* Tokio. 1 . febr . Nach Abschluß des Wassen -
stillstandSabkommcns zwischen Thailand und
französisch- Jndochina gab die japanische Dele¬
gation, die die Vermittlung durchgesührt hatte,
am Samstagmorgen eine Erklärung ab , die
sich mit dem Inhalt des Abkommens befaßt .
Danach besteht das Abkommen aus zehn Ar¬
tikeln. die u . a . beiderseitige Zurück -
ziehung der Truppen , Einsetzung einer
Polizeiverwaltung in der entmilitarisierten
Zone und festlegung einer Demarkations¬
linie zu Lande , zu Waller und in der Lust
vorsehen . Ein weiterer Artikel regelt den
Austausch der Gefangenen.

Die Delegationen Thailands und franzö -
sisch -Jndochinas für die friedenSkon -
feien * werden in den nächsten Tagen in
flugzeugen , die von Japan zur Verfügung ge-
stellt werden, nach Tokio fliegen. Die frie -
- en- verhandlungen werden voraussichtlich im
fcMwUfta, OtttenmttttftKiun geführt.

rb . Berlin , 1 . febr . I « der neue « Reichs¬
kanzlei fand am Samstagmittag der feierlicheStaatsakt für den verstorbenen Reichsjnstiz -
ministcr Dr . franz Gärtner statt . An der
Spitze der zahlreichen Trauergäste war der
füh rer erschienen , nm von seinem Mit¬
arbeiter , der sich um den Neuaufbau der deut¬
schen Rechtspflege hervorragende Verdienste er¬worben hat, Abschied zu nehmen .
^ An der Stirnseite des Mosaiksaales hatte der
Sarg inmitten eines Blumenmceres in den
färben Weiß , Rosa und Grün Aufstellung ge¬funden . Die Rückwand zierte eine goldum¬rahmte Hakcnkreuzfahne, während der Sarg
von einem braunen Tuch mit dem Zeichen des
Hakenkreuzes bedeckt war . Acht höftere ' Beamte
des ReichSjustizministeriums hielten die Ehren¬
wache am Sarge , und z » beiden Seiten deS
Saales standen die Ehrenabordnungen der
fachschakten der Justnvcrnmltung .
Zahlreiche Trauergäste

Vor Beginn des Staataktes versammelten
sich im Mosaiksaal hervorragende Vertreter
aus Staat , Partei und Wehrmacht , an ihrer
Spitze Reichsminister Dr . frick , von Ribben-
trop^ Dr . Goebbels, Darrö , Graf Schwerin-
Krosigk . Seldte , Dr . Tobt und Kerrl sowie
Reichsprotektor freiherr von Neurath , für
den verhinderten Reichsmarschall des Groß¬
deutschen Reiches und Oberbefehlshaber der
Luftwaffe , Görinq , war Generaloberst Weise
erschienen . Als Vertreter der Generalität und
Admiralität wohnten Generalfcldmarschall von
Brauchitsch , Generalfcldmarschall Keitel und
Großadmiral Dr . h . c . Raeder der Tranerfeier
bei . ferner bemerkte man viele Reichsleiter,unter ihnen Dr . Len , Dr . Dietrich. Rosenberg,Ritter von Eop , Staatssekretär Hierl , Stabs¬
chef Lutze und .Korpsführer Hühnlein neben
zahlreichen Staatssekretären nnd Gauleitern .An der Spitze des diplomatischen KorpS waren
die Vertreter der Mächte des Dreierpaktes er¬
schienen.

Als der f ü h r e r in Begleitung von ReichS-
minister Rudolf Heß den Mosaiksaal betragerhoben die Anwesenden die Hände zum stum¬
men Gruß . Nachdem Adolf Hitler die Ange¬
hörigen des verstorbenen Ministers begrüßtbatte, eröffnet« das Parsifal -Vorspiel, vorge -
traqen von der Staatsknpelle Berlin unter
Leitung von Professor Robert Heger, den
Staatsakt .
Die Gedenkrede von Dr . Frick

Dann hielt Reichsminister Dr . frick die
Gedenkrede . Noch niemals , so führte er u. a.aus , hat das deutsche Volk in einein so schwe¬
ren , so weitgreifenden und zugleich so sieghei¬
schenden Rechtskampf gestanden , wie gegenwär¬
tig. Es ist ein tragisches Geschick, daß mitten in
diesem Kampf Dr . Gürtner , betraut mit der
Wahrung des deutschen Rechts und persönlicher
Vorkämpfer für den Sieg deS Rechts gegen¬über jedem Unrecht , von uns gehen mußte. Im
Zeichen der tiefen Erkenntnis vom Wesen des
Rechts nnd von seiner Bedeutung für daS
eigene Volk sowie besten Stellung in der Ge¬
meinschaft der Völker stand sein ganzes Wir¬
ken . Aus ihr erwuchs sein Kampf für ein
arteigenes deutsches . Recht und sein
Einsatz für die Durchsetzung deS Rechts auch
im internationalen Leben . Die Schaffung einer
einheitlichen nationalsozialistischenRechtspflege
sowie zahlreicher im Geiste des Nationalsozia¬
lismus neu gestalteter Gesetze als e r st e s
Fundament einer national sozia¬
listischen Rechtsordnung geben Zeug¬
nis von der unermüdlichen Arbeit des Ver¬
storbenen . Der Name franz Gürtner , so schloß
Tr . frick seine Gedenkrede , wird unvergeßlich
bleiben . Sein Einsatz wird Vorbild nnd Mah¬
nung sein.

Staatssekretär Dr . Schlegelberger
sprach im Namen der Beamten , Angestellten

Hn . Rom, 1 . febr . Die abgelaufene Woche
stand für Italien äußerlich und innerlich im
Zeichen der Achse. Der Verstärkung der
deutsch - italienischen Kampfgemeinschaft durch
daS Erscheinen des deutschen Luftkorps im
Mittelmeer folgte der jämmerliche Versuch der
britischen Propaganda , durch groteske Hetz¬
lügen einen Keil zwischen das deutsche und das
italienische Volk zu treiben , der in machtvol¬
len Kundgebungen in Mailand , Turin . Ve¬
rona und Triest die gebührende Antwort fand .
Während in den oberitalienischen Städten wie
im ganzen übrigen Italien noch das Echo die¬
ser spontanen Bekräftigung der faschistischen
Achsenpolitik durch das italienische Volk nach -
wirkt, ist es möglich gewesen , die geheim¬
sten fäden der britischen Jntri -
guen aufzudecken und bis zu ihren letzten
O. uellen vorzudringcn : Es steht heute fest , daß
der englische Militärattache in
Belgrad den beiden mittlerweile zur Ver¬
antwortung gezogenen amerikanischen Jour¬
nalisten bas Stichivort für ihre Ausstreuungen
geliefert hat , die dann durch die Londoner Pro¬
pagandalautsprecher in die Welt gebrüllt
wurden.

Hütte eS nach den Volkskundgebungen in
Oberitalien noch eines weiteren Beweises für
das fehlschlagcn der britischen Manöver be¬
durft , so würde ihn die Art erbracht , haben in
der Italien den 8 . Jahrestag der Machtergrei¬
fung Adolf Hitlers gefeiert hat . Oeffentlichkeit ,
Prelle und Rnndsxnk wurden durch das ge¬
schichtliche Datum wie durch einen italienischen
Nationalfeiertag beherrscht , für die Stim¬
mung Italiens gegenüber seinen Verbünde¬
ten , die von der Londoner Propaganda der
Welt nnd vor allem Amerika in lächerlichster
Weife verzerrt dargestellt wird , ist es u . a . '
kennzeichnend , daß auch die Zeitschriften Son¬
dernummern über daS verbündete Deutsch¬
land erscheinen ließen und ein großer italieni¬
scher Verlag eben jetzt eine umsaffende Bild¬
veröffentlichung über das Leben Adolf Hitler ?
herausbringt , die großen Absatzes sicher ist.

Der Höhepunkt der zu Ende gehenden Woche
war für Italien selbstverständlich die füh¬
rerrede . Auch in ihren Leitartikeln kommen
die faschistischen Blättern aiif die Kundgebung
im Sportpalast zurück, wobei neuerlich beson¬
ders die unlösbare Verbundenheit Deutsch¬
lands und Italiens unterstrichen wird. Die
Zeitung „Popolo di Noma" spricht von „Nibe¬
lungentreue " und macht daraus aufmerksam ,
daß die Worte des führerS über den Hand¬
schlag zwischen ihm und dem Duce bei der Be-
beutuna . die die Begriffe Ehre und Treue im
Weltbild de» NcrttonalfoztLlt - mn» wie auch tu

H .W . Stockholm , 2. febr . Aehnlich wie der
englischeMarineministerAlexander, der schwere
Zeiten für England voraussagte , äußerte sichmit dem Blockademinister Dalton wiederum
ein Mann vom fach , der wohl liber die frageder Seeherrschast , der Blockade und der eng¬
lischen Versorgung einige Informationen be¬
sitzen dürfte. Dalton kündigte an , daß Englandbinnen kurzem vor einer großen kriti¬
schen Prüfung stehen werden . Härtere Ri¬
siken als je würden für jeden in diesem Land
herausziehe

'
n . Aehnlich wie Alexander sucht«Dalton im Anschluß au diesen Kastandrarus die

äußerste Widerstandskraft des ganzen Landes
zu verzweifelten Anstrengungen anzuspornen.
„Wenn wir diesen Krieg nicht gewinnen", so
erklärte er. „gibt es keine Hoffnung für uns
in der Zukunft , dann gibt es als einzige Alter¬
native nur noch die Neuordnung unter Adolf
Hitler " — die er in den düstersten färben zumalen versuchte.

Um die Mallen bei der Stange zu halten,
griff auch Dalton zu dem jetzt bei den Plnto -
kraten beliebt gewordenen Trick der sozialen
Versprechungen . Nach dem Krieg ( !) werde
Talton machte hier die bezeichnende Einschal¬
tung „ob wir wollen oder nicht" ( ! ) — eine
neue Welt e n t st e h e n , die frei sein müste
von den bisherigen Disharmonien in nationa¬
ler oder internationaler Hinsicht. Auch Alexan¬
der verkündete in seiner Rede , nach diesem
Kriege dürste England nicht wieder in diesel¬
ben fehler der Zeit nach dem Weltkrieg ver¬
fallen . Die aus dem- jetzigen Krieg znrttckkeh-
renden Soldaten dürften nicht wieder ent¬
täuscht und in ihren rechtmäßigen Wünschen
auf später vertröstet werden. Also daS gleiche
Rezept : zunächst Krieg und Opfer, dann Ver¬
heißung von Reformen und Verbellernngen.
Das nationalsozialistischeDeutschland hat das
entgegengesetzte Verfahren eingeschlagen . Hier
wurde mit der sozialen Erneuerung begon¬
nen , »nd heute weiß jeder in Deutschland , wo¬
für er kämpft . In England aber entschließt
man sich zu einer Aendernng in den Bedin¬
gungen für die Gewährung von Armenhilfe
und zu Versprechungen von weiteren ähnlichen
„gigantischen " Reformen erst in dem Augen¬
blick . da nichts anderes mehr übrig bleibt, als
die äußersten Kräfte mit solchen Anregungs¬
mitteln mobil zu machen.

Die „Times " unternimmt den Versuch , den
inneren Schwierigkeiten Englands durch einen
außenpolitisch abgestellten Leitartikel entgegen -
zuwirken. der zum Trost für Englands gro¬
ßen Krieg verkündete, man habe ja jetzt den
erstrebten Weltkrieg so einigermaßen im
Gange. Es wird zum Beweis auf das Echo der
europäischen Streitigkeiten in den Bereinigten
Staaten und fernost verwiesen. Ueberall seien
Möglichkeiten zur Ausweitung des Krieges.
England kümpse schon jetzt an fronten bis
zum Aequator . Ueberall stehe daS Empire ge-

dem MulloliniS einnehmen, nicht etwa eine
rednerische floskel . sondern eine politische
Realität erster Ordnung seien . Der Geaner
muffe sie verzweifelt ernst nehmen . Der
römische Meffaggero setzt hinzu : „Die Ge¬
sichtspunkte deS führers bringen das Bewußt¬
sein und den Willen der beiden Völker in voll¬
kommenster Weise zum Ausdruck . Auch in Ita¬
lien weiß man unverbrüchlich , daß dieser
Kampf keine halben Lösungen zu¬
läßt . Das Bewußtsein, daß dieser Krieg alle
geistigen und materiellen Kräfte der Nation in
Anspruch nimmt, ist auch bei uns wach . Unver¬
ändert stark ist unser .Kampfwille . Das italie¬
nische Volk weiß , daß es für seine freihcit
kämpft . Der Sinn de» Krieges , von dem der
führer spricht, wind von den Engländern nie
verstanden werden. Sie können ihn auch gar
nicht verstehen , weil dies für sie ein Todes¬
urteil bedeuten würde."

* Tokio , 1 . febr . I « eingehende » Kom¬
mentare« befaßt sich die japanische Morgen-
preffe vom Samstag mit der führer -Rede nnd
nnterstreicht' deren weitgehende Bedeutung ge¬
rade im gegenwärtigen Augenblick höchster po¬
litischer Spannungen . Im Vordergrund der
Betrachtungen stehe » die Ausführnnge « des
Führers gegenüber Amerika.

Die Ankündigung des verstärkten U .Boot-
Krieges und der Torpedierung jeden Schiffes
Hütten, so betont „Tokio Schimbun" , weit¬
reichende folgen . Die Erklärungen des füh¬
rers zeigten damit dem USA . - Volk die Gefahr
einer weiteren Einmischung in den europäi¬
schen Krieg .

„Hotschi Schimbun" begrüßt die Tatsache ,
daß der führer wenige Tage nach Matsuokas
Erklärungen in so eindeutiger Weise der Welt
auch den deutschen Standpunkt noch einmal
aufzeigte , und vertritt die Ansicht , daß so¬
wohl England als auch Amerika da¬
mit noch einmal eindringlich ge¬
warnt worden seien . Hitlers Rede
dürfte in England nnd Amerika nicht ohne
Eindruck geblieben sein. DaS Blatt mißt der
Stelle der führer -Rede besondere Bedeutung
bei. worin der Führer feststcllte, daß England
für die Jntereffen weniger Kapitalisten
kämpfe. Auf die arbeitende Maste deS eng¬
lischen Volke » dürste diese Feststellung einer

genüber der neuen großen festlanbSmacht.
England nütze nicht nur die eigene Luftwaffe
zur Verteidigung , sondern habe jetzt auch das
„Arsenal der Demokratie"

, Amerika, für sich.
Nach diesen etwas sehr theoretischen Betrach¬
tungen wendet sich das Blatt dem konkreteren
Thema der deutschen Stukas im Mittelmeer
zu , gegen die England angeblich Gegenmittel ,habe ( welche ? ) . Vor allem glaubt die „Ti¬
mes" ( trotz Knox und Alexander und Dalton ! ) ,weiter auf die englische Seemacht vertrauen
zu können .

Wirklichkeit gegen Prahlereien
* Genf, 1 . febr . In einer einzigen Aus¬

gabe des „Daily Heralb"
, die jetzt vorliegt,finden sich verstreut eine ganze Anzahl von

Einzelmeldungen, die , aneinandergereiht ,
Rückschlüsse auf die wirkliche Er¬
nährungslage in England ziehen lassen
und ein Bild ergeben , das von dem zur Schau
getragenen Zweckoptimismus der britischen
Agitation erheblich abiveicht.

So berichtet der „Daily Herald"
. daß Scot¬

land ?) ard neue Methoden ausavbeite , um die
Londoner Gangster bekämpfen zu können , die
in den vergangenes wenigen Wochen rationier¬
te Nahrungsmittel im Werte von Tausenden
von Pfunden aus überivachten Lastkraftwagenentwendet haben. Das Blatt schildert, daß die
Diebe gewöhnlich in einem Auto in der Nähe
von Orlen warte», von denen sie misten, daßdort regelmäßig Nahrungsmittel abgeliefertwerden. Während der Chauffeur sich im Ge¬
schäft oder Warenhaus befindet , klettert einer
der Diebe in den Lastkraftwagen und fährt mit
ihm davon. Regelmäßig wird dann der Wage »
einige Stunden später leer ausgefunden .
flefich, Butter und Margarine sind die haupt¬
sächlichsten Lebensmittel, die auf diese Weise
gestohlen werden. „Daily Herald" sieht es
offenbar als überflüstig an , noch daraus hinzu-
weisen , daß diese erbeuteten Nahrungsmitteldann natürlich im Schleichhandel an die Leute
verschoben wenden , die dank ihrer wphlgefüllten
Brieftasche nicht auf Lebensmittelkarten ange¬
wiesen sind .

In der Nebenspalte befindet sich eine Notiz,die so bezeichnend ist , daß sie in wörtlicher
Uebersetzung wiedergegeben sei : „Diele . Lon -
doner familien mußten wieder einmal ( !)
ohne ihren Sonntagsbraten auskounncn. Kal -
daunen und Wurst wurden in der Hauptsache
an diejenigen abgegeben , die kein fleisch be¬
kommen konnten ." Ans einer anderen Seite
der gleichen Ausgabe des „Daily Herald"
schließlich finden sich mehrere Ueberschriften ,die ebenfalls in krallem Widerspruch zu den
Prahlereien des Ernährungsministeriums
stehen. Ein Leser beklagt sich z . B . . daß gegenenorme Wucherpreise gelegentlich Kaninchen zu
haben seien . Aber, so fragt er : „Wovon sollen
eigentlich Leute mit kleinem Einkommen
leben ? " Ein anderer Leser meint. RüstungS-
arbeiter brauchten mite Nahrung , aber wie
solle man diese beschaffen?

ElanzstLck britischer Ausbeutemethode«
* Gens , 1 . febr . Die gefangenen britischen

Matrosen , die durch den niederträchtigen und
vom deutschen Volk niemals vergessenen völ¬
kerrechtswidrigen Neberfall auf die „Altmark"
durch den inzwischen von den heldenhaften
Männern unter Kapitän Bonte versenkten
Zerstörer „ Eoffack " nach England geschafft wor¬
den waren , haben jetzt eine Probe der Aus¬
beutermethoden eines Plutokraten - England
erhalten . Die Seeleute haben sämtlich , wie der
„Daily Herald" berichtet , von zuständiger amt¬
licher Stelle die brüske Aufforderung erhalten,
die während ihrer Gefangennahme aufgelaufe¬
nen Prämien für ihre Unfallversicherung auf
Heller und Pfennig nachzuzahlen . Man hat
ihnen rundweg erklärt , wenn sie nicht sofort -
die Gesamtsumme erlegen, würden ihre even¬
tuellen Pensionsansprüche gegen den Staat
ohne Ersatzansprüche wegen irgendwelcher ge¬
sundheitlicher Schäden gekürzt werden.

Tatsache nicht ohne Wirkung bleiben. Wenn
Hitler sich in so klarer und eindeutiger Weise
an Amerika gewandt habe , so geschehe dies
lediglich in rechtsmäßiger Selbstverteidigung.

Das amerikanische Volk , so schreibt „Jomiuri
Schimbun"

, werde künstlich durch eine unge¬
heure Propaganda gegen Deutschland aufge -
hetzt , indem man . die Gefahr einer Bedrohung
der Sicherheit der westlichen Hemisphäre an
die Wand male, falls England unterliege . Der
fiihrer habe eindeutig unterstrichen, daß
Deutschland bzw . Europa keine For¬
derungen gegenüber Amerika habe
und keine Einmischung beabsichtige. Der wahre
Grund dieser verhetzenden UTÄ.- Propaganda
sei , daß der amerikanische Imperialismus eine
„goldene Gelegenheit" sehe , durch den europäi¬
schen Krieg und den Chinakonflikt seine Ziele
zu erreichen nnd die Erbschaft Großbritan¬
niens nach beffen Niederlage anzutreten . Da
hierbei Deutschland in Europa und Japan im
fernen Osten Amerika im Wege stünden , ver¬
stärkten die UTA . immer weiter die feindliche
Haltung gegenüber diesen beiden Ländern.
„Doch mit Hitler "

, schließt das Blatt , „möchten
wir feststellen, daß eine derartige USA .- Poli -
tik niemals , Deutschlands und Japans Ziele
beeinträchtigen kann , sondern daß sich die
USA . tm Gegenteil selber in größte Gefahr
begeben ."

Militärattache erfand Greuellügen
Die Hetze um Mailand und Turin aufgeklärt — Unlösbare Verbundenheit der Achse

«Die USA . begeben sich ln die größte Gefahr"
Eingehende Betrachtungen der japanischen Presse zur Führer -Rede

dMutZ wiimgi :
Der ReichSarbeitSführer Hut mtt

Wirkung vom 1. Februar 1941 den Oberst¬
arbeitsführer Alexander C o m m i ch a u , Ar¬
beitsgau XXXVIll, bisher führer deS Ab -
schnitts XXXIX , zum Arbcitsgauführer er¬
nannt .

Stabschef Lutze nahm am Freitag die
Meldung der in den Dienststellen des füh¬
rers beschäftigten SA .-Führer und - Männer
entgegen . Nach kurzer Begrüßung der im Emp¬
fangsraum der Adjutantur des Stabschefs an-
getretenen Männer , von denen sich auch eine
ganze Anzahl als neubefördert melden konnte ,
gab der Stabschef die Parole für daS nun¬
mehr begonnene IX . fahr der nationalsozia¬
listischen Revolution .

Der Reichsverkehrsminister teilt
in Nr . 3 des Neichsverkehrsblattes , Ausgabe v
mit, daß es nicht dem Sinn der Vorschriften
ividerspricht , wenn Petroleum - Schlußleuchten
von Anhängern zum Schutz gegen Beschädigun¬
gen am Tage im ziehenden Kraftfahrzeug mit -
geführt und erst bei Dunkelheit oder starkem
Nebel am Anhänger angebracht werden.

Der große deutsche Tiermaler
Professor Tr . e . h . Heinrich von Zü¬
gel , der vor kurzem noch seinen 90. Geburts¬
tag begehen konnte , ist in München gestorben -
Mit Heinrich von Zügel , der 1850 in dem
württemberailchen Städtchen Murrhardt gebo¬
ren wurde, ist ein großer deutscher Meister
des Tierbildes dahingegangen, besten reiches
malerische ? Schaffen hohe Anerkennung in der
ganzen Welt gefunden hat .

Die volksfeindliche Regierung
Smuts entschloß sich , da die Meldungen
freiwilliger zur südafrikanischen Wehrmacht
offenbar zu wünschen übrig lasten , Zwangs¬
maßnahmen anzuwenden. Wehrfähige Männer
im Alter von 18 bis 45 Jahren z . B . werden
heute nicht mehr in den Staatsdienst eingestellt .
Auch in anderen Berufen wird aus Truck der
Negierung jede Einstellung Wehrfähiger abge¬
lehnt. An ihrer Stelle erfolgt die Einstellung
von Frauen , alten Männern und Kindern.

In Gibraltar ist bei Befestigungsarbei¬
ten , die die britischen Militärbehörden an der
Landseite unweit der spanischen Grenze vor¬
nehmen lassen, nach einer italienischen Mel¬
dung aus La Linea vorzeitig eine Mine ex¬
plodiert. Die Zahl der Toten und Verwunde¬
ten beträgt 18 .

Der japanische Kriegsminister
To jo wies die Vorwürfe , daß Mandschuku »
sich als ein „Stiefkind" erwiesen habe , ener¬
gisch zurück und legte dem Haushaltsaus¬
schuß des Unterhauses die Zahlen vor , die ein
starkes Anwachsen der mandschurischen Roh¬
eisen- , Kohlen - und Stahlproduktion in den
letzten drei Jahren zeigen .

In Beirut wurde im Hafenviertel durch
Wolkenbrüche und Sturm großer Schaden an¬
gerichtet . Desgleichen sind in anderen Gebie¬
ten Syriens schwere Schäden entstanden . 1300
Personen sind bereits obdachlos geworben .
Sieben Personen wurden als ertrunken ge¬
meldet . In Damaskus ist der Baradasluß über
seine Ufer getreten und bat die niedrig gele¬
genen Hafenviertel überschwemmt .

Hin gerichtet wurde der am 7. Märt
1914 in Gelsenkirchen geborene Joachim Kör¬
ner . den da ? Schwurgericht in Halle (Saale )
als Volksschädling zum Tode verurteilt hat.
Körner , ein vielfach vorbestrafter Gewohn¬
heitsverbrecher hat unter Ausnutzung der Ver¬
dunkelung zahlreiche Einbrüche verübt.

Der Schweizer Bundesrat bereitet
eine Verordnung vor, nach der jetzt auch poli¬
tische Schriften der Kontrolle der Abteilung
für Preffe und Funkspruch des Schweizer Ar-
meestabcs unterworfen werden sollen . Die
Verbreitung von Schriften, deren Inhalt ge¬
eignet sei , die Sicherheit des Landes zu gefähr¬
den , soll verboten werden.

42 norwegische Jungbauern werden
auf Einladung des ReichsbauernführerS zu
einer achtivöchigen Studienreise nach Deutsch¬
land fahren und aus einer LandeSbauernschule
in Thüringen Studien treiben . Außerdemwer¬
den sie Gelegenheit haben, bayerische Bauern¬
höfe, das Celler Gestüt und die Schwernezucht-
und Versuchsanstalt Ruhlsdorf bei Berlin S?
besichtigen.

U e b e r 3 0 0 Leichname , meist von Bett¬
lerkindern . wurden am Samstag früh in den
Straßen Schanghais ausgefunden. Die Kinder
sind in der Nacht erfroren , da die Temperatur
plötzlich unter den Gefrierpunkt gesunken war.

Die britische Regierung mußte de»
Farmern ankttnbigen, daß die Futtermittel
vom 1 . Februar ab streng zugeteilt werbe ?
würden. Nach Informationen zuständiger Ttel-
len werben diese Zuteilungen sehr knapp fe *?'
da die für diesen Zweck zur Verfügung
hende Tonnage erneut verringert werbe?
mußte. Infolge der futtermittelknappheit wa¬
ren die Farmer aber schon in den letzten W» '
naten gezwungen, einen großen Teil ihre *
Viehbestandes abzuschlachten.

Norwegische Gewerkschaftsführer
in Deutschland

* Berlin , 1 . febr . Auf Einladung öe»
Reichskommiflars Terboven trafen 14 ub
rende Persönlichkeiten der norwegischen
werkschaften in Berlin ein . Sie wurden ?o?
Vertretern der deutschen Arbeitsfront und
Reichskommissars begrüßt. tDer Reichsorganisationsleiter und Leiter dc
DAf . , Tr . Robert Leu , hat eine Deutschla ?^
reise zusammenstellen lasten , durch die die ?? -
wegischen Gäste Gelegenheit haben werden
einen großen und praktischen Einblick in da
soziale Leben Deutschlands zu nehmen .
werden Berlin , Leipzig , Stuttgart , Nürnberg
München , Salzburg . Wien, Prag , das Ru«
gebiet , Esten nnd Hamburg berühren und
diesen Städten viele Betriebe besichtigen, s?
ihnen die Arbeitsgemeinschaft in den Bctrie ?
nnd die sozialen Errungenschaften, die "V
DAf . durchgeführt hat, vor Augen führen wc .
den . Sie werden die deutschen Arbeiter «
harter Kriegsarbeit sehen und ihre ® e '£a e,schaftsräumc, ihre freizeiträume nnd das *•
sen der Bernfserziehung , des Berusswcttkc»? .
fes »nd deS Unfallschutzes kennen lernen , ? ' fdarüber hinaus die große Organisation 1
DAf . und der NS . - Gemeinschaft „Kraft ö?
frende " . _
Verlag : ffNdrrr Verlag GmbD Karlsrude Jdirekior ffmll Münz - aiivilgirilllellci : Ölranz
Srellverrr vauprs »rtf»lel >er und dbti vom .- „gifDr Georg vrtrner Noeanonsdruck - Südweno ^ gtDrug, und SerlagSgesellschasi mdL .. Karlsrude . '*■
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Kadens Turner an - er Spitze
Die pfkchiübungen -ei de« Deutschen SerStmeisterschaften - Karl und Willi Stadel Meister im Pferdsprung

der Deutsche« Meisterschafte« im Gerätturnen brachte a« Samstaguach .
de» .?5alE« its ei»e Klärung -es Stärkeverhält «iffes der Turner. Die Beste» habe« sich mit
SSüitS** Vorsprung ott jte Spitze gesetzt . Ersreulich ist das Abschueide« der badische »ter. Willi «ud Karl Stadel habe» die i» fie gesetzte» Hoffnungen »oll erfüllt und«ur mit einem Zehntel Punktuuterschied, aber mit deutlichem Abstaud gegen die Fol-
Vertreter
liege «

sluL0" Spitze 3f « der bereits dnrchgeführteu Kürübung im Pferdsprung holte« sich* beiden Bruder außerdem m»t gleicher Punktzahl de» Meistertitel au diesem Gerät .
Titelverteidiger Kurt Krötzsch ist auf

*• Vlftfe ötth ttrtfh nertttha»i~ vt Platz uud »ach eiuem »eruuglückte«
sprang sogar auf den 5. Platz zurückge »

starke Waffe habe« Badeus Tur-
l» dem für die Luftwaffe starteude«

A u n a . der mit dem 7. Platz i«
, dslichtübunge » »och sehr aussichts -

ch i» dem Renueu liegt. Ueberrascheub istas gute Abschneide » des Kieler Mariue»
,ur«ers Gauch . Der Nachwuchs hat die
^ »ere Leiftuugsprobe »iM so bestaub», wie» a« es gehofft hatte. I « der Spitzengruppe

kerne «eue» Name « aufgetaucht.stud

Begeisterte Jugend
fc. j?* Kämpfe begannen pünktlich um 14 Uhr•« ®er würdig ausgeschmückten Festhalle. Die»tange waren bis auf den letzten Platz besetzt»reden den vielen Soldaten war es vor allem

W '
V

s
il w

Am Barren

, ** Äugend , die den Turnern begeistert zu-
!"belte . Für die pünktliche Abwicklung der
Veranstaltung sorgte der Reichsmännerturn -
wart Martin Schneider . Unter den Ehren¬
aasten sah man neben dem Reichsfachamtsleiter«an S t e d i n g auch den badischen Sportbe -
reichztzeauftragten Ministerialrat K r a f f t ." er die Wettkämpfer mit herzlichen Worten im
sauren des Gaues begrüßte.
, Nach dem die Wettkämpfer sich warm und
Zocker geturnt hatten, traten 87 Mann aus" üen Sportbereichen zum Meisterschaftskampfm 5 Riegen an. Von den Vertretern Badens
Knuten Heinz Baschnagel . Karlsruhe ,Larl Nutzenberger . Heidelberg und Hansv l u b r a Villingen , ihre Meldungen leider" lcht erfüllen. Die Pflichtübungen wurden
Michzeitig am Reck , Barren , am Seitenpferd,
I" Ner im Pferdsprung und in der Bodenübung
^" rchgeführt . Jede Uebung wurde durch vier
Kampfrichter gewertet, wobei jeweils die höchste

niedrigste Wertung ausfiel . Die beiden"odierten Mittelwerte ergaben dann die Punkt¬dahl.
Murner, auf zum Streite^

^leichsmännerturnwart Martin Schneider
froffnete den Kampf mit einer kurzen An-

in der er der Kameraden an der Front
des Führers gedachte. Nach dem Gesang

7?" alten Turnerliedes : „Turner , auf zum
streite !" entwickelte sich in der Mitte der gro-
L»? ein im ersten Augenblick verwirren -

Treiben. An allen Geräten wurde gletch-»« tig geturnt . Aber bald gewann man doch
cy?5n Ueberblick über den Stand der Kämpfe
I .̂ mer wieder brauste der Beifall auf. beson-

die Gebrüder Stadel und Kurt
phsch waren bald die erklärten Lieblinge
Publikums . Auch der Laie konnte lehr

schnell den deutliche» Vorsprung erkennen, den
die Spitzengruppe in der Sicherheit und Ele¬
ganz der Ausführung vor den anderen Tur¬
nern hatte, die gewiß auch große Leistungen
zeigten . Ob es einer der Favoriten war , oder
ein Turner mit unbekanntem Namen, jede
gute Leistung wurde mit herzlichem Beifall an¬
erkannt.

Für den Fachmann bot das Pflichttur¬
nen einen vielleicht noch größeren Reiz als
die heute folgende Kür . Denn hier werden
unter völlig gleichen Bedingungen und ohne
Rücksicht auf die besondere Vorliebe und Stärke
eines Turners alle Vorzüge und Schwächen
restlos aufgedeckt: hier ist ein genauer Ver¬
gleich der Leistungsfähigkeit des einzelnen
Turners möglich , da ja jeder die genau gleiche
Uebung erfüllen muß.
Kampf um die Spitze

Bon Anfang an spitzte sich der Wettkampf
zu einem Duell zwischen den Brüdern Sta¬
del , Kurt K r ö tz s ch und dem Münchner
Friedrich zu. Zur großen Ueberraschung
gelang eS dem für die Kriegsmarine starten¬
den Kieler Gauch , mit diesen bewährten Kön¬
nern mitzuhalten . Auch der Stuttgarter G ö g-
gel lag stets mit vorn , und eine freudige
Ueberraschung war die gute Leistung des
Mannheimers Anna , der sich vielleicht in der
Kür noch weiter nach vorn bringen wird. Der
Nationalturner und Olympiasieger Stef¬
fens fiel dagegen wider Erwarten ziemlich
zurück, und auch von dem früher so starken
Schwabacher Mathias Bolz sah man wenig.Den Nachwuchsturnern, von denen man sich
viel versprach , vor allem Jakob Kiefer und

eine der höchsten Punktzahlen für seinen wun¬
dervoll eleganten Pferdsprung : er fällt aber
am Reck zurück. Fm Kampf der beiden Brüder
Stadel , der nun bas ganze Interesse der
Zuschauer in Anspruch nimmt , ist Willi beider Bodenübung wieder eine Kleinigkeit imVorteil . F r i e d r i ch - München gefällt am Reck ,und Krötzsch , der ' anscheinend einen sehr un¬
sicheren Tag hat. büßt am Barren durch Pech
schon Punkte ein . Göggel legt eine aus¬
gezeichnete Reckübung hin. Tie meisten Turner
scheitern am vielumstrittenen Seitpferd . Hier
ist Kurt Krötzsch , der im Vorjahr die Mei¬
sterschaft an diesem Gerät gewann, ganz großim Pech. Auch Willi Stadel bleibt leichthängen, während K a r l S t a b e l diese Uebungeinwandfrei bewältigt.
Die Besten der Pflichtübung

Nachdem alle Pflichtübungen durchgetnrnt
sind , ist man sich darüber klar, daß die Brü -der Stadel an der Spitze liegen müssen,wer aber den ersten Platz einnimmt, das mußdie Zusammenzählung der Punktrichter erwei¬
sen. Karl Stadel war sicherer und hatte kei¬nen Versager, aber sein älterer Bruder Willi
bestach durch die unnachahmliche Eleganz seinerHaltung.

Der Reichsmännerturnwart gab bann unter
dem immer wieder aufbrausenden Beifall die
Reihenfolge bekannt.

1 . Willi Stadel , Konstanz W . L ., 87,9 Pkt .,3. Karl Stadel , Ettlingen , W . H. , 97,7 Pkt.3. F r i e b r i ch , HanS , München , 94,9 Pkt.
4. K r ö tz s ch , Kurt , Leuna, 84,8 Pkt.
ö . G a u ch . Rudolf , Kiel . W. M ., 94,1 Pkt.
6. G ö g g e l , Eugen, Stuttgart , 94 Pkt.
7 . A n n a , Emil , Mannheim , W. L. , 93,7 Pkt.
8. M ü l l e r . Alfred. Leuna, 93,7 Pkt.
9 . Reuther , Richard , Oppau, 93,4 Pkt.

19. H a u st e i n , Kurt , Leipzig , 93,1 Pkt.
11 . S t e f f e n S , Walter , Lüdenscheid. W. H..

92,9 Pkt.
13. 0 t t o . Kurt , Leuna. W . L.. 83.8 Pkt.
13. W e i s ch e b e l . Karl , Stuttgart , 93,6 Pkt.

Bockenturnen

Kurt Hahn , fehlt noch die nötige Härte und
Sicherheit in einem so großen Kampf. Sehr
schöne Leistungen bot dagegen der Arbeitsmann
Helmut Band aus Speyer , der sehr bald nach
vorne gedrungen ist.
Schlaglichter

Es ist unmöglich , jeden Turner von Anfang
bis zum Ende zu verfolgen. Schlaglichtartig
riffeu gute Leistungen die Zuschauer in den
Bann . Die Brüder Stadel erhielten am
Reck starken Beifall. Krötzsch gefiel bei der
unübertrefflichen Durchführung feiner Boden¬
übung. Auch der Mannheimer M ü ck l i ch er¬
hielt reiche Anerkennung bei dieser Uebung.
Bei Kiefer sah man am Pferdsprung , daß
ihm die letzte Reife fehlt . Am Barren war
Willi Stadel etwas bester als Karl . An
diesem Gerät gefiel besonders Walter Stef¬
fens . In der Bvdenübung fallen wiederum
B a n tz und Anna auf. M*ülle r-Le« na wird
am Reck bejubelt. Und Helmut B a n tz erhält

Meisterschaft im Pferdsprung
Diese 13 Turner — wegen der Punktgleich¬

heit der beiden letzten , wurden statt der vor¬
gesehenen zwölf , 13 für den Endkamvf um die
Meisterschaft am Sonntagnachmittag in der
Markthalle zugelasten , führten anschließend den
Kürsprung am Pferd durch und ermit-
teilen den neuex deutschen Meister an diesem
Gerät . Titelverteidiger war Hans Fried -
r i ch , München . Da in alphabetischer Reihen-
folge gesprungen wurde, kamen die Favoriten
erst zum Schluß . Anna zeigte einen sehr schö-
nen Sprung und wurde mit 19,4 Punkten un¬
serer Ansicht nach unterbewertet . Er hat sich
aber durch diese Leistung in der Gesamtwer-
tung bereits einen Platz heraufgearbeitet.
Kurt Krötzsch verunglückte völlig und er-
hielt nur 18 Punkte, wodurch er in der Ge¬
samtwertung dem Kieler Gauch sogar den 4.
Platz überlasten mußte. Hans Friedrich
zeigte eine schöne Leistung , sie reichte jedoch zur
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Die Eröffnung der Wettkämpfe in der Karlsruher Festhalle

Meisterschaft nicht aus . Und dann sprang un¬
ter atemloser Stille Karl Stadel . Er er¬
hielt für seinen wundervoll hohen Flug die
volle 20. Sein Bruder Willi stand ihm nicht
nach und brachte es auf 19,9 Punkte . Damit
haben beide Brüder in Pflicht und Kür zu¬
sammen 39,7 Punkte erreicht und wurden
deutsche Meister im Pferdsprung .

Im Gesamtergebnis ist Karl Stadel um
ein Zehntel Punkt an seinen Bruder Willi

herangerückt , so daß der heutige Tag ein e i n-
zigartiges brüderliches Duell brin¬
gen wird. Während nun die 13 Besten am
Nachmittag in der Markthalle turnen ,
werden die übrigen 74 am Vormittag in der
F e st h a l l e ihre Kürübungen durchführen,
und mancher wird noch auf Grund seiner
Punktergebniste in der führenden Gruppe zu
sehen sein. Jedenfalls werden auch hier se -
henswerte Leistungen gezeigt werden.

Sportler mit dem Ritterkreuz (VI) :

Oberstleutnant Werner Mölders
P ^k. Ehrlich , alle ihr Sportbegeisterten , wer

hat gewußt, daß einer unserer erfolgreichsten
Jagdflieger , Oberstleutnant Werner Möl »
d e r s , Sportler ist . Wohl nur wenige . Wir
wollen ganz ehrlich sein , uns ging es nicht
bester. Aber nun wisfen wir es ganz genau,
wo er gewesen ist als Sportler . In Branden¬
burg. Und die .FVasferratten" sind besonders
stolz auf ihn . denn er kommt aus ihren Reihen.
Werner Mölders wurde am 13. März 1913 in
Gelsenkirchen als Sohn eines Studienrates
geboren . Sein Vater , der Reserveoffizier war,
fiel 1918. Die Mutter zog nach Brandenburg ,
und Werner besuchte dort das Realgymnasium,
erlangte im Jahre 1931 das Reifezeugnis und
trat bei einem Infanterie -Regiment ein .Als Pennäler gehörte seine Liebe dem Was¬
ser. An den schönen Sommertagen lag er mit
seinen Kameraden aus der Havel und ruderte,
stärkte seine Kräfte und erzielte als Schüler -
rudererdes RV . Saldria - Branden -
burg manch schönen Erfolg. Auf dem Wasser
fühlte Werner Mölders sich wohl und sicher.
Für ihn hatte eS Boden . Es gab bei ihm keine
Halbheiten. Mit Leidenschaft setzte er sich für
seinen liebgewonnenen Sport ein und als er
zum Brandenburger Ruderklub übertrat , über¬
nahm er schon in jungen Jahren als Ab -
teilungsführer die Iung - Ruderer .
Hier war seinem Ehrgeiz keine Schranken
gesetzt . Unermüdlich trainierte er mit seinen
Kameraden und als er bei seinem Eintritt in
das Heer dem Verein nicht mehr zur Verfü-
gung stehen konnte , wurde das allgemein be¬
dauert . Doch Werner Mölders sah nun als
Soldat neue Aufgaben vor sich. Zähigkeit, Be¬
reitschaft , Kameradschaft und eiserner Wille
waren Tugenden, die ihn der Sport gelehrt
hatte. Diese Tugenden übte er jetzt erst recht.
Sie führten ihn jenen steilen Weg , den er
sich mit ganzem Einsatz durch persönliche Tap¬
ferkeit erkämpfte . 1934 war das erste Ziel er¬
reicht. Er wurde zum Leutnant befördert. 1935
trat er zur Luftwaffe über und nahm 1938
an den Kämpfen der Legion Condor in Spa¬
nien teil. In kurzer Zeit schoß er vierzehn
Gegner ab und blieb damit der erfolgreichste
Jagdflieger der Legion . Bei seiner Rückkehr
in die Heimat schmückten daS Spanienkreuz in
Gold mit Brillanten , die Medaille de la Eam-
panna und die Medailla Militär seine Brust.
Wegen der hervorragenden Leistungen erfolgte
seine Beförderung zum Hauptmann außer der
Reihe, nachdem er 1936 bereits Oberleutnant
geworden war.

1939 wird Werner MölderS nach kurzer Tä¬
tigkeit im Reichsluftfahrtministerium zum
Kommandeur einer Iagdgruppe ernannt . Als
der Führer den Befehl zum Vormarsch im

Westen gibt, schlägt auch für Hauptmanu Möl¬
ders die große Stunde der Bewährung . Und
er hat sich bewährt. In persönlichem , schneidi¬
gem Einsatz schiebt er an der Spitze seiner
Iagdgruppe 20 feindliche Flugzeuge ab und
erhält das Ritterkreuz . Am 19. Juli 1940 wird
er Major und Kommodore eines Iagdgeschwa-

(Archiv -Bild )
ders. Bis September hat er bereits 40 Luft¬
stege errungen und wird mit dem Eichenlaub
zum Ritterkreuz ausgezeichnet . Gut einen Mo¬
nat später zieren bereits 50 Striche die Ma¬
schine des Kommodore . Auch diese Taten fin¬
den durch den Führer ihre Anerkennung. Der
27jährige wird wegen besonderer Tapferkeit
und feiner großen Verdienste um die Schlag¬
kraft der deutfchen Iagüsliegerei bevorzugt
zum Oberstleutnant befördert.

Seine Kameraden in Brandenburg haben
den von unserem gesamten Volke bewunderten
Oberstleutnant Werner Mölders nicht ver-
gesten. Er ist seit einiger Zeit Ehrenmitglied
des Brandenburger Ruderklubs und wird den
jungen Sportkameraden des Vereins wie allen
Sportlern für alle Zukunft Vorbild zu glei¬
chem heldenhaften Einsatz sein.

Oie dreizehn Besten
Von links nach rechts : Reuther , Oppau ; Friedrich , München ; Göggel , Stuttgart ; Gauch , Kiel , WM . ; Stadel Karl , WH ., Ettlingen ; Krötzsch Kurt , Leuna ; Stadel Willi ,Wl- Konstanz ; Otto Leuna ; Haustein , Leipzig; Stettens, Lüdenscheid, WH.; Anna , Mannheim , WL.; Weichschedel, Stuttgart ; Müller, Leuna . Aufn. : „Führer *

(Geschwindner)

Kriegsberichter Willy KahIert .

Neuer Mordanschlag des britischen
Geheimdienstes

Este» eines mißliebige » Diplomate« »« giftet
* B e r l i «. 1. Febr . Auf de« diplvmatifcheu

Bertreter einer «eutraleu Macht i« Kairo
wurde vom britische » Jutelligeuce Service ei»
Mordanschlag verübt , der mißlaug . Durch
eine« Ersatzkoch, der sich am erste » Tag im
Dieuste des Diplomaten befaud, wurde ihm
vergiftetes Fleisch auf die Abeudtasel
gesetzt.

Der Diplomat bemerkte beim zweiten Bis¬
sen einen sonderbaren Geschmack und fühlte
bereits ein Würgen im Halse . Abends lag er
mit 40 Grad Fieber im Bett und ließ sich vor-
sichtshalber von einem neutralen Arzt behan¬
deln . der schwereBergiftungserschei -
n u n g e u feststellte. Die Bitte um Laborato-
riumsunterfuchung des Fleisches stellte der
neutrale Arzt mit der Begründung als aus¬
sichtslos hin. daß alle Laboratorien in Kairo
unter englischer Leitung stünden und
ähnliche Fälle die völlige Zwecklosigkeit solcher
Untersuchungen bereits bewiesen hätten.

Der mit dem Leben davongekommene Diplo-
mat fand ferner wenige Tage später in seinem
Garten einen bewaffneten indischen Soldaten ,der mit Hilfe ägyptischer Freunde überwältigt
und entwaffnet werden konnte . Das Verlan¬
gen des Diplomaten nach persönlichem Schutz,der fremden Gesandtschaften gegenüber üblich
ist und in Kairo ausnahmslos gestellt wird,lehnte der englische Polizeipräsident von Kairoin diesem Falle ab . Der neutrale Diplomat hatbeide Fälle seiner Vorgesetzten Dienststelle ge¬meldet.
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Ergebnis von Sven tzeöins Forschungsreisen
Eine Erotztat der deutschen Wissenschaft — Das erste Blatt des Zentral -Afien-Atlasses

Sven Hedins der Oeffentlichkeit übergeben
* Berlin , 1 . ftc&t . Inmitten des Krieges

wurde in Deutschland eine wissenschaft¬
liche Grobleistung von einzigartiger
übernationaler Bedeutung in Angriff genom¬
men und nun in ihrem ersten Teil der Oeffent-
lichkett übergeben. Es handelt sich um das
erste große Kartenwerk über Zen¬
tral - Asien , bas vor allem auf dem Le -
bcnswerk des großen schwedischen Forschers
Sven Hedin aufgebaut ist und seinen Namen
trägt . Das gesamte Gebiet Zentralasiens , das
bisher in den Atlanten zum Großteil noch als
weißer Fleck erschien und kartographisch über¬
haupt noch nicht bearbeitet war , wirb in diesem
Atlas in 54 großen Kartenblättern auf Grund
aller bisher vorliegenden Forschungsergebnisse
im Maßstab von 1 : 1 000 000 mit allen jenen
Einzelheiten dargestellt, die ein wissenschaftlich
begründetes Kartenwerk erfordert.

Das eben fertiggestellte erste Blatt dieses
wissenschaftlichen Standardwerkes , das in der
Hauptsache das Gebiet von Turfan umfaßt,
wurde am Freitag in einem ft e ft a 11 i nt
Haus der deutschen Forschung in
Berlin der Oeffentlichkeit übergeben. In
seinen Begrühungsworten konnte der Präsi¬
dent der Deutschen Forschungsgesellschaft , Pro¬
fessor Mentzel , u . a . den königlich- schwedi¬
schen Gesandten Arnid Richert , ferner als
Vertreter des Reichsministers Dr . Goebbels
den Leiter der Ausländsabteilung im Reichs¬
ministerium für Bolksaufklärung und Propa¬
ganda und Präsidenten des Werberates der
deutschen Wirtschaft , Professor Hunke , den
Präsidenten der Reichsakademie , Ministerial¬
direktor a. T . Professor Bahlen , den Ver¬
treter des Verlages Justus Perthes in
Gotha , der bas Werk hcrausbrinat , Dr .
Flicek . zahlreiche Vertreter der Wissenschaft
sowie der in- und ausländischen Presse be¬
grüßen.

Professor Mentzel verwies dann in längeren
Ausführungen auf die Bedeutung des Karten¬
werkes, dessen 54 Blätter nach mühevoller und
sorgfältiger Vorarbeit im Laufe der nächsten
sechs Jahre erscheinen würden. Dieses Werk
das mit Unterstützung des Reiches begonnen
worden sei und üurchgeführt werde , suche wohl
seinesgleichen in der Geschichte der Kartogra¬
phie.

Seine Grundlagen seien vor allem die Er¬
gebnisse der vielfachen Forschungsreisen, die
Sven Hedin in den Jahren 1893 bis 1933 in
diesen Gebieten gemacht habe und von denen
der grosse schwedische Forscher unzählige kar¬
tographische Aufzeichnungen mit nach Hause ge¬
bracht habe . Daneben seien auch die Feststellun -
gen aller anderer Forscher dieser Gebiete, da¬
runter zahlreicher deutscher Gelehrter , mit ver¬
arbeitet worden. In erster Linie aber sei daS
große wissenschaftliche Werk ein Gemeinschafts¬
unternehmen zwischen dem Forscher und Ent¬
decker Sven Hedin und der modernen deutschen
Kartographie . Mit Stolz könne darauf verwie¬
sen werden, dass eine derartige gewaltige wis¬
senschaftliche Leistung in so idealer Zusammen¬
arbeit zwischen Forschung und Kartographie
nur in Deutschland möglich war , und ebenso
stolz könnten wir daraus sein , daß Deutschland
diesen Beitrag für die internationale Wissen¬
schaft gerade in der Zeit des schweren Ringens
um die Zukunft unseres Volkes begonnen habe
und durchführe . Im Verlauf seiner Ausfüh¬
rungen wies Professor Mentzel darauf hin , daß
sich besonders die Reichsminister Funk und
Rust für das Zustandekommen des großen
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Werkes eingesetzt hätten und das es durch die
deutsche Forschungsgemeinschaft tatkräftig ge-
fördert worden sei .

Ministerialrat Dr . Ziegler vom Reichs -
ministerium kür Volksausklärung und Propa¬
ganda schilderte anschließend die Bedeu¬
tung des Erscheinens dieses ein¬
zigartigen Kartenwerkes im F 0 r -
schungsleben Sven Hedins . der darin
die wissenschaftliche Krönung seines Lebens -
weLkcs erblicke. In diesem Zentral - Asien- At -
las werde die Summe aus der gesamten bis¬
herigen Zentral -Asten- Forschunq gezogen . Zum
ersten Male werde dadurch die Lücke ansge¬
füllt, die die großen wissenschaftlichen Welt¬
karten und Weltatlanten bisher noch aufwie-
sen . Die Hochachtung, die Sven Hedin immer
schon vor der deutschen Kartographie itnd der
deutschen kartographischen Drucktechnik gehabt
habe , werde durch dieses bahnbrechende Stan¬
dardwerk in einer einzigartigen und einmali¬
gen Weise gerechtfertigt.

Konzert Giesekings in Mailand
* Mailand , 1 . Febr . Walter Giefeking ,

der sich in der Mailänder Musikwelt bereits
von früheren Konzertreisen grösster Beliebt¬
heit erfreut , wurde bei seinem Wiedererschei¬
nen in der lombardischen Hauptstadt mit stärk¬
stem Beifall begrüsst . Eine überaus zahlreiche
Schar seiner Bewunderer hatte sich im Konser¬
vatorium eingefunden, um dem vielseitigen
Programm , das Werke von Schubert. Bach,
Beethoven, Malipiero , Easalle und de Falle
umfasste , mit großer Spannung zu folgen . Ten
stärksten Eindruck hinterließen unstreitig die
sechs „Moments Musicales" von Schubert.

Oberrheinisches Künstlerinnenschicksal
Neben der Dichterin Anette von Droste-

Hülshoff ist es die Konstanzer Malerin Marie
Ellenriesser . die als geistig und künstlerisch vor¬
nehme . feiucmpfindcnde Spätromantikerin un¬
serer Heimat, nachhaltigen Ruhm erworben hat.
Die kunstgeschichtliche Bedeutung dieser edlen
Frauenaestalt beruht aber iveuiger auf ihrer
religiösen Malerei , sondern vielmehr auf ihren
ausgezeichneten vorträtistischen Leistungen .
Denn ihre Figuralbilder sind von Raffael und
den Nazarenern abhängig, hat die Malerin
doch länger in Nom geweilt und bei Overbeck
romanischen Stilelementen den Vorzug gege¬
ben. Bereits 1829 verlieh der Badische Kunst¬
verein . Karlsruhe , der leider ertaubten Hof¬
malerin die Goldene Medaille, und Grossher¬
zog Ludwig ' ehrte ihre . Leistungen mit dem
Bande des Vaterländischen Verdienstordens.
Zum 159 . Geburtstag ezählt Margarete Zün -
dorff in ihrem bei der Oberbadischen Verlags -
anstalt Merk u . Eo . erschienenen Buch dieses
„deutsche Frauen - und Künstlcrlebcn" mit
Hilfe der hinterlassenen Tagebücher , wozu als
Hintergrund noch die ereignisreiche Geschichte
der Bodenseelandschaft tritt . Die aus fleißigem
Quellenstudium beruhende Lebensdarstellung
zog auch Aufzeichnungen von Boiffcree , Kestner
und Seidler heran : sse ist mit 34 Kunstdrnck-
bildern ausgestattet und gibt als Abschluss ein
nahezu vollständiges Werkverzeichnis.

Fritz Wilkendorf .

In Heidelberg wurde kürzlich die prächtige barocke
Madonnen st alue auf dem Kornmarkt ,
die allen Freunden und Besuchern Hcidetvergr wohl
bekannt ist, wegen Verwitteruugsschäden durch eine
ausgezeichnete Nachbildung des Bildhauers Hans Fries
ersetzt , während das Original in das Kurpfälzische
Museum llbcrMbrt wurde . Zur Zelt ist cs nun der
weltbekannte Bau des der Heillggeistkirebe gegenüber-
liegenden „ Ritte x*

, dessen bemerkenswert« und reiz¬
volle Renaissaneesiassade durch umfangreiche Arbeiten
von VerwiUerungs 'chüdcn gehe !» wird .

Straßburger Theater - und Konzertbrief
Reges Leben in der Oper — Das Wendlin g-Quartett begeisterte

„Stratzburger Volksbühne" gegründet

Der Spielplan des Straßburger Stadt -
theaters , der von den badischen Bühnen mit
Gastspielen bestritten wird , steht nach wie vor
so gut wie ganz im Zeichen der Oper , die hier
stets ein aufnahmebereites Publikum und aus¬
verkaufte Häuser findet. Als Auftakt zum
Mozart -Jahr 1941 gaben die städtischen Bühnen
Freiburg i . Br . des groben Salzburger Mei¬
sters Schwanengesang. „Die Zauberflöte , unter
der musikalischen Leitung von Bruno Bon¬
denhoff . Die Aufführung ließ die be¬
schwingte, burleske Märchenkomik des Werkes
stark zurücktreten hinter dem Ernst und der
Pathetik der Tempelszenen, eine etwas ein¬
seitige Auffassung , die wohl nicht zuletzt durch
die zur Verfügung stehenden Kräfte bedingt
war. Unter den Solisten sind Panlpeter
R a f a l s k i s würdiger Sarastro , Anton
Lehm gast als jugendlicher Tamino und
Felix N ö l l e r mit seiner schönen baritonalen
Anlage als Papageno zu nennen. Auch die
hübsch gesungene Pamina (Hedwig S ch ö -
ningf sowie die Chöre dürfen lobend hervor¬
gehoben werben.

Als ein begehrtes, mit bewundernswerter
Irische und Lebendigkeit burchgebrachtes Ge¬
schenk insbesondere für die Kinderwelt brachte
das Nationaltheater Mannheim Humperdincks
„Hänsel und Gretel " in einer musterhaften
Aufführung unter der Stabführung von Si¬
gurd Klenter . Die gehaltvolle Partitur wie
der schlichte , innige Märchenton, auf den daS
Werk gestellt ist , kamen gleichermaßen zu ihrem
Recht, in Nora Landertch und Hildegard
Rößler fanden die beiden Titelrollen Ver-

Der große Meister von Kolmar Martin Schongauer zum 450. Todestag am 2. Februar
Von Dr. R . lsiietzler

' In der großen Zeit der zweiten Kulturblüte
des Elsaß, daS seine erste kulturelle Zeit in
der Stauferzeit erlebt hatte, erheben sich in
den elsässischen Städten und Städtchen nicht
nur die Wissenschaften und das Schrifttum zu
einer für das deutsche Geistesleben bedeut¬
samen Höh« , auch die bildende Kunst weist am
Ausgang des Mittelalters im Elfah schöpfe¬
rische Persönlichkeiten auf. die von dort stam¬
mend oder dort wirkend , entscheidend die deut¬
sche Kunst beeinflussen und ihre bleibende We¬
sensgestalt prägen . Keiner aber von ihnen
hat so folgenreich gewirkt und einen so weit -
ausstrahlenben Ruf erlangt wie „Meister Mar¬
tin Schongower, der moler"

, der in Kolmar im
Augustinergäßlein wohnte und schafft ^ . im
Hause „das man nennet zum schwanen , mit
dem kleinen Huselin after dar an gelegen ".
Noch heute wird in Kolmar dieses Schongauer-
haus gezeigt und die Stabt ist mit Recht stolz
auf diesen ihren Bürger , dessen malerisches
Hauptwerk die Martinskirche birgt . Sein
Ruhm drang schon zu seinen Lebzeiten in die
Welt hinaus und von Kolmar gingen die
Werke des Meisters , die „gemalten Tafeln ",
wie sein berühmter Landsmann , der grosse
Schlettstadter Humanist und Historiker Wimp-
feltng fchreibt , nach Italien . Spanien , Gallien,
Britannien und an andere Orte der Welt. Da
freilich nicht sehr viele Gemälde Schongauers
bekannt sind , dürfte es sich vielleicht bei diesen
inS Ausland gehenden Schöpfungen hauptsäch¬
lich um Kupferstiche gehandelt haben , denn es
ist vor allem der Kupferstecher Schongauer,
von dem die größte Wirkung ausging , weil er
die noch junge und neue Kupferstcchkunst erst
zu künstlerischer Größe und Schönheit der
Form erhob .

Daß die Werkstatt eines solch berühmten
Meisters zu einer hohen Schule für die deut¬
schen, vor allem die oberdeutschen Künstler
wurde, ist leicht begreiflich . Unter den deut¬
schen Malern , die nach Kolmar wanderten , um
von Schongauer zu lernen und vom Geist sei¬
ner Kunst unmittelbar berührt zu werden, war
auch der junge Albrecht Dürer , der freilich den
Meister nicht mehr lebend antras , aber, von
dessen Brüdern „ehrlich empfangen und freund¬
lich gehalten"

, die Werke des betrauerten Ma¬
lers und Kupferstechers studieren konnte , der
für Dürers eigene große Kupferstcchkunst bas
entscheidende Vorbild geworden ist , dem er bis
ans Lebensende im wesentlichen treu blieb .

Martin Schongauers Vater Caspar Schon¬
gauer war bin Goldschmied aus Augsburg und
hatte sich in Kolmar niedergelassen . Insofern
ist der Meister Martin nicht eigentlich aus
elsäffischem Geschlecht , aber cs ist doch in einem
höheren Sinn nicht zufällig, baß dieser Meister

der Linie und der Zeichnung auf elsäffischem
Boden erwuchs , lernte und wirkte, aus dem
Boden des oberrheinischen Gebietes, dessen
künstlerische Ausdruckssorm stets mehr die Li¬
nie als die Farbe war und blieb .

Vielleicht ist Martin in Kolmar geboren,
aber es steht nicht ganz fest, nur soviel ist
sicher , daß er schon in früher Jugend in Kol¬
mar war . denn sein Vater ist mindestens schon
im Jahre 1449 in Kolmar ansässig, da er 1445
Bürger von Kolmar würde. Nach der neue-

Maachenbildnis
von Martin Schongauer

sten Forschung muß Martin spätestens im
Jahre 1435 geboren sein, da nur so die heute
als Frühmerke Schongauers erkannten Bil¬
der. wie das 1453 datierte Porträt , bas ihn
als jungen Erwachsenen zeigt und vermutlich
ein Selbstbildnis ist , wie den im Kolmarer
Museum befindlichen , vor 1469 entstandenen
Staufsenbergaltar aus der Jsenheimer Anto-
niterkirche und andere Werke richtig in Schon¬
gauers Leben einzuordnen sind . Bei seinem

Vater , dem Goldschmied , mag er. wie Dürer ,
bas erste Zeichnen gelernt haben , das Malen
dann in der Werkstatt des Kolmarer Malers
Caspar Jsenmann , bei dem er wohl auch zu¬
erst die neue niederländische Kunst kennen
lernte , die er selber später aus seiner Wander¬
schaft in die Niederlande studierte . Der tiefste
Eindruck und der seine Kunst bestimmende
Einfluß ging dabei von Roger van der Wen¬
den aus , als dessen Schüler er bezeichnet wer¬
ben kann . Aber es charakterisiert die schöpfe¬
rische Kraft Schongauers , daß er nicht , wie
viele deutsche Künstler ein Nachahmer Rogers
und der Niederländer blieb , sondern daß er
in selbständiger Weiterentwicklung das nieder¬
ländische Erbe in deutsches Eigentum wan¬
delte , Rogers Malweise ins Zeichnerische um¬
gestaltete und so der führende Meister einer
eigenständigen, sich klar von der niederlän¬
dischen unterscheidenden ganz deutsch gepräg¬
ten Kunst der Spätgotik wurde.

Diese Gestaltungsform zeigt am reifsten das
ivtchtigste Malwerk seiner Hand, das angesichts
der geringen Zahl erhaltener oder ganz ge¬
sicherter Gemälde aber auch durch seinen hohen
künstlerischen Eigenwert besonders kostbare
Bild , der „Madonna im Rosenhag" in der Kol¬
marer Kirche, das zu den Kunstschätzen des El¬
saß gehört, wie es eine der großen Leistungen
deutscher Malerei bildet. Die in ihrem ausge¬
wogenen Gleichmaß fast klassisch anmutende,
klar umgrenzte statuarische Komposition , die
Mutter und Kind ohne andere Beisiguren (und
auch das ist für ihn bezeichnend) gleichsam zu
einem Wesen verschmilzt , ist zugleich von einem
inneren Formenreichtum und einer zarten Ge¬
mütsinnigkeit erfüllt , die bas in einem star¬
ken Rot des -Gewandes der Mutter leuchtende
Bild so warm und seelenvoll machen.

Sein letztes Wort aber sprach der Meister
Martin Schongauer in einem Monumental -
werk von unvergleichlicher Größe, den gewal¬
tigen Fresken im Breisacher Münster , die erst
vor einigen Jahren entdeckt wurden, und als
deren Schöpfer kein anderer Künstler zu den¬
ken ist wie Schongauer. von dem wir wissen,
daß er die letzten Jahre vor seinem Tode in
Breisach verbracht hat. wo er auch 1491 ge¬
storben ist . Dieses gestaltungsreiche „Jüngste
Gericht " gibt eine ganz neue Vorstellung vom
Wesen Schongauers , dessen umfassendes Genie
sich darin kennzeichnet , daß sich in ihm das An¬
mutige und Zierliche seiner Kupferstiche mit
der Monumentalität der Zeichnung dieser
Wandgemälde vereinigte . Darum kann in dem
Meister aus Kolmar eine der bedeutendsten
schöpferischen Persönlichkeiten der deutschen
Kunst , die neben Dürer und Grünewalb zu
stellen ist , verehrt werden.

treterinnen , die der Zuschauerschaft herzliches
Vergnügen bereiteten.

Ein eindrucksvolles musikalisches Erlebnis
war die Aufführung von Puccinis „Madame
Butterfly "

, ebenfalls durch das National¬
theater Mannheim , vor allem durch die Ver¬
treterin der Titelrolle , Käthe Dietrich , die
ihre schwierige Partie mit blendendem und
überlegenen Stimmitteln ausstattete und dabei
darstellerisch ebenso stark zu fesseln wußte, so
daß eine selten zu erlebende erschütternde Dar¬
stellung der rührenden Mädchengestalt aus dem
Geist der Mussk vor dem Zuhörer erwuchs .
Langanhaltender Beifall dankte der Künst¬
lerin für ihre große Leistung . Karl Klauß
am Dirigentenpult ließ die Partitur im echten
Puccinistil glühen und blühen und gab der
ganzen Aufführung eine einheitliche und große
musskalische Linie.

Als 2. Vorstellung des KdF.-TheaterringS
gastierten die städtischen Bühnen Heidelberg
mit Lortzings „Waffenschmied von Worms
unter der Leitung von Alfred Kuntzsch .
Willig lieben sich die Zuhörer von dem treu¬
herzigen Humor und der liedhaften Gesanglich -
feit des Werkes gefangennehmen, in dem
Emmerich Marb 0 b die Titelrolle sang .

Auch das Konzertleben Stvassburgs ist nach
einer mehrmonatigen Pause allmählich wieder
in Schwung gekommen . Dem 1 . Sinfonie¬
konzert des KdF.-Konzertrings , über daS wir
bereits ausführlich berichtet haben , folgte nun
das erste Kammerkonzert im Saal des Kon¬
servatoriums . bas keine Geringeren als die
Mitglieder des Wendling-Quartetts nach
Stratzbnrg brachte . Die hervorragende , über
alles Lob erhabene Spielgemeinschaft bot drei
Meisterwerke deutscher Kammermusik : daS
Streichquartett in v -moll von Schubert, daS
Streichquartett op. 74/3 in 6 -moll von Haydn
und Beethovens Streichquartett op. 59 Nr . 3
in F- moll. Die werkgetreue, strenge und stil¬
reine Auffassung wie die vollkommene musika¬
lische Kultur des Wendling-Quartetts fanden
bei einem sehr zahlreichen Zuhörerkreis eine
begeisterte Aufnahme.

Als jüngstes kulturpolitisches Ereignis in
Straßburg darf die Gründung der „Straß¬
burger Volksbühne" bezeichnet werden, die
am vergangenen Mittwoch vollzogen wurde.
Die Leitung der neu ins Leben gerufenen
„Straßburger Volksbühne" übernahm Dssirs
Lutz , der frühere Leiter des Elsässischen Thea¬
ters in Freiburg i . Br . , der sich um die elsäs-
sische Mundartbühne große Verdienste erwor¬
ben hat. Die „Straßburger Volksbühne" faßt
als Teil der Feierabendgestaltung der NS ^>
Gemeinschaft „Kraft durch Freude" alle bis¬
herigen Dialektbühnen und Theatervereine , die
als aufgelöst gelten, in sich zusammen zu ge¬
meinsamer, fruchtbringender Arbeit im Dienst
des neuen elsässischen Mundarttheaters , das
gereinigt von den Schlacken der Vergangenheit
und von allen französischen Fremdkörpern als
Ausdruck des Volkstums am Oberrhein be¬
rufen ist , wichtige kulturelle und volksvolitifche
Aufgaben zu erfüllen und den dramatischen
Kräften, die aus dem Volke kommen , Ausdruck
zu verleihen und lebendiger Sammelpunkt zu
sein . Hann «, Reich.

Unbekannte Werke von Bach und Haydn
Anlässlich eines KammermustkkonzerteS im

Rahmen der Stadt . Konzerte in Bad Doberan
wird durch bas Schweriner Kammerorchester
am 13 . März ein Diveritmento für Flöte ,
Oboe , Streicher und Generalbass von Josef
Haydn aufqeführt werden, das kürzlich erst von
dem Schweriner Kammermusiker Conrad Blu¬
menthal in der Mecklenburgischen Landes¬
bücherei entdeckt wurde. Am gleichen Abend
wird eine der bisher unbekannten vier Sin¬
fonien von Carl Philipp Emanuel Bach zur
Erstaufführung kommen , die ebenfalls von
Blumenthal in Schwerin entdeckt wurde . Die
im Erstdruck in Schwerin vorhandenen Sinfo¬
nien verdanken ihre Beziehung zu Mecklen¬
burg der Bekanntschaft E . PH . E. Bachs mit
den mecklenburgischen Herzögen. eaa .

Der gute Hebel -Ordnerl

Damals ovn J£a p fOTOSS
Ein Abenteuer - Roman von Werner Jörg Lüd decke

(9. Fortsetzung)
Ein schwacher Lichtschein fiel durch die Tür

zur Matrosenfoxel. Bon drinnen hörte man
undeutliches Gemürmel und bas Glubbern
von Flüssigkeit , die aus einer Flasche gegossen
wurde. Tann begann eine tiefe Stimme zu
singen :

„£ et , ho, hei ! Und der Stüermann der ging
außenbords —

Die Fische fraßen ihn auf."
Einen Augenblick blieb Görres stehen und

lauschte mit angehaltenem Atem . Dann hastete
er schnell weiter, um die Tür zur Heizerloge
zu erreichen . Da stolperte er im Dunkeln über
einen aufgeschlossenen Tampen , der am Boden
lag. Er fiel , und der Koffer flog polternd ge¬
gen bas Schott .

Sekunden später ergoß sich ein breiter Licht¬
strahl über Bersaufloch und Luk 4. Ein rotbär -
tiger Mann trat ins Freie . „Na? Hier ist wohl
der Klabautermann mang die Fangleinen ge¬
raten ? He ! Steh doch mal auf ! Wer ist denn
Las ?"

Hinter dem Rotbärtigen tauchte ein junger
Bursch« auf. „Wer soll daS wohl sein , Lucas?
Ein besoffener Heizer, der auf einem Tampen
Eeiltanzen übt. Ich tippe auf GörreS !"

Der kleine Hetzer hatte sich aufgerappelt.
„Welches Kamel schmeißt denn hier Tampen
vor die Foxel ? Man kann sich ja sämtliche
Knochen brechen !"

„Luxas , der Schtffszimmermann, griente
breit . „Tjä , Görres — so ist das nun , wenn
man sich auf Schleichpsade begibt ! Wolltest
wohl mal heimlich durchs Schlüsselloch kieken ,

Urheberrecht bet Cerl -Duncker -Verlag , Berlin .

waS sich bei den Kameraden von der Matro -
sengänq so tut ? Oder willst du verreisen? Ich
sehe , du hast ja schon mächtig eingepackt !" Da¬
mit bückte er sich nach dem Koffer , dessen
Schlösser beim Sturz aufgesprungen waren.
„Was hat denn Mamas Liebling da ?"

Mit einem Sprung stand der Heizer bei ihm
und riß ihn weg . „Nicht anfaffen ! Die Plttnnen
sind frisch gewaschen ! Verstehst du?" Hastig
drückte er die Schlösser wieder zu.

Lucas schüttelte erstaunt den Kopf . „Du,
Heini, hast du bas eben gehört? Mensch, stell
dir mal vor : Görres in sauberen Plünnen — !"

Der Junge nahm hinter dem breiten Ztm-
mermann Deckung . „Na ja — was Görres so
,sauber' nennt . Ich entsinne mich , daß er mal
bei hellichtem Tag den Backschaftslappen vom
Heizermoses mit seinem Schnupptuch verwech¬
selt hat ."

„Dir stopf ich da« Maul auch noch mall "
zischte der kleine Heizer.

Lucas, der Zimmermann , getrachtete angele¬
gentlich seine Fäuste, .^kann ich mir nicht den¬
ken , Görres . Jedenfalls nicht, solange ich an
Bord bin. Ich müßte dann höchst besorgt um
deine Gesundheit sein. Na, und biS ich mal ab-
mustere , ist der Junge so weit, daß er dich
pfunbwets auS der Tapete schlägt. Watz,
Heini?"

„Na , daS ist doch klar wie dicke Tinte !"
GörrcS zog ein wenig den Kopf zwischen die

Schultern , wie ein Geier , den man von seiner
Beute gejagt hat . Sekunden stand er unschlüssig
vor den beiden anderen. Dann nahm er wort¬
los den Koffer auf und verschwand hinter der
Tür zum Heizerlogis.

Der Zimmermann Lucas und Heini, der
Matrosenmvses. sahen ihm nach.

„Kann den Kerl nicht leiden, LucaS". sagte
der Schiffsjunge, „Du etwa ?"

„Nö . Ist nicht ganz hakenrein. Möcht ' nur
wissen, was er da wieder mal in seinem Kof¬
fer herumschleppt . Ich glaube, der Bursche
macht dunkle Geschäfte . . . Na — nun komm
mal ! Wir wollen mal den Robert wieder auf¬
wecken . daß er uns noch einen spielt ."

Die Tür zur Matrosenfoxel schloß sich hinter
den beiden. Es war wieder dunkel im Ver¬
saufloch der „Waguma".

Krowski. der Erste Offizier der . .Waguma".
von seinen Leuten der „Knurrhahn " genannt,
sab in seiner Kammer und blätterte die Paffa¬
gierliste der 42. Reise durch.

Er hatte es sich bequem gemacht. Die dunkel¬
blaue Jacke mit den breiten Goldstreifen am
Aermel und den silbernen Knöpfen lag auf
dem roten Plüschsofa . Sein Kragen war ge¬
öffnet , und der Schlips lag neben der Koje
am Boden. Eine geöffnete Bierflasche und ein
halbleeres Glas standen auf dem Tisch .

Der Knurrhahn haßte den Trubel der Ab¬
fahrt . Nicht, weil ihn der Lärm nervös machte.
Du lieber Gott : Man hatte an der afrika¬
nischen Westküste mitunter hundert kreischende
und schwatzende Schwarze zugleich an Bord .
Nein , es war etwas anderes — etwas , das
die Kameraden nicht begreifen konnten, weil
sie es nicht kannten. Helmut Kroibski konnte
das Abschiednehmen nicht vertragen : denn er
hatte seit zwei Jahren , seit dem Tage , an
dem man seine Frau begrub, während er auf
dem großen Teich kreuzte , keinen Menschen
mehr, der auf ihst wartete ober der am Kai
stand und ihm nachwinkte .

Deshalb hatte er sich jetzt auch zurückgezogen
und in seiner Kammer eingeschlossen. Und des¬
halb blätterte er in den Passagierlisten, die ihn
eigentlich gar nicht sonderlich interessierten.
Nur nichts sehen und hören von den Ange¬
hörigen der Leute , die noch im Mitschiffsgang

standen und das Zusammensein bis zur letzten
Minute vor der Abfahrt auskosteten!

Krowski begann, sich emsig mit dem Inhalt
des vor ihm liegenden Bogens zu beschäftigen.

„Lfb . 1 . Alvarez, Pedro . Beruf : Kaufmann.
Geboren 4. 9. 99 in Lissabon . Staatsangehörig¬
keit : Portugiese . Kabine 7. Bis Lubitol"

Krowski kannte den Mann . Der fuhr regel¬
mäßig zwischen Hamburg und Angola und war
Kontrollkommiffär eines portugiesischen Unter¬
nehmens , das eine Niederlage in Hamburg
hatte. Alvarez war ein Mensch, der in allen
Lebenslagen seinen Humor behielt. Ein
fülliger Vierziger mit ausgezeichneten Um¬
gangsformen und einem erstaunlichen Wissen.

Krowski lächelte . Eine Episode fiel ihm
ein , deren Held dieser Alvarez gewesen war .
Vor vier Reisen, auf der Höhe von Dakar ,
wurde das Schiff von einem Tornado erwischt,
wie ihn selbst der Kapitän , der seit mehr als
drei Jahrzehnten Westküste fuhr , noch nicht er¬
lebt hatte. Die Passagiere lagen in den Ka¬
binen und glaubten an Weltuntergang . Da
traf Krowski, dessen Aufgabe es war , die
Fahrgäste zu beruhigen und ihnen nochmals
— nach Möglichkeit behutsam — Verhaltungs¬
maßregeln für den Ernstfall zu geben , den
Kaufmann, der. von Kajüte zu Kajüte ging
und mit dem harmlosesten Gesicht der Welt
einen Partner zum Tischtennis suchte . . . So
ein Mann war das, dieser Portugiese !

Krowski freute sich, ihn wieder an Bord zu
haben — zumal Alvarez ein ausgezeichneter
Schachspieler war . Ost hatten sie lange Nächte
hindurch auf dem offenen Bootsbeck über den
schwarzen und weißen Figuren gesessen , wäh¬
rend drüben an Steuerbordseite die dunklen
afrikanischen Wälder vorüberglitten . Selten
hatte der Offizier einen Gegner gehabt , der so
bescheiden zu gewinnen und so anständig zu
verlieren verstand .

Am liebsten hätte er alle nun folgenden
Namen von der Liste gestrichen. Er liebte

Fahrgäste an Bord nicht. Sie waren oft laut
und unbescheiden — und , was Krowski beson¬
ders unangenehm berührte : mitteilsam. Wie
eben Gesellschaftsmenschen zumeist sind. Sie
hatten Familie — eine Frau , Kinder, Freunde.
Er aber war ein Einzelgänger geworden.
Müde und gleichgültig nach innen , nach außen
aber brummig , streng und unerbittlich. Diese
zwei Jahre Abschied und Wiedersehen mit
einer leeren Stadt — mit Hamburg ohne Ellen
Krowski — hatten ihn zum .„Knurrhahn " ge¬
macht. Er wußte : Die Mannschaft liebte ihn
nicht besonders, aber sie achtete ihn, erkannte
seinen ausgeprägten Gerechtigkeitssinn an.

Der Lärm draußen nahm immer mehr zu-
Krächzend schwangen die Ladebäume aus und
nahmen das letzte Paffagiergut an Bord . Die
helle Stimme des Zweiten war bald bei Luk »,
bald an der Laustreppe oder auf dem Hinter¬
deck zu hören. ,

Die Schauerleute gingen von Bord . ,^ e,
Heini, bring mi man von da unten 'n Monkey
mit ! Ich hev noch 'n lütten Vogelbauer to
Huus !" — „Laß man gaud sinn , Atje ! Morgen
hest du ja bin Heuer — da köp di man süw
een !"

Huuuul Die „Waguma" gab bas erste «v-
fahrtssignal . Von den Landungsbrücken war'
fen die Schlepper „Peter I" und „Husum " los.
beschrieben einen scharfen Bogen und stacht '
ten durch das graugrüne Hafenwasser in Ri« '
tung Petevsenkai.

Krowski ließ seinen Blick durch daS kleine
Fenster zum Michel hinübergleiten . Die Sonne
lag auf dem grünspanbedeckten Turm . So ein
sonniger Sommertag war es auch gewesen , « i »
er bas erstemal ausfuhr — mit siebzehn Ja ?'
ren . Damals war Ellen noch ein Kind . S >e
spielte unten in dem kühlen Hausflur , als er,
den Seesack aus der Schulter, die Treppe her '
unterpolterte . Damals — !

Der Offizier räusperte sich und wandte stirN '
runzelnd seine Aufmerksamkeit wieder der
Passagierlifte zu. « . „ ._ (Fortsetzung joiSK
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®eb
von Scholz über Emil Strauß

e anken über das Lesenswert des 75jiihrigen — Die Festansprache in Freiburg
^Eierstunz »^ ^ Wilhelm von Scholz in der
toi« wir frfLtn «

cn Freiburger Kammerspielen,
burt 8 * ir n *ur ® berichteten , zum 7 5 . Ge -
» griff L ® 0 0 n Emil Strauh das Wort
(ine flemirf,H?,,

0
cn
nu! . öet Tatsache , daß in ihm

^rgener„ « ^ E Persönlichkeit der älteren Dich-
noch ans "

- " ^as Wort nahm, ein Mann , der
kmil Erleben die Anfänge von
bedeut,kennt , daraus mag wiederum die
tam frechen , die man der Person und
Von ter L ö

„
,efe ® deutschen Erzählers beimißt.

Kilh - in, ^ deutung dieses Gewichtes ging auch
^enn e? »«

°
M an diesem Abend aus ,

I a s p . Ju “ *0titn seiner Gedanken über
"ushnk, hJL n dwerk von Emil Strauß her-
»>erkso^ ?Ä bei aller verständlichen Auf -
k°rseits d,^- w ' ?«

das Werk der Jungen ande -
klnsvrn» . E Reifen, die Vollendeten, deren Werk
Keil« yHL ? n teden einzelnen und an die Zeit
die dev vergessen dürfe. Die Beachtung,
»ll 4» ^ ' Ubuaumstag von Emil Strauß über¬all in q<

" bttaumstag von Emil Strauß über-
k»n» "n g?utschland fand , der Ausverkauf der
>(n ® n* , ? c seines „Lebenstanz" in weni-
^trour, können uns dieser Sorge bei Emil
tat re» / "^ Eben . Nbxx Wilhelm von Scholz
triebst - !" -

"" Ei von der revolutionären An -
keiften sprach , die dem Schassen dieses ge-
ibenfn „ j! teä »ukommt in der Gegenwart
Und gn», § Zukommt , wie damals in den 80er
Pa» , ^ . Fahren . Denn damals war es neben

Hermann Stebr und Wilhelm
wir " or allem Emil Strauß , in dessen Werkjr -l fr *il vmiu ui üvhvu wcu
nig D^ rall Gedanken finden , wie wir heute
"nsez -» "^ En und Vorberciter unserer Zeit
^Senen «j ,enn diese Männer in ihrer über-
viellei » . Eise aus den damaligen Kämpfen
tat wegzudenken sind , aus der heute wie¬
gen Dichtung sind sic nie zu strei -
»fk

’
„ schließlich schrieb Strauß die beiden

silia ^ ,putschen Rafsennovellen nach seinen bra-
Sigiz '.wen Erlebnissen und stellte in ihnen da-
takr »!? ^" , Ein heutiges Ideal heraus , nicht
tat fi„ U c® (Einer damaligen Zeit . Und weiter-
>«>,» , ben seine damaligen Erlcbnisie im Aus-
Et»»!?.

"EM heimatlichen und deutschblütigen
^j °z „

"MEakter seiner Dichtung ihren beredten
Dl>» t- ichiag . Durch die Parallele zu Max
tag Ä .

^"" Ey , der ebenfalls durch bas Erlebnis
-wdlänbtschen seine deutsche Heimat erst

& .E J» l'CÖPtt rtflTorn * üiif ttiAfi * SKII f ft f « ■% rintt^$01* ? .̂ En gelernt hat , suchte Wilhelm von
Bei *? »« * noch zu verdeutlichen . Wenn es
Logx^"ither von der Vogelweide heißt „ich Han
iten f ” teI gesehen" und dieser Dichter aus sei-
viatli»k?^ En Irrfahrten seine unendliche Hei -
^ taaub biitbringt , so zeigt sich bei Emil
»nz s,,„ ^vnz Aehnliches . Denn in seiner Epik
sein bi Drama entfaltet sich nach Brasilien
Btib -s^Eves Sein sieghaft über alles Fremde,
^ e- anf """ Scholz entwickelte gerade diesen
talv^ en mit solcher Betonung , obwohl er sich
^wil K,b>ar , daß ein bedeutender Kopf wie

^ Strauß noch andere Deutungen zuläßt,
tait vn „E>as ist unbestritten , daß die Pcrsönlich-
toea . Emil Strauß ohne Irr - und Seiten -

ber heutigen Reife entwickelt ist . In
^ ej » ,Haltung war immer das
B&ngpt n i e bas Scheinen wichtig . Sein
Jt« r>n? war immer auf die Sache gerichtet ,
ftola . X persönlicher Eitelkeit diktiert, seine- »^ Escheidenheit ließ ihn immer nur der

Sache dienen, hinderte ihn stets um persön¬
lichen Glanzes willen etwas zu tun . Diese
Eigenschaften , die sich in vielen Gestalten von
Emil Strauß spiegeln , entwickelte Wilhelm
von Scholz mit einer ganz persönlichen Fär¬
bung dann an dem Helden des „Vorspiel".
Diese spröde , gleichzeitig aber warmherzige
Jünglingsgestalt ist für Wilhelm von Scholzder Student Emil Strauß in Berlin . Und bie-

beglückt uns heute besonders an feinem 78. Ge¬
burtstage der Sieg , den er errang , und den
wir mit um so mehr Grund feiern. Dieses
Werk bleibt immer mit dem Geist
ber Erneuerung Deutschlands ver¬
bunden . Und dies ist ein herrlicher und ehr¬
lich verdienter Ruhm für Emil Strauß . Und
wenn am Schluß seines „Vorspiel" der Ted-
mar davon spricht, daß er auf dem Fundament
einen Turm aufrichten müsie, von dessen Höhe
man weit über alles hinwegsieht und hoch über
allem darüber wohnt, so gilt übertragen dies auch
für Emil Strauh . Er steht heute auf dieser Höhe

ses Bild ändert sich von damals an nicht mehr,
W « . » oöjü erjjo * über allem^ auch über

wird nie durch die Lockungen des Ruhmes in
seiner Ausgeglichenheit und Klarheit getrübt,weil er seinen Weg so aufrecht und klar ging .

dem Ruhm und schaut in seiner menschlichen
Reife weit über alles Alltägliche hinaus .

Oüutksr kökrcianr.

Zugendliche Diebesbande vor Gerichl
Ein Ikjähriger Anführer — Bon kleinen Diebereien bis zur „Arbeit von Format "

Kolmar. Dieser Tage stand eine junge Die¬
besbande, deren Hauptanführer ein Ibjähriger
war , vor dem Strafrichter . Die fünf Burschen
waren nicht zu gleichen Teilen schuldig, der
Anführer , ein Sohn achtbarer Eltern , war der
ausübende Täter , zwei seiner Freunde stan¬
den Schmiere, zwei weitere nahmen nur ge¬
legentlich an den spätabendlichen „Unterneh¬
mungen" teil. Mit kleineren Diebereien bat es
angefangen, dann wurden als Betätigungsfeld
parkende Kraftwagen gewählt, später Schan -
fensterkästen eingebrochen , von den Schaukästen
gings an die Fahrräder . Ganz toll war der
Einbruch mit einem falschen Schlüssel in die
Büroräume der Kolmarer Einkaufsgenossen¬
schaft , wo der Anführer die Kaffe mit 758 Mark
herausholte . Wie ein „Gangster von Format "
hatte der Bursche hierbei .gearbeitet "

, mit
Schlüsselbund und Blendlaterne . Die Polizei ,
die der Bande schon geraume Zeit auf der
Spur war , griff zu und lieferte sie ins Gefäng¬
nis ab . Die Strafe für den Anführer lautete
auf drei Monate Gefängnis , der Zweitbelastete
erhielt zehn Wochen, der Dritte im Bunde
eine Geldstrafe von 100 Mark . Die beiden
Hehler wurden wegen mangelnder Einsicht
freigesprochen , doch während zwei Jahren un¬
ter die Aufsicht der Jugendfürsorge der NSV .
gestellt.

13 Schweine schwarzgeschlachtet
Jahre Zuchthaus

F .H. Mannheim . Der 88jährige Metzger
Friedrich Bahr in Waldhilsbach im Oden¬
wald hatte sich vor dem Sondergertcht Mann¬
heim wegen zahlreicher Schwarzschlachtungen
zu verantworten . Vom 1 . Januar vorigen
Jahres bis zu seiner Verhaftung ließ sich der
Angeklagte wohl 57 Schlachtscheine für
Schweine und 36 Schlachtscheine für Kälber
ausstellen. Darüber hinaus aber schlachtete er
nachweislich 13 Stück wohlgenährten Borsten¬
viehs und 5 Kälber schwarz. Diese und andere
„Ueberschüsse" seines Betriebes im schönen
Waldhilsbach lieferte Bähr insbesondere an
zwei recht gutgehende Hotels in Heidelberg,
die bereitwillig , aus falschverstandenem „Kun¬
dendienst "

, die Ware abnahmen. Man gab wohl
um die Form zu wahren , einige Marken da¬
für ab . aber bezeichnenderweise sogar im ver¬

schlossenen Umschlag, ohne Zählung und Kon¬
trolle !

Das Urteil lautete wegen Verbrechens im
Sinne der Kriegswirtschafts- Verordnung vom
4. September 1030 auf z w e i u n de i n h a l »
bes Jahr Zuch thaus und je zwei Jahre
Ehrverlust und Berufsverbot . Dazu kamen
800 RM . Geldstrafe (ersatzweise weitere 12
Tage Zuchthaus) und 2500 RM . Wertersatz¬
strafe . Ungerechnet werben zwei Monate Un¬
tersuchungshaft. Die Urteilsbegründung rügt
mit aller Schärfe die schwere Gefährdung der
Bedarfsdeckung des deutschen Volkes.

Wer führte den tödlichen Stich?
1090 Mark Belohnung für die Ergreifung

des Täters
Heilbronu . In der Nacht zum 25. Januar

zwischen 1 Uhr und 1 .30 Uhr. wurde der Fa¬
brikarbeiter Franz Leopold aus Heilbronn in
der Jglauer Straße von einem noch nicht er¬
mittelten Täter durch Messerstiche so schwer
verletzt , daß er kurz darauf starb .

Die Kriminalpolizeistelle Stuttgart hat im
Einvernehmen mit der Staatsanwaltschaft
Heilbronn für die Mitwirkung von Personen
aus der Bevölkerung bei der Ermittlung bzw.
Ergreifung des Täters eine Belohnung von
1000 RM . auSgeseht .

Einstellung von Anwärtern
für den höheren Heeresverwaltungsdienst
Berlin . Das Oberkommando des HeereS

(Heeresverwaltungsamtj stellt nach wie vor
auch Assessoren (Große juristische Staatsprü¬
fung ) als Anwärter für den höheren HeereS -
verwaltungsdienst ein . die neben den allgemein
für Beamtenanwärter des höheren Dienstes
gültigen Bedingungen (Deutschblütigkeit . Zu¬
gehörigkeit zur Partei oder einer ihrer Glie¬
derungen usw.) noch folgende Voraussetzung«;
erfüllen : Sie müssen Offiziere, mindestens
aber Offiziersanwärter und Feldwebel bzw.
Wachtmeister sein und dem Jahrgang 1911 oder
einem jüngeren angehören.

Meldungen von Bewerbern sind an baS
Oberkommando des Heeres. Heeresverwal¬
tungsamt . Berlin W 35. Lützow-Ufer 6—8 . zu
richten.

kalendergeschichlen - und was dahintersteül
Bon der Schauermär zur volkstümlichen Erzählung — Baden , das klassische Land

der Kalendermänner
Bereits W. H . Riehl widmete den deutschen

Bolkskalendern in seinen „Kulturstudien aus
drei Jahrhunderten " eine liebevolle Betrach¬
tung . Tie Bedeutung der Kalender für das
Volksleben ergibt sich schon daraus , daß sie
bis in unser Jahrhundert hinein eines der
wenigen Literaturerzeugniffe waren , das in
die Hände des Volkes und besonders der länd¬
lichen Bevölkerung gelangte. Es ist auffal¬
lend , aber kein Zufall , daß sehr viele Kalen-
dergeschichtencrzähler , und gerade darunter
die Meister dieser Kunst , im Badischen wohn¬
ten und zwar vorwiegend Alemannen waren.
In der Emporentwicklung der volkstümlichen
Schauermär zur gehaltvollen Kalenderge¬
schichte spielen die Namen badischer Dichter
eine so bevorzugte Rolle, daß die Frage , wa¬
rum gerade in unserem Gau die volkstüm¬
liche Kurzgeschichte so reich erblühte, eine Be¬
rechtigung hat.

Bo « Grimmelshausen bis Hebel
Weiterhin ist von Bedeutung , daß durch den

Kalendermann Johann Peter Hebel mit sei¬
nen Geschichten des Rhe -nländischen Haus¬
freunds ein Vorbild gegeben war . das in un¬
serem Land berufene Erzähler zu seiner Nach¬
folge aufrief , freilich auch zu mancher ober¬
flächlichen Nachahmung anregte . Als den Ur¬
ahn aller alemannischen Kurzgeschichtenerzäh¬
ler kann man Jörg W i ck r a m bezeichnen , der
in seinem 1555 erschienenen Rollwagenbüchlein
eine Fülle echt volkstümlicher Geschichten dar-
bot . Es gab sich als ein Unterhaltnngsbuch
aus , das den Lesern in Reisewagen, Schiffen ,
Scherhäusern und Badstuben die Zeit verkür¬
zen sollte. Der Verfasser war Stabtfchreiber
in dem Städtchen Burkheim am Kaiserstuhl.

Seltsame Geschichte« ««d Moralpauke
Als erster berühmter badischer Kalender¬

mann begegnet uns hierauf Hans Jakob Chri¬
stoffel von Grimmelshausen , der Dich¬
ter des Simplizissimus . Er gab einen „Ewig¬
währenden Ealenher" heraus , der im Jahre
1670 erschien, aber für jedes Jahr Gültigkeit
hatte, da er die Wochentage und die beweg¬
lichen Feste außer acht ließ . Außer allerhand
Betrachtungen über seltsame und astronomische
Dinge , über bas Wetter, Krankheiten usw.
brachte dieser Kalender eine große Anzahl
ernster und heiterer , oft sebr derber Geschich¬
ten .

Im 18. Jahrhundert gaben die Kalender¬
schreiber die Vorliebe für das Seltsame auf;
es war eine Folge der Aufklärung . An Stelle
der derben, im Volkstum verwurzelten Anek¬
dote trat die mehr „literarisch" wirkende histo¬
rische Anekdote . In den moralischen Erzäh¬
lungen werden Bescheidenheit , Genügsamkeit,
Zufriedenheit als die Haupttugenben hinge¬
stellt.

Erst Hebel gab solch plumpes Moralisie¬
ren auf und schuf in seinen Schelmengefchich-
ten vom Zundelfrieder und seinen Gesellen
ein Beispiel urwüchsiger Gestaltung, aus ber
jeder schlichte Leser eine gesunde Einstellung
spürte. Die Bedeutung der Hebelschen Kalen¬
dergeschichte, ihr volkserzieherischerWert kann

hier nicht gebührend gewürdigt werden. ES
genüge , darauf hinzuweisen, daß Wilhelm
Schäfer sich mit seinen Anekdoten als Schüler
Hebels bekannte , und seinen Meister als gro¬
ben Dichter feierte. In seinen Kalenderge¬
schichten habe Hebel bas Bedeutende einfach
gesagt , er habe stets auf ein Ziel loSerzählt
und durch volkstümliche Gestaltung, die auch
dem anspruchsvollen Leser viel gibt , die Kluft
überwunden , die immer noch die „gebildeten"
Schichten unseres Volkes von den übrigen
trennte . In der Tat kann man an solchen ein¬
zigartigen Geschichten wie z . B . . ..Kannitver-
stan"

, „Der geheilte Patient " oder „Ter
Schneider von Pensa" bas Wunder erleben,
daß sie den schlichtesten Leser ebenso freuen
wie den , ber alle ihre inneren und sprachlichen
Feinheiten zu kosten vermag. Wie sehr man
aber den Dichter mißverstand, ihn einfach nur
als sich zum Volk „herablassenden " Kalender¬
mann ansah , der seinen Lesern eingängigen
Lesestoff bieten wollte , beweisen die flachen
Nachahmer des großen Erzählers , die den Zir¬
kelschmied , den Zundelfrieder und andere
volkstümliche Gestalten Hebels in schwächlichen
Geschichten immer wieder aufleben ließen.

Das mag man an den wirklich berufenen
Kalendererzählern erkennen, die in Baden
nach Hebel ihre Kunst in den Dienst der
Volkskalender stellen.

Kleiner Streiszug durch die neuere Zeit
Albert Bürklin ( 1816—1800) . schuf für

den Lahrer Hinkenden Boten eine Reihe von
Geschichten, die dem Kalender viele neue Le¬
ier gewannen, heute aber trotz des satirischen
Einschlags kleinbürgerlich anmuten . Eine ge¬
mütvolle Munterkeit haben die Geschichten
Hermine Villingers . Emil Fromme ! (1829
bis 1896) , wie Hermann A l b r e ch t ( 1885 bis
1906) . Adolf Schmitthenner (1854- 1907)
und Karl Hesselbacher ( geb . 1871) , eine
volkstümlich - dichterische Berufung , die zur
Kalendergeschichte führte. Neben dem epischen
Werk seiner Romane hat Hermann EriS
Busse auch der kurzen Erzählung seine Fe¬
ber geliehen, wobei er einem gewissen, echt
badischen Lokaltyp in seinen Knitzinger Ge¬
schichten schuf.

Unter den neueren badischen Kalenbermän-
nern ist auch der „Landschreibcr vom Ober¬
rhein"

, O . E . S u t t e r . hervorgetreten , dessen
lebendige und humorgewürzte Kalenderge-
schichten Volkstümlichkeit haben .

Schon ein Blick über die genannten Kalen¬
dererzähler bes badischen Kulturgebiets . die
nur in beschränkter Anzahl hier angeführt
werden konnten , läßt erkennen , daß die Ka¬
lendergeschichte sich seit Hebel lebendig fortent¬
wickelt hat , daß sie keineswegs eine überlie¬
ferte altväterliche Erzählform ist . Der Begriff
der Volkstümlichkeit hat heute einen neuen
umfassenderen Sinn als ehedem , und so hat
auch die Kalcndergcschichte neue , größere Auf¬
gaben erhalten . Im Rahmen der im badischen
Gaugebiet erblühten eigenständigen Kultur
darf sie als eine ber erfreulichsten und frucht¬
barsten Besonderheiten gelten.

Franz Hirtler

3»
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ARZNEIMITTEL

Eine klone Qeschichte aus Brasilien

aus Kio de Janeiro wird uns eine ?ettungsnotl| *ur Kenntnis ge¬
bracht, die in Porto Älegre durch mehrere Tlageszeitungen gegangen
ist. Sie lautet übersetzt :

,Dse Brlestaube soll helfen
Sines nicht alltäglichen Mittels *nr Beförderung von Medikamenten
bediente sich gestern nachmittag die Firma » Soye*« in Perbindung mit
jör . Garlos TTcls in Gramado . dieser bekannte Är ?t hat in dem ge¬
nannten vrt eine Patientin , die schwer an wochenbettfieber leidet und
forderte durch einen Boten ein bekanntes » Ss ^ . -Präparat an . La
stch erst morgen wieder eine Gelegenheit ?ur Nülkreise nach Gramada
bietet, das Heilmittel aber dringend gebraucht wird , sandte Lr . 71els
gleichreitig eine Brieftaube mit. Gleich gestern nachmittag wurden dem
Dierchen einige der sehr leichten Ilabletten an den Fuß gebunden. Ler
Start der Brieftaube erfolgte um 3 .50 Uhr, und da der Flug mit
Flugzeug auf eine Stunde und 40 Minuten berechnet wird , müßte der

Ärzt bereits um 5 Uhr im Besitz des Heilmittels gewesen sein, auf das
er sonst noch zwei Hage hätte warten müssen . Lie Traute schlug sofort
die Richtung nach Gramado ein , und es ist wohl kaum daran $u zweifelt»

baß sie auch richtig angekommen sein wird /

Lr . Uels sandte unseren Geschäftsfreunden in Porto Alegre folgendes
TTelegramm:
,Briestaube brauchte 1 Stunde 20 Minuten. Patientin verbrachte die
Flacht gut. fieufe ohne Fieber/
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Eurcps ullck ckss Gleichgewicht der Kräfte
England hat der Macht des geeinten Europas nichts gleichwertiges entgegenzusetzen

In feiner Rede zum 8 . Jahrestag üer
Machtübernahme hat üer Führer die soge¬
nannte Gleichgewichtstheorie Englands als
das Prinzip der Desorganisation Europas
und damit als wirklichen und tieferen Grund
des Krieges vor aller Welt mit unerbittlicher
Logik und Schärfe klargelegt und blotzgestellt.
Das Gegeneinander der Kräfte auf dem Kon¬
tinent verbürgte allein Englands Herrschaft .
Die Ausrichtung dieser Kräfte auf ein Ziel
mutz mit natürlicher Logik das Ende dieser
Herrschaft bedeuten . Auch die Bemühungen der
verschlagenen Londoner Politiker , an die
Stelle des Gleichgewichts der Kräfte in Eu¬
ropa nun so etwas wie eine Theorie vom
Gleichgewicht der Kräfte in der Welt, also die
Mobilisierung der Kräfte anderer Kontinente
gegen Europa , zu setzen , müssen fehlschlagen , so
günstige Aufnahme diese Gedanken auch in ge¬
witzen gleichgestimmten amerikanischen Köpfen
finden mögen . Dazu reicht Englands Macht
denn doch nicht aus und dazu ist andererseits
die Macht des einigen Europas
viel zu groß und gewaltig.
530 Millionen Europäer

Man mutz sich diese Macht nur einmal ver¬
gegenwärtigen. Gewiß, Europa ist mit 11,413
Mill . Quadratkilometer der zweitkleinste Erd¬
teil vor Australien iund Südseeinseln) mit
8,558 Mill . Quadratkilometer . Sein Anteil am
gesamten Festland der Erde macht nur ein
knappes Zwölftel aus . Aber seine 580 Mill.
Bewohner machen fast ein Viertel der
gesamten Erdbevölkeruna (2168
Mill . im Jahre 1038) aus . Nur Asien mit
1192 Mill . übertrifft das kleine Europa darin .
Amerika zählt mit 276 Mill'. Menschen nur
etwas mehr als die Hälfte der Menschen Eu¬
ropas , und Afrika mit 160 Mill . noch nicht ein¬
mal ein Drittel . In Europa ist die Bevölke¬
rungsdichte mit 46 Einwohnern je Quadrat¬
kilometer mehr als siebenmal so groß wie in
Amerika (6,4 Menschen je Quadratkilometer ) ,neunmal so groß wie in Afrika (5,3 Menschen
je Quadratkilometer ) von Australien mit sei¬
nen 1,3 Einwohnern je Quadratkilometer gar
nicht zu reden. Nur Asien mit 29 Einwohnern
je Quadratkilometer ist überhaupt mit Europa
verqleichbar. Aber Asien entgleitet ja auch
mehr und mehr der englischen Herrschaft .

530 Mill . Menschen oder , wenn man die
165 Mill . des europäischen Sowjetrutzlands so¬
wie die 47 Mill . Englands davon abzieht ,818 Mill . Menschen stellen die Macht Europasdar , eine Macht , der , wenn sie geeint und zu¬
sammengefaßt ist , England nichts auch
nur annähernd Gleichwertiges ent -
gegenzu st eilen hat . Handelt es sich doch
bei diesen 318 Mill , um Menschen von unbe¬
stritten höchster Kultur und Leistungsfähigkeit.
Schon die Tatsache , daß diese Menschen mit
einer Bevölkerungsdichte von 46 je Quadrat¬
kilometer immer npch den höchsten Lebens¬
standart in der Welt behauptet haben , ist ein
Beweis für ihre Leistungsüberlegenheit.

Europa ist nicht auszuhungern
Gerade in dieser Uebervölkerung scheint frei¬

lich andererseits ein Argument der Schwäche
zu liegen. Sind diese 318 Mill . Menschen in
ihrer Ernährung nicht so stark auf andere Erd¬
teile angewiesen , daß sie allein nicht existieren
können '? Kann man sie also nicht „blockieren ?"

Nun , die Weltweizenernte (ohne Sow¬
jetunion . China, Iran und Irak ) betrug 1939
113,9 Mill . Tonnen . Davon erzeugte Europa
(ohne Sowjetunion ) 49,81 Mill . Tonnen , 1938
sogar 54,14 Mill . Tonnen (bei einer Welternte
von 122,7 Mill . Tonnen ) . Bei Roggen lagendie Dinge noch günstiger. Bon 27,0 Mill . Ton¬
nen der Welternte kamen 25,42 Mill . Tonnen
auf Europa (beide Zahlen ohne Sowjetunion ) .Don 37,2 Mill . Tonnen der Welternte an
Gerste wurden 18,03 Mill . Tonnen und von
47,7 Mill . Tonnen der Welternte in Hafer 25,8Mill . Tonnen in Europa geerntet. Fast ein
Viertel der Weltproduktion von Zucker entfällt
auf den europäischen Rübenzucker . Diese Zah¬len zeigen wohl zur Genüge, daß man ein
Europa , das sich nicht überraschen
läßt , nicht aushungern kann . Wenn
gegenwärtig eine gewisse Knappheit an Brot¬
getreide in einzelnen europäischen Ländern
herrscht , dann nur deshalb, weil man dort mir
der gegenwärtigen Entwicklung nicht gerechnet
hatte , wozu noch Kriegszerstörungen und eine
schlechte Ernte kommen . Ein Europa aber, das
die Gefahr kennt , ist nicht auszuhungern .
Industriell der übrigen Welt gewachsen

Und industriell? Bei aller Anerkennung der
teilweise gigantischen Produktionsziffern der
USA . kann doch gesagt werden, daß die
Summe der europäischen Produk¬
tionsziffern auch ihnen durchaus
gewachsen ist . Auch hinsichtlich der Roh¬
stoffversorgung hat ein Europa , das den An¬
schluß an Sowjetrußland und Asien besihr,
kaum etwas zu fürchten . Europa ist noch immer
der größte Machtfaktor der Welt, wenn es
einig ist . Diese Einigkeit hat England bisher
zu verhindern gewußt. Deshalb rechnet man
in der übrigen Welt immer weniger mit Eu¬
ropa und deshalb ging freilich Europas Macht
auch allmählich zurück . Unmerklich für die men
sten Europäer und langsam, aber doch stetig
und unaufhaltsam . Auch hier gilt das Wort,
„Wer nicht vorwürtskommt, geht zurück." Und
Europa kam nicht mehr vorwärts . Bester Grad¬
messer dafür sind die Bevölkerungszahlen . Sie

sprechen eine unwiderlegliche Sprache: Von
187 Millionen im Jahre 1800 stieg die Volks-
zahl Europas auf 446 Millionen im Jahre 1910,
in den anderen Erdteilen in der gleichen Zeit
nur von 649 auf 1240 Millionen . Der Anteil
Europas erhöhte sich also von 22,4 auf 26,5 v . H.
Seitdem aber wächst die Bevölkerung der üvrr-
gen Erdteile schneller. Europa bat seit 1910
seine Bevölkerung nur um 18,8 v . H. erhöhen
können , die übrige Welt aber um 32.2 v . H.

Sein Anteil an der Weltbevölkerung macht
heute nur noch 24,4 v . H . aus , ist also bereits
um 2,1 v . H. zürückgegangen . Es ist also Zeit
für Europa , sich wieder aus sich
selb st zu besinnen und rechtzeitig dafür
zu sorgen , daß seine Völker auch für die Zu¬
kunft den erforderlichen Lebensraum finde,».
Das setzt freilich voraus , daß sie sich frei machen
von Englands Vormundschaft , das ihnen in
seiner Ländergier diesen Lebensraum vorent¬
halten möchte und nichts lieber sähe, als wenn
Europa sich im Zeichen des „Gleichgewichts der
Mächte" weiterhin selbst zerfleischte. Daß das
nicht geschehen wird , dafür sorgt in Zukunft
das Deutschland Adolf Hitlers . wp.

Aktuelle Fragen ans dem Einkommenstenerrecht
Großreparaturen an Betriebsanlagen — Reklameaufwand — Vertragsstrafen

Gewinnbeteiligung der Gefolgschaft
Oberregierungsrat Ernst Kaemmel , der Versas-

ser eines der bekanntesten Kommentar« zum Etnkom-
mensteuergesetzt , behandelt im neuesten Hell Z der Aka¬
demie für Deutscher Rech« aktuelle Fragen aus dem
Einkommensteuerrecht, die hauvtsachlich die Aktivierung
und Passivierung , d. h . die steuerliche Berücksichtigung
des Betriebscrsolgs und der WirtschaftSgüter bei der
Feststellung des Betriebsvermögens betreffen.

Unter anderem bespricht Kaemmel auch die
steuerliche Behandlung von Großreparaturen

an Maschinenanlagen . Der Krieg hat zu einer starken
Verschiebung der Werwerhältnisse in den Sachgütern ,
auch bet den Anlagcgütern insoweit geführt , als insotge
Einschrönkung ober Auslaufens der zivilen Erzeugung ,
Verknappung der Rohstoffe, VerwendungS- und Ver-
arbcitungsvcrbotcn und dergleichen der Wert alter
Produktionsanlagen im Verhältnis gestiegen ist. Diese
Wcrl-stcigcrung ist nicht etwa eine Folge der Verände¬
rung von Geldwerten , sondern eine echte Veränderung
deS Sachwerts . Handelsbilanzmätzig und steucrbilanz»
mcitzig kann diesem Instand aber nicht Rechnung ge¬
tragen werden , da di « handelsrcchlliche Bewertung nicht
über die Anschasfungskostenh

'inausgehcn darf , vielmehr
müssen steucrrechtlich sogar die Absetzungen für Ab¬
nutzung fortgesetzt werden . Es tauchen aber in diesem
Zusammenhang zwei andere Fragen auf : Die ein« ist
die Bewertung alter Maschinen , die zwar
Gegenstände des Betriebsvermögens geblieben sind , aber
auf ü abgeschrieben und aus dem Produktionsprozeß
auSgeschaltet worden sind und die jetzt wieder in den
Produktionsprozeß bereingenommen werden . Hier mutz
es bei dem Ansatz ü verbleiben, denn diese Maschinen
sind Teile des Betriebsvermögens geblieben. Die
zweite Fragestellung ist die der Aktivierung von
Reparaturen . Hier ist zunächst zu sagen , daß Auf¬
wendungen auf Maschinell, die laufende Betriebsaus¬
gaben sind lvor allen Dingen kleinere Reparaturen ) ,
nicht aktivierungsfähig und nicht aktivierungSpflichtig
sind , weil sie ausschließlich der normalen Wartung
Pflege und Nutzung der Maschinen dienen . Anders
liegt es bei den sogenannten Großreparaturen , für die
als Beispiele die Ueberholung , die Modernisierung und
der Umbau genannt werden können . Hier spielt neben
dem Gedanken der Wertverbcsserung der Gedanke der
wesentlichen Veränderung eine Rolle. Großreparaturen
die den Wert eines Gegenstands erhöhen oder ihn
wesentlich verändern , sind aktivierungSpflichtig. Werden
also z. B . alte Maschinen modernisiert , so sind die Mo.
dernisterungskosten unter diesen Voraussstzungen zu
aktivieren . Die Grenze zwischen den aktivierungs¬
pflichtigen Großreparaturen und dem lausenden Be-
tricbSaufwand ist natürlich flüssig , sie läuft etwa dort ,
wo bei Gebäuden sich Erhaltungsaufwand und Her-
ftcllungSaufwand scheiden .

Ein weiterer Abschnitt d«S Aufsatzes befaßt sich mit
der Frage , ob

der ReNamcaufwand
aktiviert werden muß oder nicht . Aufwendungen für
Kundenwerbung lReklamekostrn) sind im allgemeinen
trotz der systematisch so weitreichenden Ausdehnung der
Aktivierungspflicht nicht aktivierungSpflichtig, weil sie
in der Regel nur ein« vorübergehend« Erhöhung des

Geschästswerts herbeiführen <so StuW . 1434 , Nr . 761) :
das gilt aber grundsätzlich nur für ReNamekosten ge¬
wöhnlicher Art , wie sie bet Warenhandelsunternehmen
und ähnlichen Unternehmen mit flüchtigem oder stark
wechselndem Kundenkreis laufend ansallen . Bei Neu-
einführung eines Artikels oder bei festerem Zusammen¬
halt einer Kundschaft müssen nach der neuesten flspr . des
RFH . in RStBl . 1946 , I . 34, die für die Weisung der
Kunden gemachten Aufwendungen aktiviert werden.

Ein in der Literatur oft behandeltes Thema ist auch
di« Frage der steuerlichen

Behandlung von Vertragsstrafen .
Die den Unternehmer tnteresiicrcnde Frage ist die , ob
diese Vertragsstrafen den Gewinn des Unternehmens
mindern , d . h . passiviert werden dürfen . Ein Steuer¬
pflichtiger, der in eine derartige Lage geraten war , hatte
für eine solche Vertragsstrafe eine Rückstellung in sei¬
ner Bilanz angesetzt . Der Reichsfinanzhof hat sie ihm
verweigert und daS damit begründet , daß solch« Kar¬
tell . oder Vertragsstrafen nach z 1 Abs . Z dös StAnpG .
Io behandelt werden müßten , wie die von einer Be¬
hörde festgesetzten Ordnungsstrasen , d . h . daß sie den
Gewinn nicht mindern dürfen . Damit ist natürlich nur
ein « Seite des Problems getrosten, nämlich die Nicht -
passivicrung der Last bet dem Bestraften , während die
Frage , ob derartige Einnahmen aus Ordnungsstrafen
bei dem Empfänger , also dem Kartell oder dem Wirt¬
schaftsverband, als Betriebseinnahmen zu behandeln
sind , osten geblieben ist. Man wird das zu bejahen
haben , wenn das Kartell einen wirtschaftlichen Ge¬
schäftsbetrieb unterhält und dieser wirtschaftliche Ge.
schästsbctrieb einem Gewerbebetrieb gleichgestellt werden
kann . Wenn der WtrtschaftSverband einen wirstchast¬
lichen Geschäftsbetrieb tatsächlich aber nicht unterhält , so
ist es recht zweisclhast, ob die Einnahmen ettva nach
$ 22 Ztff . 3 EStG . , § 6 KStG , zur Einkommensteuer
herangczogen werden können.

Schließlich möchten wir aus dem Aufsatz Hinweisen
aus die

steuerliche Behandlung der Gewinnbeteiligung
der Gefolgschaft.

Dies « hat im letzten Jahrfünft erhebliche Fortschritte ge¬
macht , und wie zu erwarten , sind die ursprünglich will¬
kürlichen Formen der Gewinnbeteiligung bald diste -
renziertcrcn und überlegteren Formen gewichen . Häustg
findet sich jetzt in der Betriebsordnung die Bestimmung,
daß die Gefolgschaft am Gewinn in der Höhe betei¬
ligt werden soll , die von den gesetzlichen Vertretern deS
Unternehmens festgesetzt wird . Steuerlich muß dann
festgestellt werden , ob in der Bilanz ein Passivposten
in der voraussichtlichen Höhe eingesetzt werden darf und
ob es sich überhaupt um eine echte Gewinnbeteiligung
oder nicht mittelbar um eine steuerlich unbeachtliche
Gewinnverwendung bandelt , di« den Gewinn nicht min.
dern darf . Der Reichsfinanzhof hat in RStBl . 1940
S . 690 das Vorliegen einer echten Gewinnbeteiligung
»nd dementsprechend auch PasiivieruugSrech« und Paf -
sivicrungspflich« angenommen , wobei er ausdrücklichge¬
sagt hat , daß maßgebend für di« Paflivierung einer
Schuld der Zeitpunkt ist (also Im vorliegenden Fall das
Ende deS Bilanzjahrs ) , nicht der Zeitpunkt der Bezah¬
lung des geschuldeten Betrags (das ist im vorliegenden
Fall das nächste Jahr ) .

Moderne Erschließung des Kolonialwaldes
Die forstwirtschaftlichen und Ingenieurtechnischen Vorausstezungen

Von Prof . Dr.-lng. Franz Baske
Der tropische Wald ist eine Rohstoffquelle von Nei¬

gender Bebeutirng . Da Deutschlands Holzdecke, die den
deutschen Holzverbrauch nur teilweise befriedigen und
die Lücke in der Holzbedarssdeckung auch durch den
Import selbst nach einer wirtschastSpolitstchen Neu¬
organisation Europas nicht geschlossen werden kann, ist
die Heranziehung des asr iranischen
TropenwaldeS von größter Bedeutung sowohl
für die deustche VolkSwtrstchast wie auch für dt« Er¬
haltung des deutschen WaldeS, dem die gegenwärtigen
Mehrnutzungen auf weite Sicht nicht zugemutct wer¬
den können .

Bei Erschließung der Rohstofsquelle deS afrikanischen
Tropenwaldes ist In erster Linie die Arbeiter¬
frage von Bedeutung . Die Waldgebiete, um die cS
sich da besonders handelt , nämlich der tropische Regen-
Waldgürtel von Senegal über Sierra Leone, Elsen-
betnküste , Kamerun nach Gabun und dem Kongo, sind
mestt sehr dünn besiedelt. Man kann hier kaum mit
der Durchschnittszahl von 4 Kopf je Quadratkilometer
rechnen . Werden von dieser Gesamtzahl die Frauen ,
Kinder und Arbeitsunfähigen abgerechnet, werden wei¬
ter jene Arbeitermengen berücksichtigt , die für andere
Sparten einer intensiven Koloniakerschließung lStratzen -
hau , Eisenbahnbau , Häuser- und Städtebau , Pslan -
zungswesen nsw. ) notlwendig sind , bauen verbleibt für
die Waldnutzung eine nur relativ geringe Arbctter -
menge verfügbar . Dazu komm « die geringe Arbeits¬
leistung d« S einzelnen eingeborenen Waldarbeiters ,
verglichen etwa mit jener einer einheimischen Holz¬
fällers . Unter Berücksichtigung dieser Tastachen wüi -
den aus dem gesamten großen Waldgebiet West - und
AequatorialafrikaS von etwa 200 Mill . Hektar im Jahr
kaum mehr als höchstens 4,5 Mill Kubikmeter Holz ge¬
wonnen werden können , war für ein« entscheidende
Enflastunq der europäischen und besonders deutschen
Hob,läge als ungenügend anzusehen ist. Da die Ar-
beiterzabl innerhalb kürzerer Zeiträume kaum wesentlich
gesteigert werden kann, muH im Wege eines durch '
dachten, an die tropischen Waldverhälmtsie angepaßten ,
aber durchgretsenden Einsatzes von Maschinen bei der
Fällung , Rückung . Bringung und dem Transport des
Holzer die LcistungSfährglkeit des eingeborenen Arbei¬
ters wesentlich gesteigert werden . Hier ergibt sich ein
ebenso wichtiger wie intercsianteS Betätigungsfeld für
den K o l o n t a l t n g e n t e u r , der in Zusammen-
arbeit mit dem Forstmann die Grundlagen einer sol¬
chen Technisierung im Tropenwaid vorzubereiten hat .
Die veraltete Art der Baumfällung rnit der Axt wird

wohl einer solchen mittels eigens konstruierten Motor¬
sägen welchen müffcn, Ter Traktor und eine enstpre-
chende Anwendung von Drahtseilzugmaschinen werden
dar forstliche Bringungswesen im Tropenwald auf ein«
neue, erfolgreiche Basis stellen .

Auch der Transport dieser neuen Robstoste In
die Heimat wird nicht nur eine wesentliche Vergröße¬
rung der hierfür in Frage kommenden Schiststonnage
erfordern , sondern vor allem auch die Konstrukston
eigener Spezialschsts« für den Holztransport mit ent¬
sprechenden Belade - und Entladevorrichtungen usw.

Ein weiteres wichtiges technisches Problem der Er¬
schließung deS Tropenwakder stt die wissenschaft¬
liche Erforschung der technischen Eigenschaften
und damit der Brauchbarkeit und Verwcndbarkcst der
neuen tropischen Waldrobstoffe. Der tropische Wald
fetzt sich im Gegensatz zum heimischen Wald auS meh¬
reren hundert Holzarten zusammen, deren
Gebrauchswert und technische Eigenschaften bisher in
relativ wenig Fällen bekannt sind . Hier mutz eine
umfasiende technische Materialprüfung in me¬
chanischer und chemischer Richtung die Voraussetzungen
für ein« Einführung dieser neuen Rohstoffe in die hei¬
mische VofkSwirstchaft schaffen .

Arstchltetzend an diese wisienschaftliche und technische
Rohstoff-Forschung wird aber auch eine entsprechende
Anpasiung und Abwandlung der üblichen Verfahren
bei der Veredlung , Verarbeitung und B e-
arbeitung dieser neuen Ropstoste Platz greifen
müsien. Solange uns Rohftoste in Hülle und Fülle
zur Verfügung standen, konnten wir an unseren einge¬
lebten und erprobten .wie auch finanziell rentablen
Verfahren festlwlten und jene Rohstoffe, die für diese
Verfahren nicht oder nicht vollständig taugten , aus -
schließen . Dies ist heut« nicht mehr möglich , da uns
der Rohstostmangel zu eine« rationellen und systemati¬
schen Ausnutzung aller Rohstoffe zwingt . Dies ist
nur möglich durch eine solche pionierhalte Abwandlung
und Weiterentwicklung unserer Verfahren in der Ver¬
wendung d«r Holzes, die auch den Eigenschaften der
neuen tropischen Waldrohstoff« gerecht werden . Die zu
erwartend « Einführung tropischer Waldrohstoste in
größerer Menge in dar Bauwesen , in die Sperrholz¬
industrie , in die Zclsttost . und Papierindustrie usw.wtrd zweifellos manche Rcvoluttomcrung der Anwen-
dungs - und FabrtkastonSweisen Hervorrufen bzw .
manch « neuartige Richtungen in dieser Hinsicht noch
unterstreichen und vorwärtstreibe ».

2}aS ^ aCcAtatmetCkja^K 1941
Der Arbeitsplan der Leichtathleten — Deutsche Meisterschaft im Olympiastadion

Reichsfachamtsleiter Dr . von Halt gibt
den Arbeitsplan der deutschen Leichtathleten
für das Jahr 1941 bekannt . Neu ist darin ein
„Staffeltag im Walde " , der für den 9. März
anaesetzt ist , ferner ein „Tag der Einzelläufe
im Walde "

, der für den 23. Mürz in allen Be¬
zirken ausgeschrieben wird. Im gesamten
Reichsgebiet sollen auch in diesem Jahr Groß¬
staffelläufe und Straßenstaffeln veranstaltet
werden. Der Termin ist örtlich freibleibend,
doch müssen die Staffeln bis zum 25. Mai
durchaeführt sein . Die leichtathletische Wett¬
kampfzeit auf der Bahn wird feierlich am 11 .
Mai eröffnet. Die Bezirksmeisterschaften wer-
dem am 14. und 15. Juni , die Bereichsmeister¬
schaften am 28. und 29. Juni entschieden. Die
200-Meter - Hürdenstrecke wird bei den Meister¬
schaften der Bereiche beibehalten. Die gesam¬
ten Deutschen Meisterschaften einschließlich der
Einzelwettbewerbe und der Staffclrennen
werden am 19 . und 20 . Juli im Berliner
Olympiastadion veranstaltet . Die Be¬
reichswettkämpfe der Junioren entfallen, doch
können die Junioren in den Staffeln ihrer
Vereine bei den Meisterschaften einqesetzt wer¬
den . Bereits am 5. und 6. Juli werden die
deutschen Mehrkampfmeister im Fünf - und
Zehnkampf der Männer sowie im Fünfkampf
der Frauen ermittelt . In zwei getrennten
Veranstaltungen stellen am 24. August die
Marathonläufer und Geber ihre Meister fest .

Deutsche Bereinsmeisterschäft
Die Ausschreibung zur Deutschen Ver -

einsmet st erschaft 1941 ist gegenüber dem
Vorjahr nur geringfügig geändert worben. In
der Kriegsklasse I a , (bisher Meister- und Son¬
derklaffe ) sind folgende Uebungen vorgesehen :
200 , 400, 800,1500 u . 5000 Met ., 110 Met. Hürden¬
lauf , 4 X 100 Meter , Hochsprung , Weitsprung,
Stabhochsprung, Kugelstob , Diskurswurf und
Speerwurf . In der Kriegsklaffe I a sind die
Uebungen auf vier Läufe , zwei Sprünge , zwei
Würfe, für die Klaffe II auf zwei Läufe , einen
Sprung , einen Wurf und eine Staffel be¬
schränkt. In allen drei Klaffen werden je zwei

Teilnehmer und eine Staffelmannschaft S^ J;*
tet. In den Klaffen I und I a kann ein p \
werber an fünf Einzelübungen (bisher vier»
und der Staffel , in der Klaffe II an 8 *«
(bisher zwei ) und der Staffel teilnehmen.
Teilnahme der Angehörigen der Wehrmaw
wurde klarer gefaßt , sie ist bei mindestens ein
wöchigem Heimaturlaub möglich. Die Klaffe
legt ihre Prüfungen an den Sonntagen , 2 . Juw
6 . Juli und 24. August ab. Außerdem haben dl
Vereine das Recht, an zwei Terminen
freier Wahl um die DMV . zu kämpfen .
Klaffen I a und II können ihre Uebungen '
der Zeit vom 18. Mai bis spätestens 18-
tober zu beliebigen Terminen abwickeln.
Endkampf der Klaffe I findet nicht statt . D
bis einschließlich 19. Oktober erreichte Homo
Punktzahl ist für die Rangfolge entscheiden
Die Länderkümpfe

An großen internationalen Ereignissen
bereits der Dreiländerkampf Deutschland
Finnland — Schweden am 6. und 7. Sept^ber im Olympiastadion von Berlin und die »
gegnung mit Ungarn am 9. und 10. August
einer noch zu bestimmenden deutschen
gesichert. Die Frauen werden neben dev
Kampf gegen Italien noch einen weiteren «V
den jugoslawischen Leichtathletinnen austragc >»
für den Zeitpunkt und Ort noch nicht feststehei>-

Der Reichssportführer
bei den Ski -Weltmeisterschaften

Am Freitag ist Reichssportführer
Tschammer und Offen in Cortina d
pezzo eingetroffen. Gleichzeitig sind »»K ,
Springer angekommen , so daß die deutiai.
Mannschaft vollzählig am Schauplatz der sr
Weltmeisterschaften versammelt ist . Der
diente einer eingehenden Besichtigung all»
sportlichen Anlagen. Die Stimmung im
schen Lager ist ausgezeichnet und bereits w*
Ungeduld wird von den Männern und Frau ^»
der Beginn des Kampfes erwartet .

Was sind
Nicht größere Kraft , sondern bessere Technik entscheidet !

Der Rudersport sucht schon lange nach einer
Wettkampfform, an der sich jeder nach kurzer
Vorübung beteiligen kann und die nicht die
hohen Anforderungen stellt wie die normalen
Ruderrennen , zu denen bekanntlich ein mona-
telanges , hartes Training erforderlich ist . Stil¬
rudern und Kurzstreckenrennen haben ihre
Eignung zum „Ruderwettkampf des täglichen
Lebens " nicht beweisen können . Jetzt aber
glaubt man, in den Schlagzahlrennen bas Rich¬
tige gefunden zu haben .

Bei den Schlagzahlrennen wird für
eine Rennstrecke von etwa 1000 Meter eine
Gesamtzahl der Ruderschläge festgesetzt , die
etwas unter der in normalen Rennen üh-
lichen liegt. Die Aufgabe lautet nun . als Er¬
ster durchs Ziel zu gehen , ohne die festgesetzte
Schlagzahl zu überschreiten . Wer mehr Schläge
braucht , scheidet aus . Die Ruderschläge wer¬
den von neutralen Steuerleuten oder vom
Boot des Schiedsrichters aus kontrolliert.

Mit der ebenso einfachen wie sinnvollen Be¬
grenzung der Schlagzahlen wird folgendes er¬
reicht : das hohe Spitzentempo, das in nor¬
malen Ruderrennen die höchsten Anforderun¬

gen an die Organkräfte der Mannschaften
wird ausgeschaltet . -Es mutz zwar kraftv^ '
aber sehr beherrscht gerudert werden. Je °L
einzelne Schlag muß so ergiebig wie mögl>"
sein und deshalb aufs beste ausgefeilt werde^Die Mannschaften werden gezwungen, ,3"!
Kopf" zu rudern und nicht drauflos zu „6° ',
zen"

, wie der Ruderer sägt. Nicht die größt)
Kraft , sondern die bessere Rudertechnik ist
den Schlagzahlrennen entscheidend !

Damit sind die Schlagzahlrennen ein
ziehungsmittel ersten Ranges zu technisch ö"
tcm Rudern . Ihre Anwendungsmöglichkeist ''
sind praktisch unbegrenzt. Schon 1940 hab ^
zahlreiche Vcrsuchsrennen einen guten Verlas
genommen. Die Frauen und die HI . habt?
Schlagzahlrennest für 1941 in ihren Arbeit »,
plan ausgenommen: letztere für Pimpfe u"
Anfänger an Stelle des Stilruderns . Auch o?,Männer werden diese neuartigen Wettbewerb
auf den Regatten ausgeschrieben werden. 3 «*®
sollen die Schlagzahlrennen die normalen
derrennen nicht ersetzen, aber sie stellest
ideale Ergänzung dazu dar. Die breite äpo
der Ruderer und Ruderinnen wird durch ''
dem Wettkampfgedanken gewonnen.

JpoJUpmk
Deutschlands beste Eisschnelläufer geben

sich am 8. und 9. Februar auf dem Wörthersee
ein Stelldichein. Meister Wazulek (Wien) hat
es wie bei der Meisterschaft mit dem Münch -
ner Bteser u nd dem Berliner May zu tun.
Bei den Frauen startet u. a . die Reichssiegerin
Lucie Mertz (Wien) .

Das internationale Handballturnier . Las
Mitte Februar in der Berliner Deutschland¬
halle stattfinden sollte, mußte vorläufia zurück-
aestellt werden.

Der 9. Kegel-Länderkamps gegen Schweden
am 9. Februar in Stuttgart wird Deutschland
mit einer sehr starken Mannschaft bestreiten.
20 der besten Kegler kommen zu einem Lehr¬
gang nach Stuttgart und zwei Tage vor dem
Länderkampf wird die Mannschaft endgültig
aufgestellt .

Schweizerischer Turumeister im Zehnkamvf
wurde bei den Titelkämpsen in Basel der auch
in Deutschland bekannte Michael Reusch (Bern )
mit 177.30 Punkten vor Olympiasieger Eugen
Mack mit 176,0 ' Punkten . Reusch gewann auch
noch die Einzelmeisterschaften am Barren und
an den Ringen : Mack sieate am Seitpferd und
Stalder am Reck und im Bodenturnen .

Das Fachamt Boxen im RSRL . hielt in
Breslau eine Arbeitstagung ab , auf der Dr .
Metzner mitteilte , daß in Zukunft nur noch
qualifizierte Teilnehmer und befähigter Nach¬

wuchs zu den deutschen Meisterschaftskämpl ^
zugelaffen werden.

Sepp Weiler oor Weltmeister Bradl, so
tete das Ergebnis beim Skispringen in
bühel. Der junge Oberstborfer siegte mit R»
224,6 und Sprüngen von 60 und 62
knapp vor dem Weltmeister, dessen SvruwL
von 58,5 und 60 Meter mit Note 224,3 beweist
wurden. Paul Kraus und Gregor Höll belegst'
die nächsten Plätze.

Der Svortclub Rieffersee bestritt in
misch -Partenkirchen einen Eishockeykamps "
gen eine bayerische Auswahlmannschaft, de« ^
nach durchweg überlegen geführtem Spiel w
11 :2 (4 :0, ' 4 :0 , 3 :2 ) Toren gewann.

Der internationale Radsport-Kongreß,
am 11 . Februar in Berlin stattfinden
mußte vertagt werden. Ein neuer Termin
noch nicht bekannt.

Ungarns Tennisspieler gewannen in
sinkt den Hallenländerkampf gegen
überlegen mit 8 : 0 Punkten . Die Siegers «,
Schlußtages waren Asboth/Gabory und Ez ,
Somogyi. In einem Schaukampf siegte
both mit 6 :2, 8 :6 , 6 :3 über seinen Landsma"
Szigeti .

Zn den elsäffischen Skimeifterschasten ist ^
nordischen Wettbewerben, die am Sonntag
dem Markstein entschieden werden, habe«
Gemeinschaften über 100 Kämpfer gewest #Die Bereichsmeisterschaften in den alvEj ,
Wettbewerben finden am 9. Februar am
nen Hohneck statt .

ftont Und -Heimat spaten mt dmßopfspamUf {l
d

sammengespart werden . Wer im Felde steht , kann seine Er¬

sparnisse mit Feldzahlkarte auf sein eigenes Postsparbuch
oder auf das Postsparbuch von Angehörigen einzahlen . Man
kann auch Postsparbücher für Dritte ausstellen lassen .
Deshalb ist das Postsparbuch die gegebene Sparmöglichkeit
für jeden Deutschen . Gehen Sie noch heute zu Ihrem Post¬
amt . Verlangen Sie die ausführliche „Anleitung für Post¬

sparer“ und lassen Sie sich ein Postsparbuch ausstellen

Alle sind wir heute aufs Sparen eingestellt , um in allen Lebens¬
lagen sicher zu sein . Das Postsparbuch macht das Sparen großer
und kleiner Beträge für den Sparer in der Heimat ebenso leicht
und bequem wie für den Sparer an der Front ! Einzahlungen
und Abhebungen können bei sämtlichen Postämtern , Post¬
stellen und Landzustcllem in Großdeutschland vorgenommen
werden . Selbst kleinste Pfennigbeträge können in Form von
Briefmarken mit der Postsparkarte für das Postsparbuch zu-

7Deutsche Reichspost
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Lei der GÜLDEN RING Ist es erstmalig gelungen ,
dem Zigaretten « Papier selbst Eigenschaften zu
geben , die den Tabak vor Durchfeuchtung be¬
jahe » uod gHflakii Raurfrara vor

Verletzungen schützen . Dabei ist dieses neu¬
artige tf MUNDSTÜCK vollkommen ttnsicJptbar ,
sodass man GÜLDENRING auf den ersten Blick
Sireine mundstückloM Zigarette hoben könnte.

G ^Veit zurück liegt jene Zeitj >,
in der man den Tabakfür ein „AU*

Heilmittel "jyielt und ijpn sogar vom

Arzte verordnet bekam . Seitdem Hat

iHm der FortscHritt längst eine neue

Aufgabe gestellt ; anstatt TKranke

Heilen , soll er Heute Gesunde er-

freuen ! cgAllsjüngstes Ergebnis

unzähliger Versuche, die Freude am

Tabakgenuss immer noch weiter

zu steigern , empfiehlt sich nun •

mehr eine Zigarette mit einem

ünsicH tbaren Mundstück , und zwar

* G Ü L D E N R IN G *
mit thMundstück

Zu verkaufen

Jhren Jiinderwvagen
, ,*n Sie bitte Jetst repariere * .

• ntaaarn etc .) d I r a k I In dar

'k ^ äeewtag.enkiinik 'lüiegissez
* »rl »niHa1 ZShriDger . tr . 41a — Tatataa MW

*29 " Markenalbum
& f. wr 2S0 Ml ju Perkau .
KL » aeeianet . u . « . Saar -

Tel . still
r^ 'n°k.°? ttaas Et . « noebote

Krummestr 17 . 11 .
‘ tfcUteneS (5M1 )Air <

von 10— 17 nvr

Stlftutt !
TfV. » irfY ** H»rreu -Si » rt » t» »« .
i* Dauerw . -Apv . .
te m*t ÄubeHSr , allez
<m x°" ai,Ä,EM Zirftawd. preiswert
^

-
iViit" " njnxien ir. L 58048

Jjuorer . ilerl ĵe tiarlsrutze .
dieuwerttg, ^

. - jtfaintnt
tt.y ^Ooi

' ? i>er « erfragen unter
^ Lnichs '

a? ° SübreT^ elchasts^

Mnkr.Sieiel
m - passend .

Umnclluna vu ver-

Nh . Gahmann
— m " ö~~ i < unr .

| ] _
(122501

Jj!??DOPisctiiitien
td ^en > aus Laaervor -

$ Ü £T - - ö"foufen

Billig abrugeden:
tont erhaltener

Rastatter
Sert

2,10 m lang . 80 em
breit, mit 2 Back¬
öfen u . Heizschlangen
z. Erwärmung eine -
ca . 150 Liter haltend.

Wasserkessel- , der
mitverkauft wird .

SchlohONt Anbach ,
b ObersaSbach.

<52648 )

Z« derksnse« :
1 « aschapparat I

für Haushalt .
1 Fl. Gasofen.
1 Petrolenmosen ,
1 m . Dek-

v kenbeleuchtnng , .
1 Stehlampe mit

schw. Holzf . (12800
StoN' Raumann .

Karkstr., Ecke Ama-
lienftr ., i . Laden.
PU .

Klavier
gebraucht, noch gut
erhalten , preiswert

zu verkaulen.
Amalienstrahe 46, I. ,
Karlsruhe . (12225 )

Deutz
Diesel-Motor

12—15 PS .. 550 Nm
drehnngen, Modell

P . M . E .. im Auf
trag zu verkaufen.

Friedrich Oser.
Kfzg . .

Kleinsteinboch
(52870 )

Grndeberd
Weib emaill .. m . ver¬
senkbarer Feuerung
u . gr . Wasserickifs ,
in sehr gut . Zustd..
m . einig. Ztr . Grude¬
koks zu verkauf, b .
Malmsheimev , Khe . ,
Karlstr . 121. NL3W

W !« »er .

1 « lug
> Sgge

leilerne),
1 Kuh.

Kummet
Sommeritoeift ,«’«»* 148. (1171

EklStiefet
gut erhalt . . Gr . 42
20 Mark , Ströhen ,
schuhe, Gröhe . 41,
10 Mark , gut erhalt ,
dklbl . Kammgarn .
Anzug. Gröhe 44/46 .
45 Mark zu verkauf.
Anzuseben Montag
von 10—12 Uhr.
Angeb . u . H 52881
an Führ .-Verl . Kbe .
Neuer I . & Ruh .

(Mcrli
ta »erlaufen . (12074
Harder , Kbe .. Bel
sortftr. IS, III .

An MrfT . : 1 e *fa,
1 »allst . Bett . 1 Klei,
derlchranl, 1 Illch ,
t vertila . 3 Stühle .
1 kl. Kilchenschrank ,
2 bdl. Lanfirmand .-
tlniSae . K -Rüpunre .
ftranflr . 32 . (1228«

1 Herrm .
Wmterinmltel
fbrann ) Gr . .52, so¬
wie ein (12302

Wintermantel
»nd Ski-Hofe

für 12f3hr. Jungen
prei-wert zu verkf .
Deltzienstr .11, M . l .

Khe .

HmmmoOm
^Orig-inas -Onalität )

mit Platte «
nenwertig . umstände-
halber billig abzug.
Au erfr . Boeckhftr .
16. IV. Khe . (12304

1 SP« , neuwertig,
2 KleiderfchrSnk «,
1 Büfett m . Auflatz .
1 Plüschgarnitnr

(Sofa m . 4 Test .),
1 Waschtisch .
1 Büchergestell ,
l Regal .
1 oltgoldenen Rah « .

für gr . Spiegel ,
Kiicheuschrank ,

1 Schlofferherd,
Brandkisten, Kran¬
kentisch, 1 gr. Zink¬
wanne . Waschemang «.
Krautstander n . a .,
alle « gut erb ., weg .
Wegzug zu verkauf.
Rur v»n 14— 18 Nhr
Westendstr. 61, TU.,
Khe . (12202

3 grobe <12206
chleischplatten ,

1 Fischplatte,
1 Kuchenvlatte

für Gaststätten
geeignet (weiß Por -
zellan). zu verkauf.
Rur ab 14 Uhr. Khe .
Westendstr. 51. III .

ss-ast neuer (12272

Loden¬
mantel

für 11—13-Iöhrigen
zu verkaufen. Khe .,
Steinstr . 31 , pari .

1 Herreu- (12201 '

Wintermantel
für schlanke 5Vtgnr,

1 liefe
preiswert zu »erff.
Iahnstr . 1, pt . Khe .

Cord°Anzub
für mittlere ŝ igur ,KUtNMN
u . einzelne Hose zu
verkf . Schütt , Khe .,
Erbprinzenstr . LI . I.

(12265)

Kl . Kulissen
Marke Esch (12338

Radio
«. Lautsprecher,

Marke Siemens , bil.
II<1 ,n »ertf . Khe .,
Jahns,r . 1» .
Eleganter

WmaM
(neu ) Gröhe 44,

preiswert ju verkf .
angeb . » . 12346 an
Führer -Berfag Khe .

anch für Kranken.
;weike geeignet, bil¬
lig , u perkansen.
Angeb , n . 123 ',I an
Führer .Berkag Khe .

Kinder. (12327

ZinNndew.
zu vks. Rufer . Khe ..
Hirschftr . 13, II .

5kl
mit Bindung . 2 .10
Mtr .. zu verkaufen.
Karl -Gchrempp-Gtr .

Nr . 73, Khe . (12332

StubenwMn
komplett, aus gutem
Hause zu verkaufen.
DeSgleich . % lange

und 3 Nachmittags-

Kleider
Gröhe 40 42. Anzus .
Stefonienstr . 7. III .,
Karlsruhe . (12218)

Zu verknusen :
1 Waschmaschine
1 Herren.Anzug

Gröhe 52 bereits
neu dkl . (12103)
I . Sehbold, KarlSr .,

Uhlaudttrahe 6.

Zweirädriger ,
gut erhaltener

zu verkaufen.
Friedrichsplatz 7, pt .,lis . » he. {12436

Schwarzer
Herren -

WintermMlel
mittl . Figur zu perl .

Marienftrah « 74
Girardi » , Karlsruhe .

(123,8)

Aü^
mm

Elche 130X8« und
4 ^ olfterfttllt

billig. Erfragen :
Sirfchfir. 137. IV . .
ltnkS. Kche. (IW»»

Modernes (12,53)
Rudia-Senit

3 Röbren . Siemens ,
sofort zu verkaufen.

Markgrafenstr . 26,
1 Tr ., rechts . Kbe .

1 Herren-
Wintermantel

1 H. ,Gummimantel ,
1 Radio-Apparat ,

neuw.. 1 Morgenrock
f. Dame . schl. Fig ..
1 Getzrockanzug , 1
Herrenanzug . 1 Tep-
pich, 1 Fuchspelz,
ungegerbt, aii . neu -
wcrkig , zu verkauf.
Kraft , Khe ., Akade -
miestr. 55. (12366

MilGannen
40 n . 20 Ltr . Siech,
5, (fei und 1 neuer
«dsüllständae Perl.
Fach», Lesstutzstr. 3« .
Kbi . (58815

120 Ball , irr» z»
Pfrfaufen . (12407
letefan 126«, .Khe ..
zwifch . 2 » . 3 Nhr.
Konti rmandan -

Anzuq
fast nach nicht getra.
gen , ans gl . vanle
zn Perkausen . Anins .
ab 20 Nhr. (12328
Kaiferftr . 8«. IV . I .
Khe .

Helles DappeNchlaf-
, immer, komplett,
verlch . Einzelmöbel,
Herren. » . Damen. ' ,
fchreibiilch , großer .
Bücherfchrank, groß. >
Erker, Gaskamin, !
Bilder , Lampe (Lü -
sterweibchen ), Herren-
« elellschaltsanzüge,
Mignan -Schreidma.

lchine »sw . an Bri .
vat zu »erff . Händl.
Perbeten. SamStag v .
14— 18 Uhr, Sann -
tgg v. 11—18 Nhr.
Beierlheimer Allee
28, pt . Khe . (52854

Ein dreiflammiger
Koch- and Back-

Gasherd
wegen Umzug zu ver -
kaufen . (12304)

VrStzingrn.
Schlageterstr. l2 . II .

Komplette (5278

Laden
eilirithtllim

im Weiherfeld billig
zn verkaufen. Zu er -
fragen bei B « st »
Hardtstr . 48 . Khe .

SchöneSchlascouüie
2 Seegrasmatratze «,
neu . 3teil ., gt . gebr .
Bettladen zu verkf .
Walter , Sofieuftr . 18
Khe. (13035

Herren. (12449

Wintermantel
Gr . 48 . wenig getr.,
günstig zu verkaufen.
Durlacher Str . 24,
HthS ., Part . Khe .

Herren-
mantel

(Marenqo ). 1 Cut-
awatz -Auzug für ölt .
Herrn 1»ei Wipfler,
Wikdelmstr. 44. II . .
Karlsruhe . (18356 )
Kleiner neuer

WK 'Wl
mit Aubebör zu vkf .
.̂ ahringerstr . 12 . II .
Khe . (12445

MtOiI
schw., G*öhe 50—51,
zn verkf . Keller,
Khe .WolfartSweierer-
Str . 10. (12378

Neuwertiger (12377

Eilenbalm -'
Dienstmantel

zu verk . Buntestr . 6 .
N . Amann . .Khe .

Schreib'
Maschine

Ideal « . Tabulator ,
in s. gt . Zustand zn
verkf . Gartenstr . 35,
IN .. Khe . (12370)
Sehr schönerMantel
u . dkdl Kieler mii
l . Hose , Neuwert̂ f.
8— lOföhr. Jung . ,u
verk Ang. n . 12383
an Fühi .-Bttl . Khe.

‘HtfOtflM)«
bereit- neu . mit Ta -
sten , Koffer, bill . zu
verkf .Kbe .. Luisen-
str . 22. Stb .. I .

(12375)

Gas«
Vadeosen

lBaill .) ist , » Pirks .
Khe , JSeinbrenner»
ftr . 13, part . (12418

neu (Maßarbeit , für
schl,, 1.70 m großen
Herrn zu verkaufen.
Khe .. Nakkstr . 7. pt .
rechts . (12418

Silberfuchs '
Save

guter Photoapparat .
2 Federdette« %. vkf.
Telefo« 5660, Kde

(12390

Schm . Herren-
luchmantel

zu Verkaufen . .(12385
Kiesel ,

Budalfstr . 18, Khe .
H. .Fahrrad

lehr gilt erb .. Bal .
lan -R . u . Nickelfelg .,

« lnderspariWagen,
Waschbetke» zn verk .
Rintheim , Mann ,
heimer Str . 86 .

(18873)

vtMUMntel
schw., Br . 44. billig
zu »erff. Frühling -
str . 5, IW., « he .

(18270)

Prima (12281
« »zugstaff

n . Autalen billig zu
»erkf . Khe ., Liebig-
sir . 5 , pt. r.

B -ÄKirinctlp
mit RotrnftSuder
und Schulnotr»

zu verkaufen bei
Mehl, Khe .. Geibel-
strahe 23 . (12181

1 Paar £ fj
gut erhalt . wM
zu verkaufen. (12440
Karlsruhe , Hirsch -
str . ' l , I ., lkr.

An verkaufen:
1 blauseidenerDamumaulel
Gr . 44—48. u . div .
Franenkleidungsstückr
sowie etwa- Garten -
gerät. Khe ., Sofien ,
str . 137, n . (12466

Kaufgesuche

ftlritwrt bi6 mittler «

aus Prtvathand zu laufen gefucpt
« «gebot« unter H 5269« an den

Ftthrrr - Verlag . « arisruhe .

3cA JuuZfe*teU:
Goldschmuck , Brillanten
Perlen /Korallen/Türkisen
Granaten / jrold . Uhren
Zahnkronen t Münzen

‘ß . KampAue* »» >«
Karlsruhe / KaiyerBCrase,© 201

mit Bog . u . Kasten
billig vzu verkf . Kbe ..
Porckstr . 23. V, r .

(12355)
Kleiner , gutbrenn .

sm
zu verkaufen. Anzu.
sehtn ab 10 Uhr.
Bunsenstr. S, HI . r .
Khe . (ISIS

JinGauf
von Brillanten . Diamant '
schmudr , Kameen , Grana¬
ten , Aitgold , Silberger &te
und Münzen .
Jrieda Aompftueg

Karlsruhe
Walditr . 15, b . d Beamtenbank
Umarbeitungen — Reparaturen .

A . Gern . A 40/1025 .

Svrlsrrimmrr
u . Küche, modern . 1 Lauch«. 1 guter
Herd, gegen bar zu kaufen gesucht.
Anaeb. u. 12 .30« an den Führer -
Perlaa KarlSrud« .

Altpaplsr
Alteisen

Altmetalle
Lumpen

all* M*ng * n kauft zu amtlichen
Höchstpreisen (42550

J. Schneller
Rohprodukten grothandliivig

Khe., Duriacher Str , M, Toi . Hf7
Gloitantchlufi Rangiorbahnhol .

Ankauf von

Alt-Gold
Zahngold
Silbar
Münzen
Brillanton
Doubl #
su Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier ent UhrmacAermeitter
KeltorthaSo ITT, Khe. A 40/1022

Flügel
mn put erb w «auf . gesucht . Anaeb.
unter 12438 an Mhrer -Verla« «de.

Gebr. Klavier
zu kaufen aet . Anaeb . unter 12434
an den Fttdrer -Vcrlag . » arl «rude.

Pkizmaniel
sehr schönes Stück , neu »der neu -
Ivertia, Größe Ki - 18. zu kaufe »
gefnchl . Angedvl« unler H 52826 an
den Füdrer -Perlazl . KarlSnihe .

Radio
mindest 3 Röhren,
gut erhalt . , gesucht .
Angebote erbeten un¬
ter 12186 an den
7füdrer"Pcrlag Khe .
Gut erhaltenerSasderd
mit Backofen und

Schreibtisch
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 12305 au
Führer -Verlag Khe .

Sikneidettislli
II. sonst . Einsicht .-
Aegenstinde,

1 - erd
zu kaufen gesucht .
Anged . u . 12837 an
Fützrer-Berlatz Khe .

Zweisttzer

Paddelboot
Nl kaufen gesucht .
VreiSangebore unter
Nr . 12322 an ^ ühr .
Verlag Karlsruhe .

neu oder gut erhol
len , 2x3 m u . 2.5
,x3,5 nt . zu kaufen
gesucht . Angebote
unt . 12288 an ^ üh -
rek ' Verlag Khe .

Mutter. (12277

Kartoffel
zu kaufen gesucht .
Siedierstr . 84, Stadt ,
randf . K.^Srünwink

Loach
sowie 2 Holstersestel
u . kl. rd. lisch , nur
in best. Zustande -n
kaufen gesucht . An¬
gebote n . S 53015 an
Führer -Verlag .Khe .
Neuer oder Neuwert,
modernes

Mcherregal
nuhb.. zu kauf . - es.
Angeb . unt . 153622
an Führ .-Verl . Khe .
Branner

Gr . 42/44 . » e, oder
Neuwert. , zu kaufen
aesucht , Angebote « .
Preis unt . 12309 , n
d. Führ .-Verl . Khe .
Moderne«

z» kaufen gesucht .
Grötze 44—-46.
Angebote unt . 12408
an Führ .-Berl . Khe .

Kinder'
schade

t»r . 84 86 , nur gut
erhaiten . aus gutem
Haufe zu kauf . gef.
Angebote unt . 12399
an Führ .-Beri Khe .

SntluenZ'
Elektrisier .
Maschine

zu kaufe » gesucht .
Preisangev . u . 12397
an Füdr .-Berl . Khe .

S. 'Sadrrad
sowieEmailderd
s. gut erb ., zu k. gef .
Angebote mit . 1145*
an Fübr .-Beri . Khe .

« nt erhalt , schwarz
poliertes

MIN
zu kaufen gesucht .
Anged . n . 12067 an
Fübrer -Verlag Khe

Alt « (52114

(auch zerbrochene )
kauft

« ustkhaus Schlnile.
Khe ., Kaiferftr. 96 .
Auf Wunsch Abholg.

Gut erhaltener

Kord-
KinderMven

zu kaufe » gesucht .
Angeb . u . 1183* an
g» Führ .-Berl . Khe .

Lkmiselmue
oder Lorch

u . Zimmer .Btt,ctt
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 12391
an Führ .-Berl . Khe .

locIMmtr
gut erhalt .. 2 Bett¬
stellen m . Matratzen
zu kaufen gesu ^ »
Angebote unt . 123*1
an Führ .-Berl . Khe .

Hohe

möglichst schwarz , f.
Schuhgröße 36 . zu
stiufen gesucht . An¬
gebote unt . BR 4147
an Führer ^ zeschaft».
stelle Bruchsal.

Zu Lernzwecken gebr.
Schreib«
Maschine

(Nein oder grob)
zn kaufe « gesucht .

Angeb . unr . F 52797
an Führ .-Berl . Khe .

Zn kaufen ges. ein
dunkler Damen -Wintermantel
Gr . 48. u . einige ab¬
gelegte

Kleiderstücke .
Angeb . u . 12469 an
Führer -Verlag Khe .

Neuwertiger (52778

kaglmdeolen
zu kaufen gesucht .
Schmitt . Karlsruhe .

Dernhardstr . 7 .

velmmlel
nur erste Qualität ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . F 52823
an Führ .-Berl . Khe .

Sattler , oder
Schneider.Näkmailhine

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 12287 an
Führer -Verlag Khe .

Gut erhalt .

Mio
zu kaufen gesucht .
Anged . u . 12412 an
Führer -Verlag Khe .“

GeIlo
~

zu kaufen gesucht .
Angeb . u , 12426 an
Führer -Verlag Khe .

Gut erhaltener
elektrischerPlattenspieler

zu kauf . ges . Preis ,
angeb. u . 12295 an
Führer -Derlag Khe .

Gut erhaltener

Kinderwagen
(möglichst Korb) ges.
Angebote mit Preis
unter 12347 an Füh .
rer-Verlag Khe .

velmaolel
od . I« . Pelzjacke
braun Gröhe 44,
zu kaufen gesucht .
Angeb . mir Preis u.
Pelzart u . 12374 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Gut erhaltener

Svorlmgen
zu kauf . ges. Preis «
angeb. u . 12293 an
Fuhrer -Derlag Khe .

Kopier-
presse

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 12462 an
Führer -Verlag Khe .

klein u . grob, kauft ,
verk . u . verleibt Khe ..
« . veiler . Waldftr . 66

(12461)

1 Paar

sow. Rohrftiefel, Gr .
38 . zu kauf , gesucht .
Anged . u . S 529,»6
an Führ .-Berl . Khe .

Gebrauchs¬
muster

Gesellschaftsspiel.' Schlicszknöpfe . fn 2»
facher Ausfertigung , werden zur Aus.
wermna an einfchlSaiae Firmen zum
Bcrkauf anaedoten . Näheres unter
18 364 a . d . .Füvrcr -Beri Karlsruhe .

menest

mob ., möglichst weitz ,
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
erb . unt 12444 an
Führer -Derlag Khe .

Such« eine gebr.Eiskistt
für Roheis aufzube¬
wahren . Angeb . an

Rudolf Herzog .
Reudorf. Rob .-Wag-
ner -Str . 34 . (52834

wenn man nicht nur den Schmerz,
sondern auch dessen Ursache bekämpft .
Nehmen Sic dazu Nielabon, das die
Nervenzellen beruhigt und, indem es
für bessere Durchblutung der Hirnge-
faste sorgt, Gesäsckrämpse löst , tfttt
derartig wirkendesMittel hilft natür¬
lich schneller und anl-altender, als
wenn die Schmerzen nur betäubt
würden . Packung 88 Pfg . tu Apoch .

Gratis
Berlangon Sie unter Bezugnahmeauf
diese Anzeige die inierestaniekoitcniof «
Auiklörungoschriitüber Bieiabon von
Dr . Rcntschier & Co .. Laupheimf 71

Molabon



Ihren Bruch
vom Arzt te . tg « *t« llt , Mnpffndon Sl« M«H

^
?

4 .
Warum tragen Sie dann noch nicht mein
tausendfach bewahrte * Reform -ICugelgelenk
Bruchband , durch weichet , wie viele Lei¬

dende berichten , Ihr Bruch verschwunden ist . Wie ein
Muskel schließt die weiche , flache Peiotte bequem von
unten nach oben . Kein Nachgeben bei Bücken , Strecken ,
Husten und Heben , ohne lästige Feder und Schenkel *
riemen , ohne nachlassenden Gummi , ohne starren Elten *
bügel . Kein Scheuern , da freitragend . Aeußerst preis¬
wert . Nur Maßanfertigung . Neueste Patente Nr . 668 304
und 684 828. Ueberreugen Sie sich von den vielen ein¬
zigartigen Vorteilen , sowie bestätigten Anerkennungen
unverbindlich in :
Bruchsal , MU 3 U Gesth . Wort , Heuptstr . v . S—42 Uhr
Breiten , Ml ., 5. 2., CafS Ztpperer , v . 2—8 Uhr
Karlsruhe , Do ., 6 . 2.. Hotel Lutz , am all . Bahntu , u . S—8 Uhr
Pforzheim , Fr ., 7. 2., Hansa -Hotel , v . 9—8 Uhr
Verlach , Sa ., 8. 2., Gasth . z . neuen Karlsburg , v . 9—5 Uhr

Paul Fleischer , Spezialbandagen ,
Freisbach (Pfalz )

Oeschättsempfehlung i
Auffärben sämtlicher Lederartikel, Leder-
möbel, Lederjacken, Taschen, Schuhe,
Handschuhe usw ., v . gelernt . Lederfärber

Lederffirberei Rittershofer
Karlsruhe , Amallenstr . 17 (latfsn ) frflher Marimstr . 78

SM Nutz-
ll. Flchtttch

17 Wochen trLchng ,
z« Verkaufen . (58018

An am Rhein ,
Hans Nr . 234 . bei
d. Kirche .

r. DIleli-
en. L60 Pfund ,

I* Verkaufen . (53026
Südl . Uferstr . 6 . Khe .

©trt eingefahrene

«uh mit
Mutterkalb

zu Verkaufen . (82842
Mörsch .

Kl. Kirchenstr. 4 .

C&OlA # 04$
wie ausgiebig AKA *Flutd Ist : z . B. genügen
3 Tropfen dieses ätherischen Pflanzenöles
auf der Stirn , um zu kühlen und Kopf¬
schmerzen zu lindern . Wenn alle so ver¬
ständig damit umgehen , wird immer ge¬
nügend AKA -Fluld da sein .

AKA -Ffuld im Flach¬
fläschchen für Westen *
und Handtasche be¬
kommen Sie um 90 Pfg .
bei Ihrem Apotheker

und Drogisten

Öl & h / 1\ß

Tausch

Wer tauscht
Pnmps nt . hoh . Ab¬
satz. Br . 88. gegen
Schuh mit Nied. Ab¬
satz? Anzus ' So . b.
1 Uhr veilchenfte . 87,
Hinterhaus . 2. Stack ,
Kistner , Stk . (12386)

Unlerrichf

Maschinenbau I Eiektrofedmik
Druckschriften kostenlos .

Auto Kühler - Benzintank
Kühler auskochen und reinigen

Geprägte Auto -Nummernschilder

Spezial -u/erkstütte UL ?«
- " ' ~

Jtibcrt 3Vunn , JVarfsruAe
Zühringsrsti . 42. Tel . fon 4117,

Zweiggeschäft : Herdlstr . 4t , Telefon 8022.

Schmuckstücke (auchnlte )
Brillanten . Perlen , Edelsteine ge ge
Gold — Platin - Silber Kauft

ständig gegen bat »

Juwelier Bertsch
Gen .-Besch . C 40 1036

Kaiserstr . 165

fdk tveißfiißcl
McnnAduf ?

Leidenbrecher - Fußbäder
mit Schwefel u . Fichtennadelzusatz
wirken wohltuend und kräftigend I
Packungen : 100 g200 g 500 g

-725 7^55 1 . 10
~

Drogerie Leopold Gfinfher
Karlsruhe , Zährlngersir . 55

Meine Metzgerei
Ist ab i . Februar 1741

wieder geöffnet
Friedrich Kuhn u. Frau, Karlsruhe

ScheffelstreBe 22

Tiermarkt

®in (52918 )

grötzerer Transport
f<Mne

üouicritfwcmc
stobt a-b Monte « »um Verkant bei

«orl Arünkie, Durimb
Blrnlelntorftr . 14 ( Lammstr .) Tel . 511

Sitte lauten » (41311)

SAaWferde
Kran , Dckmldt PlerdelchiSckleret .

Karlsruhe Durlacker Dir . 59.
Te . 3281

Ein schönes 11 Mo¬
nate altes (52936

Suchtrinb
zu verkaufen

Durmersheim ,

' Viie . seifte da *

auc & aHtU ** *e €H~ !
Sv o+etcit arbeitsreichen Jach -
ren , vielleicht Jahrzehnten , ha¬
ben Dt « Ihr Geschäft oufge »
baut . Ihre Kundschaft schätzt
Sie . Ihre regelmäßigen An¬
reisen bildeten di« Brück « M -
eiirander . Jetzt leiten Sie auf
einmal nichts mehr von stch
hören . Ist es da ein Wunder ,
datz di« Kundschaft Sie bald
vergisst ? — Bleiben Sie also
rnhig bei den Anzeigen , wenig ,
stens jede Woche eine .

i.„. 6 (ruereriI0ntng
Die Frist zur Abgabe läuft bis 28 . Febr .
Zur Angabe deL Einkommen - ist die Er¬
mittlung dcS BetriebSgewinnS notwendig .
Der Steuerpflichtige erleichtert sich den
Buchabfchluß , wenn er mit der Abschluß -
mappe arbeitet , die « . a . Bilanzformulare
rum Au - füllen , Jnvcnturliste und Winke
für die Steuerbilanz (AbichreibungStabelle
u. abzugSfähiae Ausgaben ) enthält , außer¬
dem Angabe der SchätzungSrichtfätze
für Handwerker . Sofort be stetlenk
Ich wünsche (Zutreffendes unterstreichen !) :

1 Einzelhändler -Abfchlutzmappe
1 Handwerker .Abschlustmappe

je RM 3.80 u . 50 Pfg . f. Porto u . Verpack .
Bitte auSfchnciden und mit deutlichem '
Absender alS Drucksache einsenden an : !
Dr .Gabler -Verlag,Wiesbaden Zufdg .

rfolgt gegen Nachnahme ohne Mehrkosten . ;

Versteigerungen

Oeffeutt . Versteigerllng
Am Montag , den 3. Februar 1941,

9 Ubr und 2 Uhr beginnend , werde
ich in der

Saiserftrafte 165 . 5. Stack ,
im Auftrag « gegen bare Jadluna und
Ist Proz . Aufgeld öftenllich verstei¬
gern : (52536)

1 Büfett 1 Kommod « . 1 Näbnia -
schine. 1 Schreibtisch mit Aufsatz , 1
Spiegel mit Konsole . 1 Chaiselongue
mit Decke , 1 Sofa . 3 Belten mit Rost
u . Wollmgtretzen . Nachttische . Wasch,
kommoden . 1 Schreibsekrctär . versch.
Kommoden . 2 Wanduhren . s Verti¬
ko, versch . Tische , Kleiderfchnänke ,
Korbstttvl « . Kttchenfchränke Küchen¬
geschirr , Vorhänge . Lampen . Stühle .
1 Kohlenbcrd , 1 Gaskocher , und viele
andere HaushaliungSgegenstände .

Die ersteigerten Sachen lind sofort
gbzulronSpo rtiercn .

Karlsruhe , den 1. Febr . 1S41.
Seckel , Gerichtsvoll,teber .

(Jetzt ist es Zeit1
Ihre wissenschaftlichen , tedmischen und geschäfti
liehen Zeitschriften usro . vom Jahrgang <p4o
einbinden zu lassen .
Beste f achmännische Ausführung !

Buchbinderei Adam Herweck
stsa (Karlsruhe , Amalienstraße i3 , Telefon SgSS

Geschäfis -Uebergabe
Meiner sohr geehrten Kundschaft gebe ich höfl . zur Kenntnis ,
daß Ich mein seit 15 Jahren betriebenes Damen - und Herren *
Friseurgeschäft an meinen früheren langjährigen Gehilfen
Herrn Wilhelm Kinkel , Friseurmeister , verkauft habe . Ich
danke meiner sehr verehrten Kundschaft für alle m diesen
Jahren bewiesene Treue und bitte Sie , diese Treue auch auf
meinen überaus tüchtigen Nachfolger übertragen zu wollen .
Karlsruhe a . Rh ., den 1. Februar 1941.

Walter Trusch und Frau

Geschäfts -Uebernahme
Der geehrten Einwohnerschaft der Albsiediung u . Umgebung

? ebe ich bekannt , daß ich den Frisler-talon des Herrn Walter
rusch käuflich erworben habe . Auf Grund meiner lang¬

jährigen Erfahrung , die ich In großen Betrieben gesammelt
habe , ist es mir möglich , auf dem Gebiete der Damen - und
Herren -Frlsierkunst und der Kosmetik auch den verwöhnte¬
sten Kunden das Beste zu bieten . Es ist mein aufrichtiger
Wunsch , das meinem Vorgänger entgegengebrachte Vertrauen
auch als dessen Nachfolger zu erringen . (12185)
Karlsruhe a . Rh . , den 1. Februar 1941.

Wilhelm Kinkel , Friseurmeister
Daxlanderstraße 63

MUSlKHOUS
Jetzt

' Kaiserstraße 96
bietet den Musikfreunden umfassende Auswahl in
N O T JE N für alle Instrumente , Blockflöten,

Mundharmonikas u . andere Musik¬
instrumente aller Art , Schallplatten ,
Rundfunkzubehör u . vieles andere

Bittu besichtigen Sie untere beiden Schaufenster

SMMzim
zu kaufen gesucht ,
dafür kann ein

fetteS (kinstell -

in einigen Wochen
schlachtreif , 1. Tausch
gegeben werden .
Ebenfalls wird ein
schöner Hasenstall
4. od . 6 ' teilig . zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 12344 an
Führer -Verlag Khe .

Sorttetzung
-er öffenti. Lerftelgerung
in der Kariftraße 102 "

Montag , den 3 . Februar 1941, vor
mitlags 9 Uhr , ir. erforderlichenfalls
nachmittggs 2 Ubr . werde ich im
Aus trage und gegen Ist % Aufgeld
öfsentlich versteigern :

1 Serien , immer . 2 fomtrt . Schlaf¬
zimmer . 1 Kücheneinrlchtung . 1
GaSberd . 1 Kohlend erd . 3 Chatfc -
long . 1 Sofa mit Umbau . 1 Bett
und verschiedene Einzelmöbel .
Die ersteigerten Sachen stnd sofort

abrutranSporticren . (52908)Nor .
Qh .-Gcrich ' svollzleber .

Amtliche Anzeigen Ettlingen

Breiten

Güterrechtsrcgistereinlrag , u Bd II
S . 126. Ludwig GSvfrlch , Landwirt
in Flehtngen . und Rosa geb . Feld -
mann : Durch rechiSkräfiigen Beschlutz
deS Amtsgerichts Breiten vom 11 .
November 1949 ist das Recht der
Frau , innerhalb ihres bäuslichcn
Wirkungskreises die Geschäfte des
Mannes für ihn ,u besorgen und
ihn , u vcrtteten . wieder hergestellt
worden . . (5S827 >

Breiten den 23 Januar 1941.
Amtsgericht .

Baden -Baden

Handelsregister > Eintrag Abt . A :
Firma Fritz « indlcr in Bade » '
Baden . GefchäiiSinbaber Kaufmann
Fritz Kindler in Baden -Baden .

Baden -Baden 28. Jamiar 1941.
Amtsgericht I (52816 )

Gernsbadt

Veränderung : Handelsregister A 2
OZ 4 : Robert Wackher ln Eftltn
gen . Dar Geschäft nebst Firma ist
durch Erbgang auf die Kausmann
Fritz Wackher Witwe . Iba geborene
Lender in Ettlingen Übergegangen .
Der Irmgard Wackher . ledig « Kon¬
toristin und dem Kaufmann Ludwig
Schöpfte . beide in Ettlingen , ist Pro¬
kura derart erteilt , daß todes berech¬
tigt ist. die Firma allein ,u zeichnen
und , u vertreten Die Prokura der
36 « Waccher geb . Lender in Ettlin¬
gen ist erloschen . (52871 )

Ettlingen , den 30 . Januar 1941 .
Amtsgericht

Kehl

Handelsregister .
Amtsgericht GeruSbach .

Gernsbach , den 28. Januar 1941 .
Beräuderung :

Handelsregister A. Band n . Nr . 4.
Firma Wilhelm Bender in Gerns¬
bach. DaS Geschäft nebst Firma ist
durch Erbgang aut die Witwe Ro¬
sine Bender , geborene Zimmer , in
Gernsbach als Alletnerbtn des Kauf¬
manns Wilhelm Bender über -
aeaanacn . (53923 )

WINTERSPORTPLÄTZE
WINTERKURORTE
ERHOLUNGSORTE

IN HÖHENLAGEN BIS 1500m
ALLE GEÖFFNET l

• FELDBERG
>. ■.SCHAUINSLAND 1500 m

KANDEL 1300 m
NÖRDL.H0<HSCHWAR1WAID800 -1200m ■ 1250m

BELCHEN
1400 m
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Auskunft u . Werbeschriften : Landesfremdenverkehrsverband Baden-,
Karlsruhe , Kriegsstr . 140 , örtliche Kurverwaltungen und Reisebüros

Wohnungs -
Tausch

Ehep . tauscht eine
S Zim .-Wohunng

mit Mans . p. (PrS .
45A , Weftstadt ) ge-
gen eine
2 Z .-Wohng., 1.—8.
Stock (Weftstadt ).
Anqeb . u . 12218 an
Führer -Verlag Khe .

Immobilien

Tausche

33 .-
4. St . . Brei , 38.A ,
(SR. Markth .) gegen

23 .-
Angeb . u . 12333 an
Führer -Verlag Khe .

Wohnmgr-
tmislli!

Tausch « 8 Z .,Wohn .
geg . schöne 2 Z .. W .
I . Seydal ». Karl »r . ,

Uhlandstrahe «.
(12104)

laosch « schön« 8 Z ..
w »h». Preis 88 Jt
a . 2—5 Z .»V «hn . a .
fof . od . später . Ange¬
bot« u . 11721 an d.
Führer -Verlag Khe .

Tausch «
sch. sonn . 8 Zimmer .
Wohn, , m . eing . B .,
Bei . u . Garten >m
Weiherseld gea . 2—8
Z .-Wahn .. Sudwestst .
sofort oder später .
P « is bi , 70 RM .

Angebote » nt . 12168
an Führ . -Berl . Khe .

Wir habe « , « verkaufe « :

ElUgMlMs
am Kaydnplatz

mit 3x7 und 1x5 Zimmerwobnungen . febr
schönes , neu,eitliches Anwesen mit Etagen -
ZentraLhetzung u . allem Komfort ausgestattet .

Größere Nllla
Näh « Müblburger Tor , mit 12—14 Zimmern ,
grobe Diele . Wintergarten . Zentralhetrung
usw ., gute Umbaumöglichk . in Zweitam . -HauS .

EiagenßauS
in - er Westendstrahe

gutreniableS Haus mit 3x6 Zimmerwohnun¬
gen , Eiggen -Zeniralbeizung ufw . (51676)

Eiagenhauö
in - er Südwestsladi

3x4 Zimmerwohnungen , mit reich ! . Neben -
räumen . Garten usw .
AuSsührliche Angebote bereitwilligst durch die
mit dem Verkauf beauftragte Maklerfirma

M. Kubier & Svbn
SarlSrnb « . Moltkestr . 61. Telefon 481.

in Karlsruhe od . Umgebung

ZU kaufen
gesucht

mit einer Anzahlung von
RM . 80 000 .—.
Angebote , »nter (2215 an
den Führ «r -B «rlag KarlSr .

Modernes (52858 )

3 Famiiienhaus
in Rüppurr ,

fchdnftze Lag « , balbfrslftebeeid ,
wenig « Min . v . d . Bahn . Drei¬
zimmerwohnungen . Garage . Bä¬
der nfw .. Preis 31 500 — m .

2300 Qm Gelände
mit 300 gm Gebäud «. in

Ettlingen
nabe Bahnhof u . Stadtmitte , für
lebe An von Ändusttte -, Hand¬
werks , oder Lagerbetrieb geeig¬
net , Preis mir 17 999 .— JSA.

August Schmitt / Karlsruhe
Hypotheken , Höuser

Htrschftr . 43. Tel . 2117 .

Wenn S]e StrOmpfe brauchen ,
Handschuhe , Damen - , Herren -,
Kinder-Wäsche und alles fürs
Baby , so kommen Sie ,

wie
schon immer , zu

ERB, Kaiserstr. 115 u . 213
wo Sie nach wie vor gute
Qualitäten , vorteilhafte Preise
und die gute , aufmerksame Be¬
dienung aus Erfahrung kennen

ERE
Das große Spezialhaus !

Karlsruhe
Kaiserstr . 115 u . 21 ^

5287*

äatts
mrtt Toreinfahrt , gt . Hock. II .
Wohnungen , Unterbringung ».
Möglichkeit für ea . 15 ArttoS . ist
in der Weftstadt . unweit Mübl -
burger Tor (52773 )

ZU verkaufe «
Näherer durch :

Julias Zimmer
JmmoHilien .

Lenästr . 11 . KarlSr ^ Tel . 2599.

. ^
■

; Lückenlose
^ Baufinanzierurig

ohne Reichsbürgschaft
**'* *u 78 % des Bau- und Bodenwertes

m i Sofort - Baubeginn ! Kauf oder
| Umschuldung möglich .

. ' iTiHitirl ^ ^ *’r
* 11 Inferesscnfen mit mindestens *

i
. Wl 25 % barem Cigengeld,qer «ch

S . JPSmA net vom Gesa/nfobjekf ,
r . . • 73 schreiben sofort an
Deutsche Bau - und Finanzierungs -Genossenschaft
e . G . m . b. H -, Düsseldorf , Dielrich - Eckart- Straße 13

Mu».
Rruteuwvkichuus
m . bober Rendite . Dovvelwoh .
nrmgen . Eins ., Hof . Werkstgit ,
best« VerkehrSlage Oslftadt . prei ».
wert b . ea . 29 999 JM Anzahlung
durch dt« Alleiiweauftraaten m
verkaufen . (12423)

Wurm & So., Immobilie«
Kaiserstr . 118. I * 1439 .

Wirtschaft
in einem Vorort von Karlsruhe ,
bestehend aus Wirtschaftsrgmn , Ne¬
benzimmer . arostem Saal . Wirts -
wohnuna und sonstigem Zubehör ,
auf 1 Avril 1941 »« verpachte » .
Angebobe unber Nr . H 52934 an ben
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir suchen fof . entschloss . Käufer

EiageiihW
in gutem Zuftaird m . 4- o<>. 5-
Zimmerwobnimgen . Bad , Eins . ,
b . ardtzerer Ana . , evtl . Barpab -
lung » Etlangeb . hi« hiSkret be¬
handelt werden , an dt« Beauf¬
tragten (12414)

Wum & Co .. Zmmodilien
Kaiserstr . 118. Tel : 1439.

in bad . Gemeinde a. Hochrbein , «n -
mftlelbor am AnSfluß des Boden -
ie« S . in schöner Lag « . 479— 709 Mtr .
ü . d . M . . komwett eingerichtet . Platz
für ea . 30 Personen alS KurbouS .
Sanatorium , ReichSvekwaftungSge -
bäud « oder dergleichen bestens ge-
cignet . »u verkaufen . Gefamtgrdtze :
12 Ar . Geäster Naturpark . (52829 )

Näheres durch
AmmodMenhüro

Jakob Schnorr
Brette « . Tel . 269.

zu kaufen gesucht
mit Toreinfahrt und Hof , tm Zen¬
trum der Stadt . Anaebotze unter
D 52238 au Führer - Verlag Kb«.

Aus Abbruch
abzugeben ein Lggerfchuvven , 72 am .
sm , Uferstr . 8 . Angebote erbeten

HaiMelSregtfter : Amtsgericht Kehl ,
den 22 . Januar 1941 . 8 III/24 —
Firma Th . Ehrhardt & Ea .. Gefell -
'chatt mtt beschränkter HafMng in
Kehl . — Durch Beschlutz deS Ober -
lavdeSgerichtS KattSruhe vom 24.
Deiemder 1940 ist die Verwaltnna
aufgehoben worden . (52837)

an EtnkaulS -Genastcnschaft d . Bäaer
innung . e.G .m .b .H . Karlsruhe , So -
fienstr . 93 . Tel . 75h9,91 . (52839)

evtl , für Drogerie »ui geeignet , In
Karlsruhe an verkebrSreicher Stratzc
mtt oder ohne Wohnung

ZU vermieten .
An geh . unt . 12431 an ben Führer -

Verlgg . Karlsruhe .

Handelsregister : Amtsgericht Kehl ,
den 14 Aanuar 1941. HRB . IV ^ 1
— Teuftche Bank . Filiale Kehl . Die
Satzung ist durch Beschlutz der
Saudtversammlung vom 28 Novem¬
ber 1949 geändert in S ( (Grund¬
kapital ) und S« 12— 15 (AutstchtS -
rat ) Die Sanvlvertammluna vom

28. November 1949 hat zugleich di«
ErbShuna deS GrundkavilalS um
39 990 999 M betchlosten . Die Er -
böbung ist durchgcMhrl . DaS Grund¬
kapital beträgt daher letzt ISO 999 999
Reichsmark . (52838 )

Die Einttagvna ist in Nummer 289
des Deuttchen RclchSanleigerS be¬
kannt gemacht

in verkehrsreicher , guter Lag « von
Karlsruhe — auch vast , als Dpeife -
bauS , an tüchtig « G« schSftSleut « so¬
fort oder später zu verpachten . Zu¬
schriften unter E 52 376 an den Fnh -
rer -Verlaa Karlsrub « ._

Lagerplatz
oder Gelände in Karlsruhe , dar stch
als Laaervlatz eignet , mit oder ohne
GletSanschlutz . zu pachten ober zu
kauten gesucht . Angebote unter 12 276
an den Führer - Verlag Karlsruhe .
Verkaufe im oberen Murgtal <52793

LundkauS
mit 5 Zimmer . Küche . Badez . gr .
Garten u . Ackerland . Wielen . Preis
15 090 XU . Bei SchSnau ein

Lonblious
mit 6 Zimmer . Scheune . Stallung ,
nouwerttg . zum AuSbauen von 19
Zimmer : 66 Ar . arrondierter Baum -
grundttück . Preis nur 6909 M . durch
den Alleinbeauftraaten F . Ziegler ,
Immobilien , Karlsruhe . Karlstt . 25.

Tel . 2999 .

Wegen Todesfall verkaufe mein

Lebensmittel ., Seilt.., SW ..
3811*. und Seftügei Geschäft
ftt bester Lage «wer AmtS - u . Garn .»
ftadt MittelbadenS . Miete Mt Woh¬
nung XH 140 .—.

Gute AuSbauindgllchkett für streb¬
same lunge Leute K . U . ca M999 .
ca . Uhl 5900 zur Uebernahme ersord .

Angebote unter B 52868 au dm>
Führer -Bedlgg . Karlsruhe .

Verkaufe in Ackern und SW #1
schöne

Em- nnh
Zi»ei|Wi>ie» - Wstt
Näherer durch

Karl Koferer
Jrnmobtlien ,
Obcr -Achern .

(5271s

Kleineres

mir gr . Garten bei
800« Mk . Anz sofort
zu verkaufen . Näh .
Büro Süll . KarlSr . ,

SLrlstraße 98.
Makler seit 1& 5.

Serkaufe
weg . Krankheit » meine
in bester Lage geley .

Wirtschaft
preiswert . (62840 )

G . Rentschler ,
z. Neuen Sternen ,

Pforzheim .

« eluchl .
2000—4006

»an einer 8anl ***
!

Vrida , , »r « btef» J
-wer Hypothek *7
6 Jahre alt . 8 «” SS
» ngebat . « . « S
an den Führer --»

lag Karlsruhe .

KapuaiS -Einlage für rentable - .
gebendes Geschäft von Selbstgrz *
gegen einwandfreie Sicherhefte »

gesucht.
Angebot « unter B 52951 es

Führer -Verlag . Karlsruhe .

Darlehen
an Festaugeftellt« mit ß<f£
rem Eint . , rückzahlbar >»
monatl . Raten , werden vek'
geben durch (527881

Jul . Zimmer . Fiuauz -,
Karlsruhe . Leuzftr . 11,

Sprechzeit : 17-1» Uhr . autftF
SamStag . — Rllckverbe ^en

^

Mitti . Metzgerei
« »t 1. 4. 1941

RentehhiliiS
mit Garage oder Einfahrt . Südwest ,
oder WeMabt . sofort gegen bar von
Selbstkäuser gesucht . Angebote unter
12 214 g . d . Führer -Verl . Karlsruhe .

hmschiiftl. Elagenhiilii
(BahnbofSnäbe ) mit 3X5 . 1x3 und
1X2 Zimmer , Küche , Bad , Etagen¬
heizung . Autogarage , preiswert zu
verka >rf«n . llahrrSmiete 6939 .— Xht,
Anzahlung nach Uebereinkunft . (53916

Wilhelm Walch , limmobilien .
Karlsruhe . Amallenstr . 67 . Tel . 1562.

§ao$‘ ii.8eriirögeiiS’
Seriofllinnjcn

übernimmt der erfahrene Fachmann

3ultu$ Gerber
Immobilien « wd Verwaltungen
Karlsruhe . Karl -Hottmann -Str . 8 .

Telephon 7582 . tSSSM

ruvaAengeiucht
Angebol « unter BR 59189 an die

Führer ^ teschäftSstell e Bruchsal .

2-3 §M.-
Hur

zu kaufen gesucht .
Rintheim bevorzugt .
« » zahl . 5—8000 Mk .
Angeb . u . 12232 an
Führer -Berlag Khe .

Mer
zu verkaufen . 6 Ar
(Buckelacker ) und 13
Ar (Hardtacker ) Ge¬
markung Daxlanden .
PreiSangeb . u . 12229
an Führ .-Berl . Khe .

Acker oi>er
Ehttenhelfjude
zwischen Friedhof u .
Rintheim zu kaufen
gesucht . Angebote
unter M 55008 an d.
Führer -Berl . Khe .

180 000 . — RM .
Institut » - und Priv « 1’

Oypotfjeken -Qelder
in Posten von RM . 2000 .— 8,1

auf 1. und H. Hypotheken
auszuleihen

August Schmitt
Hirschstraße 45 Fernruf

des Reichs - und Staafsdienstpersono 15

Allgemeine _
Lebensversicherungsanstalt a .

MOnchen , MarsetraBe 23 *23a

mit 2X4 u . 1X2
Z .-Wohn . . Wekfstadt ,
zu verkauf . 1 Woh¬
nung beziehbar .

Jmmobilienbüro
Fra « Karl Lieft,

Khe . , Karlstr . IR, I .,
Tel. 5158. 02456

Derzeitiger Bestand Uber 340 Mlll * **

Versicherungssumme .
Bllanzvermögen ca . 70 Mlll - RM *

Wir bieten : Erlebens -, Todesfall -,
Familienversorgungs -, Kinder - u . Gefolgten »

Versicherungen ohne Wartezeit bei • ° ^or !j ? ine
Rechtsanspruch . Keine Aufnahmegebühr , **

Zuschläge auf die Tarifbeiträge weder f« r
natliche Zahlung noch für Doppelzahlung
Versicherungssumme bei Unfalltod .

Keine NachschuBpflichl .
Aufnahmefähig sind alle Bevölkerung «^ * *** *

Organisationsbüro für Württemborfl
und Baden :

Stuttgart - N, , Kepleratr . 26/2
Fernruf 22826. ,gfß

Haupt - und nebenbaruflicha Mltarbalter « e
gesucht . ^



Seftwae igffi

Joses Stravtz Hoftapettmelster in Karlsruhe war
Eedenlblatt für den Grohvater des Dichters Emil Straub
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L" Irrster feines MusikziunnerS
llbai,!^ - ^ ock der Akaüemiestraße IS und
3w ;

e ’ n weiche Nacht des 30. Mai 1864.
!»£;»„ P “ *®* *1 öie freudigen Erlebnisse der
ftänfirL« r aü se in ihm wach, das Fackel -
beer»̂ ? - et Karlsruher Sängerschaft, der lor-
»arts o ^ Kte Abschied im Hoftheater mit SDio *
ien L »

'̂ u'6e.rfIiSte" und vor wenigen Stun -
Aitterstraße

" ^ ^ ^ Museum . Ecke Kaiser- und

$ ? 'rLtt,arP hätte Her Intendant und freund
» eiü ^ uard Devrient über die 40 Jahre
Wi? pÄ, " ' ^ ' E er dem Hoftheater geweiht hatte.
Joiek '■t

er der 70jährige Hoskapellmeister
antnl»^ ^ auß z>usammenreitzen muffen, als er
Noibmnr »

^ - . Mit leiser Stimme sagte er jetzt
„Di» einen Abschnitt aus seiner Rede :
Jank», merzvollen Bilder schwinden vor dem
ftrötwff ®teJ,e8 Augenblicks. Die freudigen aber
ifit a .u8 .^e_r Liebe und Anhänglich-
^ heut
phyffsche

~̂ le mir so lange Jahre bewiesen und
Vbvst ^k . bewahrten. Diese Liebe stählte meine
Nt»j>,» ^ Eaft, diese Liebe erhöhte fortwährenden Kunsteifer, diese Liebe gewährt mir am

Josef Strauß ,
kaLi ,

• M*i 1793 zu Brünn , 1826—1864 Hof¬
meister in Karlsruhe , gest . L Dezember

1866 in Karlsruhe .
Nach einem alten Stich aut dem Belitz

de« Stadt . Archiv «

tzch.A Abend meine » Leben» in nnferer
öqk, 7°E>tunde die beglückende Ueb'erzeugung,
lvi^ Ein Wirken und mein Leben kein ver-
hfr»in . war . Hierfür nehmen Sie meinen
« itt , wglten und vollsten Dank , an den ich die
lich, , «lüpfe, mir als Menschen ein freund«

d Andenken zu bewahren.-
krn^hytte , während er ergriffen diese Sätze

die prachtvolle goldene Dose , ein Ge«
Wcv 8 Hoftheaters , geöffnet , und al » er in
»Izt,,vünere schaute und sich selbst sah . war

»t?» die Zeit verwandelt : Er war wieder
»Nj zwölfjährige verträumte Junge in Wien,
ihw mp ihm saß die liebe und gute Mutter , die
btt ° ° w Vater erzählte , einem Kapellmeister ,

einer Kunstretse durch Deutschland
Äahre zuvor gestorben war . Er stand

pyh /^"^ i«h gegenüber , seinem Biolinlehrer
^tr»^ P Führer jenes Quartetts , das die

.
'wgu " •' —vnd artette von Beethoven uraufführte

(ich Haydn und Mozart spielt«. Er sah
ir !* 1 als Geiger im Wiener Hoforchester

»en K? " der inneren Bindung z« den mächti -
(v ^ywphonien Beethovens ,

der , mehr Bilder schoben sich vor, dt« sein
m,h^t » . der Reise durch das lange Leben be¬
weist»^ ^ Piumphe des Geigers , de» Kapell-

umd des Komponisten: seine erste
die er toi e sur Sängerin Therese 931 erntet ,
notfi i-ci .

813 in seinem 21 . Lebensjahr heiratete,
f tft »

eitt Tode die Liebe zu Sophie Schar -
yitd der Sängerin und Schauspielerin^ richtenden Lebenskameradin.

Das war 1822, als er dort di«
'yyn » einrichtete, dann Mannheim ,

tzr ^ lsruhe ! 40 Jahre !
^ ätterte in den Partituren seiner eige-

Jen in den Opern , dem Streichquartett
Jett yr ^ ppien für Violine und den vielen lie-
h>ld„

'mern. Er hatte sich an klaffischen Bor -
9« sch»lt , liebte die zu dramatischem

ach . 9 sich erhebende Melodie und die pein-
wytzt- "aue und klare thematische Arbeit . Er
u«,tc » lehr genau , daß Haydn, Mozart und

bestimmend für ihn geworden wa-
« er.

" en Opern auch Carl Maria von We-

Es erfüllte ihn mit Freude , daß sein 70jäh -
riges Herz der Kunst gegenüber jung und
frisch geblieben und sein Freund Devricnt in
seinen Abschicdswortcn ihm zurufen konnte :
„In Deinem hohen Alter noch haben Kunst¬
richtungen, welche Deinen Jünglings - und
Mannesjahren fern lagen und zu deren rich¬
tiger Ausfaffung man wohl die Bedingung
hingebender Jugend und modern leidenichaft-
lich gereizter Anschauungen geltend macht —
auch diese Richtungen haben Dich unverschlos¬
sen gefunden .-

Er hatte Karlsruhe in Erstaufsührungen
„Tannhäuser " , „Lohenqrin" und „Der flie¬
gende Holländer" geschenkt : er hatte Orchester ,Chor und Solisten erneuert , allmählich die
Karlsruher Oper zu einem Stern erster Klasse
am deutschen Theaterhimmel erhoben.

Im goldenen Licht der Kerzen besah er die
Silhouetten an der Wand hinter seinem Flü¬
gel . „ Mannele -

, sagte er und nahm das Bild
der Anna Zerr , Baden -Badener Lehrerstoch-
ter, in die Hand , „weiht Du 's noch, 17jähriges
Schnepperle , als „Nachtwandlerin " ? Ja , das
Lampenfieber. Wolltest ausreitzcn. Ein GlaS
Champagner tat Wunder . Jetzt bist Du weit -
berühmt, wunderbare Sängerin und Schauspie¬lerin zugleich, bringst in tausend Herzen
Glanz und Freude und hast doch die Peineiner ewig ungestillten Liebe . Ja , ja , dieser
Prinz Ludwig . . . und hier mein lieber Lud¬
wig Schnorr von Carolsfeld und seine Frau
Malwine , und hier Richard Wagner mit einer
Widmung.

Während Josef Straub in dieser Weise mii
Bildern und Werken Zwiesprache führte und
sich 40 Jahr « und mehr in diese stillen Stun -
den drängten , brannten leise die Kerzen ab.

Zwei Jahre später ging dieser grobe Kapell¬
meister in die Ewigkeit heim. Nachfolger von
Fesca und Dannzi , reichte er den Stab Kalli-
woda, der gab ihn an Felix Mottl weiter . Das
ist die grobe Tradition Karlsruher Orchester -
ftthrer .

Ihm aber , dem Hoskapellmeister Josef
Strautz in Karlsruhe , schrieb das Genie Ri¬
chard Wagner zum ewigen Ruhm in feinet
Schrift. „Ueber das Dirigieren " im Anschluß
an die „Lohengrin- -Ausführung in Karlsruhe :
„Dieser höchst würdige Mann stand offenbarmit besorglicher Scheu und Befremdung vor
meiner Partitur : aber seine Sorge trug sichnun eben auch auf die Leitung des Orchesters
über, welche nicht präziser und kräftiger zu
denken war . Man sah , ihm gehorchte alles , ivie
einem Manne , der keinen Spaß versteht und
seine Leute in den Händen hat . Merkioürdiger-
weise war dieser alte Herr auch der einzig«
mir vorgekommene namhafte Dirigent , der
wirkliches Feuer Hatte . Seine Tempi waren
oft eher übereilt als verschleppt , aber immer
kernig und gut ausgeführt .-

Der Enkel dieses höchst würdigen Mannes
ist der musikerfüllt« Dichter Emil Straub !

Christian Hertle .

»Süsse
- mhi

SCljQUlflllWfi

Beamte und Handwerker stellten sich Hestern in den Dienst des Kriegsminterhilfsmerkes . Die Tierkreiszeichen aus Majolika fanden überallschnell ihre Abnehmer und freudige Geber . „Volksgenosse , die Front schaut auf dein Opfer“ , das ist die Parole dieses W ochenendes . mie siein großen Lettern auch oon einem Straßenbahnwagen jeden Volksgenossen anspricht. Auf dem Hauptbahnhof gab es für eine fV HIV .-Fahr¬karte die modernste Schnellzugslokomotioe , den neuesten Schnellzugsmagen und einen modernen Triebwagen zu sehen , nie natürlich auchheute noch zu besichtigen sind . Briefträger und Briefträgerinnen hatten sich auf ihren Bestellgang eine Sammelbüchse mitgenommen , und
auch der Gesangverein „Postalia“ trug gerne dazu bei , das Sammelergebnis durch ein Lied zu steigern . Gauamtsleiter Pg . M auch hatte
am Freitag im Rundf\mk noch einmal auf Sinn und Bedeutung dieser Sammlung hingemiesen , die ein erneuter Dankesbemeis und ein stolzes

Bekenntnis zum Führer sein soll und ist. Aufnahmen: „Führer“ - Geschmindner .

Festtage der Turner
Vielversprechender Start in der Festhalle — Heute nachmittag turnen die dreizehn

Besten in der Markthalle
Wenn die Austragung der itzerätmeister-

schaften der deutschen Turner innerhalb weni¬
ger Jahre zweimal nach Karlsruhe gelegt
wurde, so weiß die schöne, turn- und sport¬
begeisterte Stadt am Oberrhein dies wohl zu
würdigen . Karlsruhes Bevölkerung heißt die
Turner , die aus dem ganzen Reich hierher
gekommen sind , auch diesmal wieder herzlich
willkommen . Mit grobem Jntereffe verfolgte
sie , wie der Start der Kriegsmcisterschaften in
der Festhalle bewies , die Pflichtübungen , mit
denen der gestrige Nachmittag ausgefüllt war .
Auch heute vormittag bietet sich in der Fest-
yalle noch einmal Gelegenheit , Deutschlands
hefte Turner in ihrer exakten Arbeit zu be¬
wundern , wenn sie die Kürübungen ableisten,
und heute nachmittag wird dann in der Markt¬
halle mit dem Turnen der dreizehn Bestzeit am
Seitpferd , am Barren und Reck, umrahmt von
mancherlei Vorführungen der Karlsruher
Turnvereine , der Kampf um den Meistertitel
einseben.

War es gestern nachmittag neben den vielen
turnbegeisterten Männern und Frauen , die die
Festhqlle füllten , vor allem die Jugend , die
die Uebungen mit grober Freude verfolgte ,
sh wird sich heute zu der Karlsruher Bevölke¬
rung auch die grobe Zahl der Auswärtigen
gesellen, die anläßlich der Kriegsmeisterschaften
Karlsruhe einen Besuch abstatten werden.
Zahlreiche „Schlachtenbummler- sind hierher
gekommen, teilweise von weither , aus Leuna.

'
aus Kassel , Frankfurt . Saarbrücken und ins -

Zehn Fahre Zuchthaus für Straßenränder
Karlsruher Zigeuner vor dem Mannheimer Sondergericht

führende - Faunlienszene « der Zigeuner »
fippe Reinhardt waren am Schluß der jüngsten
Sitzung des Sondergerichts Mannheim zu be¬
obachten . Vom Säugling bis zum wahrhaften
Hexenspuk der Großmutter war alles vertre¬
ten, im Wartesaal . im Zuschauerraum und auf
der Anklagebank. Die Alte und das Familien -
Oberhaupt vergoffen ihre Tränen . Ihr schwer
verurteilter Sohn tröstete sie mit Streicheln .Soviel Gefühl sich hier in der Gerichts-
Oefsentlichkeit verschwendete, ebenso skrupellos
machte sich der schwarzhaarige Jüngling ein
Mädel unserer Art hörig, die Tochter einer
ehrenwerten Karlsruher Familie . Der junge
äigeuner, angetan mit Lackschuhen und allem

chick seiner Tanzdielen , suchte von den Er¬
trägen der galanten Abenteuer der achtzehn¬
jährigen Maria - Luise seine Zechen zu bezah¬
len . So sollte sie ihm auch bei der räuberischen
Erpressung und dem nächtlichen Straßenraub
„assistieren ", beffenwegen er sich jetzt vor dem
Sondergericht zu rechtfertigen hatte.Es war in der Nacht vom 22. zum 33. Sep¬
tember vergangenen Jahres . Das bedenkliche
Pärchen hatte sich köstlich im Zirkus aurüsiert ,der gerade in der Landeshauptstadt gastierte.
Um 10 Uhr abends ging es dann in eins der
Stammlokale . Zur Polizeistunde mußte man
endgültig hinaus auf die verdunkelte Straße .
Auf einer Promenadcnbank an der Rüppurrer
Straße ließ man sich häuslich nieder . Als der
Zeuge N . vorbeikam, nahm Reinhardt ihn aufs
Korn. Der Zigeuner hängte sich unter dem
Vorwand der Bitte um Feuer mit seiner hüb¬
schen Begleiterin an ihn. Wiewohl der schwach¬
sinnige, äußerst schwerhörige Mann gar keine
andern Neigungen bekundete als heimzukom-

Leidensweg durch französische Gefängnisse
Der Kampf der elsäsiischen Heimatbewegung

a3Ng in^
n ^yal der Hochschule für Lehrerbil-

Aellv . sprach am Freitagabend der
i besten m ^^ ^^ leiter der „Straßburger

Nach^ chten" Paul Schgll über
er s» i / ? Er elsäsiischen Heimatbewegung , in

T'f 'g Em Ende des Weltkrieges führend
h>ie di - Ter Vortragende schilderte ,

de/Ä /̂n Elsäffer sofort nach Beenöi -
c "yderun „ - Eltkrieges damit begannen , mit
»r

^anzutret?e die französische Regierung
Mwelsck, ,

E"- die den Zweck verfolgten , der
Wm ?r

niA e8 Elsaß entgegenzllarbeiten .
o Qt 1925 mit

^
* wachsende Heimatbewegung

S QWfea° dem
^ hgse Autonomie

eigentlichen Beginn des
in eine neueö. Unf» . « «iuiiüiiue m eine neue

§ arl Roosfhr trat die Landespartei mit
Monomisten ^ ^ E" Plan . Die Verfolgung der
« albgrer begann um diese Zeit immei
L°Utist^ „ "9 werden, und der Kolmarer AutoVft ‘ llCunt *ni . C, €wv **» UllV UCl «JlVlUllllXl «iWtV *
A?9>eguna der auf Befehl PoincarSs die

« etuV »? ett lallte , nahm seinen Ablauf ,
au» Elsaß ei« » ?9, der Sauptangeklagten löste
vr .8' daß hi

" ° zlolche Welle des Widerstandes
7»

°uh °n m „1t. lranzösische Regierung zurück-m «ncHieiuiw isuiuu »
r »» ,bwßte sn,

e
. and die Verurteilten begnadi-

di ? .° blieh ^ 7 die Aberkennung der Bürger-
kiisiwvferen Stehen , um zu verhindern , bas
de? - Parlam »n ? aaEr des Elsaß in das franzö-r V' -S7 « ' Hub in vu » M-uuflv -
zek, Besan»^? * aewählt werden konnten. Auch
SrüdLu dem " gen Dr . Roos geführte Pro -
fche . Ehr ins als Roos sich nach seiner

tt Behörde» freiwillig den französi-° e» stellte , wurde ein grober Er¬

folg für die Heimatbewegung . Roos , der sich
selbst verteidigte , erzielte einen Freispruch
durch die französischen Geschworenen.

Die beste Zeit der Heimatbewegung trat ein
nach der Machtübernahme des Nationalsozia¬
lismus in Deutschland. Bauern und Hand¬
werker. Industrielle und Bongeois begannen
sich zu rühren und der Heimathewegung zuzu¬
strömen. Nach dem Aushruch des Krieges ver¬
folgte die Heimattreuen Elsässer eine Bewe¬
gung des Haffes, die dazu führte, daß die Füh¬
rer sofort ins Gefängnis geworfen wurden.
Paul Schall schilderte den Leidensweg , den er
mit seinen Kameraden durch die französischen
Gefängnisse gegangen ist. Besonders ergrei¬
fend war seine Schilderung von dem Heldentod
Dr . Roos '. £ >et Vortrag klang aus in der
Versicherung, daß das Elsaß bereit ist, mit¬
zuarbeiten . Die Elsäffer zeigen ständig wachsen¬
des Verständnis für den Führer und seine Lei¬
stungen. Man begreift, daß dieser Mann ge¬
sandt ist, um Deutschland zu seiner Größe zu
führen, um Europa neu aufzubauen und end¬
lich das zu verwirklichen, was die Sehnsucht
aller europäischen Völker ist, frei zu werden
von dem englischen Feind .

Profeffor Dr . H o h l f e l ü . der Direktor der
Hochschule für Lehrerbildung in Karlsruhe , der
den Vortragsabend eingeleitet hatte, widmete
zum Schluß dem Vortragenden ehrende Worte.
Der Festsaal der Hochschule war bis auf den
lebten Platz von den Dozenten und der Stu¬
dentenschaft besetzt. Fd.

men, verlangte Reinhardt Gew von ihm:
erst 20 , dann zehn, schließlich fünf Mark!
der Stuttgarter Straße , gegenüber der Ein¬
mündung der Häufferstraße, schob man das
hilflose Männlein die kleine Böschung hinab,von den Häusern weg ! „Gibst du nun Geld
her oder nicht ? " so lautete Reinhardts freche»
Ultimatum . „Fräulein , helfen Die mir !" 9Äit
diesem SOS,Ruf suchte sich der alte 9Nann von
dem unheimlichenGesellen loszureitzen . Schließ¬
lich kaufte sich der Alte gegen 2 RM . Lösegeld
frei, die er dem Mädel in die Hand drückte.

Fürs erste ließ jetzt Reinhardt von seinem
Opfer ab. das sich schleunigst zur Rüppurer
Straße wandte. Bald besann sich indeffen der
Zigeuner eines „Beffern "

. Mit den . Worten
„Dem geh ich nach : dem geb ich 's !" sprang er
dem Schwachsinnigen nach und holte ihn vor
dem Hause Stuttgarter Straße 3 ein. Nach Zi¬
geunerart griff Reinhardt heimlich in die
Manteltasche seines Opfers , um ihm die Geld¬
börse zu stehlen. Als der Zigeuner sich dabei
ertappt wußte, schlug er der armen Kreatur
auf den Arm . daß die Kleiber riffen und der
Alte zu Boden stürzte . R . sicherte sich seinen
Geldbeutel und auch ein Ztgaretten -Etui : es
enthielt die Kostbarkeiten des Männleins : den
Ring , den er seiner Mutter auf dem Totenbett
abstreifte, und Ohrringe .

Jetzt gab es großes Geschrei : der Alte rief
um Hilfe und nach der Polizei . Die Fenster
ringsum öffneten sich, und Leute sprangen ein.
R . schickte schleunigst seine Maria -Luise heim,
die etwas abseits gestanden hatte, und ver¬
krümelte sich umgehend. Das Mädel war leicht¬
sinnig genug , die zwei Mark später für sich
auszugeben . Er selbst verschenkte den Ring : das
erbeutete Geld fand man versteckt in seinem
Bett , das Zigarctten - Etui in seiner Tasche !

Der Oberstaatsanwalt beantragte gegen den
22jährigen Reinhardt wegen räuberischer Er-
preffuug und Straßenraubs 8 plus 8, insgc ,
samt lv Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverlust
und Polizeiaufsicht , ohne Anrechnung von Un¬
tersuchungshaft. So lautete auch das Urteil .

Marie -Luise Z . kam mit sechs Monaten Ge¬
fängnis abzüglich zwei Monate Untersuchungs¬
haft davo«.

Die Urteilsbegründung stellt besouders fest,
daß die Taten »uter bewußter Ausnutzung der
Verdunkelung geschahen . Rach Tat und Um¬
ständen sei Reinhardt als Volksschädliug anzu-
seheu .

Wochenendkarzer auch an Werktagen
Durch eine Verordnung zur Ergänzung des

Jugendstrafrechts wird bestimmt, daß der Wo¬
chenendkarzer auch in der Form eines 24- bis
48stündiaen Jugendarrests verhängt werden
kann , der auch an Werktagen vollstreckbar ist.
Hat die Polizeibehörde Jugendarrest festgesetzt ,
so beträgt die Frist für den Antrag aus gericht¬
liche Entscheidung drei Tage . Die Verordnung
bestimmt weiter , daß die Vollstreckung rechts¬
kräftig erkannten Jugendarrestes in einem
Jahr verjährt.

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 2.- 8. Februar gelte «

besondere auch aus dem Gau Baden , so daß
die Kriegsmeisterschaften dem Leben der Stadt
heute einen ganz besonderen Stempel auf¬
drücken werden.

Die Meisterschaften verdienen aber auch die¬
sen starken Besuch . Friedensmäßig war die
Vorbereitung , die viel Mühe und Arbeit ko¬
stete , friebensmäßig ist auch die Durchführung
in ihrer Leistungsftärke. Die Turner , die nach
Karlsruhe gekommen sind , sind höchste Lei¬
stungsklasse, und die Meisterschaften bedeuten
Aussaat -und Ernte . Die großen Erfolge in
der Vergangenheit paaren sich hier mit den
großen Wirkungen , die von -den Karlsruher
Meisterschaftskämpfenausgehen werden.

Ueber die sportliche Bedeutung dieser 2 . Deut¬
schen Kriegsmeisterschaften im Gerätturnen
für Männer und ihren Verlauf wird an an¬
derer Stelle ausführlich berichtet . Wir wollen
hier nur noch kurz auf eine Einrichtung Hin¬
weisen, die heute nachmittag in der Markthalle
zu finden sein wird . Das ist die öffentliche
Wertung der Leistungen durch einen elektri¬
schen Apparat . Vier Kampfrichter werden di «
Leistungen unabhängig voneinander werten
Der Apparat wird sofort die verschiedenen
Wertungen , für alle sichtbar, anzeigen , und
jeder Zuschauer wird feststellen können, wie
a-ußerovdentlich zuverläffig da» Urteil dieser
sachkundigen Kampfrichter ist.

Die Kriegsmeisterschaften der Turner sind
ein besonderes Ereignis für Karlsruhe . Sie
werden von dem Können unserer besten -deut¬
schen Turner künden , sie werden zugleich aber
auch den Namen unserer schönen Stadt am
Oberrhein in alle Gaue hinaitstragen und da¬
von berichten , daß Karlsruhe eine lebendige
Stabt ist, die dem geistigen und wirtschaftlichen
Leben, nicht minder aber auch dem spottlichen
Leben neue Impulse zu geben vermag .
Feierstunde zu Ehren der Turner

Gestern abend waren di« Turner aus dem
Reich Gäste der Stadt , die zu einer m u s i «

Gauamtsleiter Pg . Mauch
sammelte gestern in Straßburg .

Aufnahme : Vogt - Straßburg

kalischen Feierstunde in den Festsaal
der Hochschule für Musik eingeladen hatte. Im
Namen des Oberbürgermeisters begrüßte
Stadtrat Riedner die Turner und wünschte
den Kriegsmeisterschaften im Gerätturnen
einen vollen Erfolg . Die zahlreich erschienenen
Turner , darunter viele im feldgrauen Rock,
lauschten mit Jntereffe den musikalischen Dar¬
bietungen von Frau Elisabeth Moritz und
des Oswald - Quartetts und freuten sich
über die humorvollen Plaudereien des Staats¬
schauspielers Paul Müller . Reichsfachamts¬
letter Steding dankte im Namen der Tur¬
ner der Stadt Karlsruhe für die großzügige
Unterstützung und den Künstlern de » festlichen
Abend» für die erhebende Unterhaltung , und
er bekannte sich mit wenigen Worten erneut
zum deutschen Turnen , das trotz der Krieg»-
verhältniffe marschiert. Mit dem Gruß an
Führer , Wehrmacht und Reich klang die Feier¬
stunde aus . dl. L.

Der Drlesmnschlag feiert 90. Geburtstag
Früher wurden Briefe gefaltet — Poftver waltungen gaben „Freiumfchläge"

Privatindustrie machte ein Bombengeschäft

folgende Berdnnkeluugszeite « :
Beginn : 18 Uhr 24 Minute «.
Ende : 8 Uhr SS Minnte ».

Wenn man in alten Familienpapieren
Briefe aus vergangenen Zeiten findet, wun¬
dert man sich oft, in wieviele Falten und
Brüche bas vergilbte Papier gelegt worden ist.
Sieht man aber näher zu . so mutz man fest¬
stellen, daß diese Briefe nicht einem Umschlag
entnommen sind , wie wir das beute zu tun
pflegen , sondern daß Brief und Umschlag , frü¬
her „ Enveloppe " genannt , ein und dasselbe
sind . Mit viel Mühe salzte man da» Papier
sorgsam, daß die weiße unbeschriebene Seite
nach außen kam . Mit einem Siegel oder Wachs
wurden diese Briefe dann verschloffen : und
wenn man heute in historischen Filmen ab
und zu sieht , mit welcher Sorgfalt die Schrei¬
ben gesiegelt und mit welcher Ehrfurcht sie er¬
brochen werden , dann verstehen wir das kaum
noch, weil wir gewöhnt sind , einfach einen Um¬
schlag zu nehmen und ihn schnell zu schließen .
Wir sind doch eine schnellebige Zeit geworden !

Dabei ist der Umschlag «och sehr jung
Noch in der Mitte des vorigen Jahrhun¬

derts war bas Briesfalten und Siegeln in
Deutschland üblich . In Frankreich dagegen exi¬
stierte bereits um 1770 eine Anweisung , wie
man einen Umschlag Herstellen könne, in den
man seinen Brief legt . Aber diese Anweisung
ist so umständlich, daß wir sie unseren Lesern
ersparen möchten , denn sie werben kaum dafür
Verwendung haben. Jedenfalls kann man ver¬
stehen . daß die Demoisellen der damaligen
Zeit ihren wohledlen Cavaliers es hoch an¬
rechneten , wenn so ein umständlich hergestell¬
ter Brief durch einen Kurier in die zarten
Hände kam , und unsere Ururgroßmütter ha¬
ben das für die damaligen Zeiten vorgeschrie¬
bene schüchterne Erröten und das Auf - und
Abwippen der zierlichen Locken bestimmt ernst
gemeint . Wenn sie nun sehen würden , wie die
Ururenkclinnen einfach den Umschlag eines
Brieses völlig ehrsurchtslos aufreißen , den sie
dem Briefkasten entnahmen , sie würden ent¬
rüstet den Kopf schütteln . tSeine Entdeckung — eine Mobesrage

Die Entdeckung des Briefumschlages ist eine
reine Modesache gewesen. In England fiel
es einem Papierhändler ein , kleine Papier¬
blättchen , sogen. Billetts zum Brtcfschreiben
zu empfehlen. So um 1820 fand man es plötz¬
lich schick , seine Gefühle und Erwartungen
schriftlich auf schmale Kartons niederzulegen .
Und diese gingen nun nicht mehr zu falzen,
sonst wären sie in der Faust des Briefboten
verloren gewesen. Man fand einen Ausweg
und schnitt zunächst nach der Schablone Um¬
schläge zurecht , die sich so schnell einführten ,
baß bereits 20 Jahre später die erste Umschlag¬
falzmaschine in Betrieb genommen wurde.

Postverwaltungen sahen eine gute
Einnahmequelle

Die Postverwaltungen sahen in der neuen
Mode eine gute Einnahmequelle . Sie gingen
dazu über, sreigemachte Briefumschläge an die

sehr geschätzten Damen und Herren abzugeben.
1851 konnte man in Preußen die nunmehr fer¬
tigen Briefumschläge kaufen und di« Versiche¬
rungen seiner aufrichtigsten Gefühle franco im
Umschlag der Post anvertrauen . Natürlich stieg
dieser Umsatz sehr schnell , denn es war ja so
bequem , sich einfach der von der Postverwal¬
tung herausgcgebcnen Umschläge zu hebienen.
Aber auch die Industrie <« h in der Herstellung
eleganter Briefumschläge eine gute Verdienst¬
möglichkeit, sic überflügelte die Post mit den
„Franco -Umschlägen" und eö war bald so, daß
die Post ihren Betrieb aufgab und nur noch
die Briefmarken verkaufte, während die Brief -
nmschlagindustrie einen guten Aufstieg nahm.
Elberfeld , die Heimat der Umschtagindustrie

Die erste deutsche Fabrik wurde in Elber¬
feld gegründet , dort liegt heute noch einer
ihrer Hauptsitze . Inzwischen haben andere
Städte gleichfalls diese Fabrikation ausgenom¬
men, Stuttgart , Hamburg , Hcilbronn , Berlin ,
München, Leipzig , Kirchheim und Teck sind,
um nur einige zu nennen , der Sitz hochlei¬
stungsfähiger Fabriken . Die Briefumschlag¬
maschinenindustrie hat ihre Heimat in Berlin
und in Wuppertal . Deutschland hat sich auf
diesem Gebiet eine herrschende Stellung er¬
obert, es liefert gute und preiswerte Quali¬
täten bnd hat Frankreich die Herstellung von
luxuriösen Ausstattungen üherlaffen . Der
Briefumschlag gehört heute zu einer Selbst¬
verständlichkeit und doch ist er erst rund 90
Jahre im täglichen Gebrauch. Er ist bequem ,
preiswert und sieht in den meisten Fällen noch
hübsch aus , baß man sich kaum denken kann ,
daß in früheren Zeiten eine große Kunst und
Uebung dazu gehötte , einen Brief formvoll¬
endet zum Versand zu bringen.

Marie Hamsun am Mittwoch in Karlsruhe
Die zur Zeit auf einer Deutschlandreise be¬

findliche norwegische Dichterin Marte Ham¬
sun ist, nachdem sie als Erzieherin und dann
beim Theater als Schauspielerin tätig war, -
1909 Knut Hamsuns Frau geworden und folgte
dem Dichter in die Einsamkeit des Nordlands ,
bis Knut Hamsun, dem sie vier Kinder schenkte,
das Gut Nörholmen bei Grimstad im Südlanb
erwarb. Sie ist nicht nur die treueste Gefähr¬
tin des großen norwegischen Erzählers , son¬
dern auch die leidenschaftliche Interpretin sei¬
ner Werke . Darüber hinaus machte sie selbst
sich als Schriftstellerin einen geachteten Namen
mit ihren vier reizvollen Büchern von den
Langerudkindern. Am Mittwochabend wird sie
im Karlsruher Rathaussaal aus ihren Werken
lesen.

Rheinwasserstande vom 1 . Februar
Konstanz 300 l-j— 0j . Rheinfeldcn 281 {—5 )Breisach 204 (—14 ) , Kehl 304 (- - 13 > Straßbure295 (—12) , Karlsruhe -Marau 50° " 'iT'- nn

beim 496 (—50) , Caub 436 ( 68 ) .



Gcfte 10 KARLSRUHE- LAND Sonntag . 2. Februar 1941

Williger Ortsgruppen am 30 . Januar
M . Ettlingen . In den überfüllten Räumen

des Gasthauses zum „Reichsadler" feierte die
Ortsgruppe Ettlingen -West mit einem Käme -
radschaftsabcnd den 30. Jonuar . Ortsgruppen¬
leiter K i e n z l e begrüßte alle Kameraden, vor
allem den auf Urlaub weilenden Ortsgruppcn -
leitcr Pg . Jldölf U .tz . Die Rede des Führers
wurde mit großer Begeisterung ausgenommen.
Nach einigen mit Begeisterung gesungenen
Kampfliedern sprach Pg . Utz markante Worte.
Er nahm die Gewißheit mit, daß die Kamera¬
den der Ortsgruppe Ettlingen - West auch im
neuen Kampsjahr, im Jahre des Sieges , aus
dem Platze wohin sic gestellt werden, vollauf
ihre Pflicht erfüllen. Im weiteren Verlauf
des Abends ersrcutc Pg . Koch mit einigen
gutgelungcncn Vorträgen seine Kameraden.
Mit Liedern und Märschen nahm der Kamcrad-
schaftswbcnd sein Ende .

In der Festhalle versammelten sich die
Parteigenossen und Parteigenossinnen der Orts¬
gruppe Ettlingen - Ost zu einer General¬
mitgliederversammlung . In großer
Zahl waren die Mitglieder der Einladung ge¬
folgt . OrtSgruppenlciter W e n z gab in seinen
Erösfnungswortcn der freudigen Stimmung
Ausdruck , die die große Rode des Führers
allenthalben ausloste. Zum 30 . Januar sprach
sodann Pg . R e n s ch l e r . Er ließ in seinen
Ausführungen nochmals die historischen Ttun -
den an unserem Auge vorüberziehen und zeich¬
nete in seinen Schlußworte» die ruhmrwllcn
und zugleich unlöslichen Verpflichtungen auf,
die der Lieg vom 30. Januar für uns alle ge¬
bracht hat . nämlich Deutschland nationalsozia¬
listisch und unsterblich zu machen. Pg . Wenz
führte anschließend aus , daß wir heute im
3 . Kampfabschnitt stünden , im Abschnitt um den
Lieg . Im Krieg konnte die Partei erst recht
zeigen , welche ungeheuren Kräfte in ihr stecken.
Um den versammelten Parteigenossen inner¬
halb der Ortsgruppe zu zeigen , welche Aus¬
gaben wir zu erfüllen haben , ergriffen nun¬
mehr die einzeln? » Amtsleiter das Wort. Zu¬
nächst sprach Pg . Müßle als Ortsgrüppen -
geschäftsführcr und Presseamtsleiter . D-ann be¬
richtete Pg . Frank über die Betreuung der Lol¬
daten. Pg . Renschler schilderte die Aufgaben des
Personalamts , Pq . Vetter erging sich über die
Propaganda . Uober die Tätigkeit der NL --
Frauenschaft sprach Pgn . Lowack , Pg . Asser gab
einen Bericht über das Kastenwesen , Pg . Dür¬
rer referierte über die NDV . und das WHW .
Lchließlich entwickelten die Pg . Karle und
Weber den Anwesenden ein Bild über die Tä¬
tigkeit der DAF . bzw . der Zellenleiter . Sämt¬
liche Berichte wurden mit starkem Beifall aus¬

genommen. In seinen Schlußworten sprach der
Ortsgruppcnleitcr über Kameradschast , Opfer-
frcudigkcit und selbstlose Pflichterfüllung. Es
kann nichts Schöneres geben , als in dieser gro¬
ßen Zeit mitzuarbeitcn für den Sieg unseres
Vaterlandes . Mit einem begeisterten Sieg Hei'l
und den Liedern der Nation fand die General -
mitgliederversammlung ihr Ende .

M . Ettlingen . (8 0 Jahre alt . ) Frau Ka -
rolina Reich , Witwe, geb . Mahres , Ettlingen ,
Rheinstr. 3 . konnte ihren 80. Geburtstag be¬
gehen .

Die Gefolgschaft der Stadtverwaltung war
am Freitig zum Gemeinschaftscmpfanq im
großen Rathaussaal versammelt, um die Rede
des Führers anläßlich des 8 . Jahrestages der
nationalsozialistischen Revolution anzuhören.

Ernennung . Dem Schlachtbosmeister Heinrich
Häfelc bei der Stadt Ettlingen und dem S»ar -
kassen -Äanzlciassistenten Rudolf Keßler bei der
Bezirksparkasse Ettlingen wurden anläßlich des
80. Januar die Eigenschaft als „Beamter auf
Lobenszeit" zuerkannt.

E . Ruscnbach . Zum Tage der Macht¬
übernahme versammelte sich die Partei im
Gasthaus zum „Deutschen Kaiser" zu einer
Gedenkfeier. Im Mittelpunkt der Gedenkfeier
stand die llcbcrtragung der Führerreüe . Zahl¬
reich hatten sich die Parteigenossen zur Feier¬
stunde eingefunden. Viele darunter , die selbst
zum zweiten Male die gewaltige Rede des
Führers hörten, lauschten nicht minder ge¬
spannt, als jene , die sie an diesem -Abend das
erstemal vernahmen. Spontan erhoben sich die
Anwesenden als die Nationallieder aus dem
Lautsprecher erklangen, um sie selbst mitzu-
singcn . Ortsgruppcnleitcr Pg . Neumcier wies
die Versammelten nochmals auf die Bedeutung
des Tages hin : die große Führerrede sei für
jeden doppelte Verpflichtung, treu und unbe¬
irrbar seine Pflicht in erhöhtem Maße zu er¬
füllen . Seine Worte fanden in dem Treue -
gelöbniö auf Adolf Hitler ihre Bekräftigung.
Pg . Neinkunz nahm die Führerrede zum An¬
laß. den anwesenden Parteigenossen einen kur¬
zen Abschnitt aus des Führers Buch „Mein
Kampf " vorzulesen. Er wählte in sinnvoller
Weise die Stelle des Buches , in welcher der
Führer die Anfänge seiner Bewegung schil¬
derte . um dann den Versammelten mit ein¬
dringlichen Worten klarzulegen, welcher fana¬
tische Glaube den Führer beseelte , um aus dem
Nichts und aller erdenklichen Widerstände zum
Trotz , seine Bewegung zur Macht zu führen.
Tief beeindruckt , nach im Banne der arandio-

Achtung , Wehrversammlung !
I « dieser und der nächste« Woche finde« in

de« Orte« des Kreises Karlsruhe Wehrver»
sammlunge« statt » z« denen die gedieuten
Wehrpflichtigen der Reserve I, Reserve II und
Landwehr I einznfinden habe ».

Morgen Montag finde« folgende Wehr¬
versammlungen statt :

8 Uhr in L i e do l s h e i m » Jahrgang 1900
und jünger der Gemeinde« Liedolsheim , Ruß -
heim, Graben «nd Hochstetten .

11 .15 Uhr in E g g e u st e i n , Jahrgang 1900
und jünger der Gemeinde« Eggenftein » Linken-
heim, Lcopoldshascn und Ncvreut .

Am Dienstag finden folgende Wehrver¬
sammlungen statt :

9 Uhr in Friedrichstal . Jahrgang 1900
und jünger der Gemeinden Friedrichstal ,
Spöck und Stassort .

11 .15 Uhr in Weingarten , Jahrgang
1900 und jünger der Gemeinden Weingarten
nnd Blankenloch.

sen Führerrede , blieben die Anwesenden in
kameradschaftlicher Unterhaltung beisammen.
Der Ortsgruppenleitcrstab der NSB . versam¬
melte sich am Mittwochabend zu einer Tagung ,
jn welcher OrtSamtsletter Pg . Rädle die Jah¬
resbilanz zog . Insbesondere behandelte er die
verschiedenen Sammlungen für das KWHW .
Auch hier gelte es für alle Volksgenostcn , noch
mehr als bisher , sich ihrer vaterländischen
Berpflichtungen bewußt zu werden. Die neue
Blockeinteilungwurde durchgeführt. Die Werbe¬
aktion neuer Mitglieder der NDV . muß eine
nachhaltige sein . Ortsgruppenleiter Pa . Neu¬
meier richtete ebenfalls das Wort an die NDV .-
Walter , um sie zum tatkräftigen Einsatz für
Führer , Volk und Vaterland aufzumuntern .

Grünwcttersbach. (Kinder aus Westfa -
len und Elsaß .) Kameradschast und Volks¬
gemeinschaft sind uns beute keine leeren
Schlagwörter mehr , sondern schöne Wirklich¬
keit . Seit einiger Zeit sind hier Kinder aus
Bochum und dem Elsaß zur E Vlung . Die
Schuljugend Grünwettersbachs machte es nun
durch freiwillige Spenden möglich , ihren Al¬
tersgenossen einen schönen und genußreichen
Nachmittag erleben zu lasten . Der 2. Jahr¬
gang der ländl . Berufsschule unter Leitung*
von Irl . Leimbach hätte leckere Kuchen ge¬
backen und Kakao gekocht . Man mußte stau¬
nen, wie rasch diese Herrlichkeiten hinter den
blitzenden Kinderzähnen verschwanden . Diese
Stunden und die Opserbereitschaft ihrer Ka¬
meraden werden ein bleibendes Erlebnis sük
diese Kinder sein.

Aus der Hardt
j . Malsch . Am Abend des 8 0. Januar

versammelten sich die Politischen Leiter der
hiesigen Ortsgruppe im Parteilokal zum Deut¬
schen Kaiser zu einer schlichten Erinnerungs¬
feier. Der stell » . Ortsgruppenleiter Pg . Ad.
Reiß würdigte in mitreißenden Ausführun¬
gen die Bedeutung dieses denkwürdigenTages .
Einleitend schilderte er das Deutschland der
Not, der inneren Zerrissenheit und der außer¬
politischen Ohnmacht , wie der Führer unser
Vaterland vorfand, als er zur Macht berufen
wurde und stellte dann das Deutschland gegen¬
über , bas der Führer in nimmermüder Arbeit
aus diesem Chaos schuf. Als unsere alten Geg¬
ner erleben mußten, baß dieses Deutschland ,
das sie schon sterbend gesehen hatten , zu neuem
kraftvollem Leben erwachte , wurden sie vom
alten grenzenlosen Haß erfaßt. Jn blinder
Wut suchten sie den Krieg, um dieses neue
Deutschland endgültig zu erledigen. Durch
weise Voraussicht unseres Führers wurden
ihre verbrecherischen Pläne zerschlagen und ein
Deutschland von nie geahnter Größe und
Stärke steht nun bereit, um 4en entscheidenden
Sieg um Brot und Arbeit und soziale Gerech¬
tigkeit im Innern für lange Sicht zu erkämp¬
fen . Jeder Anwesende fühlte, gepackt von der
einmaligen Größe dieser Ereignisse , baß es
für einen aufrechten Deutschen die größte Ehre
ist , an diesem gewaltigen Werk unseres Füh¬
rers Mitarbeiten zu dürfen. Jn diesem Sinne
grüßten die Versammelten am Schlüße begei¬
stert ihren Führer , den Retter unseres Vater¬
landes . Ein Kameradschaftsabendschloß sich an.

j . Malsch . Jn der fünften Reichs¬
straßensammlung am heutigen Sonntag
werden die Beamten und Handwerker unserer
Gemeinde die Symbole der Tierkreise mit
astronomischen Zeichen zum Kaufe anbieten.
Durch eine gesteigerte Gebefreudigkeit von
Sammlung zu Sammlung bewies die einhei¬
mische Bevölkerung, daß für die Größe unserer
Zeit voll erkannt hat . Spenden wir diese ?
Mal mit noch größerer Opferwilligkeit, daß ein
Ergebnis erreicht wirb , bas der Bedeutung
unserer Gemeinde entspricht .
Neuburgweier . (Briefe von der Front .)

Täglich treffen hier Briefe ein von unseren
Soldaten , als Dank und , Anerkennung für das
zu Weihnachten erhaltene Paket . Oft sind bies
Briese mit langen Ausführungen , oft kleine
Karten . Aber alle bringen die Verbundenheit
mit der Heimat zum Ausdruck . Ihnen wollen
wir auch jederzeit durch tatkräftige Opferbe¬
reitschaft zeigen , daß die Heimat auch ihrer

! gedenkt. Dies kann am besten durch Gebefreu-

bigkeit gezeigt werden, denn unsere Soldat ^wollen sehen, daß auch die Heimat Op:
bringt . „ q-fl.Die NSB . wirbt . Jn den nächsten
gen werden die Blockleiter der Partei u
NSV . eine Mitglicderwerbung durchi.u«r
und jeden Volksgenossen aussuchen, der s" „
Lage ist diesem größten Hilsswerk beizutr « ^Das Standesamt hat im Jahre
— Geburten . 9 Eheschließungen und 7 s » r
fälle zu verzeichnen . Die Geburtenziffer »s
heute den Vorweltkriegsstand erreicht , was
stimmt sehr erfreulich ist . „„j

Sterbefälle : Der Schmiebemeister u
Landwirt Johann Heitz ist gestern iw A »
von 74 Jahren verstorben. Bis zu seinem -ro
war er körperlich und geistig voll auf
Höhe . Noch in der Zeit von Weihnachten °
Neujahr 1940 hat er einen Bahnschlitten >
die Gemeinde hergestellt .

Der Jahrestag der Machtübernahme
i tu _ u _ cm . i . t *R . G . Breiten . Zum achten Male jährte" st

sich am Donnerstag , daß unser Führer Äda
Hitler die Zeit für gekommen sab . u® i
Geschicke des deutschen Volkes eine neue Ae
düng zu geben . Jn jedem -Jahre hat die Orr̂
gruppe der NSDAP . Brette » dieses Tages ^
dacht und ihn seiner Bedeutung gemäß »ems
Ortsgruppeuleiter Pg . Gustav Milbe *
begrüßte die zahlreich Erschienenen und fu» ^
die Zeit vor acht Jahren den Zuhörern
einmal vor Augen. Deutschland war ui#
Rande des Abgrundes , als in letzter Min )*
der Retter kam , der Führer . Mit einem A
Seil auf Adolf Hitler und dem Gesang der
tionallieder endete die schlichte Feier .

Anschließend wurde in dem Film xek
ewige Jude " gezeigt , welche ungeheure Gciab
diese Raffe für uns . wie auch für jedes ander
Volkstum bildete. Die Brutstätte dieses
in den polnischen Ghettos , ihre unserem Ewe
finden gerade entgegengesetzten Sitten wurde
vorgeführt und zeigten klar , welch gewaltia *
Unterschied zwischen jüdischem und deutschê
Volk besteht. Gerade in einer Zeit , in der
im Eudkampf gegen westischen Großkavitaus
mus und Judentum stehen , ist es von ausstblA
gebender Bedeutung , daß auch der letzte Bol ' d
genösse seinen Feind kennt .G . Breiten . (D i e Brettener Alte ^
Zwei unserer Mitbürger , nämlich Kaufm^ e
Robert G ü n z e r und Bauunternehmer
Walz , können am 2 . Februar das 70. Wieg' "
fest feiern. Am gleichen Tage kann auch 8 *«
Karoline GugenmuS ihren 75. Geburtstag
gehen .

oimii
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Ein Mann der rockt zu wirken weist , must auf das beste Werkzeug kalten ."

r FRÄS ER J2L *! REIBAHLEN
KREFELD

' -

Werkz eugf abr i k

Mietgesuche

2 zjmmrr>WM(mg
mit Zubcbör, in Karlsruhe oder
Baden -Baden auf 1. Mär, 1S41 od
svätter zu mieten acfucbt. (409)
Iran Dreher Wwe.. Baden -Baden ,

Schweigraiherftratze k.

MSblterte
S- 3-Ztmmer rvobnuna

m . Kiiehc. evtl . Bad . v . 50 . tziiepaar
auf länger « Zeit wi mieten gesucht,

Angeboie mit Preisangabe unter
ft 52931 an Mbrer -Berlgg . ftbe.
freundlich möbliertes

für Aungkaufmann ftsitafler ) , mögt .
Stadtmitte , aelnchl . Angeb . mit Preis
a . Hirma CniwO"» Ricinvv, pr- >,en -
strahe 88- 98. Kbe . (52955 )

lMnger Sbedaar lucht

2 AmMMdhauns
aut iofort oder später . Angebote u .
12 311 a . d . Nübrcr- Perl , Karlsruhe ,

MOheltransporie
UMZÜGE

Jicrrm .
Kftrlsruh « . Hlrtchttr . 20. T« lefon 5MJ.

firoftfatjrcr
b . meistens aurwkins
itt . srikdi einfacher

möbl. Zimmer
sWesfstadtlaac ) .
Angebote u . ft 52771
an den ftührer -Der -
lag Karlsruhe .

Deruf - tat . Beamtin
sucht für sofort frdlmiibsrerlesZimmer
« ögl , « it kl. Wass .
od , vadieniitznno .
Angebote nnt . 17411
an Führ .-Derl , Khe .

I fruuibt . (12124

iiiö0l . 3ini.
Mühlburg ob . Nähe ,
von Staatsbeamten
gesucht . Angebote an
Ässing . Khe -. Stös -
serstr . 1.
Aelt .. berufst . Herr
sucht auf sofort gut

möbl. Zimmer
mit Frühstück , mögl .
^ cntralheiz . u . Bad -
benützung . bei ruhig ,
ftamilie . West , oder
Südweststadt bevorz .
Angeb . u . 12324 an
ftührer -Derlag Khe .

Wir benStiaen für Mitte Februar eine aroste
Anzahl möblierte, heizbare (52499

Zimmer
Angebote an die Raö . Gemeiudeverwaltuua'
und Lvarkakfenfrbule . Sbe .. Sttlivger Sir . 1 .

mit 2 Betten nnd
Küchenbrnützung für
die Zeit vom 9. 2 .
41 bis 22 . 2. 41
(evtl . 3 Wochen )

gefacht .
Angeb . n . 12326 an
ftührer -Berlag Khe .

Suche auf sofort od .
15. Februar
gut möbl . Zimmer

(Nähe Oststadt ) für
junge Angestellte .
Angeb . u . 12432 an
Führer -Verlag Khe .

Ehepaar sucht zum
1, 3 , oder später

2 Zimmer-
Wohnung

Mans .-W . auSgeschl .
Angeb . u . 12345 on
Füyrer -Berlag Khe .

Berufst . Frau sucht
zum 1. April

r z .'M»i>.
Nähe Hauptpost .
Miete im voraus .
Angeb . u . 12297 an
ftührer -Berlag Khe .

Beamtin sucht in gt .
ruhig . Hause schöne

3 - 3 Zimmer-
Mniinn

mit eingericht . Bad .
Angeb . u . 12340 an
ftührer -Berlag Khe .

Suche

2Z .-Wobnmi!
zum 1. April früher
od . später . Uebern .
HauSordng . , Büro -
reinigen usw . Ange -
bote unt . 1229A an
ftührer -Berlag Khe .

Pens , mittl . Beamter
sucht auf 1. 5. 41 f.
dauernd ein leere -

Zimmer
bei vostcr Berpfleg ,
in ruhigem Haufe .
Angebote unt . 12252
an ?) ühr, -Vcrl , Khe ,

Herr sucht

1 Zimmer
möbl . , 8üdst , mon ,
dij 2« M , ° , 15, 2.
41 . Angeb , u . 12469
an s) ühr, . 8crl , Khe ,

Berufstätiges junges
Ehepaar sucht in gu .
tem Hause

2 3,-ffiofin .
auf sof. od . später .
Angebote unt . 12130
on ftühr .-Berl . Khe .LKr .. hcizb . , separ .

Zimmer
mit Licht u . Waffer
gesucht in d. Nähe
»tühlt ' nrgrr Tor .

Angebote unt . 12333
on ftühr .-Berl . Khe .

Beamter sucht sofort

möbl . Zimmer
evtl . m . Küchenbe -
Nutzung . Angebote
unter 12477 an den
ftübrer -Berlag Kde .

Junges Ehepaar
sucht eine

2Z.-M «.
auf 1, 8, od , 1, 4,
Angebote unt . 12816
an Führ, -Verl , Khe ,

Alleinstehende Dame
sucht a . sof . od. spät .

2 Zimmer-
Wohnung

mit Küche .
Angeb . » . 11576 an
ftührer -Berlag Khe .
od . Tel .-Anruf 2676
Karlsruhe .

Berufst . Irl . sucht
auf sofort

1 Zimmer
mit Küche

«der 2 leere Zimmer
mit Kochgelegenheit ,
Angeb . u . 12446 an
ssührer -Bcrlag Khe ,

Aelt . Beamtenehep .
sucht schöne

2 Z .-Ml>N.
auf 1. März oder
später zu mieten .
Angebote unt . 12339
an ftühr .-Berl . Khe .

(Nn berufStat . Ehe -
paar sucht

1 -2 Zimmer«
Wohnung

sofort oder später .
Angebote unt . 12452
an Führ .-Derl . Khe .

Müller u , Sohn
(Staatsbeamter ) f.
, 1, 8 , od, 1, 4, 41
'
(iZ .-Wobnung
evil . mit Bad . West ,
od . Südwest , bevorz .
Angeb . u . 12290 an
ftührer -Berl . Khe .

Alleinst .. berufStat .
Frau sucht

2 Zimmer.
Wohnung

Angeb . unt . ft 52580
an ftühr .-Berl . Khe .

Beamtenwitwe
alleinstehend , sucht
i ANnwer-Wohnnng

od. 3 . Stock , in
gut . HauS oder

Aimmer -Wobnung
mit Küche . Angebote
unter 123R7 an den
Irührer ' Berlog Khe .

Reichsangestellter
(Ingenieur ) sucht
auf 1. 4. 1941 oder BurvräumMusvarogi mo

Uodwstmuogtn Büro - Räumesof . od. spät , bis ». 1. 4 . 4tt gesucht,
sB! i8a . Ditbwestsi . ob . BabnvoiSnäüe.
Angebote an tilg. Odenwald, Karl -
liraftc 119. Tel . 8380 . KarlSrube

früher

3Z .-Ml >öi,UW
in der Weststabi od ,
Albsiedluna . Anaeb
onl , 12588 on l) üh
rer .Perlaa Khe .

Hebrlftr. 15 . III . St . , auf 1 . 4. ,u
derm. Anzuseh. in den Bürostunden .
Näh . : Telephon 1712 . Kbe . (52953) 3x7 Zlmmer - Wohnund

mit Zubehör, als Büro - Räume geeignet. 0}
guter Lage (Haltestelle Klauvrechistraste ) äU>

sonnige

2-3 Z.-Woftn. Ganenftr. 18 ist a . 1 . Avril (12167)mir od . ohne Bad
auf 1. 4. od . später ,
womögl . Albtal . zu
mieten gesucht . Ang .
m . Preis u . L524
an ftühr .-Berl . Khe .

l
"

Avril jtt vermieten .
Angeb. unter 8 52495 an den Führer- Beklaü2-z .sim. Wvlinung LadenSchöne

3 Zimmer
Wohnung

Karlsruhe.für ältere Dam« a e s u ch t.Angebot« un-ter Rr . 12806 an
den Kübrer - Berlag Karlsruhe .

von Ehepaar auf 1
8. oder 1. 4. 1941
pelnchi Angebote
uitt . 12289 an Füh
rer .verlag Khe .

evtl, mit 3-Zimmerwohnung sowie
schön « S-Aimmerwobnun, mit Pah

»u verm. Näh. gernlvr . 735 , Khe.
Schöne . . ^
8 Simm«.»«
Neub ., in
nähe . nt . 9at . ^
Warmwasfer . ®,<lä

WlMovl .ZlM . geräumigeZimmer
zu vermieten . Preii
28 RM . Zu erfr . b
Wefiermaun . Lamm
str . 7 A , im Cafe .

Zn Ettlingen
3Z .-Wo!inung

mH Badezimmer .
Süd » oder Südwest
lag «, von berulStat .
fträul . auf 1. April
1911 zu mieten gef .
Angeb . u . 12892 an
ftuhrer .Derlag Khe .

sofort zu vermieten .
Moningerstr . 5 , II .
lks . . Khe . (12468

Nun-a. Dbevaar sucht a . sos. oh. spät

foli . pn . Vsu der
Flöbeltruvsport

auf 1. April 41 zu
mieten gesucht . An
geböte unt . H 52610
an ftühr .-Berl . Kbe .

v . alt . Ebep . 2 P ..
Mühlb . . Westst . bev .»
auf 1. April gesucht
Angeb . u . 12267 an
ftührer .Berlag Khe .

Möbl .. beizb . (12417

Zimmer
,u verm . Dougla »
ftr . IN, 8 Tr . r . Khe .

ab l ! Mär ,

är Ä . «uT®^
auch Garage . jjjJ *
Angebote unt .
an ftühr .-De^ ' ^

Lager raum «
für Wohnungs -Einrichtungenjnit toab urtb Zubehör . Angebote u.12 312 on d . ftUbrer- Berl . Korlsrnbe .

Jung . Ehepaar suchtgeräumige KARLSRUHEBeamter sucht

2-3 Zimmer
Wohnung

auf 1. 8 . 41 ober
später . Weststadt od .
Mühlburg . Angebot «
uns , 12889 an den
Fuhrer -Berlag Khe .

Beamtenebevgar lucht auf 1 . ärmrl
oder weiter sonnige
, 3 - Z t m in er Wohnung2 . Stock , in -- lidwelt. od . Weststgdt .Nähe Hgltestcllc . evtl , kann sofortod. später Tausch gegen schöne, große1 -Zimmcrw - hiiung erfolg. tSiidwesi.» ad,, . Llnaedotc unter , 2 4ftz an den
trsthrcr -Berlaa Karlsruhe

33 .-WüW'lNg
möglichst mit Bade
idutn , auf sofort od.
später . Angebote un
ter 12439 an Führ .-
Verlag Khe .

Schönes , gut möbl . (Mansardenwohng .)
u vermieten Khe . ,
ürgerstr . 2Ü. Zu

erfragen im Laden
Zimmer

mil Zentralhzg .
fl . Wasser zu wenn .
Schütt , Erbprinzen
str , 31 , I . Khe . 12264

oorUbtrgehena rrnnkenstraß « 8
Telefon 7784

Lagerraum«,Merkstätten
, u vermieten . (12459)
Kiefeld , Karlgrnh «,
Markgrafenstr . 45.

6 ZimM-
Wollllg. 3Schone

43 .-
“

pari ., in Dlühtdurg ,
auf 1, April zu ver
mieten . Angebote
uni . 8 52925 an b .
stührer -Verlaa Khe

Schone , geräumige
Neuzeitl . 6 .
Wohnung , J B . .„m*4 Zimmer-WohMgJn Muhlbg . ist eine

3 Zimmer
Mobnung

für sofort oder später
in mieten gesucht .
Angebote u . K 53027
an den ftührer -Ber
lag Karlsruhe .

Lage . m .
aus sof . od.WeMatte

mit Starkstr ., Büro
« . Lagerraum nebst

Aelt . Ebcpaar sucht mit Bad und reicht . Zubehör , versetzungs
halber . Kaiserallee, . Nähe Richard -Wagner .
Str ., auf 1. Mai zu vermieten . Angebote
unter 12222 an Fuhrer .Pe 'rlaa Khe

nt vermiete «. - ^(ragen : « ->?,
' UL

Eifenlohrftr “
aus 1. 4. nt vermieten . Khe .,

Ritterstr . 21 . IN . r .
(12334 )2-3 Zimmer tn guter Van« , gcfucht (3 Pers . ) , auchAltwohnung . Anacboie unter 12 168an den Niibrer>Vcrl<ta Karlsruhe ,

schönerWohnung
in einem gi . HanS .
Augeb . u . 12175 an
ftnhrer -Verlag Khe

» MungSlallB-
Tausch« geräumige, sonnige ,

3 Ztmmrr-Wo>»>E
Möbl . Doppel

Schlafzimmer
nebst Herrenz ., Bad
u . Küchenben . . flieh
kalt u . warm Dass .,
in Stadtmitte sofort
zu vermieten . Ange¬
bote unt . 12285 an
ftührer -Berlag Khe .

5 Ammer -Wohnungsehr schöne, geräumige

4 Ammer -Woknungauf 1. 4. od. früher
zu vermieten . Ange
bote unter K 52459
an ftühr .-Berl . Khe

Bellortstr 4 . zu vermieten . Näheres
Güdl . Hildapromenade 6. Karlsruhesuche auf 1. Marz

oder April schöne

3 . 4 Zimmer
Jung . Ehepaar sucht

2- 3 Z .-WÄN. nrtt dcntralbeizung u. reichl. Zub«hör in gut . 2 ' ,1antilienbauS Bahn -
bosSnäftc , an ruh . Mieter g 1. 4 4l
»» vermieten . Angebobc unter 12311an den sztibrer-Perlag Karlsruhe ,

(47831!
mit eilige nicht . Bad In W *!« ^

gen i ZImmrr -Wolmuvs Wj M
tebt . Lu ctsragen : . 8 \ \

Khe .. Gknf - Ebcrsteiustrabe
H»apl>ttllrk >WoI»IM«

nett grotzem Balkon und Vorgarten,« Zimmer mit »lad und Zubehör,auch für Büro und Praxis geeignet.

evenil . mit Bad
Mietpreis b. 60 , K.
Angebote unt . 12245
an ftühr .-Berl . Khe .

Schone , geräumigeSaragen
in Bahnhossnähe ,

auf sofort oder spät ,
zu vermieten .
Angebote unt . 12119
an ftühr .-Berl . Khe .

Wohnung
part . in Karlsruhe
od . Borort zu miet
Angebote uni . 12W9
an ftühr .-Berl . Khe .

1 Zimmer
Beamten -Witwe .

3 Pers .. sucht auf 1.
3. od . 1 4 . ruhige

Grosse 4 Zfmmerwohnung
oder s Zimmerwohnung

mit tümtl . Zub ., Etaghzg., eingerBad , z . 1. April od . spät , in Khe
in gut . Lage zu mieten gesucht
Angebote mit Preisangabe unter
J 52254 an den Führer -Verl . Khe

gn vermiete » .
"

(51911J
Karlsruhe . Blsrnarckstrabe 81 .

« tt Küche
in der Dielandtstr .
sof. od . ans 15. fte
bruar an alleinsteh
Frau zu 23 .20 RM
zu verm . Angeb . u
12294 an ftühr .-Ber
lag Karlsruhe .

Tel. 216
J. Kratzert

’s4 Zimmer
fUchnuno2- 3 Z .-WchN

evtl , etwas Garten
auch Borort . Ange
bote unter 12210 an
d. ftühr . -Berl . Khe

2 Helle Raume
pt ., ca . 70 qm . auf
sofort od . ob . später
zu vermieten .
Kaiserallee 61 , Khe .
Näh . : Zigarrenladen
od. Denner , Schnetz
lerstr . 5 . Khe . (12241

sof. od . spät , gi-sucht
Angeb . u . 12380 an
ftührer -Berlag Khe .

2. Stock , mit Etagenheizung u . reichlich .
Zubehör , auf 1. April zu vermieten .
Angeb , unt . 52496 an Führer -Verl . Khe .

2 Zimmer
mit Nebenr . d . als
Kochküche ooer Bad
einger . werd . kann ,
in Untermiete au
Einzelpers . auf 1. 3
z« ver « . Dauermiet
wollen sich meld . un
ter 12228 an den
ftührer -Derlog Khe .

Jung . Ehepaar sucht
für daldmogl . Helle Lchöne sonnige

5 6 Zimmer - Wohnung
mit Garten oder Terrasse, aufetwa 1, 4 , 1941, tn bester Lageder Stadt zu mieten grtucht. Angebot, unter kk 52769 an den
-lllbrer - Verlag KarlSrube

,12-227Schone
Schönes heizbares2 -3 Zimmer •' < « s Gut möbl ., heizbar . .
mobl. Zimmer '°"" ige« <124«

Zl« kMöbl . (12301

Manl.-3imm.
zu verm . Lachner

str. 26,1 Tr. r. Khe.

gesucht . Gute Lage .
Mietpreis bis lflflJK.
Angeb . u . 12227 an
Führer -Verlag Khe .

ob 1. 2. 41 zu ver « ,
Sngler , Khe . ,möglichst Südstadt

Angebote mit . 11971
an ftühr .-Berl . Khe .



Der neue L. K . B . 78
Sine »eue „Dienstvorschrift"

irn ^ kichter Kehrbesens 78 wurde
Er beft̂ »F»f

878 tn ier ärmee eingeführt.
sichen OU0i ä ® ci Teilen : 1. dem eigent-

lal e” un^ - • i>em Stiel .
Brett i »

^
>

El« entliche Besen besteht aus einem
Reiben n j ? a^ ? 768 Borsten >.n gleichlaufenden
braun eur^ i 1“ *en ^nd. Die Borsten sind
bewcaun ^ ! bienen zur leichteren Fort¬
andere ^ Schmutzes von einer Ecke in die

Brett-? "
n^ "t oben gerichteten Teil des

bas sich , bas Beicnstutzenloch . in
' sl V- Beienstielstutzen eingepaßt ist.

fcrnbnt »
" besteht aus gedrechseltem Kie-

und bie Splitterwirkung zu erhöhen ,
sens leichteren Handhabung des Be-
ter ? n L . " ^ Eehl aus dem oberen und dem un¬
teren ^ nde und der Sticlmitte . Am un-
der in > - befindet sich der Resenstielstntzen ,

om das Bescnstielstutzenloch eingeführt ist.
eine -n ? oberen Ende des Stiels befindet sich
Di» 9t, .

Utle
" * ur

- Aufnahme der Aufhä .igeschnur .
, chnngeschnur ist der wichtigste Teil des

Meuchelmord als politisches Kampfmittel
Der geplante Anschlag auf das ägyptische Königshaus — Das Femegericht des

britischen Intelligence Service

bän » »^ " "^ besteht aus der eigentlichen Auf -
«ur und dem Aufhänqeschnurknoten .

ob?r -.n Zebren umfaßt die rechte Sand den
Driii- r r

I ber Besenstielmitte im oberen
laugartig derart , daß Daumen und

Die r . H J «inen geschlossenen Ring bilden,
bunkt

*e erfaßt den Besen am Schwer -

D?m! Ausführung des KehrcnS wird zunächst
Fl » - "E genommen , indem man beim
arti„ Dofdiemt durch den Keller slucht-
nilbt oben verschwindet . Gelingt dieses
^khr

'
ens

fleI^ uran an die Ausführung des

^ ' bt dazu dem Besen eine solche Höhen -
Et» ,,^ E Zulage , daß der Haltepunkt auf den

gerichtet ist Das angestrengte gerötete
ttws ,roit* hierbei dem U. v . D . zugekehrt
, is, !

unter hörbarem Eiü - und Ausatmen eine" Nge Tätigkeit vorgetäuscht .
f9r Gefreiter S . Otten .i«us der deutschen Soldaten -Zeitung

„Wacht im Osten "
. Nr . 888 .)

Bekanntlicb berich -ter« der Radiolender Damaskur .
datz der letzte noeb lebende VersedwSrer gegen Ab»
Saud einen durch den britischen Intelligence Ser¬
vice auSgearbeiteten Mordplan gegen König Farukund die Ketnigininuttcr von Acavvten eingestandenhat .
Der gemeine , hinterhältige Mord hat von

jeher zu den politischen Kampfmitteln Eng¬
lands gezählt . Menschenleben spielten für Lon¬
don nie eine Rolle, wenn es galt, irgendwo in
der Welt die dunklen Pläne und Ziele des
Inselreiches durchzusetzen. Darum kann auch
der neuerdings durch den britischen Intelli¬
gence Service ausgearbeitete Mordplan gegen
König Faruk und die Königinmutter von
Aegypten den Eingeweihten nicht überraschen .
Ter letzte, noch nicht Hingerichtete Attentäter
auf Ibn Saud hat ihn . wie der Radio,' ender
Damaskus unlängst berichtete , in allen Einzel¬
heiten gestanden .

Schon bei der Ermordung des Zaren Paul
von Rußland im Jahre 1801 hatte England
seine Hand im Spiele . Der Herrscher aller
Reußen hatte aus Enttäuschung über die selbst¬
süchtige britische Aristokratie sein Bündnis mit
dem Inselreich gelöst und strebte als Groß¬
meister des Malteserordens die Inbesitznahme
der Insel Malta an, was ihm das Leben ko¬
stete . Im Weltkrieg war es dann der irische
Freiheitskämpfer Sir Roger Eaesement , den
England durch Bestechung und Meuchelmord
aus dem Wege zu räumen trachtete . Er war
schon zum Tode verurteilt , bevor er. aus den
Vereinigten Staaten kommend , europäischen
Boden betrat . In Oslo versuchte der dama¬
lige britische Gesandte in Norwegen, M . de
C . Findlay '

, den Diener Eaesements, einen
Norweger namens Eivind Adler Christensen ,
durch eine „Belohnung" von 5000 Pfund Ster¬
ling so weit zu bringen , daß er seinen Herrn
entweder den Engländern ausliefern oder ihn
umbringen würde. Der irische Freiheitskämp¬
fer ist zwar damals diesem teuflischen Anschlag
durch die Treue seines Dieners alücklich ent¬
ronnen , aber dafür später den Briten in die

"Neues von den Mlten
eifriger sie in dem Riesengrab der An -

Utebr r Italien heißt , herumbuddeln und je
ichl-» "E ausgraben und in die Museen ver-
j0

*0 *« . um so tiefer wird die Fundstätte , um
Un-?Ä .E kommt zutage. Sie scheint geradezu
ist „ ^ pflich . Einer der reichsten Gruftwinkel
hin-^ i *° i« vor Pompeji . Man kann sich dort
tief

^ ' nien und ins Buch der Geschichte ver-
Am "

,' ohne jemals gelangweilt zu werden,
totti °et mbt es Neues. Manchmal

witzig, dieses Buch , um nicht zu sagen
Korn ? .. un& schadenfroh . Da streiten sich die
I ^ i'häen der Wissenschaft wer weiß wie viele
schez « oder Generationen um ein archäologi -
d^

d^ roblem oder eine historische Frage , ohne
^ ^ ^ wlüssel zu finden, und dann kommt eines
vw, ®

. ein einfacher Erdarbeiter und blättert
sie

'Einer Spitzhaue oder dem Schöpflöffel , den
zers^ uerdings eingeführt haben , damit nichts
dj . Mgen werde , eine Seite um : — da steht

Losung ! Man braucht sie nur abzulesen.
$u ?ß Pompeji eigentlich am Meer ober nicht?
Sn

® war so eine umstrittene Angelegenheit,
tax ? . heißt das beliebteste heutige Eingangs¬
ist . langem Porta Marina , aber von hier
Bla? sute halbe Stunde zum Strand , das
»Us, / schimmert in der Ferne , erst beim Hin-
tz ^ ^ läen auf den Vesuv kommt man auf den° nken. die Pompejaner würden sich doch
keii-EEssch eine so schöne Badegelegenheit ent -
l» a?? haben lassen. Also suchten die Archäo-
Heo " och dem alten Hafen. Jetzt ist ihnen
tztrak .̂

ss' erfahrcn , sie haben dicht bei der
law „ ' s' i ® von Dorre Annunziata nach Castel -
sund-

E sübrt, Fischer - und Schiffergerät ge-
blvb„ haben die dazugehörigen Häuser
sünz, s °0 t und so festgestellt, baß die schöne

n x
^ iodt ihren Lido hatte. Später hat sich» das Meer von ihr abgcwandt.

vermuten war ferner , daß sich die Pom-
t.r "er als moderne Sportsuiänncr , man mußS 10 sagen , nicht mit einem Freibad be-

u , sondern auch ihr Stadion samt Was-
ser

' ^ EU haben wollten. Beides ist uns die-
ber»-„ 0e in die Hand gefallen , das Schwimm-

Erzählt von
Dr . Gustav Eberlei«. Rom

"eck . 1 oic ^ ano genauen , oas « cywcmm-
Buii> ^ssss ' 0 unversehrt , trotz der furchtbaren
va^ onkatastrophe , die Pompeji und Herkula-
Bisk,

"schüttete wie Sodom und Gomorrha ,
tou * kannte man nur die kleine Turnschule
^ eä>«^ Forum und Jsistcmpel , dazu eine
Na»" ' chule , die anscheinend für die Jugend ,
tzxst onderen für die Polizei bestimmt war .
Balzr. ^ er ösfnete sich überraschend die große

0 - das pompejanische Forum Mussolini
I00 Men . Eine 150 Meter lange, mehr als
von - " breite Kampfbahn, auf drei Seiten
Rert ?»

" Ew Säulengana umschlossen , auf oer
stznf

E" von einer zinnengeschmttckten, durch
vionumentale Portale unterbrochenen

a» .. • In der Mitte das Schwimmbecken .
Iiot ]

■?« man es so, wie es plötzlich zutage
»usti-n oenbwo in Italien ober Deutschland
Iah^.

" en , kein Mensch sähe ihm seine 1000
Ney . Weder in der Form , noch in sei-
ez g

®wnisch -sportlichen Einrichtungen weicht
ialnasz . unseren Anlagen ab . So baute man
Walt zl oenau wie heute . Durch höhere Ge -
"ür „ O! August 79 geschlossen , verlangt es
^ Nwin » - v.em Mann , der das Wasser einläßt.
Se» inl.okllch sucht man nach dem Schild : „We-
Dket, »

° " '0ung auf zwei Tage gesperrt" . 33
käinnf , lang . 22 breit , hält es die für Wett-
wechs . - . vorgeschriebenen Maße ein . Die Tiefe
für L^ ^ svlfchen 1 Meter und — Achtung , nur
!er J«. ~ zweieinhalb Meter . Was-
kkrvorr«^ . ' vbfluß sind geregelt, auch die Fil -
kanzxl ^ ?" ng fehlt nicht. Bloß die Sprung -
wn- en ^,

®Er was nicht ist . kann ja noch ge-
viel. "' erben , Pompeji hat der Wunder noch

5?**
*
, !^ *

..**®*"^ km tiefen Süden sind, wollen
genn ^ " "^ Spatenstiche tiefer gehen , zeit-

mn ober ^z
^ En . Auf ein paar Jahrtausende

- "er kommt es hierzulande nicht an.

Pelikan
^ reibban - Vorrätig in -

den QFach -

^ geschäften ^

In Reggio Emilia ist eine BenuS dem Zei¬
tenschoß entstiegen , der man ungalanterweise
ein Älter von zwölftausenb Jahren gibt . Stein¬
alt also , aus der neolythischen Zeit . Die arm¬
lose Mode teilt sie mit ihrer größeren Ge¬
nossin vom Louvre, das ist weiter nicht schlimm,
schade aber, daß sie ihr süßes Gesichtchen nicht
zu erkennen gibt . Nicht jeden Tag glückt es
einem , ein Steinzeitmäbchen im Arm zu hal¬
ten . Im übrigen ist sie „perfekt "

, wie die Ar¬
chäologen in ihrer Vescheidenheit einräumen .Die Geologen rühmen die wunderbare Erhal¬
tung ihres Kalksteins, die Kunsthistoriker ha¬
ben ihr das genaue Maß genommen: 21 Zen¬timeter . Das ist nun nicht viel, aber man be¬
denke : zwölftausend Jahr « ! Es hat Z« it«n Gege¬
ben , sie liegen noch nicht weit zurück, da hielt
man unsere Ahnen aus jener Epoche für Halb¬
affen . nicht für Künstler. Und nun eine Ve¬
nus , die „mit entschiedenem Gefühl für pla¬
stische Werte modelliert wurde". Der kleine
Dionysus aus Bronze , der zu gleicher Zeit in
der Nähe von Rom , bei Sezze. bas Licht un¬
serer Tage erblickte, ist künstlerisch nicht besser
geraten , obwohl er zum griechischen Kultur¬
kreis gehört. Da er neben einem Schenkel¬
knochen gefunden wurde, weist man ihn einer
Bacchusgemeinde zu , die hier ihre Totenstadt
gehabt haben soll . Der lustige Gott sollte dem
weinfrohen Toten als Seelenführer dienen.
Das war vor zweitausend Jahren .

Tausend Jahre später kamen die Sarazenen .Um nicht vergessen zu werden, ließen sie ein
Dorf in der Gemeinde Apuanien zurück, so¬
eben konnten wir es „freilegen"

, welcher Aus¬
druck allerdings in w'eitestem Ausmaß ver¬
standen sein will : nur einige frei hcrumliegende
Ueberreste einer Kirche und eines Glocken-
Nrrms. Das andere ist untergegangen wie in
Coventry. Mehr versprechen die Ausgrabun¬
gen der alten Römerstadt Juliobriga bei Re-
torttllo . In diesem Augenblick schälen sich aus
einem Haufen von Keramiken, Münzen und
Mosaiken die Grundmauern einer Basilika
heraus .

Zum Schluß ein Sprung ins Mittelalter .
Asolo . das malerische Hügelstädtchen über der
Ebene von Treviso, wo die Düse lebte und
nach ihrem Tode beigesetzt werden wollte, hat
sein Schloß wieder, das Haus der Königin
von Zypern . Ein eigenartiges lombardisches
Haus , alles Hau- und Zierstein , archaisierend
und in Renaissance sich verlierend — ein Ge¬
schenk für alle Kunst - und Schönheitsfreunbe.

Hände gefallen , die ihn an den Galgen brachten .
Im Irak starben kurz hintereinander König
Feisal und der junge König Chazl . Auch ilir
rätselhafter Tod war ein Werk des Intelli¬
gence Service , der den offenen Kampf scheut
und stattdessen mit Gift , Dolch und „Verkehrs¬
unfällen" arbeitet . Ende des vergangenen Jah¬
res erst verschieden ganz plötzlich zwei ägyp¬
tische Minister , die ihr Land durch England
nicht in den Krieg hineinzieben lassen wollten
Am meisten Aufsehen erregte damals der ge¬
heimnisvolle Tod des Ministerpräsidenten Has¬
san Sabry , der angeblich an einem Herzschlag
starb . Die Aerzte, die den Leichnam untersuch¬

ten, haben jedoch das starke Herzgift Strophan -
tin als wirkliche Todesursache erkannt. Es
handelte sich also auch hier um einen politischen
Meuchelmord seitens Englands , der durch die
weitverzweigte Geheimorganisation des In¬
telligence Service vorbereitet und begangen
wurde. Zuletzt hat man gar versucht , König
Ibn Saud „um die Ecke zu bringen"

, dessen
Reich ein politisches Widerstandszentrum ge¬
gen die Unterdrückungs- und Vorherrschafts¬
bestrebungen Großbritanniens im Orient dar-
stellt. Mit König Faruk und der Königinmut¬
ter von Aegypten , die sich durch ihre kluge
Zurückhaltung bei den Engländern mißliebig
gemacht haben , ist die Liste der Opfer des In¬
telligence Service natürlich noch nicht zu Ende.
Sie wird sich vielmehr fortsetzen , so lange
Großbritannien noch auf jeine Art Krieg füh¬
ren kann. zb.

l^lles versatfren Bo«
Ernst Heyda

Ich sah sie joden Morg«n in der Straßen¬
bahn. Anfangs wurde sie von einem semmel¬
blonden Jüngling begleitet, den ich bis aufs
Blut haßte . Er hatte mir natürlich noch nie
etwas getan, aber allein di« Tatsache , daß er
jeden Morgen neben dem Mädchen saß, ge¬
nügte mir . ihn ausgiebigst zu hassen.Dann , eines Tages im vergangenen Mo¬
nat , war der Semmelblonde verschwunden . Ich
wartete nun bebend , ob er wiederkäme , dochdas Mädchen blieb immer allein so daß ichMut faßte und sie zu grüßen begann.

Ich lächelte ihr zu . Zuerst blieb sie abwei¬
send . dann verzog sie ein wenig ihren rei¬
zenden Mund , schließlich lächelte sie auch .

Ja , dann lächelten wir uns also zu . Dies
ging eine ganze Weile so . bis zum Ende des
Monats : denn wenn ich versucht hätte, sie
vorher anzusprechen , hätte ich nichts davon ge¬habt . es gab immer erst am Letzten Geld .

Ich freute mich schon am Abend darauf :zehn Mark hatte ich für alle Fälle in der
Tasche, es konnte mir nichts mehr geschehen .Mir wurde ganz heiß , wenn ich an das Mäd¬
chen dachte. Die Kuchenkarte hatte ich auch « in-
gesteckt.

Ich schlief etwas unruhig , versteht sich. Die
erste Bahn ließ ich wegfahren, dann kam sie ,mir lächelten uns an . stiegen in die Straßen¬
bahn. Gerade als ich ihr sagen wollte , daßdas Wetter sich wohl nun bessern würde, klet¬
terte unser Prokurist auf den Wagen und
stellte sich neben mich .

Am anderen Morgen mußte es geschehen .Aber es waren so viele Menschen in der
Straßenbahn , daß ich es nicht wagte Es schienmir fast , als sehe sie mich herauskordernd an .Da entdeckte ich . daß sie anscheinend nicht mehr
in ihrem früheren Geschäft tätig war : sie stieg
nicht aus . Ich war schon auf der Straße , da
konnte ich gerade wieder ansspringen. Von
Haltestelle zu Haltestelle stand ich sprunabe
reit , aber sie fuhr immer weiter. Endlich wa
ren wir an der Endstation.

Sie stieg aus , ich sprang ihr schnell nach
Erst mußte ich einmal sehen , wohin sie wollte .
Sie ging auf und ab und blickte dauernd aus
ihre Uhr . Nun war mir alles klar . Sie er¬
wartete jemanden. Da sab sie sich nach mir um .
ichritt dann schnell auf die Haltestelle zu und
subr — wieder zurück . . .Ich mar so verblüfft , daß ich erst die über¬
nächste Bahn nehmen konnte und eine Rie-
senziggrre erhielt , als ich « ine - halbe Stunde
zu spät ins Geschäft kam.

Ich verstand das nicht. Wen erwartete sie?
Den Semmelblonden?

Auf einen alten Rock
Von Kurt Matthies

Du abfredankter Loden ,
Gespenst nun auf dem Boden ,
Versunkenheit und Tod .
Du Scheuche und du Plunder ,
du berkenprauer Zunder ,
du dürftip Mottenbrot ;

Du abgelebte Hülle ,
die meines Leibes Fülle
wie Rosen einst umrankt ;
in der mit Ruhm und Gaben
ich durch den Elendspraben
des Lebens hingeschwankt ;

Komm nun in deiner Schande
und schling ' die alten Bande
um meines Herzens Rost .
Seid d u das End ' im Plane ,
du .einzige Siegesfahne ,
die sich noch hissen läßt .

Am nächsten Tage war es genau so , am
übernächsten auch . Es vergingen fast vierzehn
Tage , ich hatte schon neun von meinen zehn
Mark verfahren , aber ich konnte nicht her¬
ausbekommen. warum das Mädchen immer bis
zur Endstation fuhr und dort ein paar Mi-
nuten wartete , um wieder zurückzugondeln .

Ich hätte es wohl aufgegeben wenn nicht
eines Morgens der Semmelblonde wieder
aufqetaucht wäre . Da nahm ich meine letzte
Mark und trank ein paar Schnäpse . Am frü¬
hen Morgen !

Ich ging auf das Mädchen zu und sagte :
..Verzeihen Sie , mein Fräulein wir sehen
uns nun schon io lange und grüßen uns . Also
— ich heiße Brantujcheck und bin Buchhal¬
ter . . ."

Sie lächelte mir ganz reizend zu , wir un¬
terhielten uns prachtvoll und stiegen zusam¬
men an unserer früheren Haltestelle aus.

„Sie sind wieder im alten Geschäft?" fragte
ich.

„Ich bin schon seit drei Jahren dort ."
„Und warum sind Sie dann immer bis zur

Endstation durchqefahren . mein Fräulein ?"
„Ja , doch nur Ihretwegen , -Herr Brantu -

Eine seltene Aufnahme von Emil Strauß
Am 75. Geburtstage von Emil Strauß hatte
der Photograph Gelegenheit , den Dichter in

seinem Heim aufzunehmen .
Aufn . : Kie*ew »tt« r, Fr* iburg

scheck, um Ihnen eine Gelegenheit zu geben,
sich vorzustellen .

"
Wenn das keine Liebeserklärung war . . .

Wir verabredeten uns für den Abend . Ich
habe an diesem Tage siebzehn Freunde ange¬
fleht , mir doch drei Mark zu geben , ich habe
den Kassierer dreimal um Vorschuß gebeten —
es war alles vergebens. Jetzt muß ich jeden
Morgen eine Stunde früher aufstehen , um
dem Mädchen nicht mehr zu begegnen .

Sie geht seit einiger Zeit wieder mit dem
Semmelblonden , habe ich beobachtet . Die neun
Mark hat die Straßenbahn geschluckt . Sie
hätten mein Glück sein können .

Experimente in Amerika
Das seelische Uhrwerk und andere „gelehrte" Dinge

Wie kommt es , datz wir bei einiger Hebung
die Fähigkeit erlangen , zu einer bestimmten
Zeit , zu der wir des Morgens aufstehen wol¬
len , von selbst aufzuwachen ? Wir haben eine
Art von lebendem Wecker in unserem Kopf.
Dieses „seelische Uhrwerk"

, wie es die For¬
scher auch nennen , bleibt in Gang, auch wenn
der Menjch ganz fest schläft . Es setzt uns in die
Lage , zu jedem beliebiaen Zeitpunkt , den wir
uns gesetzt haben , den Schlaf zu unterbrechen.
Das Aufstehen ist dann nur noch eine Sache
-des Willens. Ein amerikanischer Gelehrter hat
im Rahmen seiner Forschungen scstgestellt,
.daß die elektrischen Stromstöße im Hirn eines
Menschen im Wach - und Schlafzustand völlig
verschieden sind . Während man bei wachen
Personen 30 bis 40 Stromstöße in der Sekunde
zählte , waren eS bei schlafenden nur 10 Strom¬
stöße — immerhin ist bas ein Beweis , daß der
geheimnisvolle Mechanismits auch ? ei ruhen¬
dem Nervensystem weiter in Gang bleibt.

Man hat in der Neunorkcr Akademie der
Wissenschaften folgendes Erpcriment unter¬
nommen: Eine Reihe von Versuchspersonen
wurde all.e 80 Sekunden durch einen leiien
Ton oder ein Lichtsianal aus »dem Schlaf ge¬
stört , so

' daß sie sich dann im Stadium deS
Halbschlummers befanden . Jedesmal änderte
sich die Häufigkeit der elektrischen Stromstöße
im Gehirn , und zwar stellte sich nach einer ge¬
wissen Zeit schon zwei Sekunden vor dem
Weckzeichen eine Beschleunigung der Strom¬
stöße ein — ein Beweis , daß wir auch im Un¬
terbewußtsein über ein gewisses Zeitgefühl
verfügen, das man in der Tat mit einer „ le¬
benden Weckeruhr " vergleichen kann .

Ein wenig höfliches Porträt des Durch -
schnittsamdrikaners" entwirft der amerikanische
Professor H . L. Hollingworth in seinem Buch
„The Psychology of the Audience " . Er sagt
darin : „Der durchschnittliche Amerikaner ist
fünf Fuß sieben Zoll groß, wiegt 150 Pfund ,
schläft etwa neun Stunden am Tag , heiratet
frühzeitig und verdient etwa 1200 Dollar im
Jahr . Seine Ausildung hört nach dem sechsten
Schuljahr vollkommen auf. sein Wortschatz be¬
trägt nicht mehr als 7500 Vokabeln und fein
geistiges Alter entspricht etwa dem eines Jun¬
gen von 14 Jahren . Seine einzige Beziehung
zur Kunst ist bas Kino . Berufe , für die er sich

Lsilde und der Vfeiratsschivlndler Bo«
Erich Kernmayr

Der Schauspieler Norbert beherrschte sichtadellos . ,^fa"
, sagte er mit seiner merkwür¬

dig belegten Stimme , die nie ihren Eindruck
verfehlte, ,chann muß es wohl so sein ."

Das kleine Mädel an seiner Seite sah ihn
mit ganz großen Augen an. „Was muß sein,Norbert ? Gar nichts mutz sein , wenn du nur
mehr Zutrauen zu mir hättest ."

„Zutrauen ?" Er schloß halb die Augen und
sah sie von der Seite an. „Das Leben hat
mich in die Falle gelockt , kleine Frau , leicht¬
sinnig gewesen , Wechsel, Schulden — und
jetzt —" Er lachte leise auf.

„Um Gottes willen ! Was jetzt?" fragte sie
angstvoll . Er schlug die Arme leicht über¬
einander.

„Jetzt heißt es gehen ."
Sie blickte zu Boden. „Ich — ich kann dir

helfen !"
„ Ach , es steht nicht dafür ." Seine Stimme

war um einen Ton zu theatralisch . Aber das
Mädel merkte es nicht.

„Wieviel brauchst du unbedingt?" drängte
es.

Er preßte die Lippen aufeinander . Zwei¬
tausend? überlegte er, ober dreitausend, oder
gar fünftausend . . .

„Fünftausend Mark"
, sagte er hastig .

„Fünftausend Mark !" Sie überlegte fieber¬
haft. Einen Augenblick stteg der kleine Kaffen-
raum vor ihr aus den Gebüschen des einsamen
Parks . Und von irgendwo hörte sie leise die
Stimme des Herrn Hannemann : ,Ja , unsere
Hilde, auf die kann man sich verlassen ! '

,Llch werde dir das Geld geben — ich habe
eS bei mir . Sechstausend Mark für die
Firma Mergens & Co . Es ist ein glücklicher
Zufall , daß du mich gerade jetzt getroffen hast."

Er lächelte leise. Nicht umsonst hatte er ein¬
einhalb Stunden auf sie gelauert .

„Du bist verrückt , Hilde , ich kann das Opfer
nicht annehmen. Mir bleibt nur mehr ein
Ausweg."

„Norbert , du mußt !" bettelte sie. „Hörst du
mich , du mußt ! Mich wird es schon nicht alles
kosten", überstürzten sich ihre Worte. „Du
kannst dann diesen Beruf aufgeben , in dem
du so unglücklich bist und wieder weiter stu¬
dieren und dein großes Ziel erreichen . Und
irgendwo, weit draußen in der Welt, werden
wir einmal unser kleines Heim bauen. Nur
du und ich . Und einmal, da werden alle er¬
kennen , an deiner Leistung , wer du jn Wahr¬
heit bist . Und wir werden alles zurückerstat¬ten. Und niemand wirft dann mehr einen
Stein aus mich .

Der Klang ihrer Stimme riß ihn mit . Er
berauschte sich selbst an der Situation . Hastig
riß er die Pistole heraus .

„Ich kann es nicht, tch kann es nicht neh¬
men - "

Langsam hob er die Hand, aber ehe er den
Lauf an die Schläfe setzte , hatte ihm das Mä¬
del die Waffe entrissen .

Gerade so eine Pistole, dachte sie einen
Augenblick zusammenhanglos, hatte Vater be-
ftffen , als er mit seiner Schwadron 1914 gegen
Osten ritt und nimmer zurückkam .

Und dann stutzte sie . ihre Augen weiteten
sich und sie starrte schweigend die Pistole an.

Ihre seltsame Veränderung war dem Manne
nicht entgangen.

„Hilde - " begann er.
Aber das Mädchen stand hastig auf und

preßte die Geldtasche fester an sich.

„Du hast nicht daran gedacht" , sagte sie ton¬
los und iah ihn traurig an . „daß ich ein Sol¬
datenkind bin. Sonst hättest du kaum verges¬
sen , die Pistole zu laden !"

Selbstkritik
Händel war einmal bei einem reichen Herrn

zu Gast . Er bekam einen vorzüglichen Wein
vorgeietzt und antwortete auf die Frage seines
Gastgebers, wie ihm der Trank munde :

„Ach. es geht , ich bin ganz zufrieden!"
„Ich persönlich finde , er ist berauschend wie

ein Händelsches Oratorium !" sagte der Herr .
„Aber ich habe noch andere Sorten , z . B . To¬
kaier , Burgunder . . ."

„Her damit !" rief Händel begeistert aus .
„Zu einem Oratorium gehört ein großer Chor !"

Als Molike einmal zur Kur in Ragaz in
der Schweiz weilt« , besuchte er eines Tages
auch ein Nachbardorf. Er betrat « in Wirts¬
haus , um sich zu erfrischen . Der Wirt Hub mit
Fragen nach dem Woher und Wobin des Ga¬
stes an :

„Wohl zur Kur in Ragaz?"
„Ja !"
„Stimmt eS, daß sich dort auch Moltke auf¬

hält ?"
,^ a !"
„Haben Sie ihn schon einmal persönlich ge¬

sehen?"
.-Ja !"
„Wie schaut er denn eigentlich aus ?
„Nun , wie soll er ausschauen . . . wie einer

von unS beiden !"

besonders eignet, sind : Tischler . Mechaniker .
Koch . Schneider, Barbier und Farmer ."

Das Unterrichtsministerium der Vereinigten
Stgaten hat an die weiblichen Hörer sämtlicher
Universitäten in USA .- einen Fragebogen aus -
gegeben . um das in der Oeffentlichkeit viel be¬
sprochene Problem „Warum rauchen College -
Girl ? " einer genauen Untersuchung zu unter¬
ziehen . Während nämlich vor acht Jahren nur
85 Prozent aller amerikanischen Studentinnen
Zigaretten rauchten , geben sich nach der neuesten
Statistik nicht weniger als 72 Prozent aller
..Universitätsgirl " dem Tabakgenuß hin . Von
den eingclaufcnen Antworten , warum die Stu¬
dentinnen rauchen , steht an erster Stelle die
Begründung : „Weil es interessant ist ." Die
zweitbäufigste Antwort lautet : „Ich folge dem
Beispiel meiner Freundinnen ." An dritterStelle steht die Begründung : „Rauchen sttllt
den Hunger ." Erst an vierter und fünfterStelle folgen zwei Slntworten, die man schonviel eher erwartet hätte, nämlich : „Rauchen be¬
ruhigt bei der Arbeit"

, und „Ich rauche . weU
ich einen Genuß dabei habe ." zb.

Begegnungen
Das vormärzliche Berlin hatte eine genüg-

liche Geruhsamkeit, die allerlei Originale er¬
stehen ließ . Zu diesen gehörte auch die reicheMadame du Titre .

Madame du Titre entstammte einer wohl¬
habenden Familie der französischen Kolonie, siewurde 1740 in Berlin geboren und heiratetespäter den Seidenhändler Etienne du Titre ,der in der Poststraße wohnte .Am verbreitetsten ist wohl von allen über sieverbreiteten Geschichten die , darin sie vonihrem Besuch bei dem Dichterfürsten Goethe
berichtete :

,Fsck hatte mir vorjenommen, Goethe doch
ooch mal zu besuchen, und wie ick mal durchWeimar fuhr , ging ick nach seinen Garten undaab dem Gärtner einen harten Taler , daß ermir in eine Laube verstecken und einen Wink
geben sollte , wenn Goethe käme.Und wie er nun die Allee runterkam und derGärtner mir gewunken hatte, da trat ich rauS
und sagte :

„Angebeteter Mann !"
Da stand er stille , legte die Hände auf de«

Rücken , sah mir an und fragte :
„Kennen Sie mir ?"
Ick sagte :
„Großer Mann , wer sollte Ihnen nicht

kennen ? " und ftng an zu deklamieren:
Fest gemauert in der Erden
Steht die Form aus Givs gebrannt !

Darauf machte er einen Bückling , drehte sich
um und ging weiter. So hatte ick meinen
Willen gehabt und den großen Goethe gesehen !"

Zu den Schülern der Karlsschul«, die auch
Schiller besucht« , gehörte auch ein Gras von
Nassau . Es war an dieser Schule Sitte , daß
jeder , der sich an der Ordnung verging, eine
Strasanweisung erhielt , die er dem -Herzog bei
dessen regelmäßigen Besuchen zu übergeben
hatte , der dann das Strafmaß bestimmte . Eines
Tages , als sich der Herzog mit seiner Gemah¬
lin wieder in der Anstalt einsand . nahte sich
der Graf mit einer ganzen Anzahl lolcher
Zettel . Der Herzog sah erst seine Gattin und
dann den jungen Uebeltäter an und sagte -

„Nun sage Er selber : Was würde Er jetzt
an meiner Stelle tun ?"

Kurz entschlossen nahm der Gras den Arm
der Herzogin, gab ihr einen Kuß und s^ gt« :
„Komm . Frauchen, lassen wir den dummen
Jungen stehen !"

Der Herzog mußte über diese Kühnheit lo¬
chen . und der Schüler kam für diesmal ohne
Strafe davon.

»ei Kopfschmerz , Migräne , Neuralgie
Dolormin - Cachets

Packungen m S und 12 Stück in den Apoinekee



Ntr
Die gute , haltbare , natürliche

Dauerwelle
von Salon Benschlng

Waldstraße , geg. Kaffee Museum - Telef. 963

fians Joachim Suchs
wurde am 30 . Januar ip4i geboren

KARLSRUHE
Stefanienstrafle 90
i . Zt Stadt Krankenhaus
Prioatabt Dr . Herrn . Wagner

Marianne HuchstKrebs

fians Huchs , Reditsanmah
«. Zt Unteroffiiier u. 0 . A .
bei einem Pionierstab

M /

Iki « V * ( Blklaig gab — bekannt

@osef Wilhelm Widmann
G« rlch ts referender

8vi Widmann

(527« )

gab . Bergmann

KARLSRUHE- DURLACH
Mittelstraße 1

MÜNCHEN
Grasmaierstraße 10

2S. Januar 1941

Als Verlobte grüßen

Helma Saß
Werner Schönthaler

KARLSRUHE
Kaisers » . 81 Fabroar 1941 r. Zt Im Felde

(12292)Dia Gaburt unsarar

(Brigitte
geban in dankbarer Frauda bakannl

Frau Gertrud Beller
geb . Dinger

Ernst Beller
Oberstfeldmeister

Waldklrch , den 26. Januar 1941
Wilhelmstr . 40 z . Zt . Krankenhaut

y Unter Stammhalter ist angekommen .
In dankbarer Freude (12584)

Elfriede Kraft gab . Gstze
Kurt Kraft Oberleutnant

Leipzig O 5
Eisenbahnstr . 12

z . Zt . ludwlasburg *
Osswetl

51. Januar 1941

^ Sertiöelfirnsiandsftleider '
die immer patten , get getchützt , punktfrei ,

nur Bezugichein für Stoff erforderlich .
Jtnna 'Rau pp Karwrune

Karltlr. 138. pt . Halten . Betchttlr .. früher Pattage ^

SoiieÄieW-Mielsel
(Soann jtttdxnocmeinbe wrötztngen

mit Jühltngen
<2>omtM « . 2. Bebt . 1941.

Bonn . 10 U6t jKiubtflottCiSbieiift
in ® rö &mu «n <Pfr . Eichhtnl . Borm .
9 .30 Um tSb . Gottesdienst in Jöh -
llnaen (Pfr . Fuchs ) . Vorm . 11
Uhr EHristentedre Mr alle konftr -
mierlcn Junqen und Mädchen ae-

meinfam . Nachm . 1.15 Uhr Kin -
dergoliesdienli Nachm . 3 Uhr Bivt ,
Leu « . Versammluna in der Gvang .
Kirche in Grötzinaen . <52774 )

Von Sonntaa b >4 Freitagabend
seweils viinkilich 7 .30 Uhr Volksmls -
ftons - Dorträg « von Pfr . Eichbin in
Grötzinaen ,

Früulein!
36 Jahre , kath ., im
Hau-Halt tätig , mit
schöner WäscheauSst .
u . 1600 Mk. erspart .
Keld. wünscht Herrn
i . sich. Stell . (Hand¬
werker) auch Witwer
m . Kind. zw . Heirat
kennen zu lernen .
Näh . dch. Ehe-Jnsti .
tut Fra « Emma

Marr .Morasch,
Sh«. , « aiserstr. 64.

(12401)

Beamter
anfgS. d . 30er I ..
evgl .. groß, stattliche
Trsch .. a . gut . Fa .
milie . in geordnete«
Derhältnen , wünscht
nett . Frl . am lieb¬
sten v . Lande, mit
Aussteuer u . etwa-
Hermög. kennen zu
lern , zwecks Heirat .
Näh. dch. TheLnst .
Fra » Omma Marx «
Morasch, SarlSr «he,
Saiferstr . 64 . Telef.
4239. Gegr . 1911.
Sprechstunde« tägl.
o. 2—7 Uhr . Sonn¬
tags bis 5 Uhr

(12408)

Als Verlobte grüßen

Johanna Steinert
Erich Reis

Fabruar 1941

(124« )

KARLSRUHE
lollystr . 53

KARLSRUHE
i . Zt . im Falde

Srüutetn !
41 A .. kath ., gtoße
ftoltlT Erfch ., tücht .
Hausfrau , m . schon .
WäscheauSst . u . 4000
A bareS Geld. sow .
Liegenschaft ., wünscht
nett . Herrn in stch.
Stellg . . auch tüchtig.
Handw. . Witwer m .
Sind nicht auSgeschl . .
zw. Heirat kenn , zu
lernen . Nah . durch
Ehe -Institut (12404
Fra » Emma Marx «
Morasch. Karlsruhe ,
Saiferstr . 64 .

.Wir grüften alt Verlobte (12055)

ELSBETH DREYER
ALBERT SELZER

Stauarinspaktor apl .

Grätlingen
Werderstr . 10

z. Zt Im Falde

Selnl
Dcnne aus angeseh .
Familie , gebild ..

' 36
Fahre alt . lieb . De¬
in . tiefes Gemüt ,
jugendl. Aussehen,

mir Vermögen, sucht
lieben
LebeuSaefäbrlerr

Hochschulprof ., Arzt
od. höher. Beamten
kennen zu lernen .
Erbitte ausführliche
Zuschrift, u . D 52375
an Führ .-Verl . Khe .

Fräulein!
39 Relig . gleich ,
tücht . i . HauSh., mit
WäscheauSst . u . 8500
Mk. erspartes Geld,
wünscht Hrn . bis 55
Jahr ., in stch. Stel¬
lung . auch Witwer
mit Kind. zw . Hei¬
rat kennen zu lern .
Näh . dch. Ehe -Ynsti-
tut Frau Emma

Marr -Morasch.
Khe . . « aiserstr. 64.

(12402)

5etrat
Witwe, 48 Jod «
alt , evang., ohne
Anhang, gute Er .

scheinung , wünscht
charaktervollen Herrn
mit sicherer Kzisten,.
Alter zwischen 50 h
60 Jahr « >w . Heirat
kennen zn lernen.
Zuschriften » , 12173
an Führ .-Berl . Khe ,

Wir großen alt Varlobte

ROSEL MÖLLER
FRITZ MOTZ

(» 42)

Unteroffizier

KEHL a . Rh.
Hildebrandstr . 5.

z. Zt. im Felda

Früulkln
Ansano 40 , mit guter Allgem «4nbtl <
dum », svmpaw , schlanke Figur mit
unbelast . HauSbesttz in bad . Grotz -
sladt . von oa . 40 Mille , wünscht mit
koch . Herrn in guter Position zw .
späterer Heirat in verbinduna zu
treten . Dtrengste Dtskrekton wird
zugesichert .

Zuschriften unter 12024 an den
FüHrer -Bevlaa . Karlsrtche .

Frl . , 40 Jabr «, ante Erscheinung ,
wünscht soliden , gebildeten Herrn ,
45—55 Jahre , kennen zu lernen
zwecks aememsamen Besuchs von
Theater ukw . Bet Zunetauna (52760

Heirat
Durch Vornehme Sveandednunn .

Frau vlatch ' Renckftr . 3. Khe .

28f . Waise. häuSl. u .
kaufm . geb .. möchte

einen aufrichtigen,
charakterv. Herrn zw .
spät. Selrat
kennen lernen (auch
Witwer ). Nur ernst¬
gemeinte Zuschriften
unter 11949 an den
Führer -Verlag Khe .

I9jähr . Mädel , flotte
Erschein., lebensfroh,
schwarz , vermögend,
sucht strebsamen
Lebenskamera - .
- Briefe unter 1848
Institut Uubehauu.

Khe . . Sosieustr . 120.
(12274)

Mat
Junggef . . 50/170,

gut . Aeutz ., in guter
Stellung , wünscht
Bekanntschaft mit

Fräulein od. Witwe
zw. spät. Heirat -.
Zuschriften u . 12169
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

IA habe mich als Wirtschaftsprüfer
niedergelassen

Dipl.- Kaufmann (Karl Cantzier

WlrtschaftstreuhSnder Mannheim / EmiltHeckelf & raße 9
NSRB . Telefon 2754 o

ruin/prt die New
dieses gehetzten , lärmgequälten Mannes. Ihm halfen aber
sofort bei Tag und Nadit OHROPAX-OeräuschschUtzer ,
ins Ohr gesiedet, weidie , formbare Kugeln zum Abschließen
des Gehorganges . Schachtel mit 6 Paar RM 1,80 in Apotheken,
Drogerien, Sanitätsgeschäften .
Herstellen Aooth . Max Nagwar . Potsdam

Höh . Beamter
(RestterungSbaurat ) 34 I .. kach.,
1.65 m ar .. « t . Aeutz ., ervgesund, , m .
viel Sinn f HäuSlichk . u . Familien¬
leben , wünscht — durch BerusS - u ,
Zettverbälin . , auf dies . Weg ge¬
wiesen — gesunder , nettes Mibdel m.
gut . Ficnrr , v , 2l>- ^28 I ., mit watürl ,
u . beit . Wesen , mit Geister - u . Hcr -
tenkbtldung , aus gt . Famiile (am
nebst . GeschSstStochfer , jedoch nicht
erf .) mit entkvr Venn . , vrakt . und
bauStvirtschastl . . klnderkbd .. viell . auch
muftkal . , Vm. bald . Heirat <Neig, -Ebe )
kenn . , . lern . Nur ernstgem . -suschr .
m Bild erb . u . 12330 an Fübrer -
Verlaa . Karlsruhe .

B4n Witwer , 40 I . alt . evgl . . ver -
mSgenb , babe 2 Kinder unb betreibe
Landwirtschaft . Suche eine Frau v
Land « ,Wecks baldiger

Heirat
kennen,ulernen .

Zuschriften unter BR 59173 an die
Fübrer -Geschüstsstelle Bruchsal .

Jung « grau , 87 J „
mit Kind, möchte sich
wieder derheirnteu.

?
)err in sich. Sfel -
ung sür

einOelroT
bevorzugt. Witwer
mit Kind angenehm.
Bildzuschriften erbe -
ten unter 12140 an
d. Fübr .-Lerl . Khe .

Reite», 85 I . gott-
aläub . Mädel , gute
Haubsrau , wünschtNeigunsskhe
mit ernst, charakler-
seften Menschen nicht
unter 45 Jahren .
Zuschrift, u . 2)52555
an Führ .-Verl . Khe .
Mädel , 20 I .. kath .,
einzige » Kind, groß,
hübsch , Augfteuer u,
groß. Bermög. »orh..
sucht lieben

Eftegcfäbrtru .
Zuschrift, uni . 1859
Institut Undehann,

Sh«. . Sosieustr. 120.
(18470)

Such« lieb«» Mädel

zur Frau
Bin 25, habe Ittster.
Aehalt . liebe Natur
und Sport . Ehrliche
Briese unter 1889
Institut lludehnun .

« he. . Sosieustr . 120.
(12476 )

Witwe
kinderlos , Ende dreistig , schlanke
Figur , mit schönem Heim , gutem
Einkommen und Vermögen , wünscht
Nch mit charaktervollem Herrn (Kaub -
mann oder Beamten ) bis SO Jahren ,
wieder glücklich »u verheiraten .

Anschriften unter BA 5M8 an den
Führer -Verlag Baden -Baden .

Such « s m . Bekannt «, gebildetes
Frl . . dkl ., schlk.. 1 .65 gr .. 36 I , ev ..
gut . Aussteuer , erirsten . charakter¬
vollen Herrn zwecks

Seirat
kennenzulernen .

Zuschrisien unter 12212 «»Führer- Verlag . Karlsruhe.
den

Witwe . 45 I . . kath . , angenehm .
Aeustere . tücht . Geschäfts - und
Hausfrau , wünscht sol . , charak¬
tervollen , lieben Herrn kennen ,
»ulernen zwecks

Keirat
Zuschriften unter H 51930 an
de» Führer-Bcrlag Karlsruhe.

Witwe . 40 I . , 1,72 gr . . gt . Ersch, ,möchte mlt charaklers . Herrn in stch .Bos . bis zu 50 I . in

Verbindung
tret Witwer mit Kind n . ausgeschl .

Vertr . Zuschr . mlt Mld erb . unter
& 52041 an den Führer-Verl .. Khe .

Wo stich« ich stebeg ,
nettes Mädel , im A ,
t>. 20—25 I .. d . sich
nach wahrem

Eheglück
sehnt und mir treuer

Lebens-
kamera¬

fein will?
Bin Geschäftsmann,

30 I . . 1.70 nt gr .,
kath m. cig . Gesch.,
musik» u . sportlieb.

Ernstgem. Btldzn,
schrisien n . S 52782
an Führ .-Berl . Khe .
Liebes neues Fränl .,
40 I . . ev. . ing . gt.
Erschein.̂ ans gutem
Hanse, tncht . u . spar¬
sam im HanSh.. mit
AnSst . n . schön. Er¬
spart .. wünscht die
Bekanntschaft zweck«

Heirat
mit sol . Herrn in gt .
Stellung . Witw . auch
ang . Ernstg . Anschr .
n. Bild u . R 52781
an Führ .-Berl . Khe .

Herzenswunsch
Bau -Ingenieur . 31 I .. le» ., schlk . ,

shmv . Aeutz . . lebcnsbelahend . . hSusl .,
kbunst-Dvortkreunid . ersehnt barmon .
Ebeglück Da gt . Sink . , Landh ., eig ,
Wobng . ufw . vorb . entscheid , nicht
Vermög . . sond . tnntge Neig , allein .
Nöh . u . 1665 dch . Erich Möller , Wie «
baden . Hellmunvstr . 5 (Ebemittlerl ,

20 jähriges
lebenSft Müdel a gut . Fam . . schlk.,
ivmv . Erschg ., mit gut . Aussteuer u ,
Vermög . . wortl . . mustkal . , sebr HSusl .
veranlagt , ersehnt Neianngsehe mit
berzensgedild treuem Manne . Nöb ,
mit . 1765 d» . Erich Möller . WicS >
baden . Hellmunvstr . 5 (Ebemtttler ) .

(52661 )

Unabhängig vom Zufall wünscht
Akademiker

Dr .-Jng ., 88 Jahre , repräsentable
Erscheinung , grotz , schlank , männ¬
lich . warmherziges Wesen , »iel -
bewutzt in leitender Position eines
groß . Znduftrteunternehmens ( mo -
notltches Einkommen 750,— RM . )
durch mich , da beruflich stark bean -
svrucht . seine zukünftige E h « 1 r a tt
kcnnenzulernen . Sein Wunsch ist eS.
unter der Voraussetzung der vollen
Harmonie , einen Lebensbund von
Bestand zu gründen , ausgebaut aus
Wahrheit und gegenseitiger Zunet »
nng , die bei der Wahl unbedingt
en Ausschlag geben soll . Ver -

trauensv . Zuschrift , erbittet (53034
Fra « 7
tbarlo

Fräulein , häuslich,
sparsam. 40 Jahre ,
wünscht , da eS ihr an
pafl . Geleaenh. fehlt,
auf dies . Wege , mit
ei«, anständ . Herrn
in guter Stellung be.
könnt zu werden zw .
baldiger

Seirat
Zuschriften u . 19372
an Führ .-Verl . Khe .
Akad .. Witwe . 49 I ..
ev., kinderl..völl. der-
eins . , vermög. suchtBriespartner

zwecks
Seil«

Zuschrift. M 52789
an den Fübrer -Ber -
lag Karlsruhe .
BerufStät . Herr , in
Parteidienststellung

in KarlSr .. Ans. 50 .
sehr rüstig , wünscht

Seinii
mit Dame entspreth.
Alt Wwe , auch ge-
lchied ., angenehm.
Ernstgem. Bildzuschr.
unter 12888 an den
Fübrer -Berlaa Khe .

Irmgard Schmitz , Berliu -
» teuvurg . Mommfcnstratze 35.

Diskrete Eheanbahnung
in vornehmster Weift .

FrSulei « . Mitte 30 , evang . . schlank
u . gut auSfth . , au » gut . Häuft , be¬
rufstätig , tu geh . Stellung , tüchtige
Geschäftsfrau , sucht Verb , mit Be¬
amten od . Geschäftsmann , bis 50 F .
iEinheirat in Kaffee od . Konditorei
erwünscht ) zwecks baldiger

Eh « .Zuschriften mit Bild und Ang . der
vers . Berbältnist « unter 12488 an
den Führer - Berlag Karlsruhe .

Srlrat
Für verwairdie . 28 Jahre , kath .,

blond , einwandsreie Vergangenheit ,
tüchtig im Geschäft und Haushalt ,mit hübscher Ausstattung und ' Bar¬
vermögen , suche ich vast . Lebensge -
sährien (am liebsten selbst . Kauf¬
mann bis zu 35 Jahren ) . Diskretion
zugcstchert und verlangt .

Btldinschriften unter 12258 an den
Fsthrer -Veklag . Karlsruhe ._

Wahre » Ehe>Glück
Ktiw unterwertvollenMenschai
müglich. VieleTeueendefanden
daatelbe seit Ober 20 Jahren
durch unsere diskrete rennt-
wortungsbetMiOteTSOgkeiLAus¬
kunftkostenlos s. «enchloesen.

■ealand-Brlef-Btiad B Baanhele
SchMfsch 002 _ ,

Junger Mann im Alter v . 35 I . .
ev .. mustk . gebildet , wünscht mit
Fräulein bis zu 82 Jahren tu
Verbindung zu treten zweck »

Heirat
Bildzuschriften unter B 52751 an

den Führer -Verlag . Karlsruhe .

Todes -Anzeige
Allzufrüh und unerwartet , mitte» aus einem arbeitsreichen
Leben , wurde mein lieber Mann, mein treusorgender Valet ,
Bruder, Schwagar und Onkal

Karl Frick
Relchsbahnobersekretflr

am Freitagabend von uns genommen .

Rüppurr, den 1. Februar 1941.
Asternweg 54.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenem
Elite Frtek , geb . laufmann
Hans Erich .

Feuerbestattung : Montag , den 5. Februar, 15.50 Uhr .

Todesanzeige
Nach langem , schwerem Leiden verschied heute nacht untere
liebe Mutter und Großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante (12441 )

Frau Christine Schmidt Wwe .
gib . BrKsch

Im Alter von 71 Jahren .

Karftruh« , Kalllwodastr . 4, d*n 1. Fabruar 1941.
St Albftns , USA .

Di« Hlnt « rbM#b*n«n :
Ott« Schmidt , Bl«chn« r> u . Installat «urnr»*tr.
Min « Schmidt
Rot« Albrecht , g«b . Schmidt
H«n« Schmidt
Waltreut und Irwin Albrecht .

Dl« Feuerbestattung findet am Montag , den 3. Februar 1941,
vormittags 10 30 Uhr , «tatt .

Danksagung
FOr die vielen wohltuenden Beweite herzlicher Anteilnahme
an dem schweren Verluste meines lieben Mannes , unseres
guten , unvergedllchen Vaters (12576)

Wilhelm Heidinger
RelchsbahazegfBliser L R.

sagen wir auf diesem Wege allen unseren tiefempfundenenDank. Besonderen Dank der Reichsbahndirektion Karlsruhe
und dem Gesangverein Fahrpersonal (Ur die ehrenden Nach¬
rufe bei der Kranzniederlegung , sowie allen , die durah Kranz -
und Blumenspenden und durch Teilnahme an der Beisetzungmeinem lieben Manne die letzte Ehre erwiesen haben .

Die trauernden Hinterbliebenen :
B«r1a Heldinger geb . Hisdimann

und AngehBiige ,

Todes -Anzeige
Unser lieber Vater, Opa , Schwiegervater , Bruder u . Schwager

Lorenz Graf
Malermeister

ist heute an den Folgen eines tragischen UnglOcksfalles Im
Alter von &7 lehren verschieden . (12475

Karlsrute », den 1. Februar 1941.
Weetendstr . 54.

ten Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Walte « Oral.

Beerdigung : Dienstag , den 4. Februar 1941, 14*6 Uhr , Friedhof
Karlsruhe.

Bei V&tAsbpfunq
Ist nicht nur die Verdauung gestört ,
auch das Blut wird vergiftet . Kopf-
u. Kreuzschmerzen, Hlmorrholden ,
Obelkeit, bleldier u. unreiner Teint
sind die Folge . Man fohlt sich mOde
und verdrossen » Alter als man Ist.
Da hilft Darmoi, denn es wirkt ver-
lafjlldi u. mild • schmedd wie Scho¬
kolade . Darmol»das AbfQhrmittel der
Familie, Ist sparsam und preiswert.
In Apoth. u. Drog. RM -.74 u . RM 1J9

DARMOL
die gute Abführ -Schokolade

Am 29. lanuar verschied mein lieber Bruder, unser guter
Onkel (52713 )

Richard Becker
Kaufmann

Karlsruhe, den 31. lanuar 1941.
Akademie »tr. 49.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Alwine Bruckhaus.

Die Feuerbestattung fand In Karlsruhe in aller Stille statt .

STATT KARTEN
FOr die aufrichtige Teilnahme an dem so schweren Verlust
unserer lieben , unvergeßlichen , allzufrüh scheidenden Mutter

Sophie Heugel w w. .
gab . MOnchlngef

sprechen urfr hiermit allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten , sowie tOr die tröstenden Worte des Herrn Pfarrer
Loeb unser» tiefempfundenen Dank aus . Ein herzliches Ver¬
gelts Gott für die vielen Kranz - und Blumenspenden .

. Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Beb . Heugel -WankmOller
Rob . Fickelsen -Heugel
Rud. Braun-Heugel .

Karts ruhe, den 2. Februar 1941. (12481)

Todes -Anzeige
Verwandten und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , daft mein lieber Mann,unser guter Vater, Großvater und Schwie¬
gervater (52967 )

Wilhelm Born
Bahnarb. a. D.

haute unerwartet Im Alter von <7 lehren
durch einen Herzschlag vom Herrn Uber
Leben und Tod in die Ewigkeit abgerufenwurde .

In tiefem Schmerz :
Frau Luise Born, geb . Schneider
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Montag , den3. Februar 1941, in Karlsruhe-Aue , Memeler -straBe 9, statt .

TODESANZEIGE — DANKSAGUNG
Unsere liebe Mutter (12345)

Dorette Wwe .
Ist am 28. lanuar nach kurzer, schwerer
Krankheit sanft entschlafen . Wir haben sie
heute In aller Stille zur letzten Ruhe ge¬
battet . Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , sowie fUr die zahlreichen , schö¬
nen Kranzspenden sagen wir auf diesem
Wege unsern innigsten Dank.

In tiefer Trauer:
Geschwister Winal u. Angehörige .

Karlsruhe, den 31. lanuar 1941.
Kriegsstr . 208, .

Landwirt
Mitte 60 , mit « r -
spar« , wünscht Frl .
oder Witwe, auch m .
Kinder, zwecks

Seirat
kennen zu lernen.
Zuschrift, u « 58569
an den Füyrer -Ber .
lag Karlsruhe .

Dipl. -Jngeuie «r
23 I . . gute Er¬
scheinung . sucht
netteS gebildetes
Madel zw . baldig,' eirat . Näh . unt .

l « . 47« DEB .

err .VebHheter Ser
36 9 .. mit 400 A
Einkomm.. in gut.
Stellung . einfach
und solide , sucht
ebenfalls einfache
LebenSgefahrtia.
Näheres unter
N K . 477 DEB .

Neichgangestellter.
44 F .. groß, von
guter Erscheinung,
sportlich . sucht
eine nette symp .
LebenSgefahrti».

Näheres unter
N K. 478 DE« .

Lehrer
Ende 56. - roh .
vielseitig, s u '

ch t
liebevolle Lebens¬
gefährtin mit gut .
HauSfraueneigen-

fchaften . Näh u .
NS . 479 DÄV.
Näheres : <52693 )

D . S . v .
W. Mohrmann ,

Mannheim , M3 , 9a
Die erfolgreich«
Eheanbahnungi

Tin schlichter Mann .AnfaS. 80 , in Pens .»
berechtigter Stellung ,
wünscht baldige

Seirat
Nähere» »nier 1858
3 * ftitat Unhetzaon ,

Khe. . Safiemstr . 128.
(12478 )

Wünsch « m . Frl ., hi «
in Ha««h . n . Land» ,
erfahr , ist , im Alfer
y. 85—58 I , zweck»
späterer

Seirat
bekannt zu werden.
Habe steine Landw.
unb feste» Berbienst,
Zuschr. u . VF . 11«
an den Führer -Aer-
lag Offenburg .

Mil
Welche Frau »der
Fräulein würde so¬
lidem ev . Bauhand¬
werker. Witwer , 54
Fahre alt . eine gute
Fra « und LebenSka -
merad fein?
Zuschriften, womögl.
mit Bild unt . 12813
an Führ .-Berl . Khe .

Selroi
Schuldlos geschiedene
Frau , 29 Jahre alt .
schwarz , angenehmes

Aeußere, wünscht
netten Herrn in sich.
Position kennen zu

lernen . Aussteuer
vorhanden. Bildzu-
schriftrn erbeten unt .
V 52902 an den
Führer -Verlag Khe .

Beamter
sReichbbahn), Mite
der Fünfziger Jahre ,
sucht passenden

Lebens-
kameraben

im Aller zwischen 85
bi» 45 Jahre . Wifw«
mit Kind nicht au«,
aeschlosten .
Zuschriften mit Bild
erb. unter 12811 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Verloren

Schneekette
verlaren

von Mühlbura bi »
Bahnhof . Telef. 8825
Khe . Unkosten werd.
ersetzt . <12480

Berioren
am 28 . 1. 41
Staat - theater

tot

mit Perle . Der ehr-
liche Finder wird ae -
beten, denselben im
Fundb . Khe . abzug.

(12395)

Sektoren!
rote » Geldbeutel
mit Inhalt 1S.40.4k.
Da nicht Eigentüm .,
w . d. Find , gebeten ,
ihn geg . Belohn , a .
dem Fundbür » Khe .
abzugeben. (12177)

^Hieowud gegen
KettnS 88 en
Brei» KM , 8.90 . tu
allen Apotheken.
Borrär . i . Sart «r»he :

Hofapotheke,
Kronen -Apotheke ,
Kopbien-Apolhete,

1238231

yodfrel
Der

^
Sonitüter

We »tenta »ehe
desinfiziert

wlm Jed
Ritte , Kitt«, SHdrt ,

Pldc#l, klein « Wundte*
In Apoto. und Drog .

ftnfhmniliv 86 s - - lieruf*'ä-ti8'
lilliLtlvUiie , mit 12 000 Mt . Bermo».,
w . bald. Heirat . Dch , Frau Berta 8am-
Ofsenbnrg, Blaserftr . 5. (88724

Wutt 84 9 ' 0,1,1 * au,S;
'

JlCll . öll . , 12 000 Mk, Barg .
20 000 Mk, spät , « erm, , w , pass , H« « ' -
Dch , Fr . » , Laib. Offenbur, . Slaserstr . »-

<68780-

Der Wunsch L rÄ *
grotz . Berm ., ist glückl . Dieververheiratg .
Dch. Fr . v .

' Laib, Offenbar - , Glaserftr^ ö-
<68726)

Reichsbeamler
iu gtrter Sbellg . , 176/29 , gut « TT'
scheinung , erbgetuwd . goticft ., P9 .>
mit künstlerischem Jntereste , Badner .
in Berlin wohnboft . wünscht aRäWJ
mit ernster LebenSaussastung . »ick
Sinn für Häuslichkeit , Kunst u , Na¬
tur . 21 —25 Jabre , mindestens 1 ‘2
strotz, noturblonv und Ichicink . au »
mir gutem House . . .

AuSführl , Zuschriften u . I 5260«
an den Fübrer -Verlaa . Karlsruhe . ^

Kaufmann
(Vertreter ) 46 I .. 1 .79 m . . « rlettf *
beschstv. (Protbese ) kaum merkt . 0«$'
behindert , solid , strebsam , namrltebd -
u . lebensbef .. sucht Bekanntschaft ei«-
tnnerlfch aebild , Dame zwecks Net '
aiumS -Eh « Witwe od . Geschäftsfrau
auch angenebm . Suchender ist a»
keine bestimmte Geaend aebunden .

Gest . Zuschr n T 59705 an den
Füvrer -versaa Karlsruve . ^

Heirat
Durch kam . Berbälin . bedingt ,
suche ich für meine Schwester —
45 Jahre , led . , tücht . Hausfrau
u . von arotz . Herzensbtlduna —.
ohne deren Wtsten , die Berbtn -
oung , u einer lebenstücht . . «r»
bildeten und charakterv . Per -
sönltchkett . im Alter von 48—55
Jahren .
Nur auSsührl . . ntchtanonyur « .
eta . Bildzuschr . von Selbsttnter -
estenten unter B 52451 an de«
Fübrer -Berlaa
den Berückstchtittauna .

l8« stwtrt und Metzger mit etgene « »
arotzem Geschäft , wünscht mit ka« -
Mädel vom Lande zwecks späterer

Keirat
kn Briostvechses »u treten

BtHdzuschrtften unter E 52234 <>«
den Führer -Verlag . Karlsruhe _

Freiburg /. Brsg .
GartenstraBe 2

Städtische

— Berufsfachschule —
mH Freuenfachschule , Klasse« •
und II, Kinderpflege * und Haus-
haltsgehlifinnenschule , Kurse für
Wüsche u. Kleidernahen . Wohn¬
heim . (52406)

Schoiiahrsbeginn : Ostern Ml

beschwerdenf

fßtJitcy * ,
naniii »la
v»red «ft dard »Alpee

Paektmo Mk . 1.05 In IhrerApOttt^

„Dieseneidenschuhepassen, me nehme ich.1
„uiasi rechts sinne 42. links 4sf —
„da , — links habe ich Hühneraugen

hl '*7“
„Das III zumLachen,kennenSie nichuehewon #n*) Gemeint ist natürlich das berühmte , von
Aerzten empfohlene HOhneraugen -lebewohl und J

*. ,wohl -Ballenscheiben . Blechdose (8 Pflaster ) 65 Pt . “T. jö-wohl -FuBbad gegen empfindliche FUße und Fußschw' ^
Schachtel (2 Bäder ) 42 Pf„ erhältlich ln Apotheken
Drogerien .

Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen , {,Sie auf die Marke „lebewehl , da häufig wenig * 1 •
Mittel als „ebenso gut " vorgelegt werden .



Offene Stellen

Männlich

JUNKERS FLUGZEUG-
U. MOTORENWERKE
Aktiengesellschaft Motorenbau

suchen für ein Werk in Hessen :

£ohnbuchlialter(iiiiien)
llachhalluilatoren
fioftenbuchhalter
Sackbearbeiter
für Gefolgschaftsfragen

Stenotypistinnen
karteifiikrersinnen)
Ingenieure od . Ieckniker
für die keschaffung und terminliche Verfol¬
gung von Betriebsmitteln

leckn . Zeicknersinnen)
Bewerbungen erbeten mit handgeschriebe¬
nem Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Licht¬
bild und Gehaltsansprüchen unter 52885
an den Führer -Verlag in Karlsruhe a .Rhein

Für die Bearbeitung von Baden suche ich einen

Verkaufs -Ingenieur
ff €1 p Wäl zlagep

zum regelmäßigen Besuch und zur fachmännischen
Beratung der Kundschaft .
Anstellung erfolgt gegen festen Geholt und
Umsatzbeteiligung.
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf,Lichtbild, Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen
und frühestem Eintrittstag erbeten an

Hermann Boehringer , Ingenieur
Stuttgart -N , KörtlgstraBe 40 stm

suc*len rum baldmäglichsten Eintritt:

Kaufm. Angestellten
zur Unterstützung des Leiters der kaufm . Ver¬
waltung mit guter Allgemeinbildungund gutem
Einfühlungsvermögen

Bilanzbuchhalfer
mit gründlichen Kenntnissen der neuzeitlichen
Budiungsmethoden, durchaus bilanzsicher und
befShigt, einer Buchhaltungsabteilung vertre¬
tungsweise vorzustehen

Betriebsbuchhalfer
mit prakt . Erfahrungen u . guten Kenntnissen auf
dem Gebiete des neuzeitl . Rechnungswesens

Kaufm. Angestellte
mit guten Kenntnissenin d . Betriebsabrechnung

Anlagebuchhalfer
mit gründlich . Kenntnissen auf diesem Gebiete .

Ausführliche Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Angabe der Gehaltsansprüche und des
frühesten Eintrittstermines an die Personal-Abteilung der

IttuminiumwerkeNürnberg s. m. b. g.
Nürnberg -3, Nopltschstraße67

Wir suchen

Diplom-Ingenieure
oder

FachschuMngenleure
für Entwicklungsarbeiten

auf dem Gebiet derHochfrequenztechnlk
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnltabtchrlf .
tan, Gehaltsansprüchen und Angaba des frühesten Ein*
trlttermlns erbeten an (52880 )

L 'O' WEfQRADIO
AKTIENGESELLSCHAFT BERLIN - STEGLITZ WIESENWEG 1«

Wir suchen zum Eintritt auf 1 . April 1941
1 Gebrauchswerber-Lehrling

(Schaufenster -Dekoration)
1 Lehrmädchen für Büro

Schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild u.
Zeugnisabschriften erbeten .

MODEMAUS

52539
Karlsruhe , Kalsarstr . 143

Dt « Deutsche Reichsbahn stellt (83841)

äungfitlftr
auf Ostern 1941 ein .
Mttalieber der Hitler -ftugenb ober brS Nun «,
volles orte abgeschlostener BolkSichnIbilbuna
ober einer gleichwertigen Vorbildung könne »
sich sofort um Aufnahme bewerben .
Die Bewerber tollen »as 14 . Lebensjahr voll »
cnöet . bürten aber am 1 . Avril 1941 baS 16.
Lebensjahr nicht überschritten haben , ftuna -
belfer kommen fväter als Nachwuchs für ben
Beamtenbtenst in Betracht ,
lieber die Einstellunasbedtngungen geben die
Bahnhöfe Auskunft , bei denen auch die Be¬
werbungsgesuche bis 18, Februar 1941 «in -
zuretchen stnb .

ReWbabndtrekttonKarlsruhe

wir suchen zum möglichst Baldigen Eintr tt

mit Kenntnissen in der Kostenstellen¬
rechnung und in der gesamten Betriebs¬
abrechnung

GoOnOaiOÖflit et [innen)
vertraut mit Akkord - u Lohnsteueiwesen

perlefite
“

3eitnej)mer
für dis Arbeitsvorbsreltung

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf, Licht¬
bild , Zeugnisabschriften , Angabe der Gehaltsansprüche
und des frühesten Eintrittstages sind zu richten an

fflannesmann -StahlölechbauAktlengefeillcti.
Werk Hausach In Hausach/Schwarzwald

(In schönster Lage des Schwarzwatdes)

öenllsf sucht für seine erstklassige Praxis

flicbf. Zahntechniker (in)
für Metall und Kautschuk .

®este Weiterbildungsmöglichkeit Eintritt L S. 41,Vent . später . Angebote mit Gehaltsansprüchen an
A. Lehmer , staatL gepr. Dentist , Heidelberg,

Rohrbacher Straße 41 (52852 )

Wir suchen

Konstruhleure
und

TellRonsfruKleure
fOr feinmechanischen Gerätebau

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschrif¬
ten, GehaltsansprOchen und Angabe des frühesten Eln-
trtttermlns erbeten an (52883)

LÖWE fO R A P IO
AKTIENOESELLSCHAFT BERLIN- STEOLITZ WIESENWEO T«

Tlchtig« , faaitta

VSikrr.
geselle

alsbald gesucht,
Bäckerei . . Konditorei
Otto Schneider. « He.

Marienstraß « 84.
(11972 )

Wsterer und
Dekorateur

sowie (12878)
1 Lehrling

sofort oder später
gelacht .

BaMsig Bass , K- «„
MarTgrasenftrah« 88.

Et « wchtiger und erfahrener

BauMrer
Kr sofort oder Wüter gesucht .
Ausführliche Bewerbungen erb . an

Saumann A Co.
StratzeNbaugesellfchaft

Karlsruhe , Wetnbrennerftr . SS.

Wir suchen
für sofort oder später :

Ferner suchen wir :

Bewerbungen mltLebens-
'auf, Zeugnisabschriften
ü- Lichtbild unter Angabe
der Gehalts- bzw . Lohn -
Ansprüche u.desfrüheften
^•ntrittstermins erbet , an
diePerfonalabteilung der

Vorrichtungtkonflrukleure
Techn . Zeichner
Kaufm . Angestellte
für unsere Abteilung »Einkäufe

Bestell - und Termin -Beamte
Buchhalter
Nachkalkulatoren
Stenotypistinnen

Modellschreiner
Spitzendreher
Autoschlosser
Gießereifachkräfte
Bohrwerksdreher
Werkzeugmacher

TRIPPEIUIERKE
M OM HEIM/Unter - Elsaß

52868

Ger . Persönlichkeit
Pg „ Jahrelang In lelt . Siellg . In
der Wirtschaft, sucht aus bes .
Gründen verantwortungsvollen

Wirkungskreis
Gr . Erfahrungen ln Organisation ,
Verwaltg., Verkauf , Propaganda ,
Hebung de « Ausfuhrgeschäfte»,
Versicherungsfragen , Gefolg¬
schaftsbetreuung . Verhandlungs¬
sicherheit und Sprachkenntnisse .
Weite Reisen In Europa, der Le¬
vante , Nordafrika, Uebersee ,
Nord -, Mittel-, Südamerika und
Ostasien . Weitblick, Umsicht,
Ideenreichtum , schöpf . Begabg .,
prakt . Veranlagung und techn.
Verständnis. Energie und Initia¬
tive sind bewähr * u . anerkannt .
Talent zur sicheren Einarbeitung.
Maßgebliche Erfolge, Unterlagen
und Empfehlungen. Gefi . Zuschr.
erbeten unter Z 52796 an Führer -
Verlag Karlsruhe.

Kaufmännischer

Lehrling
von Grostbandeisftrma gesucht .
Angebote unter Nr , 82711 an ben
Kührer -Berlaa Karlsruhe , _

Tüchtiger
Grvtz - *».

Lleinstütkarbeller
oder Schneiderin sofort gesucht.
Angebot « unter BR . 4182 an die
sdüvrer - Geschästsstell « Bruchsal ,

Bezietierwerber
für das Gebiet Südbaden
von Zeitschrift

gesucht .
Fixum , Reisespesen , Provi¬
sion. Angebot mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften u.
mögl . Bild erbeten unter
M. H. 4061 an „Ala-Anzei -
gen" A- G . Mannheim.

fsmo

3ufdmciÖcr
für Damen -Kostüme, -Mäntel

ru möglichst baldigem Eintritt gesackt
Angebote mit Zeugnissen u. Gehaltsanspr .
an

Rud. Hugo Dietrich
KARLSRUHE , Herreitstrafle 19.

Erfahrener

»ü»en»es
akS selbständiger Unternehmer ,
Kr die Uebernahme eines mo¬
dern und vollüan 'dia eingerich¬
teten Unternehmens , welches d
Verpflegung und - Unterbringung
von 35—40 Personen Ment ,
gesucht . Schön « Wohnung
VorhaivdenI

Angebote unter B 82894 an
den ssübrer - Verlag . Karlsruhe .

ZuVerlSKaer .möaltchst stadtkundiger

Kraftfahrer
ans sofort gesucht (82777 )

Schmitt , MtnenMvasterfabrtr
und Bierniederlag «.

Karlsruhe , Bernftardftr , 7.

Malerlehrling
f. sofort pb Ostern
flesnchl . (82985

Mbert Äoffel ,
Malermeister,
Durmersheim ,

Horst -Wessel . Str .

Alle Kuulleute
deren Anzeigen man
auch heute ständig
liest gelte » beim
Kaufpnblikum als bt
sonders tatkräftig a .
leistungsfähig. Vani
mit Recht

Lehuhmaeher
jeeudif .

1 Gehilfe für Neuarbeit
1 Gehilfe für Reparaturen
1 Lehrling

— eh Helmerbelter (52ÄW)
O. Tscherter, MaS- o. Orthop. Schuhmaahermeister,

Karlsruhe, Lammstrofte 12.

2 Eisenhändler
fachkundig In Orobelten , Efsenwaren u. Werk¬
zeugen (44874 )

1 weibliche BOroKrait
für Schreibmaschinen- und sonstige Büro¬
arbeiten für sofort gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften , Llchtbtld u.
Angabe der Gehaitsansprüche erbeten an

G. F. Werner, iis « >>
Handlung Bigginao

Elektrv-
J?nifollnltur
der tm Bw» von Tlcktro-
wärmegeräte» erfahre» bst,in aussichtsreiche Deere «»
stellung gesucht .

Ssenfabrtt Weber
Sttliuge ».

Herren
für

r
Wir suchen nach Stuttgart
zum 1 . April oder früher einen

Kaufmann
vorwiegend für die Abrechnung
von Zentralheizungs - Anlagen.
Herren , die über langjährige
eingehende Kenntnisse verfü¬
gen, wollen ihre ausführliche
Bewerbung mit Angabe der Ge¬
haltsansprüche und beigefüg¬
tem Lichtbild einreichen unter
Ak 7103 an „Ala “ Stuttgart

Friedrichstr . 20

Wk onedon zum baldmSgltcfcatMi llntrltt

Kaufmann
odar (52888 )

Kontoristin
Möbal - Ehrtald

KARLSRUHI, Erbprlnsenstr. 1, am Rondeflptatz.

Bauunternehmung sucht
erfahrenen Baukaufmann alt

Lohnbucimaiter
in Dauerstellung , für *ofort odar 1. April 1941.
Bawarbungan mit Gehaltiansprüchen unfar
» 82772 an dan Führer -Varlag -Karlsruha.

unser « ArbettSgeeu etu schaft ge¬
sucht , di« wegen der dauernden
Erfolge Kr die Tpestalwerbung
einer Zeitschrift Interest « haben .
Einarbeitung durch tüchtigen
erfahrenen Fachmann , Nach kur¬
zer Probezeit Kestanstellung gegen

rantiegehali . Provstion und

Führer -Verlag KarlSv
an den

SW»tt
auch Meister . Polterer , Beizer ,
Maschiueuarbeiter » » » HRis -
arbeiter in Dauerstell » »« ge¬
sucht Kr die (70360)

Möbelfabrik ta Albern,
Ktrchstvah « and

Möbelfabrik tu Doruau/Wttbg.
Edmund « eitert.

« chern. Telefon 414.

Beziehemer-er
Kr Karlsruhe und Sau Baden

gesucht
Geboten wird Nrum , AabraeD .
ProvKon . (88617 )

Angebote mtt SebenSIaut ,
Zeugnisabschriften und Btkd an

mmt
Allgemeiner Wegweifer

Karlsruhe . Kaiser » ! IS«.

Tüchtiger , verlästlicher

Allelakoch
irvtl . AusbMe ).

Kr sofort gesucht , (52920)
Rotdansbräu .

Karlsruhe . Srbvri « »cuftraste 42.

Werkftattiivmber
nnt iofortiaen Erntritt von Ma¬
schinenfabrik gesucht .
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften unter Angabe der An¬
sprüche erbeten unter E 12812 an
den Kühver - Berlag Karlsruhe .

Milser Mm |
für Botendienst auf sofon gesucht.
Borzustell . bei Buch . u . Zeitschristen -

stirostbrtrteb Schmitt S .0 .,
Karlsruhe , Erdprinzenftratze 26.

Tüchtige Schreiner
Kr gute Arbeiten , iv-wi« ct » 1

Verkäuferin)
Kr mein Ladengeschäft auf sof. gef.

Haus Astall ,
Wohn uugsei n ri chtirngen ,

Baden -Babe « , Gerusbacker Str , 1.

MntMniker
perfekt in allen Arbeiten , sofort

gesucht .
Angebot « unter » 88778 an den

Führer -Verlag . Karlsruhe .

KraftfOrer
Kr S Tonnen-LKW .. sowie \W

Sorcrbelirr
von Koblenhandluna sofort gesucht.

Seuder a Kraust , Karlsruhe
Katlerstr , 247 , (82848)

Mtiiler
für Suvornwürzr-Sabrlk

auf sofort ober später gesucht .
Angebote unter 9 82831 au

Astbrer -Verlag , Karlsruhe ,
den

Zuverlastiger

«raftfMrer
Hl . i« angenehm« Dauerstellun!
iostort gesucht .

Rudolf Blum .

llung
(40-2)

SrbenSmistelgrobbandlung ,
Baden -Bade» . Htrschstraste 8.

Hiestger
sucht

Leben - mittel - Grvstbetrieb

2 flethtge , ' " uvere

Silfsardeiter
Angebot« unter Nr . BA . 88828 an
den Fühver-Berdag Baden -Baden.

faMiutter
auf sofort gesucht

faMham
'

Karlsruhe , Kaiserstr . 223

Sädiligct SÜMldkk
welcher
eignet . 1

als Vorarbeiter
verfekte

Maschinen-
Näherinnen

und ei »

Bügler
Kr sofort gesucht . (70289

Albert Ättbert Ä.«®.
Unftormfabrik, Rastatt.

FOr die Buchhaltung

erfahrene K f Q ff
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Angebots mit Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprOchen erbeten an :

BOhler spankomtabrik LOrch. Korner, Schlemmer o . H.
B 0 H L (Baden )



Offene Stellen
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Wir stellen zum 1 . April 1941
männliche und weibliche

Lehrlinge
niiiiiiiiimmmiiimniiiiiimiiimimiiMiiiiimiimiimiminmiiiMiiuiiiimiimmiiiiiimiiHiHiiiHiiii

zur Ausbildung als Verkäufer ( Innen )
u . Gebrauchswerber (Schaufenster *

gestalter ) ein .

Berücksichtigung finden aufgeweckte Jungen
und Mädels mit guter Schulbildung , Eignung
für den erwählten Beruf u . guten Zeugnissen

Schriftliche oder persönliche Bewerbungen mit
selbstgeschriebenem Lebenslauf und Zeugnissen
täglich bis 11 Uhr in unserem Personalbüro

1 Schreinerlehrling
1 Tapezierlehrling

auf 1.' April 1941 g • I u c h t .

Gebr . Himmelheber
Mfibelfabrik , KARLSRUHE, Kriagutr . M.

Büro- Anfängerin
nach Ettlingan g a i u c 11 .

Angebote mit Lichtbild u . Zeug¬
nisabschriften unter 1 527S5 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Au Ostern gesucht
2—3 kaufmännische

üthclmot
in gt . Sveditions - Unternehmen .
Angebote nur guter Kräfte unt .
Einreichung von ZeugniSabschr . ,
LebenSlguf , Lichtbild u . B 52856
a . d . Führer - Verlag Karlsruhe .

Aufgeweckt « , zuvcrläsiig «

manni . Arbeitskraft
für Lagerarbeiten . Botengänge
u . besonders zur Besorgung der
Registratur , pflichteifrig u . cbr -
lich. tum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Schrift ! . Angebote mit Le-
benSlauf , AeugniSabschriften . Re .
ferenzangaben . Lichtbild u . Lohn -
ansvrllchen erbeten an (52824)

Kyffhäuserhüttc .
Karlöruhc/Rheinhasen .

J ) RS
m

HRUS DER GUTEN qUflUfflTEN. T S

KARLSRUHE

Wir suchen
für alle Abteilungen unseres Hauses
zum möglichst baldigen Eintritt

erste Verkäufernnnem
Nur wirklich fachkundige Kräfte wol¬
len schriftliche Angebote mit allen
Unterlagen sowie Angabe der frühesten
Eintrittsmöglichkeit richten an

UNION
Vereinigt « Kaufstätten — G . m . b . H .

Karlsruhe / Kaiserstraße

kaufm .

Lehrling
mit guter Schulbildung

zu Ostern 1S*41 gesucht .
Selbstgeschriebener Lebenslauf
mit AeugniSabschriften sind stt
richten an : (82858

Adolf Pfeiffer
Werkzeuge . Werkzeugmaschine » .

Karlsruhe .
Karl - Friedrich - Stratze 18.

Wir sechan für den hiesigen Platz

i tüchtigen uertreter
der beim Seifen -, Leder -, Drogerie - und Kolonial
waren -Groß - und Kleinhandel bestens eingeführ
ist . Vertreterfirmen , die über einen eigenen Reise
stab verfügen und eine mehrjährige Vertreter
tätigkeit nachweisen können , werden bevorzugt
Den Angeboten sind Lichtbild und kurzer Lebens
lauf beizufügen , sowie Referenzen . Ausführliche
Angebote werden direkt erbeten an (52809)

Union , Aalen Wlirit., Kauallerwerke
Postfach 57.

Hilfsarbeiter
Einige Jüngere Kräfte für loichte Arbeiten
auf sofort in Dauerstellung gosucht (52787

Max Oswald
loderwarenfabrlk , Karlsruhe, Schützenstr . #2

Einige bewährte (53014)
Werber ( Werberinnen )

für zwei gute Wochenzeitschriften , von denen die eine
augenblicklich neu ausgebaut wird , sofort gesucht ,zuerst aushilfsweise , bei Bewährung Festanstellung .
Garantieeinkommen .
„Süddeutsche Hausfrau", Stuttgart , Rotebühlstraße 35

Kaufm. Lehrling
möglichst mit mittlerer Reife , für Fabrik -
und Großhandelsbetrieb auf Schulschluß
g e ru c h t. Beste Ausbildung zugesichert .
Hans Dlaffenbachar , Säcke -Decken -Fabrlk.

Karlsruhe-Rheinhefen . (50750 )

Gesucht tüchtiger

Metzger-
geselle

und fleißiger

Mödchen
m . etwa - Nähkennt ,
nisten . (52784

Metzgerei Wipfter ,
Ahe ., Tullastr . 70.

Bewährte Kraft für

Buchhaltung
in den

Abendstunden
gesucht . Angebote un¬
ter 12W an Trübt -'
B - rlog Karlsruhe .

Kraftfahrer
bür Korb aus sofort gesucht .

KieS baggeret
Wilh . Kiefer

Kbe . -Kniclingen . Dretknölgstr . 8.
Tel . 7816 . (82778)

Tüchtiger

Polsterer
sowie junger , intelligenter

Hilfsarbeiter
Wort gesucht . * (12455)

Kinverlvd ^ ensshrtkation .
Karlsruhe . Kaiferstr . 187.

perfekt in Stenogr .
u . Schreibmaschine ,
für die Nachmlttags -
fhmben sof. gesucht .
Angeb . u . 12198 an
Führer -Verlag Khe .

Aus¬
läufergesulkik

Friedrichsplatz 7. Pt . ,
UnkS. Khe . (12437

lextilgroB landelsanternelunen
sucht auf sofort

2 Jüngere

ri;
2 Jüngere

fakturi!
flotte Maschtnenschreiber und gut «
Rechner . Angebot « mit Lichtbild unt .
12088 an den Führer - Verlag Khe .
Krästiger Jung « als (12409)öchniiedelehrling
im Fahrzeugbau tos . od aus Ostern
gesucht .

Karl Kaiser , Fahrzeugbau ,
Karlsruhe . Effenweinttraste 2S.

Kraftfahrer
für Zugmaschine in
Kohlenhandlung auf
sofort gesucht .

Johann Kolb ,
Holz . u . Kohlen .

Handlung , Karlsruhe
Durlacher Str . 56 .

(12203)

BuWaller( in)
für einige Stunden
oder halbtäglrch

gefacht .
Angeb . u . 12429 an
Führer -Berlag Khe .

iiorfnscfifißioßr
für Werkstatt und Heimarbeit gesucht .

Gustav Schill . Uniformschneiderei .
Karlsruhe . Kaiserstr . 217 . (52180)

Logrrijl
ttrtt Führerschein , von hiesiger Le -
bensmiltelgrosihandlung auf sofort
gesucht . Angebot « unter H »2588
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bank -Lehrling
(mlttt . Ralfe )

nech Ettlingen gesucht
Angebote unter 1 32712 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuverlässiger

Kraftfahrer
der Klaffe 2 sofort gesucht. <»2718)

Ho »» & Kllngler . Karlsruhe .
Adlerür . 18.

Zuverlässiger

Mrmaiin
guter Bierdepfleger . losort gesucht .

Amtliche Güterbeftätteres .
Khe . -Turlach . 58818)

Kontorist
evtl . Autänger ,

der seiire Lehrzeit beendet hat . ste -
nogravhie . und schreibmalchinienhun -
dia . wird als Hilfskraft für oerfch .
Abt . eines NroKhandelSbetrieheS
um ballngdn Eintrift gesucht ,
ilngebote unter P »2188 an den

Führer -Lftrlag Karlsruhe .

Ausgeweckter kräftiger Zunge , der
Lust bat . die Farbenbranche ,n er¬
lernen , kann bei mir an Ostern alS

eintreten .
Lehrling

<52281)
Fra « , L u t v » l d .
Farben - und Lackfabrft ,

Karlsruhe Körnerstr . 38.

Wagenpfleger
mit allen einschlägigen Arbeiten ver -
tranft , sesucht von <52770 )

Automobll -Sesellschatt
Scftvempsrlen ä Gest
Karlsruhe. Sophtenftratze 74—78,

Angesehener KrankenbersicherungS
unternahmen sucht zur Betreuung
seines Mitgliederbestandes »um bal¬
digen Eintritt

älteren Seren
Bewerbungen mit Lichtbild . Zeug
ntSavschriften nebst GehaltSanspruch
erbeten u . ® 52825 an den Führer
Verlag . Karlsruhe .

Kraftfahrer
ober Beifahrer

für ein Gepäck» und
MöbeltranSportgesch .
gesucht . Nicht unter
30 Jahren . (52913

Note Radler ' Khe .,
Zähringerstr . 84 .

lindersMelitz
Niemand kann
sie entbehren!

Weiblich

Seiferin
Zur Ausbildung alS Helferin wird
Fräulein von 17— 18 ^ ladren von
Zahnarzt zum 1 . Febr . gesucht .

Angebot « unter L »2 781 an den
Führer - Verlag Karlsruhe erbeten .

Fräulein
für unser « BuchhaltnngSabteiluna 1
baldigen Eintritt gesucht . Gute Sand ,
schrift erforderlich . Schriftliche Ange¬
bot « ffnd zu richten an : BezirlSdirel -
tion Hcrrmann . Karlsruhe . Röntgen
straffe 2 a . <52818)

Zoverl . jtmge Frau
oder selbständiges Mädchen in Küche
ünid Zimmerarbeiten pünktlich , von
morgens 8 —2 Ubr in Haushalt für
baldigst gesucht . Näbere Angaben über
seitherige Tätigkeit unter 12 317 an
den Fübrer -Vcrtag Karlsruhe .
Suche etne tüchtige

Friseuse
auf sofort , er wollen ffch aber nur
gute Kräfte melden . Angebote unter
1232» a . d . Führer - Verlaa Karlsruhe .
Zum sofortigen Eintritt wird zu 2
berufstätigen Damen ein « in allen
Teilen des Haushaltes erfahren «,

zuvkrläiiige Versen
mit Famiftenanschlntz gesucht .
Angebot « unter Nr . 11878 an de»
Führer-Verlag Karlsruhe.

MlilmsSiineriil
mit Kenntniffen in Stenogravbie und Ma¬
schinenschreiben für sofort gesucht .

Bewerbungen unter I »2781 an d«» Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bon größerer Sffentlichen Verwaltung wer¬
den aut sofort oder sväter

gewandt «

Stenotypistinnen
«»» Kontoristinnen

gesucht .

Bei entsvrechender Eignung Dauerstellung .
Bewerbungen mit Lebenslauf . Lichtbild .
Zeugnisabschriften , GehaltSansvrüchen und
Angabe des srübesten Eintrittstermins unter
Z 82888 an den Fübrer -Berlgg Kbe . erbeten .

Wir tuchen auf 1. April 1941 :

Lehrlinge
weibliche oder männliche

( für den Verkauf )
Bewerbungen persönlich oder schriftlich

erbeten :
t Personalabteilungnmsfttt

Zmm

cy
Betten / Gardinen / Teppiche

Wilhelm '-troße 35 , Fcke Werderplatz

Gewandte Slenotuvtsliii
gefuekt .

MtndefNeiftirng 150 Steven und tehlertrete
Uebertvagun « .

Bewerbungen mit Lebenslauf und ZeugniS -
abfchrlften an <52785

Finanz- und Wirtfchastsministerium
PretSbtlvimgsstelle Karlsruhe, Gchlostplatz 3

per sofort gesucht . Bewerberin muß prak¬
tische Erfahrung haben und Im Steuerwesen ,
Schriftwechsel usw . bewandert sein .
Anfängerinnen zwecklos .
Zuschriften mit Lebenslauf a . Zeugnisabschrif¬
ten , sowie Gehaltsangabe unter E 52119 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

ludit . Verkäuferin
fQr den Verkauf unterer Erzeugnisse

gesucht .

metaiiwaren - Fahrik
Niederlage KARLSRUHE, Kaiserstrafle 104.

(51009 )

SB 1 1 suchen :

2 Stenotypistinnen

1 fohtunft (in)
1 Buchhalterin

Boliduoerhe Brudifal L B.

1R2** f %ou £ein
für die Buchhaltungs -Abteilung eines hiesigen
Großhandelsbetriebes zum baldig . Eintritt gesucht .
Bedingung mindestens 1 Jahr prakt . Tätigkeit In
diesem Gebiet .
Angebote unter H 52905 an den Führer -Verlag Khe.

Für Versandhaus der kosmetisch - pharmazeutischen
Branche wird

für jetzt oder später gesucht .
Gefordert wird : Gute Schul- u . Berufsausbildung , ver -
antwortungsv . Arbeiten , absolute Vertrauenswürdigkeit .
Gebeten wird : Ausbaufähige Vertrauensstellung , die In
weitem Umfange die Möglichkeit zu selbständiger Tätig¬
keit gibt .
Damen , nicht unter 35 Jahren , die den Chef vertreten ,
einer Gefolgschaft von 12—15 weiblichen Angestellten
vorstehen können , buchhalterische sowie nötigenfalls
an der Schreibmaschine Kenntnisse besitzen , werden um
ausführliche Bewerbung mit Lebenslauf , Lichtbild und
Zeugnisabschriften sowie Gehaltsansprüchen gebeten
unter 152M4 an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

MSdchen oder
Frau

(auch Halbtags )
für leichtere Arbeit gekuckt . (11952

Ob «rko -Ges . Koelitz & Co ..
Karlsruhe . Adlerstratze 4.

Wegen Erkrankung meines ietzigen
Mädchens freundliche , zuverlässige

Sausgehilsin
in Brivathai 'sbalt für sosori oder
später gesucht . Fra » Singrün ,
Felix - Moftl -Straße 11 . <12420

Stenotypistin
perfekt und möglichst mit Er¬
fahrung in sonst . Büroarbei .
len . sofort , svätestens 1. 4. .
gesucht .
Angebote unter K 52 835 an
d . Führer - Verlag Karlsruhe .

Mtbl. Bürokraft
mit Kenntnissen in Durchschreibebuch '
Haltung und genügenden Fertigkeiten
In Steno und Maschinenschreiben von
Organisation gesucht

ln Dauerstellung
Schriftl . Angebote mit Zeugnisab¬

schriften . handgeschriebenem Lebens¬
lauf und mi > Angabe des frühesten
EintrtiisterminS sowie der GehaltS -'
ansprüche unter B 52587 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe . _
Zuverlässiges , selbständiges

HMWiMche «
oder tücht . Pubfrau in gepflegten
HauShalt gesucht . (12156)

Obftlt Diedra . (12156)
Klofestr . 38 , III ., Tel . 7226 . Khe .

Fachkiili
für Papier - u . Schreibwaren gesucht.

Angebote mit Angabe über bir -
hertae Tätigtest an den Führer -
Verlgg . Karlsruhe , unter I 5278«.

ickP g v i e r s a ch

gesucht . Angeb . unt . K 52781 an den
Führer - Verlag . Karlsruhe .

Mrmädüien
höhere Schulbildung , Kenutniff « iu
Stenographie , Maschinenschreiben ,
auf ruhiger Büro auf 1 . Aprfl oder
früher .

Angeb . unt . 12472 an den Führer -
Verlag , Karlsruhe .

Lelirfräuleln
auf sofort oder Ostern für Büro
gesucht .

Angebote unter D 52303 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

ZnverläffigeS <8282«)

Mädchen
daS
legt

Wert auf Dauerstellung
wegen Berheirainng mei¬

nes jetzigen Mädchens zum 15.
Februar ober später gesucht .
Kochkenntnin « erwünscht .
Frau Hölscher . KarlsruheiB .,

Edseulobrstr . 18. Telesorr »423.

-1 bis 2
Zimmermädchen

selbst . Arbeit « « gewöhnt , für Pen¬
sionsbetrieb für sofort oder später
gesucht . <107)

Sanatorium Dr . Zahn ,
Baden -Baden . Moltkeftratze 8 .

I
auf 15. Februar 1841 gesucht .

„Hanauer Hof " Offenbar«.
( 1172)

Binderin
gesucht . (18063 )

Blumeu - Müller ,Karlsruhe . Kaiserstrah « 228.

Ledrfrüulein
s. Elektro - VerkausSgeschäfr . auf Ottern
od . los . ges. Angeb . uni , 12418 an
den Fübrer -Verl . Karlsruhe , erbeten .

Fleißiger <52867)

MeliWleii Wütig .)
unt KSchmmüdchkll

auf sofort gesucht .
ZeugniSabschristen mit Bild au

Hotel Erbprinz
Ettlingen .

Im Glatteis lauern tausend Tücken , Er tut sich dementsprechendweh.
Bums ! liegtschoneinerauf dem Rücken . Der Hausherr greift ins Portemonnaie .

Der Abgefundene , froh der Beute,
Verrät den Trick an andere Laute,

Die , oh du rabenschwarzeWelt
Auchscharfsind auf ein Schmerzensgeld .

i i >

Albert
RAUM - EIS

Mehl ~

Oy .

Da endlich wird der Hausherr heile. Die Spekulsntenschauen scheel . . .
Nun schafft er Rauh - Eis- Mehl zur Stelle ! Wer rutscht auf Albert- Rauh - Eis- Mshl ?

Zeichnungen: Serherd Brinkmenn. Verte: HhliiM

Ein 25 - kg - Sack kostet nur RM 4 . — (un¬

frei ) und reicht für den Bürgersteig -

anteil eines Hauses den ganeenWinter

Bezugsquelle für Baden
Julius Graf & Cie .. G . m . b .
Baustoff - Großhandlung , KarUruhtt
Zeppelinstraße 6 , Ruf 6926/27

Albert - Emnlslonswork QmbH , Wiesbaden - Blobrlah *

Wir suchen sofort oder später

1 gewandte Telefonistin
und

1 KOntOriStm für Lohnbuchhaltung

Angebote mit Lichtbild und Zeugnis¬
abschriften sind zu richten an

NATU RIN -WERK
BECKER & CO .
Weinheim / Baden

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Kontoristinnen
• vtl . auch Anfängerinnen .

Erwünscht sind eltgem . kaufm . Kenntnisse . Schriftl . Bewer¬
bungen müssen Lebenslauf , Zeugnlsabschr ., GehaltsansprOche ,
sowie frühesten Eintrittstermin enthalten . (52474 )

Wilhelm Blicker & Co.
ftaeranllialckackadrlff, KARLSRUHE, Vorhotxitf . 18.

UNIVERSITÄT STRASSBURO
FUr dl» Universität Straßburg werden zum so -
fortigen Eintritt gesucht :

Angestellte
für den staatlichen Verwaltung *-, Kassen - und
Rechnungsdienst . Entlohnung nach TO .A — bei
Bewährung Aufstiegsmöglichkeiten . (52B66)
Bewerbungen sind unter Beifügung von Zeug¬
nisabschriften an den Kurator der Universität
In StraBburg (GoethastraBe 4) zu richten .

Süro-
früultln

für Registratur
leichte Büroarbeite*,
stenograhie - u . scĥ
maschinenkundig . J l
Anfängerin
Denn möglich
tische Lehr,eit W
höhere Handelsschule
absolviert , jedoch
Bedingung . Angev -
unt . R 52494 an veS
Jührer -Derlag

Für Halbtägig « oder ganztägige
Arbeit eine größere Zahl von

Mädchen und Frauen
als

Arbeiterinnen
zu möglichst sofortigem Eintritt gesucht .

Meldungen in der Personalabteilung .

Karlsruher Parfümerie - und Toiletteseifenfabrik
F. WOLFF & SOHN , G . M. B . H .



Offene Stellen /T =

Weiblich

ARAD

(ueht:

Nlasckiiien-
fdircibcrmncn

6rQbte Kräfte , ober auch flnfängerinnen , Kontori¬
stinnen und Bürokräfte , die INaschinenschreiden
und Stenographie da ; u lernen möchten, kännen flch
melden. Kennziffer 241/7.

ARAD

sucht ferner:

für Gofolgfdiaftfihaufer und Kantinen

Kassiererinnen
Kenntnisse ln der Bedienung von Registrierkassen
erwünscht, jedoch nicht Bedingung , da flnlernung
möglich. Kennziffer 241/8.

Verkäuferinnen
Bewerberinnen , die schon in der ledensmittet -
dronche gearbeitet

'
Kaden, werden bevorzugt , fe-

doch auch für Anfängerinnen Einarbeitung möglich.
Kennziffer 241/S.

Büfettfräulein
und

Saalmadcken
krfokrung im flusschank d; w . in der Bedienung von
kästen erwünscht. Kennziffer 241/10.

Bewerbungen mit ledenslauf , tlchtbild und Zeug¬
nisabschriften sind unter flngabe der Kennziffer zu
Achten an die

Gefolgfchaftsabtoilung her

firaöo slugzeugroorke
6. m . b.

Merk Brandenburg sjavel

***«• Juoe? iÄn?i ^ 8en Eintritt tfl « *
(70242 )

Hausgehilfin^ °^ " L °rk °m« «nden Arbeiten
tz,,

™ und kochen kann.
Bader . Rastatt,^ -» ^ ^ »»strsttz« 18.

de« ln . Mädchttis .
ja» (12321)

N i . 5 ®Us 8ehUftn
8«m. j gesucht)

'

« Uftrftt . 144,

Köchin
Norruitellen :

gesucht

Füti/sn ^ss Ontsrnslimsr) (hlsseliinsn un6
WsrKrsugs) in Frankfurt/M . sucht :

a) gewandte Stenotypistinnen
b) tüchtige Kontoristen (innen )

teils mit Kenntnissen in Stenografie
und Schreibmaschine

c) Fakturistinnen
d) weibliche Bürohilfen
e) weibliche Hilfskräfte

für Telefon , Empfang u . Kaffeeköche

Ausführliche schriftliche Bewerbungen mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Lichtbild,
Gehaltsansprüchen , frühestem Eintrittstermin
und Keferenzen erbeten unter F. M. 583 an
Ala Anzeigan-A.6 .,Frankfurt/M. , Kaiserstr .15

<r
Wir suchen mm boldmSglichsten Eintritt in Dauerstellung

Kontoristin
für Fernsprechzentrale u . Empfang . Kenntnisse in Steno¬
graphie u. Maschinenschreiben erforderlich . Handgesdtr .
Bewerbungen mitZeugnisobschr . und Lichtbilderbeten an

Friedrich Eiermaitn
Nährmittelfabrik G . m. b. H.
STUTTGART l, Postfach 866

Such « fBr sofort brav* <S2«M)

Hausgehilfin
welche mit allen häuslichen Arbeiten ver¬
traut ist .

, Karisrune-RQppurr
Fronstraße 38 Telefon 5222

Saus«
öchllfin

die zuverlässig g» i
büraerl . koche» kann,

erfahre» in aller
Hauiarbeir . Näh- » .
Bügelkenntnisse. i»
Ar,thau »hall , »m 1.
oder >5. März nach
Bad Nauheim g «»
>uchr (52694 )

Fra » Fischer,
Bad Naahei« ,
« oelheslrahe 8.

Solide«

für Hauthalt auf
sofort gesucht .
Schessekftrntz« *8, IV .
ÄflrUr»», . (12880 )

Zuverlässige»moomen
in GeschäftKha .uShalt
(Metzgerei) sofort od .
spater gesucht .
Angebote uvt . 12318
an Führ .-Berl . Khe .
G»t empfohlen«

gemmn
" Mär , oder

(52910)

gesucht .
Dt. Umhaner , Lhe . .

Hadpnplatz 3 , I.

um 1.
pater

SMSgMW
mit Kochkennmissen
auf 1. Mär , oder
später gesucht .
Dr . Bärtuiug , 88 «. ,

Rheingoldftratz« 7,
Tel . 2450 . (12448)

Für unseren Direkttonsbetrieb in Karlsruhe suchen wir
zum baldigen Eintritt oder auf 1 . Mirz 1944

1 Stenotypistin
2 Kontoristen (innen)
1 Anfängerin (Anlernkraft )

Bei Bewährung Aufnahme in die Versorgungskasse. Hand¬
schriftlicheBewerbungen möglichst mit Lichtbild und Zeugnis¬
abschriften an die Direktion der Badischen Pferdeversiche-
rungs-Anstalt AG-, zu Karlsruhe, Kriegsstraße 45, Tel . 650.

Tüchtige », , - verläfi.

Mädchen
gesucht . Selbftä».
digreit >« 8üch« und
Haushalt erfordeA.

Karlsruhe
«aiferstratz« 182 . Nl.

(52088 )

Suche tüchtiger

Mädchen
Nr Küche mtb Haushalt .

Statt von Sirik .Stgt .^Zuffenhause»,Waldheimstr. 5.
(52821)

Tüchtige tttth ittoctUHHoeMdervilegerin
im Arzthaushalt
Alter von im

2 Lindern im
. 54 Jahre» auf

lH 15 Mär» - e,u» , iMichilf -
b brr Sprechstunde) . Etwas Näh-

keunniiss « erwünscht . (05114
Bewerbungen mit Zeuanitse» am
De . tned. L. Schwank" ' seuburg t. _

ifcnftrafse 24.

MÄArn
mh « enumissen tm Nähen . Mckenuf» . Ult» zur Mithilfe in der
Wäscherei einer Hoiewetrlebe« »um15. Februar oder 1. Mär »gesucht

« ngrt « e unter « 52714 an de»Führer -Verlag . Karlsruhe .

Tüchk. Mädchen
wese» verbelraoung de« jetzigen .

». 1. ITI . 41 in Dauerstellung gesucht
Frau Else » nutzmann , Karlsruhe,Schwor,waldfft . 24. (12285

WedUsfl

Verkäuferinnen
mit Gewichten vertraut , nach lid - D.
wmtdflutschen mialen zum sotortigan
oder späteren Efnlriti (52847)

gesucht
Bewerbungen mit Lichtbild utw. er¬
beten an

ßarerlaches Scbokoladenhaiis Gnbli .
Zantrain Würzburg.

Bank sucht
ftontoriftfn

mit guter Auffassungsgabe und
gerttglett t» » urzschrisl und
Maschinenschreiben.

Bewerbuna unter L 52849 an
den Führer -Verlag . Karlsruhe .

srneWm-
mme
ebote urit Nr

« Ä558S4 au Führer -
Berl . « ..Bade».

Rä-che«
für Hauthalt und
Bedieue» aus 15. 2 .
od. später gesucht .

Weinstube
. » »» . Fast' .8arl»rüde .

Wielandtstrahe Id .
(12352)

Flettziaes . zuverlässiges Mädchen
(evtl , auch Tagesmädchen) in Haus¬
halt m . 2 Kind . ges. LandgerichiSrat
Dr . Schuster. KarlSr .. Bunlenstr N .

( 12415)
Zuverlässige (12338 Such« (»verläsiige«

zur Miibilfe im
Hauthall für einig«
Stunden . 1 oder 2
mol i . d . Woche ges .
Roonstr . 18. II . Khe .

Mdche«
gesucht aus 1. 4. i«
Dauerstellung zu 4
erwachsenen Perlon .
Angeb . u . 12422 an
Führer -Berlag Khe .

VNlrm
pünltl ., f . kl. Haut¬
halt 1 mal wöchentl .
3 Stund . L 50 Pfg .
gesucht . Nähe Neue»
Binzentiushau » .
« naebote u . 8 52845
a» Führ .-Derl . 8he .

Stunben-
trau

S mal wöchentlich
vormittags gesucht .
viSmankstr . 20. II ..
KarlSrvh«. (12451)

tzige. zuverlässige,
allen Hausarbei¬

ten erfahrene
Saus«

oehilfiti
auf 1. März in Ein .
nmilienhaus gesucht .

Dir . Wittmaua ,Sarl - ruhe,
Hindenburgftratze 9.

(530211

lifödjen
da- etwas kochen
kann , für Priv -it -
haukbalt . (12387)

Wilhelmftrafie 45,
2. St . , r .. Khe .

Kinder«
sSrtnerin

od . gewandtes kin
verliebe- Mädchen
tagsüber nach Dur¬
lach zu einem
gesucht . Angebote u.
G 52917 an Führer -
Berlag Khe .

Suche sofort oder
später jüngeres

Mädchen
für HauSh. u . leichte
Büroarbeiten .Kennt¬

nisse in Maschinen-
schr. erwünscht. Kost
u . Wohng. i . Hause .
Angeb . unt . F 52916
an Führ .-Berl . Khe

Putzfrau
in Dauerstellung tägl .
eine Stunde und
SamStag nachm , auf
sofort gesucht .
Mittelbad . Automo.
bil -Aes . E Schlang.
Co . . Kaiserallee 62 ,
Karlsruhe . (52717 )
Zuverlässige ^ (18388

gesucht . Photo . Atel.
Luaer, Amalienstr. 85
Tel . 2602. Kh .e

5le ! ! engeLucf »s

MännHch

Kaulmajin
sucht Dauerstellg . in Privat , dsfenrl
Berwalt « od . Barteid icnitstelle alS
Sachbearbeiter od . deral . Bereit ?
äbnL Stell «, bekleidet. Kenntnisse d .
gesamten Büroarbeiten vorb .. eben¬
falls FLbrerschetn Kl . IN . Angeb.
« . GedaltSangabe unter 12342 an
de» MÜner -Verlag . Karlsriche

Manufakturist
sticht Dauerstella als Reisender. I .
Vertäuter . Lagerist od . dergl . Kennt» ,
der g«I. Manusakturwarcubranche
tm Klein- u . Grotzbdl. vorh . Ferner
Kennt» , der Lebensmittel — Haus -
baltwaren — Sattler und Polster -
warenbvanche , Führersch . Klasse IN
Vorhand. Angeb mit Gebaltsang ,
mit . 12341 an Fübrer - Verl Khe .

Weiblich

Wo findet gewandt«

KontoHiv
gute Dauerstellung ? Angebot« unter
12 271 a . d . Fiibrer -Verl Karlsruhe .

Fräulein mit guter Allgemeinbildung .
Kenntnisse in Bulbhaltung . Steno -
gravbte und Maschinenschreiben sucht
sich auf 1. Avril 1941 als

Kontoristin
evtl, für Buchhaltung zu verändern .
Angebote unter 12 193 an den Füh-
rer- Verlaa KarlSrube .

eicnotpftiti
oder Kontoristin m . Kenntn . in Kurz-
schrifi und Maschinenschreiben für

Slllblapsbeschüfttgung
zu ball» Eintritt gesucht . Bewerbung
mit GebaltSvorschlog unter M 52 537
an den Fübrcr - Verlaa Karlsruhe .

Suche t . mein« 16t . Tochter Stelle als
Düro-Ansängerin

aus 1 . 4 . 41 . Borkenntn . t . Match, u.
Kurzschrift seit Okl. 1949. Ptltchtsabk
abgel . Zuschr . u . 12 393 an den Füh .
rer- Verlaa Karlsruhe .

Sekretärin
lverfekre Stenotvvistin )

mit In . Aeugnistcn, an selbständigesArbeiten gewöhnt , in ungekünvigter
Stellung , sucht sich in Karlsruhe zuverändern . Angebote unter 12 343
an den FübrcoMerlaa Karlsruhe .

Mädchen
17 Jahre alt

2iäbr . Besuch d . Höh. Handelsschule,abael . Pfltchttahr . sucht Stelle als
Anfängerin (Buchbaulängertn (Buchhaltung bevorzugt)
in arötz . Betrieb Angebote u . 12 331
an den Fübrer - Berlaa Karlsruhe .

Halbi^ hriae

MWjaMtrNr
auch au ^wäns . evll. procHfeUtper
Austausch, für meine 16tü-hr . Tochter
bei Familienanfchlutz auf Ostern
gesucht Angeb. erbeten uni . 12284
l̂ n den Käbrer .Berlag , Karlsruhe .

Suche f x» . Xoä)tei ,
welche Ostern 1941 a .
der Schule entlassen
wird.

in gutem Hause.
Angebote unt . 12219
an Führ .-Berl . Khe .
Für 14jähr. Mädel

PIlichtjM-
steNe gesucht

Angeb . u . 12619 an
Fü ^rer -Brrlag Khe .

GtellengesmSk
Ordnung - !..gewissen¬
hafte Fra « , verw..
ohne Anhang
ucht Stellung

in einem srauenlosen
Hautbalt zu einem
älteren Herr».
Angebote unt . 12174
an Führ .-Berl . Khe .

März
kinderlieb.

'
Hs ,
et

Such« auf 1
h. Z . kinterl

Saus-
getztMn

di« selbständig ardeit
kann. Forstm. » «der
8h«., Sosienftr . 143.

(11782)

gabt dar Sohn
• a gabt dar Vatar

heute
wie immer

zum
Kiaidarbaratar

KARLSRUHE
Adolf- Hitiar-Plati

Vertreter
- er L ebeusmiltelbranche
bet Grob - sowie Kleinhandel bestens
etngstührt . sucht noch eine lukrative
evtl auch markenvilichtige

Vertretung
Angeb. nnt . 12425 an de» FüHrer.

Verlag . Karlsruhe .

Gebildet« Fra » ,
mit guter , flotter
Handschrift, sucht aufr Mär , 1941

auf Büro
oder Laden -

in Karliruhe oder
Ettlingen . Angebote
unter 12048 an den
Führer -Berlag 8H «.

» teile als
BOrodl« .

eS gesucht . (Alter , Milte
»geböte unter BR . 4149- . . rnchtal.

D « thig) . _
an frtc FüHrer *Geschilftsst .

Ig . Frau , im Ma¬
schinenschreiben per¬
fekt. sucht
Seimorbelt

eigene Gchreibmasch .
vorhanden . Angeb .
unt . 12549 an Füh -
rer -Verlag Khe .

Sinderl .

(68914 )
Hei« für Berufstätige.

KarlSrube. Herrrustrah« »7.

Suche »um baldigen Gintritt ein
tüchtiges, freundl . solides

Servterfräulein
Cats am Zoo,

Karlsruhe. Eiiliuger Strohe »3.
(82921 )

pflichijahrmädchen
am » gutem Haufe, find« ». Mai
liebevolle Amnahm« b . Wirrichaf<s-
lebrerin. „Angebote unter Nr . BA . 418 an
den Fübrer- Berlag Baden- Baden.

Kaufiuann
Mahn - — Klagewelen — Ret-
senider. revrSsent. Erscheinung,

sucht Stellung .
Angebote unter 12350 an den

Führer - Veriag . Karlsruhe . '

KMfttrzeiAkr
lucht sich ailf sofort ober später zu
verändern .

Angebot« unter B 52952 au den
Führer -Berlag . Karlsruhe .

MANN
in den 50er Fahren , sucht von 3—7
Uhr abends Beschäftigung. Kenntmss«
in Roafttramr und Karteiwesen u.
allaem . Büroarbeiten . Auch werden
all« in Frage kommenden Botengänge
aewissenb . ausgefübn . Angebote u .
12 288 a . d . Fübrer -Verl . Karlsruhe .

Gesucht für tofort

Frau ober
Mädchen

für Ganz- od . Halb¬
tag . <12127 ,
Tiadtapotdel « 8h «. ,

8 »rlftr »tz« 19.

Allklnmüöchen
in Küche und Hau - halt erfahren
sauber und zuverlässig , an selbftan
Inges Arbeite« gewöhnt , findet
DamerftellNu » nach Ettlingen .
Angebot« wnter Shr . 11882 an den
Lüöver -Bcnbäg KarlSrube ,

Such « für sofort jüngere «, tstch -
tigeS und loltdeS (411)

Servierfräulein
Koudtlsrei und Cats Carlo,

Baden-Baden.

Ich such« für mügbichft sosort eine
tüchtig«, ältereEervierivlbier
Mil abgelegter Prüsnng . lS27V0)
Bild und Aengnisabichriste « erb. an

Hat«! Vast. Baasl » t. Ochmaruv .»
Fernlvvecher Nr. LOS.

Kms- und Küchen-
Mädchen

Suche Stellung als

Platzmeister od . Ma¬
gaziner . Bin 53 I .
alt , Handwerker m .
Erfahrg . in Elektro,
zuverlässig u . nücht .
Anaeb. u . 12182 an
Führer -Berlag Khe .

Fräulein suchtleichte
Seimorbeil
lngeb. u . 12320 an

Führer -Berlag Khe .

ZUM FkllU
sucht HalbtegAa

üteiftäftm
Lngeb. u . 12435 an
Führer -Bettag Khe .

Jung , intell . Mädel
sucht LnfangSst. alS
Speechftunüen -

gehtlftn
mit Kost u . Wohng.
Lngeb. u . 12209 an
Führer -Berlag Khe .

ZuverlasftgeS (12362
öerMrsriml .

sucht 2 Tage« uShllfe .
Lngeb. u . 12362 au
Führer -Berlag Khe .

buche
f » . 14jähr . Locht .
Pslichtj .-Stelle
Lngeb. u . 1229S an
Führer -Berlag Khe .

Amtliche '

Versteigerungen

^ Offenburg j

Zwangsversteigerung
I V . T . 8/39.

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Freitag , den 28. März 1041,
nachmittags 13 Uhr,

im Rathaus in Schutterwald
die Grunvslücle der Erbengemetn -
schail aut Avteden der Josestne Hunv
in Schutterwald aut Gemarkung
Schutterwald .

Dt« Versteigerirngsanorbnug
wurde am 28 . Juli 1939 wt Grund¬
buch vermertt .

Rechte, di« , ur selben Zeit uoch
» ich« im Grundbuch «ingetraacn wa.
rcn . sind ivätcftens in der Berstet«

rung vor der Aussorderuna »um
i«ten anzumelden und de, Wider-

kvruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen : sie werden sonst tm gering ,
sten Gebot nicht und bei der Erlös -
verleilung er» nach dem Antvruch
des Gläubigers und nach den übm«
& Rechten berückstchtiat . Wer ein

bot . das der Berstei »erung
Grundstücke oder des nach s 55

_ mitbaftrnden Zudebörs ent -
gegenstecht , wird wusgefordert, vor
der Erteilung dcS Zuschlags dt« Auf-

TüchtigeVediemmg
sucht 3—3 Tg . Aus¬
bisse in der Doch«.
Angeb . ». 12217 an
Führer -Berlag 8he .

der Grundstücke oder des nach s 55
ftrnden Zudebörs eut-
wird wusgefordert, vor

i dcS Zuschlags dt« Auf¬
hebung oder einstivetlige Einstellung
des Verfahrens cherbeizufüchoen , wid¬
rigenfalls für das R ?chr der Ver «
steiaerungSerlös an ine Stelle deS
versteigerten Gegenstandes tritt .Dt« Nachweise über dt« Grund¬
stücke kamt Schätzung kann jeder¬
mann einleben .

Die Bieter haben im Terrntn die
schrtfkltchc Genehmigung des Land-
rats in Oikenburg nach der Grund »
stücksverkehrshekanntmachungzur Ab¬
gabe von Geboren vorzutegen

Lsscnburg . den 27. Januar 1941.Notariat I als Bollstreckungsgertcht.
Gruudstücksbetchrieb :

Grunvvuch Schutterwald Band 3
. „ Heft 24 :
1. Lgb. Nr . 26 :

Hoirelte 14 a 92 *■
Hausgarten 21 a 47 v »
tm OrtSetter .

Auf der Hofrette stecht :
s ) Wohn- und Wirtschaftsgebäude

mit Ballenkeller,
d ) Kegelbahn,
0) Abort und Pissoir ,
d ) Kelleraebäud« mit Snechtesawaser

und gewölbtem Keller,
e ) Scheuer und Stall mit Bart « ,
k) Wagenschops ,
g) Schwelneställe ,
h ) Zigairensabril mit BatTenleHet.
1) Seitenbau links, unten Wohnung,oben Tangsaal ,k) Metzig .
l ) Hol,schöpf.
m) Schwetneslall.

Schätzung
ohne Zubehör 18 « « .— M
mit Ziebehör 1880930 M

2. Lgb . Nr . 359 : 41 a
04 qm Ackerland .hilft« ! den Höfen 2 500 .- SK

3. Sgv Nr . 667 : 6 a
80 qm Ackerlanch. auf
dem Grün 380 .— SK

4. Lgb . Rr . 75S : 1« a
27 qm Ackerland , auf
auf dem Grün 900.— SK

5 . Lgb. Nr 2074 : 11 a
55 qm Wirf«, die
Holl,matten 4S0.— SM

6 . Lab . Nr . 2102 : 34 a
05 qm Wies«. Ritt¬
matt 1400 .— $K

7. Sab Nr . 2163 : 15 a
89 qm SBttfe , Ritt -
Ina ft 600.— SM

8 . La» . Nr . 8441 : 46 a
63 qm Wiese in der
Stockmatt 1800 .— SK

9. Lgb. Nr . 2738 : 88 a
43 qm Wiese im Ge¬
betsrohr 1000 .— SK

10 . Lab Nr . 4954 : 11 a
47 qm Ackerland bei
den drei Linden 800 .— SK

11 Lgb . Nr . 5109 : 18 a
26 qm Ackerland
beim Hohgericht 750 .— SM

12. Lgb . NI . 360: 8 a
89 qm Ackerland hin-
ter den Höfen 500 .— SM

Reife«
begleiterin

oder ähnliche Stelle
wünscht Beamten-

witw«. Anschriften
unter 12369 an den
Führer -Berlag Khe .

Serviersräul.
tüchtig , sucht puteStelle , a . auSwartß .
Angebote unt . 12467
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Bühl

«sa

ebruar oder 1. März in
(52715 )lU1*

)te?ftefiuiKi gesucht .

Weinbaus Sole ! «arvleu
Karlsruhe.

Gesucht ivich für ein
kleiner, solide « Gost -
hau» in der Nähe
von Karlsruhe eine
zuverlässig«. gewis -
senhaft«Stütze
nicht nntei 24 Iah .
ren , die in Wirt¬
schaft und Hanihalt

zugleich al« Ber -
ftauensperlou wir¬
ke» toll. Zulchrifte»
mit Zrugnisi -n »nt .
D 52898 an deu
Führer -Berlag Khe.

Penfton . Oberinsp .,
M Jahre , sucht

Reben -
LeMltWM !
in HauS' n . Dermö-
genverwalt ., Vertre¬
tungen . Korrespond. .
Anfertig , v . Schritf «
sätzen, auch juristi¬
schen usw . Angebote

' unter 12354 an den
Führer -Berlag Khe .

foldaien
wollen lesen f
6hm« r : »v » r flammend « Mail “

2.80 QM.

Baumelburg : MLagien Con -
dar " . 4.80 RM .

v. KiHIngar : „ Kampf um Obat .
tchlasian " . . 2.88 RM .

Ernst von Salomon : .»Dia Ka
datlan M . . . 8.75 RM .

Erhard Wittek : „ MSnnar " . Ein
Buch des Stolzes 2.80 RM .

Berndl : . .Der Marsch ins <8reB«
deutsche Reich " 5.40 RM .

Zu beziehen durdi

„ Füh rar “ -
Buchhandlung
Karlsruhe I Lamm . tr . 3 - »

Awangsverfteigerir » «
Im ZwangSweg veisteigert das

Notariat am
Donnerstag , den 27. März 1941.

vormittag « 10 Uhr,
im RaichauS in Laut die uachb«-
schriebenen Grundstücke des Philip »
Zimmer , Maurer in Laus, aut Ge¬
markungen Laut und Oitersweier .

Di « Berste : serungsanoröirung
wurde am 3 . Dezember 1937 in»

Grundbuch Lauf und am 14 . De¬
zember 1937 im Grundbuch Otters -
weier vermertt .

Rechte , dt« »irr selben Zeft rsoch
nicht tm Grundbuch eingetragen
waren , find ivätestenS m der Ver¬
steigerung vor der Auftorderung
»um ansumelde » und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: ti« werde» tonst lm
geringsten Gebot wicht und bei der
Erlösvcrteilung erst nach dem An¬
spruch deS Gläubiger » und » ach de»
übrigen Rechten verückftchitgl .

Wer ein Recht hat , das der Ver¬
steigerung der Grundstücke oder des
nach » 55 de» LwBGet . mithaften¬
den Zubehörs enigegenstehr, wird
ausgesordert , vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder etwst-
weilige Einstellung des BeriahrenS
hetbeizufühien . widrigenfalls für
dar Recht der Verfteigerungsertös
an die Stelle der versteigerten Ge¬
genstandes tritt .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt der Schätzuna rann jever-
matm etwsehen .

Grundftvcksbeschrted:
a) Gemarkung Laus:

Grurodbuch Laut Band 2 Heft 12:
1. Ü3t>. Nr . 1918 : 7 a 92 qm Acker-

lanv . Gewann Ntederdöfnerfeld.
unbelastet geschätzt zu 400 .— XA

2. Lab. Nr 1933 : 1 a 90 qm Hol-
reite . Gewann Niederhofen. Zin¬
ken. Auf der Hoirelte befindet stch
ein iztrstickiheS Wohnhaus mit Bal¬
tenkeller . Sialluna und Scheuer
unter einem Dache . _Unbelastet geschätzt zu 2 800 .— XX

b ) Gemarkung Ottetätoeiet :
Grundbuch OlterSwcier Band 8

Heft 88 :
Lab. Nr . 9044 : 9 a 68 qm Weinberg.

Gewann Niederböfnerberg .
Unbelastet geschätzt ,u 400 .— XX
Bühl , den 22. Fanuar 1941 .

Notariat I als Bollstreckungsgericht.
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tonntag
11 Uhr

Vormntag

PALIRund um di « Welt
Eine hei rl . Ulm -Seereise

GLORIA
RESIund

Mirchenvorstellung
Schneeweißchen
und Rosenrot

ERSTAUFFÜHRUNG

Tat ohne Zeugen
Einer der berühmtesten Kri¬
minalfälle der Weltgeschichte
Beginn : So . 2.00 , 3»/ », 5»A, 7V»

Heute alle Vorstellungen
außer 2 Uhr numeriert

Jugendliche nicht zugelasseni

Oer neue Spitzenfilm der Tobis

Bismarck
Paul Hartmann , 111 Dagover .
Frledr . Kayssler , Werner Hins

Beginn : 2.00 . 4.30, 7.10 Uhr
Beide letzte Vorstellg . numer

Jugendliche zugelasseni

4. WOCHE

Stehen Jahre rech
Der greBe Lustspielerfelg mit
Moser , Lingen , Ida Wüst u . a .
Beginn : 3.00, 1.10, 7.13 Uhr
Jugendl . In der ersten Vor¬

stellung halbe Preise
u . 7.155.10 Uhr num . Plätze

Für den Wintersport eine haltbare Frisur durch

cJiromlose CDauer wellen

\
"faton Jüun ^ enast

> Karlsruhe , AmalienstraOe 11, Ruf 3434
(zwischen Karl - und Herrenstraße )

Slaatl . HochschulelurmusihKarlsruhe
Krieasstr . 166/168

Montag , den 3 . Februar 1941 , 19 Uhr

Klavier Rbend
Elifabeth Moritz - ( onrad

Werke von Brahms , Beethoven , Schumann
Eintrittskarten zu 1 RM. und 0 .50 RM. beim Stadt -
gartenelnneihmer Nordeingang (Festhalle ) sowie

an der Abendkasse . (53004 )

Der gute Sitz einer schönen Frisur Hegt einzig und
allein Im Individuellen Haarschnitt .

Darum Dauerrrdfcn
Frisiersalon Adams Herranstraße 13,

neben Pali

Montag
3 . Februar , 19 .30 pünktlich

Hochschule f . Lehrerbildung,Bismarckstr .10

/ • i’olitfci '
/JerDorffaj

ProL Dr. JOtl. Jjf findig Harun»«
Die

RR In den

Südoststaaten Europas
Ungarn , Rumänien
Jugoslawien , Slowakei

Karten RM 1.* ; VDA, Hörer d . Volksbil¬
dungswerkes RM. 0,60 ; Studenten u. Unif .
0,40 . Vorverkauf bei „Kraft durch Freude ",

Waldstraße 40 a (Ludwigsplatz )

11 Uhr : „ Herz geht vor Ank . r"
1.S0 Uhr : ,,I » T. lzler Mtnuts "

3.30, 5.30, 7.30 Uhr :

, Herz geht vor Anker
ms

UHSBRB SRIBLPLXMB BUR OBR SOMMTAO

1

1.30 Uhr : „Konzert in Tirol” | 1.30 Uhr : „WuntchkonzorV* I
WUNSCHKONZERT 1

3.30, 5.30, 7.30 Uhr < 70. 6.50 Ohr I .

1.30 Uhr : „ Bofehl lit Befehl " Wl
3.30, 5.30, 7.30 Uhr : n»

siorz geht vor flnher

PH El HG□LD ' TsSCHAUBUßG MARKGRAFEN
TicUrSsifW

Dienstag , 4. Febr .,
19.33 Uhr pünktlich ,
Saal der Karlsruher
Lebensvers ., Eing

SUdl . Hilda -Promen

St . Steffi nskirche Karlsruhe
Sonntag , den Februar 1941,15 Uhr

£n <t>tcr |tum>cMissa solemnis
Emil Strauss : Der Schleier.

Zum 75. Beburtstsg des Dichters.
Sprecher : Friedrich Prüfer

Ende : gegen 21 Uhr
Eintritt RM. 1.-. Stud ., Schüler .
Kleinrentn . RM. - .20, Voiksb -
Werk RM -.40. Scheffelbd . frei

Roederer
Zähringer -, Edce Wgldhornstr .

Meute

nachmittag

ffanx

Ludwig van Beethoven
für Soll , Chor und Orchester

Soll : Else Blarvk , Sopran — Elfriede Haberkorn , Alt
Werner Schupp , Tenor — Dr. Paul Conrad , Baß

Leitung : Wilhelm Rumpf
Karten zu RM. 2 -, 1.50 . 1.-. 0 .50. Programm mit Einführung RM. 0 .2T

Vorverkauf bol : Musikhaus Schlalle , Tafel , Kalserstr ., Herderacht
Buchh , Kunsth . Dorer , Erbprinzenstr ., Buchh . Flügel , Kreuzstr
Paplerhdl . Müller , Ludw .-Wilhelm -Str ., Schnappinger , Augartenstr

Tageskasse ab 14 Uhr , Haupteingang (52766)

r rür alte

[ G0lDu .SUB £ RSA ( H£ N i
7zerbr . Löffel .' Münzen , Zahngold , ^' Uhrgehäuse .Schmuck f

Se &MUM 'SixtuÄ *
■
, KARLSßÜHE KAiSERSTR - 154 .

GEGENÜBER HAUPTPOST r

Verschiedene -

kleine Anzeigen
Dam »

Me am 17. Sevtember 1940 von Hier
nach Frankfurt a . M . int Mittags »
o -Zug fuhr und mit A .- Gerichtsrat
Dehne Briefwechsel betr . HauS -
damestelluna verabredete , wolle ihre
Adresse angeben unter 12457 an den
Fübrer -Berlag Karlsruhe .

^ ■ 1

Kunstgewerbl . SBerfftätt « in Karls¬
ruhe vergibt an

Kunstmaler ( in )
Kunstgewerbler ( in )
lautend maleritche Arbeiten .

Angeb . unt . 12454 an den Führer -
Verlag . Karlsrube .

Vorome gei
Sonntag, 16 Febr.i83°Uh
FESTHALLE

Voranzeige !

Heute ab <4 Uhr

MittagsMellio
mit srstklasslgsm vollständigem Programm

(fte &ina -
betriebe

Hebelstr . 2 / — Tel . 606

51526

SCHULE
Braunagel

Nowack »Anlage 13 — Ruf 5859

4. Februar beginnt Anfftnger -Kurs
Anmaldg . u . Einzaluntarrlcht Jodorzott

Kurzfristig lieferbar :
4 neue Betonmischer

250 und 500 litar Inhalt , mit Diasalmotor
13 neue fahrb . Kompressore

für 2 u . 4,5 cbm Ansaugalaistung
1 neuer Feinhammer

mit Werkzeugen
3 neue Förderbänder

15 m lang , mit Dieselmotor
4 neue fahrb . Dleselmotorpumpen

(Kreisel ), 100—150 mm Anschluftwelte
1 Schienendampfkran

für Normalspur , Tragfähigkeit 3 to .
3 neun Planierraupen , SO PS
3 neue Dampflokomotiven

für Normalspur , mit einem Dlenstgew . von
ca . 40 tons , mit kupfern . Feuerbüchsen

3 neue Dampflokomotiven
für 600 mm Spurw ., wahlw . 900 mm Spurw .,
40 u . 90 PS , mit kupfernen Feuerbüchsen

Zur Miete solort lieferbar :
2 gebr . Förderbänder

15 m lang , mit Benzinmotor , fahrbar
2 gebr . Diesellokomotiven

15/18 PS . 600 mm Spurweite (52701)
4 gebr . Flottmann - Kompressoren

mit Diezeimotor , fahrbar , 5,8 und 2 cbm
Anzaugeleiztung .

FeldDaünfaDriK Bischoff K . -6.
Karlsruhe a . Rh .

Karl- Friedrichstr . 26 Fernsprecher 5124

Juwelier Petry
Kaiserstr . 102
kauft ständig

It. Genehmigung A 41/1547
Altgold , Altsilber , Altschmuck

Seit Sabre «

ErfindungSW .
Gchube Ktnqen und wetten bis *u
2 Nr . <DA .-Tliefel . D6 »uv und Rohr .
Schuhbesohl - C CoitOP Karlsruhe

anstatt ! . 00IIGI »Blumen str. 14

und das Bad
für Ihr künst¬
liches Gebiß
Ist fertig ! Je¬
den Abend ein
solches Bad u .
Ihr Gebiß Ist
rein und ge -
ruchfrell (50851

| e * » • «* • %• •

Falls nicht ernllttich , direkt durch d Hsrstelle ,
Preis : Packg . mit 75 Tabl . RM. 2.20

Packg . mit 50 Tabl . RM. 1.80
Hersteller : Gebr . Tröndle
Zahnpharmazeutische Erzeugnisse

Steinbach bei Baden -Baden

Nach dentriumphalenErfolgen
inder „Scala " Berlin und auf der
großen Deutschland - Tournee

W
iedersehen mit 23

illy Reichert
im großen bunten Abend |

Die Deutsche ftroeiisironi
NS - Gemeinschaft

„Krall durch Freude“

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

. -Qu

Ich bitte meine werte Kundschaft , den verspätet einge -
troffenen

Abreiß - Kalender 1941
in meinem Büro abholen zu lassen .

max schnurer,
Karlsruhe Parksfraße 23

TELEFON 2275

Staatstbeater
Großes Haus

Sonntag , 2. Febr ., 14.10—16.30 Uhr
Geschl . Vorst , KdF .

Ein aanzer Kerl
Komödie v . Fritz Peter Buch

Abends 17.30—81 Uhr . Außer Miete

Lärmen
Oper von Bizet

Montag , 3. Februar , 18—20.30 Uhr
6. Montag -Miete *

Das lebenriSnaiiche Kind
Komödie von Neuner

Kleines Theater (Eintracht)
Sonntag . 2. Februar , 14—16.15 Uhr

Geschl , Reichst ».-Kam .-Werk

Heiterer Nachmittag
Sonntag . 2. Februar . 18—20 Uhr

Kinder! Kinder!
Lustspiel von Fitz

/DaueM*eMeH
in erstkl . Ausführung , stromlos
oder mit Schnellheizer , Je nach
Qualität Ihres Haares !

Ohne HftzebelMstlgungft

Salon E. Hermann
Karlsruhe . Herrenstr . 33. Tel . 7233 .

Eine

Mplanc
auf irr Strecke Ottenburg —Renchen

verlorengegangen .
Der ehrliche Kinder ivi

Belohnung
wivb gebeten ,

»urückzu .diese gegen
geben .

Fra», Ranch , Söhn«.Siniheiur/Babe «.

Hotel Turn
StreBburg , Eis . , Marktgasse S

Nähe Karl -Roos -Platz , vermietet seine
schönen und gepflegten Zimmer mit
Frühstück , ab 3 RM. — Fernruf 23332.

(49837 )

Wir kaufen ständig gebrauchte

mercBdes- Benz -
Personenuiagen

Automobil -Gesellschaft

schoempeMen & säst
Karlsruhe , Sefienstr . 74/73 ,

Telefon 540.

Offenburg , Ortenbergerstr . 23/23,
Telefon 2042.

(52439)

Zu verkaufe « :

Motorrad
NSU . 350 ccm . 4-G .- Futzsch .. gut
erhalten . , nm SchätzpreiS . (123S8>

MSrfch . Friedenftr . 38.

Kpezial -Wertstätte
für

Revaratur -Schwelßungen
an Kraftfabr,engen irsw. (51364

Tchweitzbetrieb Vt. L . Dinges ,
« he.. Neureuter Str 7. Tel . S1SS.

r Wir kaufen
liefen sofortige JVosse :

Betonmischer Lokomotiven
Förderbfinder Kompressore
Bagger Straßenwalzen

FeldbahngerSte usw .
Baumaschinen — Feldbahnen

BISCHOFF KG .
Karlsruhe a . Rh .

Kor I- Friedrichstr . 26Fernsprecher 5124 ^

Wir stellen sofort ein :

Erstklassige
Auto - Elektriker

und

Auto - Lackierer
ferner

1 Ersatzteil -Zubehör -

Verkäufer
Bewerber , die mögl . ähnliche
Tätigkeit ausgeübt haben ,
werden bevorzugt . Einschu¬
lung im Betrieb möglich .

Autohaus
Fritz Opel GmbH.
Meldung Betriebsleitung
Karlsruhe , Ritterstraße 13-17

7

Wer liefert
laufend an Spezialhaus

MÖBEL
aller Art wie : Schlafzimmer , Speisezim¬
mer , Herrenzimmer , Einzelmöbel u . Küchen
In Edelholz , elfenbein oder natur lasiert

gegen Kesse
bel Abholung der Möbel . Angebote unt .
Nr . 8 52372 an den Rührer -Verl . Karlsruhe

Nicht
sondern

Gegen Bezugschein lieferbar durth :

Tempo* “ "“ Hirt
Gen .- Vertretung Karlsruhe
Scheffelstraße 56 , Telefon 8132

Ausgiablges Ersetxtelllagar
Spezial -Vertrags werkstätte

im gleichen Hause .

Bianos
Flügel

werden sorgfältig ge-
stimmt u . repar . von
Leo KappeS , Kltzvier -
ftimmer . KarlSriche ,
Moningerstratzr 10,

Telefon 6980 . (12166

Schriftlich «

Seimrdeiten
werden angenommen .
Angebote unt . 12196
an Führ .-Verl . Khe .

Stand , od. aushilfsw .
3teatftratuY *

Arbeiten
werd . übernommen .
Angebote unt . 12195
an Führ .-Verl . Khe .

Kaufmann
erledigt schriftl . Ar¬
beiten . o . Buchhalt .,
in den Abendftund .
Angeb . n . 11989 an
Führer -Verlag Khe .

AutoMliee-
ketle verloren
». « fiStet Krug zur
Lchillerstraße . Ab ;u .
geben gegen Belohn .
Siidtraft . aarlSruhe ,
Taklanberstratze 70.

<12381)

lieiemagen

DILZER
frag en 1

Generalvertretung

Amalienstr . 7
b . d . Herrenstraße
Rai 5414 Karlsruhe

Oclisenschwanz*

alle - erstklass . Paste ,
sofort lieferbar .
Anfragen an (12184

» . $ « <f ,
MSrschBd

AM SONNTAG

uiahrhanig.ein uianrerTriumpn . . .
schreibt „ Der Führer **

WILLY FORST *

ÖpeKette
Ein Wien -Film im Tobit -Verleih

W . Forst, M . Holst , D. Kontor
P . Hörbiger , Slezak , T . Marlen

REGIE : WILLY FORST

Heute 2 . 00 , 4 .30 , 7 .00 Uhr

Ufa-Theater
unti Capitol

GUiertOedeit Vertrauenssache
fachgemlßa AuefCJhrung beim

Friseur am Lu- wigSplatz
« «42 Hinderberger / Fernruf 3759

Badisches Giaaisiheaier
Leitung :

Geueraliuteudaut Dr . TSur Himmigbaffeu

Mittwoch , b. Februar . 18 Uhr
Erstaufführung

btt in Deutschland überall begeistert
aufgenommenen dänischen Komödie

HuMrimDamenDin
non Axel Breidabl

Svielleitung : Haus Herbert Michels

Mttwirkende : Hanna Becker -Maver .
Lola Ervtg , Marie strauendorser , Inge Hu¬
ber . Gerda Kaemvfer . Irma Knivvenberg ,
Maria Leininger , Trude Mangler . Lisl Mar¬
low . Elisabeth Mehner - Lucon . Margot Mül¬
ler . Charlotte Renner . Veronika Rudloff .
Irmgard Sacher , Ruth Schütz , Elisabeth
Stieler , Anna Tubach , Käthe Wolf . (52929

Ihre getragenen FilzhQte werden wie neu herge¬
richtet . auch gefärbt (36502

Damenpid «
Telefon 8665 — am Kaiserplatz — Ecke Leopoldstr .

Ho -
"

. i
in verschiedenen ffltö .
hen , sowie

Fahrrad -
Anhönger

liefert : (70243)
Aahängerbau

Himmelsteiu .
Aastatt -Riederbuhl ,

Telefon 2K15.

Z » verlause » !

3 Wneekett .
f . Bereifung 32X6,20 .
Rudokfstr . 21, IV ., r .
Karlsruhe . (12478)

1,2 Liter
Svel

mit Anhänger zum
Schätzpreis zu verkf ,
Angeb . u . G 52S92
an Führ .-Verl . Khe .

Gebe (12306

MM -StUlih .
Französisch , Latein ,
Deutsch . Rechnen .

V . Bernhard ,
Geranienstr . 9 , Khe .

An einem Abend -

Tanzkurs
können sich noch
einige Damen be¬
teiligen . Khe . (52570
Eisrle , Sofienftr . 35.

Student a . d . Elsaß
erteilt gründliche

in Französisch .
Stud . Andr . Raugel ,
WolfartSweiererstr . 6
bei Brauch , Khe.

(11300)

'̂ Autohaus Fritz Opel Gmbhi
^

An - Und Verkauf von

Gebrauchtwagen
Karlsruhe , Amalienstraße 55-57

Fernruf 7329-32

Unsere
gegr . 1721 e . V.

(52374)

OcLitteoftauptoeboammiung ’
findet am Mittwoch , den 12. Februar 1941, in
den Schrempp -GaststRtten , Waldstrafie (Tufla -
Zimmer ), pünktlich 19.30 Uhr , statt .

Tagesordnung :
1. Geschäftsberichte des Vereinsführers und

seiner Mitarbeiter .
2. Entlastung der unter 1) genannten Personen .
3. Genehmigung des Haushaltvoranschlags 1941.
4. Verschiedenes .

Df . Emst Fehrle , Vereinsführer .

Herhören !
Nach einer Anordnung des
können Einzelsammler von der B#£
iiner Versarrdstelle nicht mehr
liefert werden . (52-4677

Wir besorgen Ihnen alle Neuheiten lückenlos , gsb »^
Tausohmöglichkeit und mannigfache Förderung . Deshalb
kommen Sie in die Kameradschaft

Vereinigung Karlsruher BrielmarKen-sammier
(gegründet 1892) im Reichsbund der Philatelisten (e . ^

Hauptversammlung : Sonntag , 9 . Februar , 4 Uhr , Moning * r‘

Nächster Abend : Dienstag , 25. Februar , 8 Uhr , Moning * r*

Auskunft bereitwilligst !

Wir vermieten eine besonders für
Schiffsverladung geeignete

Kiessiebanlage
mit Waschvorrichtung u. Pumpe

stündliche Leistung 70 Tonnen .
Zusammenarbeit mit Firma,welche

'

Uber genügend Baggergrut verfügt
kommt gleichfalls in Frage .
Gefl . Angeb . unter A 45087/92677 an den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Lastkraftwagen
Opel -Vtth oder Ford

gut erhalten , ohne Kippvorrichtung , wt kaufen
gesucht

Bautahr - und Preisangabe erbeten .
Angebote unter RSS01S an den Führer -

Verlag . Karlsruhe

Beleuclitungs- Batterien
zum Wiederaufladen für Luftschutz usw.
liefert an Fachhandel S26(»

Troba - Fabrik , Dresden A 16 .

wenn man so unter Magenbeschwerden , Blähung ®1}-
gern Stuhlgang oder an der Galle zu leiden hat
die schlechten Stoffe womöglich ins Blut überg ®h ®n

Abspannung , Mattigkeit , Kopfschmerz , üble Laün # - ,un^ '
barkeit , Gliederschwere und -reißen . Herzbeklemm »

^ ,
Hautjucken . Hautunreinigkeiten usw verursachen - *$ 9)
da gibt es jetzt ein ganz vorzügliches Mittel ^
CITTUT Nr . 33. Es ist wirklich aus 33 verschl ®®* '

ünd
heilsamen , feinpulverisierten Kräutern gebildet ,
darauf beruht auch seine vielseitige und grüno
Wirksamkeit , die weit und breit gelobt wird .
Orlginal -Fackung RM . 3.33. In eilen Apotheken * ° rr
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